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A Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Geréat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installa-
teur ist flir das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Die Breite der Dunstabzugshaube muss mindestens der Breite der
Kochstelle entsprechen.

Far die Installation mussen die aktuell gultigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Lebensgefahr!

Zurickgesaugte Verbrennungsgase kdénnen zu Vergiftungen fuh-
ren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerat im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabh&ngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabhé&ngige Feuerstatten (z.B. gas-, &l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgeréate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.
In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiiche und den benachbarten RGumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnradume
zuriickgesaugt.
Es muss daher immer flr ausreichende Zuluft gesorgt werden.
Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschrei-
tet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlieBbare

(")ffnungen, z.B. in Turen, Fenstern, in Verbindung mit einem
Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere technische MaB-
nahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft nachstrémen kann.

@%H

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Luftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und lhnen die passende MaBnahme zur
Bellftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrédnkung méglich.

Brandgefahr!
Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entziinden. In der
Nahe des Gerétes nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambi-
eren). Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstatte fir feste
Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist.
Es darf keinen Funkenflug geben.

Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entzlinden. Die
vorgegebenen Sicherheitsabstédnde miissen eingehalten wer-
den, um einen Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die Anga-
ben zu Ihrem Kochgerat. Werden Gas- und Elektro-Kochstellen
zusammen betrieben, gilt der gréBte angegebene Abstand.
Das Gerat darf nur an einer Seite direkt neben einem Hoch-
schrank oder einer Wand installiert werden. Der Abstand zur
Wand oder zum Hochschrank muss mind. 50 mm betragen.

Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Gas-Kochstellen entwickelt
sich groBe Hitze. Das Luftungsgerat kann beschéadigt oder in
Brand gesetzt werden. Das Luftungsgerat darf nur mit Gas-
Kochstellen kombiniert werden, die eine maximale Gesamtleis-
tung von 18 kW nicht lberschreiten. Bei Uberschreitung der
Gesamtleistung von 12 kW miissen die 6rtlichen Vorschriften
hinsichtlich Raumliiftung, RaumgréBe und Kombination mit LUf-
tungsgeraten im Abluft- oder Umluftbetrieb beachtet werden.

Verletzungsgefahr!
Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein.
Schutzhandschuhe tragen.

Das Gerét ist schwer. Zum Bewegen des Gerétes sind
2 Personen erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.



Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Kippgefahr!

Das Gerét ist sehr schmal und kann leicht umkippen. Gerét nicht
aufrecht auf den Boden stellen. Gerét flach auf den Boden legen.

Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der Ent-
IGftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstétten dient, abgege-
ben werden.
Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefuihrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zusténdi-
gen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.
Abluftleitung
Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zuriickzu-
fUhren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerétes keine Gewéhr-
leistung.
Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen mdglichst groBen Rohrdurch-
messer.
Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lau-
ter.
Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung miis-
sen aus nicht brennbarem Material sein.
Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch
mindestens 120 mm.
Flachkanéle
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre ent-
sprechen.
@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Flachkanale sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Elektrischer Anschluss
A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.
Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild
am Gerat.
Dieses Gerét entspricht den EG-Funkentstérbestimmungen.
Dieses Gerét darf nur an eine vorschriftsméaBig installierte Schutz-
kontaktsteckdose angeschlossen werden.
Die Schutzkontaktsteckdose in unmittelbarer Nahe zum Gerat
anbringen.
Die Schutzkontaktsteckdose sollte tber einen eigenen Strom-
kreis angeschlossen sein.
Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des Gera-
tes nicht mehr zuganglich, muss in der Installation ein allpoliger
Trennschalter (z.B. Leitungsschutzschalter, Sicherungen und
Schiitze) mit mind. 3 mm Kontaktéffnung vorhanden sein.

GeratemabBe (Bild 1)
Mébel vorbereiten (Bild 2a)

Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbesténdig sein. Die
Stabilitat des Einbaumdébels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Den Ausschnitt gemaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel
der Schnittflache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitzebe-
sténdig versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mébelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragféhigkeit und die Stabilitét, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicherzu-
stellen. Gerategewicht inkl. zusatzlicher Beladung beriicksichti-
gen. Das verwendete Verstérkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbesténdig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerétes erst nach Installation in der
Einbauéffnung Gberprifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 2b)
Der flachenbiindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist méglich.

Das Gerét kann in folgende temperatur- und wasserfeste Arbeits-
platten eingebaut werden:

Steinarbeitsplatten
Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Herstel-
ler der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezlglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer
Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufiihren. Der
Ausschnitt muss sauber und genau ausgefuhrt werden, da die
Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Ausschnittskanten
mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen und entfetten
(Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers beachten).

Gerat einbauen

1. Vor dem Einsetzen des Geréates in den Ausschnitt der Arbeits-
platte, die folgenden Transportsicherungen entfernen (Bild 3):

— 2 Bleche an der Vorderseite des Gerates
— 2 Fixier-Schrauben an der Unterseite des Gerétes

Bohrungen an der Unterseite des Gerétes mit der Verschluss-
kappe verschlieBen.

Hinweis: Transportsicherungen aufbewahren. Transportsiche-
rungen vor einem Transport des Gerates (z. B. Umzug) wieder
montieren.

2.Gerat von oben in den Ausschnitt der Arbeitsplatte
schieben (Bild 4a).

Hinweis: Darauf achten, dass sich das Dichtband an der Unter-
seite der Abdeckung nicht verschiebt.

3. Nur bei flaichenbiindigem Einbau: Vor dem Verfugen unbe-
dingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden Spalt mit
einem geeigneten, temperaturbesténdigen Silikonkleber verfu-
gen (z. B. Novasil®, Pactan®). Dichtfuge mit dem vom Hersteller
empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungshinweise des Sili-
konklebers beachten. Gerét erst nach vollstdndigem Austrock-
nen des Silikonklebers in Betrieb nehmen (mindestens
24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!
Ungeeigneter Silikonkleber flihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten zu
dauerhaften Verfarbungen.

4. Gerat gleichmaBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in
den Ausschnitt driicken.

Hinweise

Das Gerat muss fest im Ausschnitt sitzen und darf sich nicht
verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Ausschnittsbreite
an der oberen Toleranzgrenze wenn nétig Leisten seitlich im
Ausschnitt befestigen.

Die beiden Kunststoffteile links und rechts an der Abdeckung
entfernen (Bild 4a).

5. Gerat im Schrank ausrichten. Darauf achten, dass die Abde-
ckung des Gerétes plan auf der Arbeitsplatte aufliegt. Das untere
Ende des Befestigungswinkels an der Perforierung um 90° ab-
winkeln. Befestigungswinkel am Gerat mit den beiliegenen
Blechschrauben und am Mébelboden festschrauben (Bild 4b).

6. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumdbels
befestigen (Bild 4c).

Achtung!
Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.
Steuereinheit nicht am Boden des Einbaumdbels befestigen.
7.Mdbelstrebe befestigen (Bild 5a). Am Gerét sind die Bohrungen
zum Befestigen der Mébelstrebe bereits vorgesehen. Die Mébel-
strebe am Geréat mit den beiliegenden Blechschrauben und an
der Arbeitsplatte festschrauben.
8. Je nach Einbausituation kann die Abluftfiihrung in drei unter-
schiedliche Richtungen erfolgen (A, B und C) (Bild 5b).



Hinweise

Je nach Einbausituation sind unterschiedliche Anschlussstut-
zen erforderlich.

Zur Abluftfiihrung auch die Anleitung zum Geblasebaustein
beachten.

9. Anschlussstutzen am Gerét befestigen. Abluftrohr am
Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten.

Verbindung mit Rundrohr (Bild 6a).
Verbindung mit Flachkanal Rohr (Bild 6b).

Verbindung mit Flachkanal Rohr an der
Geréateunterseite (Bild 6c¢).

Hinweis: Wird ein Aluflexrohr verwendet, den Anschlussbereich
vorher glatten.

10.Verbindungskabel anschlieBen (Bild 7):
Das Steuerkabel von der Steuereinheit zur Tischllftung fest ein-
stecken. Die Stecker miissen einrasten.
Das Netzwerkkabel von der Steuereinheit zum Geblasebaustein
fest einstecken. Die Stecker miissen einrasten.

Hinweis: Die Anschlussbuchsen X1 und X2 sind identisch.

11.Steuereinheit und Geblasebaustein an das Netz anschlieBen
und Funktion prifen. Falls das Gerét nicht funktioniert: Den kor-
rekten Sitz der Verbindungskabel priifen!

Geréat ausbauen

Geraét stromlos machen. Bei flachenbiindig eingebauten Geraten
die Silikonfuge entfernen. Geréat von unten herausdriicken.

Achtung!
Gerateschaden! Gerét nicht von oben heraushebeln.

Zusatzlicher Schaltausgang

Arbeiten am zusétzlichen Schaltausgang durfen nur von einer
qualifizierten Elektro-Fachkraft unter Beriicksichtigung der landes-
spezifischen Bestimmungen und Normen ausgefihrt werden.

Das Gerét besitzt einen zusétzlichen Schaltausgang X16 (potenti-
alfreier Kontakt) zum Anschluss weiterer Gerate wie zum Beispiel
einer bauseits vorhandenen Liftungsanlage. Der Kontakt wird
geschlossen, wenn das Gebldse eingeschaltet ist und gedffnet,
wenn das Geblédse ausgeschaltet ist.

Der Schaltausgang befindet sich unter einer Abdeckung. Schalt-
leistung maximal 30 V/1 A (AC/DC). Das Signal welches an den
Kontakt angeschlossen wird muss der Schutzklasse 3 entspre-
chen.

Vernetzter Betrieb (Bild 8)

Mehrere Geréate kdnnen vernetzt werden. Licht- und Geblase aller
Gerate werden synchron betrieben.

Geréte Uber die Anschlussbuchsen X1 und X2 (gleichwertig) seri-
ell verbinden. Die Reihenfolge der Vernetzung hat keinen Einfluss.
Falls die beiliegenden Netzwerkkabel zu kurz sind, ein handelsib-
liches Netzwerkkabel (mind. Cat5, abgeschirmt) verwenden.
Maximale Teilnehmer: 20 Gerate. Gesamtlédnge aller Netzwerkka-
bel: 40 m. Die Funktion der Anlage muss von einer qualifizierten
Fachkraft bei der Erstinstallation geprift werden.

Ausfall eines Teilnehmers (Spannungsunterbrechung, Trennung
des Netzwerkkabels) fiihrt zum Blockieren der Geblasefunktion
des gesamten Systems. Alle Tasten am Gerét blinken.

Bei einer Veranderung der Konfiguration muss die Anlage neu ini-
tialisiert werden:

1. Abdeckblech abschrauben.

2.Reset-Taste so lange driicken bis beide LED permanent leuch-
ten (ca. 5 Sekunden). Dann Taste innerhalb 5 Sekunden loslas-
sen.

3. Abdeckblech anschrauben.

4. Funktion der Anlage nach dem Initialisieren von einer qualifizier-
ten Fachkraft priifen lassen.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

The width of the extractor hood must correspond at least with the
width of the hob.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.
Danger of death!

Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room air-
dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).
In combination with an activated vapour extractor hood, room air is
extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

Adequate incoming air must therefore always be ensured.

An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure

compliance with the limit.
Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He
is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Risk of fire!
Grease deposits in the grease filter may catch fire. Never work
with naked flames close to the appliance (e.g. flambéing). Do
not install the appliance near a heat-producing appliance for
solid fuel (e.g. wood or coal) unless a closed, non-removable
cover is available. There must be no flying sparks.

Grease deposits in the grease filter may catch fire. The specified
safety distances must be observed in order to prevent an
accumulation of heat. Observe the specifications for your
cooking appliance. If gas and electric hobs are operated
together, the largest specified distance applies.

Only one side of the appliance may be installed directly next to a
high-sided unit or a wall. The distance between the appliance
and wall or high-sided unit must be at least 50 mm.

Operating several gas burners at the same time gives rise to a
great deal of heat. The ventilation appliance may become
damaged or catch fire. The ventilation appliance must only be
combined with gas burners that do not exceed the maximum
total output of 18 kW. If the total output exceeds 12 kW, the local
regulations regarding room ventilation, room size and the
combination of ventilation appliances with recirculation or
circulated air mode must be observed.

Risk of injury!
Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

The appliance is heavy. To move the appliance, 2 people are
required. Use only suitable tools and equipment.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These

may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.



Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.

Risk of tipping!

The appliance is very narrow and can tip over easily. Do not set

the appliance on an uneven surface. Set the appliance flat on the
surface.

General information
Exhaust air mode

Note: The exhaust air must not be conveyed into a functioning
smoke or exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms which contain heat-producing appliances.
Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating engineer
responsible.
If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The device manufacturer does not assume any warranty for
complaints attributable to the pipe section.
The device achieves its optimum performance by means of a
short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.
As a result of long rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 150 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.
The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.
Round pipes
An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is
recommended.
Flat ducts
The inner cross-section must correspond to the diameter of the
round pipes.
dia. 150 mm ca. 177 cm?
dia. 120 mm ca. 113 cm?
Flat ducts should not have any sharp deflections.

Use sealing strips for deviating pipe diameters.
Electrical connection
A\ Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.
The required connection information is on the appliance's
identification plate.
This appliance complies with the EC interference suppression
regulations.
This appliance may be connected to a correctly installed earthed
socket only.
Fit the earthed socket in close proximity to the appliance.
The earthed socket should be connected via its own circuit.
If the earthed socket is no longer accessible after installing the
appliance, an all-pole isolating switch (e.g. circuit breaker, fuses

and contactors) with at least a 3-mm contact gap must be
included in the installation.

Appliance measurements (fig. 1)

Preparing the units (fig 2a)

The fitted unit must be heat-resistant up to 90 °C. The stability of
the fitted unit must also be guaranteed after the cut-out work.
Make the cut-out in accordance with the installation drawing. The
cut surface must be at a 90° angle to the work surface.

After making the cut-outs, remove any shavings. Seal any cut
surfaces to make them heat-resistant.

Ensure that there is a minimum clearance of at least 10 mm from
the underside of the appliance to the unit parts.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying capacity
and stability, especially in the case of thin worktops. Pay attention
to the weight of the appliance, including any payload.
Reinforcement material used must be resistant to heat and
moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the installation
opening before checking that it is level.

Flush installation (fig. 2b)

It is possible to install the appliance so that it is flush with the work
surface.

The appliance can be installed in the following temperature-proof
and waterproof work surfaces:

Stone worktops
Plastic work surfaces (e.g. Corian®)

Solid wood work surfaces: Only in agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)

For other materials, you must agree with the manufacturer of the
work surface regarding its use.
It is not possible to install the unit in compressed wood work
surfaces.

Note: All cut-outs on the work surface must be made in a
specialist workshop in accordance with the installation drawing.
The cut-out must be made cleanly and precisely because the cut
edge is visible on the surface. Clean and degrease the cut-out
edges with a suitable cleaning agent (observe the silicone
manufacturer's instructions).

Fitting the appliance

1. Prior to inserting the appliance into the worktop cut-out, remove
the following transport safety features (Figure 3):

— Two panels on the front side of the appliance
— Two fixing screws on the underside of the appliance

Cover the holes on the underside of the appliance with the
locking caps.

Note: Keep the transport safety features in a safe place. Before
transporting the appliance (e.g. when moving house), refit the
transport safety features.

2. Push the appliance into the worktop cut-out from
above (Fig. 4a).

Note: Make sure that the sealing tape on the underside of the
cover is not displaced.

3. For flush installation only: You must carry out a function
test before grouting. Grout the circumferential gap using a
suitable, heat-resistant silicone adhesive (e. g. Novasil®,
Pactan®). Smooth the sealing joints using a manufacturer-
recommended smoothing agent. Observe the instructions for the
silicone adhesive. Only start up the appliance after the silicone
adhesive has completely dried (at least 24 hours, depending on
the room temperature).

Caution!

On natural stone work surfaces, unsuitable silicone adhesive
leads to permanent discolouration.

.Insert the appliance evenly in the cut-out. From above, push it
down firmly into the cut-out.

Notes

The appliance must be seated securely in the cut-out and
must not move (e.g. during cleaning). If the width of the cut-
out is at the upper end of the tolerance range, secure battens
to the sides of the cut-out, if required.

Remove both of the plastic parts from the left and right of the
cover (picture 4a).

.Level the appliance in the cupboard. Ensure that the cover for the
appliance plan lays flat on the work surface. Bend the lower end
of the mounting bracket by 90° at the perforation. Screw the
mounting bracket securely to the appliance using the enclosed
self-tapping screws and secure it to the base of the unit (fig. 4b).

6. Secure the control unit to the side panel of the fitted

unit (fig. 4c).

Caution!

Penetrating moisture may result in an electric shock. Do not
secure the control unit to the base of the fitted unit.

7.Secure the unit strut (fig. 5a). Holes are already provided on the
appliance for securing the unit struts in place. Tightly screw in the
unit struts on the appliance and on the work surface using the
enclosed self-tapping screws.

8. Depending on the installation situation, the exhaust air can be
guided in three different directions (A, B and C) (Fig. 5b).

Notes

Depending on the installation situation, different connecting
pieces are required.

For the exhaust gas guiding, also observe the instructions for
the remote fan unit.

9. Secure connecting pieces to the appliance. Secure the exhaust
air pipe to the connecting pieces and seal appropriately.

Connection with round pipe (fig. 6a).



Connection with flat duct pipe (fig. 6b).

Connection with flat duct pipe to the underside of the
appliance (fig. 6¢).

Note: If using an aluminium pipe, smooth the connection area
beforehand.

10.Connecting the connection cables (Fig.7):
Securely plug in the control cable that connects the control unit
to the table ventilation. The plugs must snap into place.
Securely plug in the network cable that connects the control unit
to the remote fan unit. The plugs must snap into place.

Note: The connection sockets X1 and X2 are identical.
11.Connect the control unit and remote fan unit to the mains and

check that they work correctly. If the appliance does not work:

Check that the connection cables are fitted in place correctly.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power supply. For flush-
mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the
appliance from below.

Caution!
Damage to appliance! Do not lever out the appliance from above.

Additional switching output

Work must only be carried out on the additional switching output
by a qualified electrician in accordance with the country-specific
requirements and standards.

The appliance has an additional switching output X16 (potential-
free contact) that can be used to connect other appliances, such
as a ventilation system that is available at the installation site. The
contact is closed when the fan is switched on, and is opened when
the fan is switched off.

The switching output is located under a cover. Maximum switching
power 30 V/1 A (AC/DC). The signal that is connected to the
contact must correspond to protection class 3.

Networked operation (Fig.8)

Several appliances can be networked together. The light and fan
on each of the appliances are operated synchronously.

Connect the appliances in series via the connector sockets X1 and
X2 (equal value). The sequence of the networking does not have
any effect. If the enclosed network cables are too short, use a
commercially available network cable (min. Cat. 5, shielded).
Maximum number of networked appliances: 20. Total length of all
of the network cables: 40 m. During the initial installation, a

qualified electrician must check that the system functions correctly.

If one of the networked appliances fails (power interruption,
network cable disconnected), this leads to the fan function being
blocked for the entire system. All of the buttons on the appliance
flash.

When changing the configuration, the system must be re-

initialised:

1. Unscrew the cover plate.

2. Press and hold the reset button until both LEDs light up
continuously (approx. 5 seconds). Then release the button within
5 seconds.

3.Screw in the cover plate.

4. After initialisation, have a qualified electrician check that the
system functions correctly.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou l'appareil est
installé.

La largeur de la hotte aspirante doit équivaloir a celle de la table
de cuisson.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Danger de mort !
Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.

En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de I'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélevent I'air de
combustion dans la piéce ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systeme spécifique
(cheminée par exemple).
Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de I'air dans
la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la
cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspires dans les
pieces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement sdr de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas 4
Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménageées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la maconnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a I'air d'affluer pour assurer la
combustion.
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui

pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et

vous proposer le moyen le mieux adapté pour l'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,

le fonctionnement est possible sans restrictions.

Risque d'incendie !
Les dépots de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Ne jamais travailler avec une flamme nue a
proximité de I'appareil (par ex. flamber). N'installer 'appareil a
proximité d’'un foyer a combustibles solides (par ex. bois ou
charbon) qu'en présence d’un couvercle fermé et non amovible.
Aucune projection d’étincelles ne doit avoir lieu.

Les dépbts de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Les distances de sécurité indiquées doivent étre
respectées, afin d'éviter une accumulation de chaleur. Veuillez
respecter les indications relatives a votre appareil de cuisson. Si
votre table de cuisson combine des foyers gaz et électrique,
I'écart maximal s’applique.

Il est permis de monter I'appareil avec un seul coté directement
a c6te d'un meuble haut ou prés d'un mur haut. La distance vers
la paroi ou le meuble haut doit étre d'au moins 50 mm.

Lors du fonctionnement simultané de plusieurs foyers gaz il y a
une forte production de chaleur. L'appareil de ventilation risque
d'étre endommagé ou de prendre feu. L'appareil de ventilation
doit uniquement étre combiné avec des foyers gaz qui ne
dépassent pas une puissance totale maximale de 18 kW. En cas
de dépassement de la puissance totale de 12 kW, il convient de
respecter les prescriptions locales concernant la ventilation de la
piéce, la taille de la piéce et la combinaison avec des appareils
de ventilation en mode évacuation de l'air ou recyclage.

Risque de blessure !
Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Porter des gants de protection.

L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour
déplacer I'appareil. Utiliser exclusivement des moyens
appropriés.




Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du céble d'alimentation.
Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le céble
d’alimentation.

Risque d'asphyxie !
Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne

permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Risque de basculement !

Cet appareil est trés étroit et peut facilement basculer. Ne pas
déposer I'appareil debout sur le sol. Poser I'appareil a plat sur le
sol.

Consignes générales
Mode Evacuation de I'air

Remarque : L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée
en service destinée a évacuer la fumee ou des gaz brilés, ni dans
une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion.
Si 'air sortant circule par une cheminée non en service destinée
a évacuer la fumée ou des gaz brdlés, il faudra vous procurer
I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.
Si I'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diameétre est grand.

Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur a 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et I'aérateur fera plus
de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Tuyaux ronds

Nous recommandons un diameétre intérieur de 150 mm, mais d'au

moins 120 mm.

Gaines plates

La section intérieure doit correspondre au diamétre des tuyaux

ronds.

@ 150 mm env. 177 cm?

@ 120 mm env. 113 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.
Si des tuyaux de plusieurs diamétres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Branchement électrique
A Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du céble d'alimentation.
Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le céble
d’alimentation.
Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la
plaque signalétique sur I'appareil.
Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant
I'antiparasitage.
L’appareil ne pourra étre raccordé qu’a une prise femelle
réglementairement raccordée a la terre.
Installer la prise femelle a contacts de terre a proximité de
l'appareil.
Il faudrait que la prise femelle a contacts de terre soit raccordée
via un circuit électrique dédié.

Si la prise femelle a contacts de terre n'est plus accessible aprés
l'installation de l'appareil, il faut intercaler dans le cablage un
sectionneur omnipolaire (disjoncteur pour protéger la ligne,
fusibles et contacteurs) présentant une ouverture d’au moins 3
mm entre les contacts.

Cotes de l'appareil (fig. 1)

Préparation du meuble (fig. 2a)

Le meuble d'encastrement doit résister a des températures jusqu'a
90°C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi étre
garantie apres les travaux de découpe.

Confectionner la découple conformément au croquis d'installation.
L'angle du chant de la découpe par rapport au plan de travail doit
étre de 90°.

Enlever les copeaux apres les travaux de découpe. Sceller les
chants de la découpe de fagon thermostable.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous de
I'appareil et les éléments du meuble.

En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renforcant au moyen de
structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils, sans
oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau utilisé pour
le renforcement doit résister a la chaleur et a 'humidité.

Remarque : Vérifier I'aplomb de I'appareil seulement aprés I'avoir
installé dans la découpe.

Encastrement a fleur (fig. 2b)
L'encastrement a fleur dans un plan de travail est possible.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail étanches et
thermostables suivants :

Plans de travail en pierre
Plans de travail en plastique (par ex. Corian®)

Plans de travail en bois massif : uniquement aprés consultation
du fabricant du plan de travail (sceller les arétes de découpe)

En cas d'autres matériaux, consultez le fabricant du plan de
travail concernant I'utilisation.

Un encastrement dans des plans de travail en bois comprimé n'est
pas possible.

Remarque : Tous les travaux de découpe sur le plan de travail
doivent étre effectués dans un atelier spécialiste conformément au
croquis d'installation. La découpe doit étre exécutée proprement et
avec précision, car I'aréte de coupe est visible a la surface.
Nettoyer et dégraisser les arétes de la découpe avec un nettoyant
approprié (observer les consignes de mise en ceuvre du fabricant
du silicone).

Pose de l'appareil

1. Avant d'introduire I'appareil dans la découpe du plan de travail,
enlever les sécurités de transport suivantes (fig. 3) :

— 2 toles sur le devant de I'appareil
— 2 vis de fixation sur le dessous de l'appareil

Obturer les percages sur le dessous de l'appareil par le
capuchon.

Remarque : Ranger les sécurités de transport. Remonter les
sécurités de transport avant de transporter I'appareil (par ex.
déménagement).

2. Glisser l'appareil par le haut dans la découpe du plan de
travail (Fig. 4a).

Remarque : Veiller a ce que le ruban d'étanchéité sur le dessous
du recouvrement ne se déplace pas.

3.Uniquement en cas d'encastrement a fleur : Avant le
jointoiement, tester impérativement le fonctionnement !
Jointoyer I'espace contournant avec une colle silicone
thermostable appropriée (par ex. Novasil®, Pactan®). Lisser le
joint d'étanchéité avec un produit lissant recommandé par le
fabricant. Observer les consignes de mise en ceuvre de la colle
silicone. Mettre I'appareil en service uniquement aprés le
séchage total de la colle silicone (au moins 24 heures, selon la
température ambiante).

Attention !

L'utilisation d'une colle silicone inappropriée occasionne des
décolorations définitives sur des plans de travail en pierre
naturelle.

4. Introduire I'appareil uniformément dans la découpe. L'appuyer
fermement d'en haut dans la découpe.

Remarques

L'appareil doit se trouver correctement dans la découpe et ne
doit pas se décaler (par ex. lors du nettoyage). Si la largeur de
la decoupe se situe a la limite de tolérance supérieure, fixer si
nécessaire des baguettes sur le c6té dans la découpe.

Enlever les deux piéces en plastique a gauche et a droite du
recouvrement (fig. 4a).

5. Aligner I'appareil dans le meuble. Veiller a ce que le
recouvrement de I'appareil repose a plat sur le plan de travail.
Plier I'extrémité inférieure de I'équerre de fixation de 90° a la
perforation. Visser I'équerre de fixation sur 'appareil et au fond
du meuble au moyen des vis a tole jointes (fig. 4b).

6. Fixer I'unité de commande sur la paroi latérale du meuble
d'encastrement (fig. 4c).



Attention !
De I'humidité qui pénétre peut occasionner un choc électrique.
Ne pas fixer l'unité de commande au fond du meuble
d'encastrement.

7.Fixer la traverse du meuble (fig. 5a). Les trous pour la fixation de
la traverse du meuble sont déja prévus sur I'appareil. Visser la
traverse du meuble sur I'appareil et sur le plan de travail au
moyen des vis a tble fournies.

8.Selon la situation de montage, I'évacuation de I'air vicié peut
étre réalisée dans trois directions différentes
(A, B et C) (fig. 5b).

Remarques

Des piéces de connexion différentes sont nécessaires, selon
la situation de montage.

Pour I'évacuation de l'air vicié, respecter aussi la notice
relative au moteur séparé.

9. Fixer la pieéce de connexion a I'appareil. Fixer le conduit
d'évacuation a la piece de connexion et étancher de maniére
appropriée.

Raccordement avec conduit rond (fig. 6a).
Raccordement avec tube pour conduit plat (fig. 6b).

Raccordement avec tube pour conduit plat sur le dessous de
I'appareil (fig. 6¢).

Remarque : En cas d'utilisation d'un tube en aluflex, lisser
préalablement la zone de raccordement.

10.Brancher les cébles de raccordement (fig.7) :
Connecter fermement les cable de commande de l'unité de
commande vers la hotte de plan de travail. Les connecteurs
doivent s'encliqueter.
Connecter fermement le cable réseau de I'unité de commande
vers le moteur séparé. Les connecteurs doivent s'encliqueter.

Remarque : Les prises de raccordement X1 et X2 sont
identiques.

11.Connecter I'unité de commande et le moteur séparé au secteur
et vérifier le fonctionnement. Si I'appareil ne fonctionne pas :
vérifier |a fixation correcte des cébles de raccordement !

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si les appareils sont posés en
affleurement, enlever le joint en silicone. Extraire I'appareil en le
soulevant par-dessus.

Attention !

Risque de détérioration | Ne pas extraire I'appareil en faisant levier
sur le cadre.

Sortie de commutation supplémentaire

Les travaux sur la sortie de commutation supplémentaire doivent
uniguement étre effectués par un électricien qualifié, en respectant
les reglements et normes spécifiques au pays.

L'appareil possede une sortie de commutation supplémentaire
X16 (contact sans potentiel) pour le raccordement d'autres
appareils, tels que une installation de ventilation existante co6té
site. Le contact est fermé lorsque le ventilateur est en marche et
est ouvert lorsque le ventilateur est éteint.

La sortie de commutation se situe sous un cache. Puissance de
commutation maximale 30 V/1 A (AC/DC). Le signal qui est
raccordé au contact doit correspondre a la classe de protection 3.

Utilisation en réseau (fig.8)

Plusieurs appareils peuvent étre interconnectés. La lumiére et la
ventilation de tous les appareil fonctionnent de maniére
synchrone.

Relier les appareils en série via les prises de raccordement X1 et

X2 (équivalentes). L'ordre de l'interconnexion n'a pas d'influence.

Si les cables réseau fournis sont trop courts, utiliser un cable

réseau usuel du commerce (au moins Cat5, blindé).

Nombre max. d’appareils pouvant étre connectés au réseau : 20

appareils. Longueur totale de tous les cables réseau : 40 m. La

fonction de l'installation doit étre vérifiée par un technicien qualifié

lors de l'installation initiale.

La panne d'un appareil (coupure de tension, séparation du céable

réseau) conduit au blocage de la fonction de ventilation de

I'ensemble du systéme. Toutes les touches sur I'appareil

clignotent.

En cas de modification de la configuration, l'installation doit étre

réinitialisée :

1. Dévisser la téle de protection.

2. Appuyer sur la touche Reset jusqu'a ce que les deux LED soient
allumées en continu (env. 5 secondes). Relacher ensuite la
touche dans les 5 secondes.

3. Visser le tole de protection.

4. Faire vérifier la fonction de l'installation par un technicien qualifié
aprés l'initialisation.

A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per I'uso. Solo cosi e
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore € responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

La larghezza della cappa di aspirazione deve corrispondere
almeno alla larghezza dei punti di cottura.

Per l'installazione & necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano I'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).
In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro & possibile solo se la depressione nella stanza
in cui € installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
€ garantito se I'aria necessaria alla combustione puo affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio € possibile senza limitazioni.

Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio
con fiamme libere (ad es. fammeggiare). L’installazione
dell’'apparecchio nelle vicinanze di un focolare per combustibili
solidi (ad es. legno o carbone), & consentita solo se questo &
dotato di copertura chiusa e non estraibile. Non deve esserci
produzione di scintille.

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Le distanze di sicurezza prescritte devono essere
mantenute per evitare un accumulo di calore. Attenersi alle
indicazioni relative al proprio piano di cottura. Se vengono
installati punti di cottura a gas ed elettrici insieme, & necessario
rispettare la distanza massima indicata.

L’apparecchio deve essere installato solo su un lato
direttamente a fianco di un armadio alto o una parete. La
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distanza dalla parete o da un armadio alto deve essere di
almeno 50 mm.

Quando sono in funzione contemporaneamente piu zone di
cottura a gas si sviluppa molto calore. |l dispositivo di
aspirazione pud danneggiarsi o incendiarsi. Utilizzare il
dispositivo di aspirazione solo in combinazione con zone di
cottura a gas che non superano i 18 kW di potenza complessiva.
In caso di superamento della potenza complessiva di 12 kW e
necessario osservare le norme locali riguardo ad aerazione e
dimensioni degli ambienti e combinazione con dispositivi di
aspirazione in modalita di aspirazione o ricircolo.

Pericolo di lesioni!
Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

L'apparecchio & pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone.
Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.
Pericolo di scossa elettrica!
Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.
Pericolo di soffocamento!
Il materiale d'imballaggio € pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.
Pericolo di ribaltamento!

L'apparecchio & molto sottile e puo ribaltarsi facilmente. Non
posizionare I'apparecchio verticalmente sul pavimento. Adagiare
I'apparecchio sul pavimento in posizione orizzontale.

Indicazioni generali
Modalita aspirazione

Avvertenza: L’aria esausta non deve essere immessa né in un
camino per il fumo o per i gas di scarico funzionante, né in un
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.
Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas di
scarico non in funzione, & necessario ottenere I'autorizzazione
di un tecnico specializzato.
Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.

Scarico dell'aria

Avvertenza: Il produttore dell'apparecchio non si assume alcuna
responsabilita per le contestazioni relative al condotto.

L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di

scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.

In presenza di tubi d'espulsione aria lunghi, molte curve o con
un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.
| tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.
Tubi rotondi
Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno
120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

< 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.
Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.

Collegamento elettrico

/A Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.
| dati necessari per I'allacciamento si trovano sulla targhetta di
identificazione dell'apparecchio.
Questo apparecchio € conforme ai requisiti di protezione RFI
dell’Unione Europea.
Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una
presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.
Predisporre una presa con contatto di terra nelle immediate
vicinanze dell'apparecchio.
La presa con contatto di terra dovrebbe essere collegata
attraverso un circuito elettrico a parte.

Se in seguito all'installazione dell'apparecchio la presa con

contatto di terra non ¢ piu accessibile, & necessario prevedere in

fase d'installazione un sezionatore universale (ad es. interruttore

3utomatico, fusibili e protezioni) con min. un'apertura di contatto
i 3 mm.

Dimensioni dell'apparecchio (figura 1)

Preparazione del mobile (figura 2a)

Il mobile da incasso deve essere termoresistente fino a 90 °C. La
stabilita del mobile da incasso deve essere garantita anche dopo i
lavori di intaglio della superficie.

Creare il foro di incasso seguendo lo schema di montaggio.
L'angolo della superficie di taglio per il piano di lavoro deve essere
di 90°.

Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio. Sigillare le superfici di
taglio in modo refrattario.

Considerare una distanza minima della parte inferiore
dell'apparecchio dai componenti del mobile di almeno 10 mm.

La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. Il materiale usato per il rinforzo deve essere resistente
al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

Incasso a filo (figura 2b)
E possibile I'incasso a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio puo essere montato nei seguenti piani di lavoro
idro- e termoresistenti:

Piani di lavoro in pietra

Piani da lavoro in materiale sintetico (per es. Corian®)

Piani di lavoro in legno massiccio: solo previo accordo del
Costruttore del piano di lavoro (rivestire i bordi di taglio)

L'uso di altri materiali € da concordare con il produttore dei piani
da lavoro.

Non é possibile l'installazione in piani da lavoro in compensato.

Avvertenza: Tutti i lavori di intaglio della superficie del piano di
lavoro devono essere effettuati presso un'officina specializzata
seguendo lo schema di montaggio. L'apertura deve essere
intagliata in maniera accurata e precisa, in quanto il bordo di taglio
e visibile sulla superficie. Pulire e sgrassare i bordi di taglio con un
detergente adeguato (seguire le indicazioni del produttore del
silicone).

Installare I'apparecchio

1. Prima di inserire I'apparecchio nel foro di incasso del piano di
lavoro & necessario rimuovere le seguenti protezioni per il
trasporto (figura 3):

— 2 lamiere sul lato anteriore dell'apparecchio
— 2 viti di fissaggio sul lato inferiore dell'apparecchio

Chiudere i fori sul lato inferiore dell'apparecchio con il tappo di
chiusura.

Avvertenza: Conservare le protezioni per il trasporto. Rimontare
le protezioni prima di qualsiasi trasporto dell'apparecchio (ad es.
in caso di trasloco).

2. Spingere |'apparecchio dall'alto nel foro di incasso del piano di
lavoro (figura 4a).

Avvertenza: Fare attenzione a che il nastro di tenuta nella parte
inferiore della copertura non si sposti.

3.Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del
funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con
una colla al silicone adeguata e termoresistente
(per es. Novasil®, Pactan®). Levigare la striscia di silicone con
uno dei prodotti raccomandati dal fabbricante. Osservare le
indicazioni di lavorazione della colla al silicone. Mettere in
funzione I'apparecchio solo dopo che la colla al silicone si &
completamente asciugata (almeno 24 ore, a seconda della
temperatura ambiente).

Attenzione!
Una colla al silicone non adatta pud macchiare indelebilmente i
piani di lavoro in pietra.

4. Inserire stabilmente I'apparecchio nel foro di incasso. Spingerlo
forte dall'alto dentro il foro di incasso.
Avvertenze

L'apparecchio deve restare stabile all'interno del foro di
incasso e non spostarsi (per es. durante la pulizia). In caso la
larghezza del foro di incasso superi il limite di tolleranza
superiore, se necessario fissare dei listelli ai lati del foro.
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Rimuovere entrambe le linguette in plastica a sinistra e a
destra sulla copertura (figura 4a).

5. Livellare I'apparecchio nel mobile. Prestare attenzione a che la
copertura dell'apparecchio combaci con il piano da lavoro.
Inclinare di 90° I'estremita inferiore della squadretta di fissaggio
per la perforazione . Fissare la squadretta di fissaggio
all'apparecchio e alla base del mobile con le viti per lamiera
fornite in dotazione (figura 4b).

6. Fissare I'unita di comando sulla parete laterale del mobile da
incasso (figura 4c).

Attenzione!

L'infiltrazione di umidita pud causare scariche elettriche. Non
fissare l'unita di comando alla base del mobile da incasso.

7.Fissare i sostegni per il mobile (figura 5a). | fori per il fissaggio
dei sostegni per il mobile sono gia presenti sull'apparecchio.
Fissare i sostegni per il mobile all'apparecchio e al piano di lavoro
con le viti fornite in dotazione .

8. A seconda delle condizioni di installazione, I'aspirazione pud
avvenire in tre direzioni diverse (A, B e C) (figura 5b).

Avvertenze

A seconda delle condizioni di installazione, sono necessari
diversi elementi di collegamento.

Per I'aspirazione consultare anche le istruzioni del gruppo
motore.

9. Fissare gli elementi di collegamento all'apparecchio. Fissare il
tubo di scarico direttamente agli elementi di collegamento e
applicare le guarnizioni adatte.

Collegamento con tubi rotondi (figura 6a).
Collegamento con tubi a canale piatto (figura 6b).

Collegamento con tubi a canale piatto nella parte inferiore
dell'apparecchio (figura 6c).

Avvertenza: Se si utilizza un tubo flessibile in alluminio, levigare
prima la zona di raccordo.

10.Allacciare un cavo di collegamento (fig.7):
Inserire saldamente il cavo di controllo dell'unita di comando
nell'aspirazione da piano. Le spine devono scattare in posizione.
Inserire saldamente il cavo di rete dell'unita di comando nel
modulo ventola. Le spine devono scattare in posizione.

Avvertenza: Le prese di collegamento X1 e X2 sono identiche.
11.Allacciare I'unita di comando e il modulo ventola alla rete e

verificarne il funzionamento. Nel caso I'apparecchio non funzioni:

controllare la posizione corretta dei cavi di collegamento!

Smontare I'apparecchio

Staccare I'apparecchio dalla corrente. Per gli apparecchi montati a
filo rimuovere la fuga di silicone. Tirare I'apparecchio dal basso.

Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre 'apparecchio dall'alto.

Uscita di commutazione supplementare

I lavori all'uscita di commutazione supplementare possono essere
eseguiti esclusivamente da un elettricista specializzato e
qualificato nel rispetto delle norme e delle disposizioni locali.

L'apparecchio dispone di un'uscita di commutazione
supplementare X16 (contatto puro) per il collegamento di altri
apparecchi come ad esempio un impianto di aspirazione presente
in loco. Il collegamento viene chiuso quando la ventola ¢ attiva e
aperto quando la ventola & spenta.

L'uscita di commutazione si trova sotto una copertura. Massima
potenza erogabile 30 V/1 A (CA/CC). Il segnale che viene
collegato al contatto deve corrispondere alla classe di

protezione 3.

Funzionamento collegato (fig.8)

Possono essere collegati in rete pit apparecchi. La luce e la
ventola di tutti gli apparecchi vengono azionate in sincronia.

Collegare in serie gli apparecchi mediante le prese di
collegamento X1 e X2 (equivalenti). La sequenza del
collegamento in rete non ha alcuna importanza. Qualora i cavi di
rete forniti siano troppo corti, utilizzare un cavo di rete reperibile in
commercio (almeno Cat5, schermato).

Numero massimo: 20 apparecchi. La lunghezza complessiva di
tutti i cavi di rete: 40 m. |l funzionamento dell'impianto deve essere
verificato da tecnici qualificati durante la prima installazione.

Il guasto di un partecipante (interruzione della tensione, staccare il
cavo di rete) comporta il bloccaggio della funzione di ventilazione
dell'intero sistema. Lampeggiano tutti i tasti sull'apparecchio.

In caso di modifica della configurazione, I'impianto deve essere
inizializzato nuovamente:

1. Svitare il pannello di copertura.

2. Premere il tasto Reset finché entrambi i LED non si accendono a
luce fissa (ca. 5 secondi). Poi rilasciare il tasto entro 5 secondi.

3. Avvitare il pannello di copertura.

4. Dopo l'inizializzazione, far controllare il funzionamento
dell'impianto da tecnici qualificati.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

De breedte van de afzuigkap moet minstens overeenkomen met
de breedte van het kooktoestel.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.

In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de
minimale eisen te voldoen.

U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.

u

AT

Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Brandgevaar!
De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. In de buurt
van het apparaat nooit werken met een open viam (bijv.
flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron
voor vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren wanneer
er een afgesloten, niet verwijderbare afscherming aanwezig is.
Er mogen geen vonken wegspringen.

De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. De
voorgeschreven veiligheidsafstanden dienen te worden
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aangehouden om warmteophoping te voorkomen. Neem de
instructies van uw kooktoestel in acht. Wanneer gas- en
elektrische kooktoestellen samen worden gebruikt, geldt de
grootst aangegeven afstand.

Het apparaat mag slechts met één zijde direct naast een kast of
tegen een wand worden geinstalleerd. De afstand tot de muur of
de kast moet minstens 50 mm bedragen.

Bij gelijktijdig gebruik van meerdere gas-kookzones ontwikkelt
zich veel warmte. Hierdoor kan het ventilatieapparaat
beschadigd of in brand raken. Het ventilatieapparaat mag alleen
worden gecombineerd met gas-kookzones die een totaal
vermogen van 18 kW niet overschrijden. Bij overschrijding van
een totaal vermogen van 12 kW dienen de plaatselijke
voorschriften met betrekking tot de ventilatie, de afmetingen van
de ruimtes en de combinatie met ventilatie-apparaten voor
afvoer- of circulatielucht in acht te worden genomen.

Risico van letsel!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het

apparaat te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen gebruiken.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.
Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Kantelgevaar!

Het apparaat is zeer smal en kan gemakkelijk omkantelen.
Apparaat niet rechtop op de bodem plaatsen. Apparaat vlak op de
bodem leggen.

Algemene aanwijzingen
Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet worden afgevoerd via een in
gebruik zijnde rook- of gasafvoer, noch via een schacht die dient
voor de ontluchting van ruimtes met vuurbronnen.
Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of gasafvoer die niet in
gebruik is, dan dient u een vakbekwame schoorsteenveger te
raadplegen.
Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer
Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.
U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het op een
korte, rechtlijnige afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter aan te sluiten.
Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt het optimale
luchtafvoervermogen niet bereikt en is het ventilatiegeluid
harder.
De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.
Ronde buizen
Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van
minstens 120 mm.
Vlakke buizen
De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.
@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Vlakke buizen mogen geen scherpe ombuigingen hebben.

Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.
Elektrische aansluiting
A\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

De vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje van het
apparaat.

Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.
Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de
voorschriften geinstalleerd geaard stopcontact.

Het geaarde stopcontact in de onmiddellijke nabijheid van het
apparaat aanbrengen.

Dit stopcontact moet worden aangesloten op een eigen
stroomkring.

Is het geaarde stopcontact na de installatie van het apparaat
niet meer toegankelijk, dan moet in de installatie een
contactverbreker (bijv. veiligheidsschakelaar, zekeringen en
schuif) met een contactopening van minimaal 3 mm voorhanden
te zijn.

Afmetingen van het apparaat (Afbeelding 1)
Meubel voorbereiden (Afbeelding 2a)

het inbouwmeubel moet tot 90 °C temperatuurbestendig zijn. De
stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de
uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd zijn.

De uitsnijding maken volgens het inbouwschema. Ten opzichte
van het werkblad dient de hoek van het snijvlak 90° te zijn.

Na uitsnijdingswerkzaamheden de spanen verwijderen.
Snijvlakken voorzien van een hittebestendige beschermlaag.
Vanaf de onderkant van het apparaat tot de meubeldelen een
minimale afstand van 10 mm aanhouden.

Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne werkbladen,
dient door een geschikte onderconstructie te worden
gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het apparaat
incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter versteviging
wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en vocht.

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in de
inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (Afbeelding 2b)
Vlakke inbouw in een werkblad is mogelijk.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en watervaste
werkbladen worden ingebouwd:

Stenen werkbladen

Werbladen van kunststof (bijv. Corian®)

Werkbladen van massief hout: alleen in afstemming met de
producent van het werkblad (uitsnijdingsranden voorzien van
een beschermlaag)

Gebruikt u andere materialen, stem dit dan af met de producent
van de werkbladen.

Inbouw in werkbladen van spaanplaat is niet mogelijk.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad
dienen volgens het inbouwschema in een vakwerkplaats te
worden uitgevoerd. De uitsnijding dient schoon en precies te
worden uitgevoerd, omdat de snijrand zichtbaar is aan het
oppervlak. De uitsnijdingsranden met een geschikt
schoonmaakmiddel reinigen en ontvetten
(verwerkingsaanwijzingen van de producent van de siliconenlijm in
acht nemen).

Het apparaat inbouwen

1. Verwijder voordat het apparaat in de uitsnijding van de werkplaat
wordt geplaatst, de volgende transportbeveiligingen (Afb. 3):

— 2 Platen aan de voorkant van het apparaat
— 2 Borgschroeven aan de onderkant van het apparaat

Breng de sluitkap aan op de boorgaten aan de onderkant van het
apparaat.

Aanwijzing: Transportbeveiligingen bewaren.
Transportbeveiligingen weer monteren voordat het apparaat
(bijv. bij een verhuizing) wordt vervoerd.

2. Apparaat van boven in de uitsnijding van het werkblad
schuiven (Afbeelding 4a).

Aanwijzing: Let erop dat het afdichtband aan de onderkant van
de afdekking niet verschuift.

3. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een
functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een
geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. Novasil®,
Pactan®). De voeg met het door de producent aanbevolen
voegmiddel afdichten. Verwerkingsaanwijzingen voor de
siliconenlijm in acht nemen. Apparaat pas nadat de siliconenlijm
volledig gedroogd is in gebruik nemen (minstens 24 uur,
afhankelijk van de kamertemperatuur).

Attentie!

Ongeschikte siliconenlijm leidt bij werkbladen van natuursteen tot
permanente verkleuringen.

4. Het apparaat gelijkmatig in de opening plaatsen. Druk het er van
bovenaf stevig in.

Aanwijzingen

Het apparaat moet goed vastzitten in de opening en mag niet
verschuiven (bijv. tijldens de reiniging). Wanneer de breedte
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van de opening bij de bovenste tolerantiegrens ligt, zo nodig
lijsten aan de zijkant aanbrengen.

De beide stukjes van kunststof aan de linker- en rechterkant
van de afdekking verwijderen (Afbeelding 4a).

5. Apparaat in de kast uitlijnen. Let erop dat de afdekking van het
apparaat vlak op het werkblad ligt. Het onderste uiteinde van de
bevestigingshoek bij de perforatie 90° buigen. Bevestigingshoek
van het apparaat met de bijoehorende plaatschroeven op het
apparaat en op de bodem van het meubel
schroeven (Afbeelding 4b).

6. Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel
bevestigen (Afbeelding 4c).

Attentie!

Binnendringend vocht kan een elektrische schok veroorzaken.
Regeleenheid niet op de bodem van het inbouwmeubel
bevestigen.

7.Meubelsteun bevestigen (Afbeelding 5a). Op het apparaat
bevinden zich al gaten voor het bevestigen van de meubelsteun.
De meubelsteun met de bijbehorende schroeven aan het
werkblad vastmaken.

8. Afhankelijk van de inbouwsituatie kan de ventilatie in drie
verschillende richtingen plaatsvinden
(A, B en C) (Afbeelding 5b).

Aanwijzingen

Afhankelijk van de inbouwsituatie zijn verschillende
aansluitstukken vereist.

Voor de luchtafvoer dient ook de handleiding voor de
ventilatormodule in acht te worden genomen.

9. Aansluitstuk aan het apparaat bevestigen. Afvoerbuis aan het
aansluitstuk bevestigen en naar behoren afdichten.

Verbinding met ronde buis (Afbeelding 6a).
Verbinding met vlak-kanaal buis (Afbeelding 6b).

Verbinding met vlak-kanaal buis aan de onderkant van het
apparaat (Afbeelding 6c¢).

Aanwijzing: Wordt een aluminium flexbuis gebruikt, maak dan
het aansluitingsbereik eerst glad.

10.Verbindingskabels aansluiten (Afb.7):
De hoofdkabel van de regeleenheid naar de werkbladafzuiging
goed vastzetten. De stekkers dienen te vergrendelen.
De netwerkkabel van de regeleenheid naar de ventilatormodule
goed vastzetten. De stekkers dienen te vergrendelen.

Aanwijzing: Aansluitingen X1 en X2 zijn identiek.

11.De regeleenheid en de ventilatormodule op het net aansluiten
en de werking controleren. Werkt het apparaat niet, controleer
dan of de verbindingskabels goed bevestigd zijn!

Het apparaat uitbouwen

Haal de spanning van het apparaat. Verwijder bij vlak ingebouwde
apparaten de siliconen voeg. Druk het apparaat er van onderen af
uit.

Attentie!

Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de
bovenkant eruit wrikken.

Extra schakeluitgang

Werkzaamheden aan de extra schakeluitgang mogen alleen
worden uitgevoerd door een gekwalificeerde, vakkundige monteur,
met inachtneming van de landsspecifieke bepalingen en normen.
Het apparaat beschikt over een extra schakeluitgang X16
(potentieelvrij contact) voor de aansluiting van andere apparaten,
zoals een ventilatie-inrichting. Het contact wordt gesloten wanneer
de ventilator is ingeschakeld en geopend wanneer de ventilator is
uitgeschakeld.

De schakeluitgang bevindt zich onder een afdekking.
Schakelvermogen maximaal 30 V/1 A (AC/DC). Het signaal dat
wordt aangesloten op het contact moet voldoen aan
beveiligingsklasse 3.

Gebruik binnen een netwerk (Afb.8)

Het is mogelijk meerdere apparaten met elkaar te verbinden.
Lichtkanalen en ventilatoren van alle apparaten worden synchroon
geregeld.

Apparaten via de aansluitingen X1 en X2 (gelijkwaardig) serieel
verbinden. De apparaten kunnen in een willekeurige volgorde met
elkaar worden verbonden. Zijn de bijgevoegde netwerkkabels te
kort, gebruik dan een in de handel gebruikelijke netwerkkabel
(minstens Cat5, afgeschermd).

Maximaal aantal netwerkcomponenten: 20. Totale lengte van alle
netwerkkabels: 40 m. De werking van de installatie dient bij de

eerste installatie door een gekwalificeerde, geschoolde kracht te
worden gecontroleerd.

Uitval van een apparaat (spanningsonderbreking, ontkoppeling
van de netwerkkabel) leidt ertoe dat de ventilatorfunctie van het
hele systeem wordt geblokkeerd. Alle toetsen op het apparaat
knipperen.

Bij een wijziging van de configuratie dient de installatie opnieuw te
worden geinitialiseerd:

1. afdekplaat losschroeven.

2.reset-toets zolang indrukken tot beide LED's permanent verlicht

zijn (ca. 5 seconden). vervolgens de toets binnen 5 seconden
loslaten.

3. afdekplaat weer vastschroeven.

4. De werking van de installatie dient na de initialisatie te worden
gecontroleerd door een gekwalificeerde vakkracht.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

La anchura de la campana extractora debe corresponder por lo
menos a la anchura de la zona de coccion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
vélidas en cada momento y los reglamentos de las companiias
locales suministradoras de electricidad y gas.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con
un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbdn,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustidn del recinto de instalacion y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. ej., una
chimenea).

En combinacién con una campana extractora conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones préximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresién. Los gases venenosos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacién se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire
suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.

A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresién en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacién
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustion.

u
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Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilacién de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.
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Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro de incendio!
Los depdsitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse.
Nunca trabaje con una llama directa cerca del aparato (p. €j.,
flambear). Instalar el aparato cerca de un equipo calefactor para
combustibles sélidos (p. ej., madera o carbon) solo si se
dispone de una cubierta cerrada no desmontable. No deben
saltar chispas.

Los depdsitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse.
Hay que respetar las distancias de seguridad prescritas para
evitar una condensacion del calor. Se deben tener en cuenta las
indicaciones del recipiente de coccidn. Si se utilizan
conjuntamente zonas de coccion de gas y eléctricas, rige la
distancia indicada mas grande.

Solo un lado del aparato debe instalarse directamente junto al
armario o pared. La distancia respecto a la pared o al armario
en alto debe ser por lo menos de 50 mm.

Cuando se usan simultaneamente varios fogones de gas se
genera mucho calor. El aparato de ventilacion puede dafarse o
incendiarse. El aparato de ventilacion solo puede combinarse
con fogones de gas que no superen una potencia total maxima
de18 kW. Al exceder la potencia total de 12 kW se deben tener
en cuenta los reglamentos locales respecto a la ventilacion del
area, tamarno del area y combinacién con aparatos de
ventilacién en el modo de aire de extraccién o aire de
circulacion.

iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

El aparato es pesado. Para mover el aparato se necesitan
2 personas. Utilizar Unicamente los medios auxiliares
apropiados.
iPeligro de descarga eléctrica!
Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexién podria resultar dafnado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacién.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

iRiesgo de vuelco!

El aparato es muy estrecho y puede volcar facilmente. No
depositar el aparato de pie, sino plano, en el suelo.

Consejos y advertencias generales
Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea de
humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que sirva
como ventilacidn de los recintos de instalacion de equipos
calefactores.
Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de humos
0 gases de escape que no esta en servicio, sera necesario
contar previamente con la aprobacion correspondiente del
técnico competente de la zona.
Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescépico.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al tramo de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto y con un didmetro grande de
conducto en la medida de lo posible.
Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos
codos de tubo o diametros de tubo de un tamafo inferior a
150 mm no se consigue la capacidad de aspiracion éptima y los
ruidos del ventilador seran mayores.
Los tubos o mangueras para el tendido del conducto de salida
del aire deben estar fabricados con material ignifugo.
Conductos cilindricos
Se recomienda un didmetro interior de 150 mm; el diametro
minimo es de 120 mm en todo caso.
Conductos planos
La seccidn interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?

Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.

Si los diametros de conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica
A\ Peligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.
Los datos de conexidon necesarios se encuentran en la placa de
especificaciones del aparato.
Este aparato cumple con las disposiciones en materia de
supresion de interferencias de la CE.
Este aparato solo podra conectarse a una toma de corriente con
toma a tierra instalada de acuerdo a la normativa.
Instalar la toma de corriente con toma a tierra directamente junto
al aparato.
La toma de corriente con toma a tierra debe estar conectada
mediante un circuito propio.

Si una vez instalado el aparato, no se puede acceder a la toma
de corriente con toma a tierra, la instalacién debe contar con un
seccionador omnipolar (p. ej., interruptor automatico, fusibles y
contactores) con una abertura de contacto minima de 3 mm.

Dimensiones del aparato (figura 1)

Preparar el mueble (figura 2a)

El mueble empotrado debe resistir una temperatura de hasta
90 °C. La estabilidad del mueble empotrado debe quedar
garantizada tras el trabajo de corte.

Realizar el corte segun el esquema de montaje. El angulo de la
superficie de corte hasta la encimera debe ser de 90°.

Retirar las virutas después de los trabajos de corte. Sellar las
superficies de corte con material resistente al calor.

Tener en cuenta la distancia minima de 10 mm entre la parte
inferior del aparato y el mueble.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.
carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después de la
instalacion en el hueco de empotrar.

Montaje enrasado (figura 2b)

Es posible el montaje enrasado en una encimera.

El aparato puede encastrarse en las siguientes encimeras
resistentes al agua y a altas temperaturas:

Encimeras de piedra
Encimeras de plastico (p. €j., Corian®)
Encimeras de madera maciza: solo tras la confirmacion de la
idoneidad por parte del fabricante de la superficie de trabajo
(sellar las aristas de corte)
Para otros materiales consultar la idoneidad de uso al fabricante
de la encimera.

No esta permitido el montaje en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de corte que deban realizarse en la
encimera se han de efectuar en un taller especializado siguiendo
el esquema de montaje. El corte debe realizarse de modo limpio y
preciso, la arista de corte queda visible en la superficie. Limpiar
las aristas de corte con un producto de limpieza apropiado y
desengrasarlas (observar las instrucciones de uso del fabricante
del pegamento de base de silicona).

Instalar el aparato

1. Antes de colocar el aparato en el hueco de la encimera, retirar
los siguientes dispositivos de seguridad de transporte (figura 3):
— 2 chapas en la parte delantera del aparato
— 2 tornillos de fijacién en la parte inferior del aparato
Cerrar las perforaciones de la parte inferior del aparato con la
tapa de cierre.

Nota: Guardar los dispositivos de seguridad de transporte.
Volver a montar los dispositivos de seguridad de transporte
cuando se vaya a transportar el aparato (p. ej., durante una
mudanza).

2. Introducir el aparato desde arriba en el hueco de la
encimera (figura 4a).

Nota: Al hacerlo, tener en cuenta que la cinta selladora de la
parte inferior de la tapa no se desplace.
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3.Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato
debe llevarse a cabo una comprobacion de funcionamiento.
Sellar la hendidura del contorno con un pegamento de base de
silicona adecuado resistente a las altas temperaturas
(p- €j., Novasil® o Pactan®). Alisar la junta con los productos
para alisar recomendados por el fabricante. Observar las
indicaciones para el uso del pegamento de base de silicona.
Poner en funcionamiento el aparato solo tras el secado
completo del pegamento de base de silicona (por lo menos
24 horas, en funcién de la temperatura ambiente).

jAtencion!
Un pegamento de base de silicona inadecuado puede dar lugar
a decoloraciones permanentes en encimeras de piedra natural.

4. Introducir el aparato alineado en el hueco. Presionar firmemente
en el hueco desde arriba.

Notas

El aparato debe asentar bien en el hueco y no puede
desplazarse (p. €j., para limpiarlo). Para anchos en el limite
superior de tolerancia fijar, en caso necesario, listones en los
laterales del hueco.

Retirar las piezas de plastico de la cubierta en el lado derecho
e izquierdo (fig. 4a).

5. Nivelar el aparato en el mueble. Observar que la tapa del aparato
quede plana sobre la encimera. Doblar 90° el extremo inferior
del angulo de fijacién en la perforacion. Atornillar el angulo de
fijacion en el aparato y en el fondo del mueble con los tornillos
para chapa suministrados (figura 4b).

6. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble
empotrado (figura 4c).

jAtencion!
La humedad interior puede provocar una descarga eléctrica. No
fijar la unidad de mando en el suelo del mueble empotrado.

7.Fijar la riostra del mueble (figura 5a). El aparato cuenta con
orificios para fijarlo a la riostra del mueble. Atornillar la riostra del
mueble al aparato y a la encimera con los tornillos para chapa
suministrados.

8. En funcion de la situacion de montaje, el aire de escape puede
evacuarse en tres direcciones distintas (A, B y C) (figura 5b).

Notas

En funcién de la situacién de montaje pueden ser necesarios
distintos racores de empalme.

Para la direccién del aire de escape deben tenerse en cuenta
también las instrucciones del mddulo del ventilador.

9. Fijar el racor de empalme en el aparato. Fijar el tubo de salida
de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente.
Empalme con tubo redondo (figura 6a).

Empalme con tubo con conducto plano (figura 6b).

Empalme con tubo con conducto plano en el lado inferior del
aparato (figura 6c).

Nota: Si se utiliza un tubo flexible de aluminio, pulir previamente
la zona de empalme.

10.Conectar el cable de conexion (Fig.7):
Insertar firmemente el cable de mando desde la unidad de
mando hasta el extractor de superficie. Los enchufes tienen que
encajar.

Insertar firmemente el cable de red desde la unidad de mando

hasta el médulo del ventilador. Los enchufes tienen que encajar.

Nota: Los enchufes de conexidon X1y X2 son idénticos.

11.Conectar la unidad de mando y el médulo del ventilador a la red
y comprobar si funcionan.Si el aparato no funciona, comprobar
que el cable de conexidn esté bien colocado.

Desmontaje del aparato

Desconecte el aparato de la corriente. En los aparatos montados
a ras de superficie, retire la junta de silicona. Extraiga el aparato
presionando desde abajo.

jAtencion!
iDafios en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.

Salida de conexion adicional

Los trabajos en la salida de conexion adicional solo deben
llevarlos a cabo electricistas profesionales que conozcan las
disposiciones y normativas vigentes en el pais correspondiente.
El aparato dispone de una salida de conexién adicional X16
(contacto libre de potencial) para conectar otros aparatos como,
por ejemplo, un equipo de ventilacidn existente. El contacto se

cierra si el ventilador esta conectado y se abre si el ventilador esta
desconectado.

La salida de conexion se encuentra debajo de una cubierta.
Potencia de conexion maxima 30 V/1 A (CA/CC). La sefal que se
conecta al contacto debe ser de la clase de proteccién 3.

Funcionamiento conectado (Fig.8)

Se pueden conectar varios aparatos. Las luces y los ventiladores
de todos los aparatos funcionan de forma sincronizada.
Conectar los aparatos en serie mediante los bornes de conexion
X1y X2 (equivalentes). El orden de la conexion no influye. Si los
cables de red suministrados son demasiado cortos, utilizar un
cable de red convencional (min. Cat5, apantallado).

Numero maximo de conexiones: 20 aparatos. Longitud total de
todos los cables de red: 40 m. Un profesional cualificado debe
comprobar la funcionalidad de la instalacion en la primera
instalacion.

Si uno de los aparatos conectados falla (interrupcion de la tension,
separacion del cable de red), se bloqueara el funcionamiento del
ventilador de todo el sistema. Todas las teclas del aparato
parpadean.

Si se modifica la configuracion, se debera reiniciar la instalacion:
1. Desatornillar la tapa protectora.

2. Pulsar la tecla Reset hasta que los dos LED se iluminen de forma
permanente (aprox. 5 segundos). Después de 5 segundos, soltar
la tecla.

3. Atornillar la tapa protectora.

4. Contactar con profesionales cualificados para que comprueben
el funcionamiento de la instalacién tras el reinicio.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. Sé assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instru¢oes de
utilizagdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

86 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrucées de montagem, pode ser garantida a seguranca durante
a utilizagdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

A largura do exaustor tem de, no minimo, corresponder a largura
da placa de cozinhar.

Na sua instalacdo tém de ser respeitadas as normas de
construgé@o em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Perigo de vida!
Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicacao.

Certifique-se de que ha sempre reposigao de ar fresco suficiente
quando o aparelho € utilizado no modo de exaustdo em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Os equipamentos de aguecimento que consomem o ar ambiente
(p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou carvéo,
esquentadores, cilindros) utilizam para a combustéo o ar do local
de montagem e transportam os gases de combustdo para o
exterior através de um sistema de exaustéo (p.ex. uma chaminé).
Quando o exaustor estd ligado, retira o ar ambiente a cozinha e
aos espacos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma presséo
negativa. Os gases tdxicos da chaminé ou da conduta de extragédo
voltam a ser aspirados para os espagos de habitagéo.

Por isso, tem que existir sempre a reposi¢ao de ar fresco

suficiente no local da instalagéo.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, s6 por si, ndo garante a

manutencgao do valor limite.
O funcionamento sem perigos s6 € possivel se a pressdo negativa
no local da instalacdo do fogéo néo ultrapassar os 4 Pa
(0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessario para a
combustéo puder ser reposto através de aberturas que nao
fechem (p. ex. portas, janelas), em ligagdo com uma caixa de
entrada/exaustdo de ar, que permitam uma circula¢do de ar
suficiente para a combustéo.
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Consulte sempre a entidade responsavel para avaliar a
interligacao da ventilagdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilagéo.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulagéo de ar, ndo
existe qualquer limitagdo na sua utilizagao.

Perigo de incéndio!
A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. Nunca
trabalhe com uma chama aberta perto do aparelho (p. ex.
flambear). Instalar o aparelho perto de um fogéo para
combustiveis sélidos (p.ex. madeira ou carvao), somente se
existir no local uma cobertura fechada e néo retirdvel. Nao pode
haver fagulhas a voar.

A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. E necessario
manter as distancias de seguranca indicadas para evitar uma
acumulacéo de calor. Observe as especificagoes sobre a sua
placa de cozinhar. No caso de utilizagdo simultanea de bicos
elétricos e a gas, aplica-se a maior distancia indicada.

O aparelho pode ser instalado apenas com uma das faces
diretamente junto a um armario superior ou a uma parede. A
distancia minima em relagdo a parede ou a um armario superior
deve ser, no minimo, de 50 mm.

Quando séo utilizados varios bicos a gas em simultaneo, é
produzido grande calor. O equipamento de ventilagcdo pode ser
danificado ou incendiar-se. O equipamento de ventilagdo sé
pode ser combinado com zonas de cozinhar a gas que nao
excedam uma poténcia total maxima de 18 kW. Caso seja
excedida a poténcia total de 12 kW, devem respeitar-se as
normas locais em matéria de ventilacdo e dimenséo de espacos
e ponderar-se uma combinagdo com aparelhos de ventilagéo
por aspiragao ou por recirculagédo.

Perigo de ferimentos!
Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. Use luvas de protecao.

O aparelho é pesado. S&o necessarias 2 pessoas para
transportar o aparelho. Utilizar apenas meios auxiliares
apropriados.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligagao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalagéo.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem € perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.
Perigo de tombar!

O aparelho é muito estreito e pode tombar faciimente. Nao
coloque o aparelho na vertical no chdo. Deite o aparelho de forma
plana no chéo.

Indicacoes gerais
Funcao com exaustao de ar

Nota: O ar evacuado nédo pode ser encaminhado por uma
chaminé de exaustéo de fumos ou de gases queimados em
funcionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagcéo
de locais com lareiras instaladas.
Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados que
ndo esteja em funcionamento, é necessaria uma autorizacéo da
entidade supervisora da instalacdo dos aparelhos de queima.
Se o0 ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.

Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho ndo se responsabiliza por
reclamagdes que resultem do percurso do tubo.
O aparelho oferece um desempenho ideal quando o tubo de
extracéo € curto e retilineo, com um didmetro de grande
dimenséo.
A utilizagéo de tubos de exaustéo longos e rugosos, muitas
curvas e diametro inferior a 150 mm impede um funcionamento
ideal e aumenta os ruidos.

Os tubos ou as mangueiras para colocagao da tubagem de
extracdo tém de ser fabricados de material incombustivel.
Tubos circulares o
Recomendamos um diametro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.

Canais planos
O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.

Em caso de diferentes didmetros de tubos, devem ser aplicadas
tiras de vedagao.

Ligacao eléctrica
A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligagao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalagéo.

Os dados de ligag&o necessarios podem ser consultados na placa
de caracteristicas do aparelho.

Este aparelho corresponde as determinagdes UE sobre supresséo
de interferéncias.

Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada
com ligagéo a terra instalada em conformidade com as normas em
vigor.

Instalar a tomada com ligacéo a terra perto do aparelho.

A tomada com ligagao a terra deve estar ligada a um circuito de
corrente proprio.

Se a tomada com ligagéo a terra ndo ficar acessivel apds a
instalacéo do aparelho, a instalagcdo deve incluir um interruptor
seccionador omnipolar (p. ex., disjuntores, fusiveis e
contactores) com uma abertura de contacto minima de 3 mm.

Dimensoes do aparelho (Fig. 1)

Preparar o mével (Figura 2a)

O mdével para encastrar tem de resistir a temperaturas até 90 °C.
A estabilidade do mével para encastrar tem de estar igualmente
garantida apds os trabalhos de recorte.

Efetue o recorte de acordo com o esquema de montagem. O
angulo da superficie de corte tem de ser de 90° em relagdo a
banca de trabalho.

Remova as aparas depois dos trabalhos de recorte. Vede as
superficies de corte de forma a que resistam ao calor.

Respeite a distdncia minima de 10 mm entre a parte inferior do
aparelho e os componentes do mével.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso de
tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho incl.
carga adicional. O material de reforgo utilizado tem de ser
resistente ao calor e & humidade.

Nota: E necessério verificar se o aparelho esta nivelado, mas sé
depois da instalagdo na abertura do mével.
Montagem nivelada (Figura 2b)
E possivel efetuar uma montagem nivelada numa bancada de
trabalho.
O aparelho pode ser montado nas seguintes bancadas de
trabalho resistentes a temperatura e agua:
Bancadas de trabalho em pedra
Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)
Bancadas de trabalho em madeira macica: apenas em
concordancia com o fabricante da bancada de trabalho (vedar
as arestas do recorte)
No caso de outros materiais, acorde a sua utilizagdo com o
fabricante da bancada de trabalho.

N&o é possivel efetuar uma montagem em bancadas de trabalho
de madeira comprimida.

Nota: Todos os trabalhos de recorte na bancada de trabalho
devem ser efetuados numa oficina especializada, de acordo com
o esquema de montagem. O recorte tem de ser executado de uma
forma limpa e exata, dado que a aresta de corte a superficie &
visivel. Limpe e desengordure as arestas do recorte com um
produto de limpeza adequado (respeite as indicagdes de
utilizagao do fabricante de silicone).

Montar o aparelho

1. Antes de colocar o aparelho no recorte da bancada, remova os
seguintes dispositivos de seguranca de transporte (Figura 3):

— 2 chapas na parte da frente do aparelho
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— 2 parafusos de fixagcdo na parte inferior do aparelho
Tape os furos na parte inferior do aparelho com o tampéao.

Nota: Guarde os dispositivos de seguranca de transporte. Volte
a montar os dispositivos de segurancga de transporte antes de
transportar o aparelho (p. ex., ao mudar de casa).

2.Insira o aparelho por cima no recorte da bancada (Figura 4a).

Nota: Certifique-se de que a fita vedante nédo se desloca na
parte inferior da cobertura.

3. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue
impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a
fenda em volta com cola de silicone adequada e resistente a
temperatura (p. ex., Novasil®, Pactan®). Alise a fuga vedante
com o produto alisante recomendado pelo fabricante. Respeite
as indicagdes de utilizagédo da cola de silicone. Coloque o
aparelho em funcionamento apenas quando a cola de silicone
estiver completamente seca (pelo menos 24 horas, consoante a
temperatura ambiente).

Atencao!
Uma cola de silicone desadequada leva a desbotamentos
permanentes de bancadas de trabalho em pedra natural.

4.Insira o aparelho uniformemente no nicho. Empurre-o com
firmeza para dentro do nicho, pelo lado de cima.

Notas

O aparelho deve ficar bem assente no nicho e ndo pode
deslocar-se (p. ex., ao limpar). Se a largura do nicho estiver
no limite superior da tolerancia, fixe lateralmente réguas no
nicho, se necessario.

Remova ambas as pecas de plastico, a esquerda e direita na
cobertura (figura 4a).

5. Alinhe o aparelho no armario. Certifique-se de que a cobertura
do aparelho se encontra de forma plana sobre a bancada de
trabalho. Dobre a extremidade inferior do angulo de fixagdo em
90° na perfuragéo. Aparafuse o dngulo de fixagdo ao aparelho,
com os parafusos de folha metdlica juntamente fornecidos, e ao
fundo do mdvel (Figura 4b).

6. Fixe a unidade de comando na parede lateral do mével para
encastrar (Figura 4c).

Atencao!
A penetracéo de humidade pode causar choque elétrico. Nao
fixe a unidade de comando no fundo do mével para encastrar.
7.Fixe o reforco do movel (Figura 5a). Os furos no aparelho para
fixar o refor¢co do mdvel ja estéo previstos. Aparafuse o reforgo
do mdével ao aparelho, com os parafusos de folha metalica
juntamente fornecidos, e a bancada de trabalho.

8. Consoante a situagdo de montagem, a saida do ar pode ocorrer
em trés diregdes diferentes (A, B e C) (Figura 5b).

Notas

Consoante a situagcdo de montagem, sdo necessarios
elementos de ligagéo diferentes.

Relativamente a saida do ar, respeite também as instrucdes
referentes ao médulo do ventilador.

9. Fixe o elemento de ligagéo ao aparelho. Fixe o tubo de extragéo
de ar ao elemento de ligagdo e vede-o adequadamente.
Ligacdo com tubo circular (Figura 6a).

Ligagdo com canal plano e tubo (Figura 6b).

Ligagcdo com canal plano e tubo na parte inferior do

aparelho (Figura 6c).

Nota: Se for utilizado um tubo aluflex, alise primeiro a zona de
ligacéo.

10.Conectar os cabos de ligacéo (Fig.7):

Encaixe firmemente o cabo de comando que liga a unidade de

comando a ventilagdo da mesa. As fichas tém de encaixar
firmemente.

Encaixe firmemente o cabo de rede que liga a unidade de
comando ao mddulo de ventilador. As fichas tém de encaixar
firmemente.
Nota: As fichas de ligagdo X1 e X2 séo idénticas.

11.Ligue a unidade de comando e o médulo do ventilador a rede e
verifique o funcionamento. Se o aparelho néo funcionar: verifique
se o0 cabo de ligacéo esta corretamente ligado!

Desmontar o aparelho

Desligar o aparelho da alimentacgéo eléctrica. Nos aparelhos

encastrados de forma nivelada, remover a junta de silicone.

Pressionar o aparelho para fora pela parte inferior.

Atencao!

Danos no aparelho! Nao puxar o aparelho pela parte superior.

Saida de comutacao adicional

Os trabalhos na saida de comutacéo adicional sé podem ser
realizados por um eletricista especializado respeitando as
disposigdes e normas especificas do pais.

O aparelho possui uma saida de comutagéo adicional X16
(contacto sem potencial) para a ligagdo de outros aparelhos como,
por exemplo, um sistema de ventilagdo a ser fornecido pelo
cliente. O contacto é fechado quando o ventilador esta ligado e
aberto quando o ventilador esta desligado.

A saida de comutacédo encontra-se por baixo de uma tampa.
Poténcia de comutagédo maxima 30 V/1 A (CA/CC). O sinal que é
ligado ao contacto tem de corresponder a classe de protecédo 3.

Funcionamento em rede (Fig.8)

Podem ser ligados em rede varios aparelhos. A luz e os
ventiladores de todos os aparelhos funcionam de forma
sincronizada.

Ligar em série o aparelho através de fichas de ligagcdo X1 e X2
(equivalentes). A sequéncia da ligagdo em rede nao tem qualquer
influéncia. Caso os cabos de rede fornecidos sejam demasiado
curtos, utilizar um cabo de rede disponivel no mercado (min. Cat5,
blindado).

Participantes maximos: 20 aparelhos. Comprimento total de todos
os cabos de rede: 40 m. O funcionamento do sistema tem de ser
verificado na primeira instalagéo por um técnico qualificado.

A falha de um participante (interrupcéo de tenséo, separacdo do
cabo de rede) provoca o bloqueio do funcionamento do ventilador
de todo o sistema. Todas as teclas no aparelho piscam.

Se a configuracéo for alterada, o sistema tem de ser reinicializado:
1. Desapertar a chapa de protecéo.

2. Premir a tecla Reset até os dois LED ficarem permanentemente
acesos (durante aprox. 5 segundos). Em seguida, soltar a tecla
dentro de 5 segundos.

3. Apertar a chapa de protegéo.

4.0 funcionamento do sistema tem de ser verificado por um
técnico qualificado apds a inicializagéo.

A ZNHAVTIKEG UTTOBEIEEIC XOPAAEING

AIB&OTE TIPOCEKTIKA GUTEG TIG 00nyieg. Movo TOTE pmopeiTe va
XEIPIOTEITE Tr) OUOKEUN Oiyoupa Kol owoTd. PUAGETE TIG 0dnyieg
XPNONG KAl GUVOPHOAOYNONG VI LIt pYOTEPN XPNON 1 YIo TOV
ETIOPEVO IDIOKTATN.

Movo Pe T OWOoTr EYKATAOTOON CUNPWVA HE TIG 0dnyieg
TommoBeTNONG e€XOPANLETAN N AOPEAEIR KATG TN XpPron. O
EYKOTAOTATNG €ivail uTteUBUVOC YIa TNV &dyoyn AeIToupyia ot 6€on
TOTOBETNONG.

To TAGTOG TOU AITOPPOPNTHPO TIPETTEI VO QVTICTOIXEI TOUAGXIOTOV
oT0 TA&TOG TNG BAONG ECTIWV.

liox TNV eYKATHOTOON TIPETEN VO TAPOUVTAN 01 ETTIKAIPX I0XUOUOEG
DOUIKES TTPODIAYPAPES KA Of TIPOJIAYPAPEG TOU TOTTIKWV
ETTIXEIPNTEWV TTOPOXNG PEUHATOC KOI BEPIOU.

Kivduvog 6avaTou!

T EMXVAPPOPOUHEVA KEPIX KAXUGNG HTTOPOUV VX TIPOKXAECOUV
dnAnTnpI&oelg.

®povTileTe MAVTOTE VI ETIOPKI| TTOPOXN XEPT, OTAV N GUOKEUT
XPnolpomolgiTal oTn AgIToupyia eEXEPIOPOU TAUTOXPOVE UE HIX EOTIX,
e€apTnUEVN amd Tov aEPa Tou TIEPIB&AAOVTOC.

Eorieg, egapTnuéveg amd Tov aépa Tou TePIBGANOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPPOVONG TTOU AEITOUPYOUV pE aEPIo, TIETPEAXIO, EUAO 1
GvBpoKa, TOXUBEPHOCIPWVEG, BEPUAVTHPEG VEPOU) AauBavouv Tov
OEPQ VIO KAUOT OO TO XWPO TOTIOBETNONG Kol 0dnyouv To
KOUOOEPIO LEOK OTTO HIG EYKOTROTOON OTTAYWYG TWV KAUCKEPIWY
(TT.X. KopIV&da) aTov €Ew Xwpo.

2 oUVBUOIOHO PiE VAV EVEPYOTTOINPEVO OTTOPPOPNTIPS CPAIPEITA
QEPOG OO TNV KOUTIVaX KOl TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG EMTOPKN
apoxn aEpa dnuioupyeiTal pic uttottiean. Ta SNANTNEINON GEPIX
QO TNV KOHIVGDA F) TOV GoppoPnTHPG EMOTPEPOLV TTOW OTA
SWUATIX TOU OTTITIOU.

I’ QUTO TIPETTEI VO PPOVTI(ETE TTAVTOTE VI ETTOPKI TIXPOXI) KEP.
‘Eva evToIxI{opevo KIBwTIo aepliopol/eEaepioyol povo Tou, dev
eZaxo@ailel TNV THPNCN TNG OPICKNG TIUAC.
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Mia akivduvn AeiToupyia givail duvaTr Hovo TOTe, OTAV N UTTOTTiEDN
OTO XWPO TOTTOOETNONG TNG 0Tiag Sev utiepPaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO EMTUYXAVETAI, OTOV PHECW PN KAEIVOUEVWV QVOIYUETWY,
T.X. OTIG TTOPTEG, OTA MOPAOUPQ, 0 CUVBUOIOHO PE EVO EVTOIXIOHEVO
KIB@TIO OiEPIoHOU/eEaEPIOHOU 1) e GANDK TEXVIKA PETPOL, PTTOPEI VI
QVATTANPWOEI 0 ATXPAITNTOG KAEPAC TTOU XPEIRIETAI VIO TNV KAKUOT.

u

7T

ZnTAoTe O K&Be TIepIMTWOoN TN CUPBOUAN Tou appoSiou

KOMVOJ0OXOKAOOPIOTH, O OTT0IOG UTTOPEI VOl EKTIMNGCEI TO CUVOAIKO

oUOTNUO GiEPIGHOU TOU OTIITIOU KOl VO 0OG TIPOTEIVEI TO KATGANAO

PETPO GEePICHOU.

E&v 0 armoppo@nTApaG AeiToupyei OmokAEIOTIK& 6TV AeiToupyia

OVOKUKAOQOPIOG OEpa:, TOTE N AeToupyial givan Suvam xwpig

TIEPIOPICHO.

KivBuvog rmupkayiag!
O1 evamobeaelg Aimoug oTo QGIATPO Tou Airroug prmopouv v
avopAeyolv. KovT& oTn ouokeun pn SoUNEUETE TIOTE e QVOIXTH
QAOYO (T1.X. PAOTIE). EYKATOOTHOTE TN OUOKEUN KOVTX OF pIGK
€0TIO YIO OTEPED UNIKG& KQUaNG (T1.X. EUAX 1] K&pBouva), povo ToTe,
OTOV UTTAPXEI EVA KAEIOTO, PN GPAIPOUPEVO KGAUPMG. Agv
EMTPETETAI V& SNUIOUPYOUVTXI KXOOAOU OTTIVONPEG.

O1 evarmobeaeig Aimoug oTo QIATPO Tou AiTToug prmopouv v
avaAeyouv. Mpémel va TNPOUVTa 01 IPOBAETIOUEVEG GMOCTAOEIG
QOPAAEIOG, YIG TNV KIMOPUYN HIOG CUCCHPEUONG TNG BEPUOTNTAG.
MpooélTe Tal oTOIXEIC OXETIKA e TNV KOUJIVaX 00G. 2 € TTEPITITWON
Tou AeiToupyoUv Padi NAEKTPIKEG £O0TIEG KA €0TIEC arepiou, 10XUEI N
peyoAUTEPN QVaQEPOPEVN OTOCTAON.

H ouokeur ETITPETETON VO EYKOTOOTOBET HOVO pE TN HIck TTASUPK
NG ameudeiog SimAa oe YnAo vTouAami ) Toixo. H amooTaon omd
TOV TOiX0 1} TO WNAO vTouAam mpémel va gival To AiydTepo 50 mm.

3& TTepIMTWON TAUTOXPOVNG AEITOUPYING TIEPICOOTEPWY ECTIOV
aepiou dnuioupyeiTal peyahn BeppdTnTa. H cuokeur e€aepiopou
pmopei va umooTei {NUIK 1 va maoel uTia. H guokeur| e€xepiopou
ETITPEMETOI VO OUVOUQOTEI IOVO PE EOTIEG HOYEIPELGTOG OiEPIOU,
Tou dev urrepBaivouv pia HEYIOTN GUVOAIKN IoxU 18 KW. 3¢
TePIMTWON UTEPBAONC TNG OUVOAIKNG I0XU0G Twv 12 kW Tpémel va
TNPENBOUV OI TOTIIKEG BIOTOEEIG OXETIKK HiE TOV EEXEPIOHO TOU
XWPOU, TO YEYEBOC TOU XWPOU KAI TO CUVOUGOHO € OUOKEUEG
egoepIopou He AeiToupyiat eE0iepIopoU 1) GVOKUKAOPOPIOG Tou
QEPC.

Kivduvog TpaupaTicuou!
To eEXPTAPOTO OTO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG PTopei va eiva
KopTEPE. POPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIO.

H ouokeun eivai Bapi&. Mo Tn PeTOKIVNON TNG CUOKEUNG Eivail
amopaiTNTo 2 GTopa. XpNnoiporoleite Hovo KaTGANAS BondnTika
péoa.

Kivduvog nAekTpomAngiag!

Ta eEQPTAUXTA OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG PTTOPEI VXX givall
KopTEPX. To KOXAWBI0 oUVdEDNG prTopei val umooTei {Nuid. Koara Ty
EYKATROTOON PNV TOOKICETE KO PNV HOYKAVETE TO KOAWSIO
ouvdeong.

Kivduvog aopugiag!

T UNK& TNG OUOKEUROIRG €ivail eTIKIVOUVX Ik T TIaIBIx. Mnv
aQrveTe Ta MAdIX va TTai(OUV TTOTE Pe TAX UANIKX OUOKEUQTIXG.

Kivduvog avaTporig!
H ouokeur) gival TTOAU AETTTH KOl PTTIOPEI VO avampamTei eUKoAa. Mnv

TOTTOBETNOETE TN GUOKEUN OPOIC TTAVW OTOV TTATO. TOTTOBETAOTE TN
OUOKEUN TTAQYIGOPEVN TRV OTOV TIXTO.

evikég umtodei&eig

AeiToupyia e§aepicpol

Yniodeign: O agpaig amaywyng dev emTpeneTal va SioxeTeudei oe

KOHIVEOQ KOTIVOU ) KRUCOEPIWV TTOU BPICKETAI € AeITOUpYyix, oUTE

o€ KOVGAI, TO 0TT0i0 XPNOIMEUE! OTOV EEXEPICHUO TWV XWPWV

TOTOOETNONG YE €OTIEG.
3& TIEPITITWAN TTOU 0 BEPAC AIMAYWYNG TIPOKEITXI VX O10XeTEUDEI O€
KOPIVOD O KOTTVOU 1 KXUOOEPinV TTou Oe BpiokeTal o AeIToupyia,
€IVal QMXPAITNTN N £YKPION TOU QPHODIOU KATTVODOXOKGOOPIOTH.
Edv 0 aépag amaywyng dloxeTeUeTal OTNV UTIXIOPO PHECK TOU
e€wTePIKOU ToiXoU, O TTPETTIEI VO XPNOIUoTToINOEl Eva TNAEOKOTTIKO,
EVTOIXICOEVO KIBWTIO.

Aywyog anmaywyng Tou aEp

YmodeIgn: Mo Tig dIapaPTUPIEG, TIOU OPEINOVTOI OTO TUAHG TOV

OWANVWV, 0 KATAOKEUGOTNG TNG OUOKEUNG deV aVOAXUBAVE! KO
eudbuvn.

H ouokeun emTuyx&vel TV I0QVIKI TNG 1I0XU HECW €VOC PIKPOU,
€UBU CWANVO EEXEPIOHOU KO HICk KOTX TO SUVATOV PeYaAn
OIXUETPO CWANVO.
Me Toug HOKPIOUG TPOXIOUG CWANVEC OTTAYWYING TOU OEPX, TIG
TIOMEG KOHTTUAEG 1 TIG SIGUETPOUG OWANVWY, TTIOU EIVO IKPOTEPEG
oo 150 mm, dev eMTUYXAVETA 1 IBOVIKN 1I0XUG QvappOPnang Kal
0 60pUPOG TOU AVEUIOTNPA YiVETAI SUVATOTEPOC.
O1 0WARVEG 1| 01 EUKAUTTITOI CWANVEG TIOU XPNOILOTIOIOUVTI VI TNV
QATTOY WY TOU GEPT TIPETTEI VO €ival &TTO [N eUPAEKTO UAIKO.
ZTpoyyuhoi CWANVeg
ZUVioTOTal PIG E0WTEPIKH dI&UETPOG arrd 150 mm, To AiyoTEPO OPWC
120 mm.
Emimeda KavaAix
H eowTepikr) SiaTopr) TTPETIEI VO QVTIOTOIXEI TN DIKUETPO TWV
OTPOYYUADV CWARVWV.
@ 150 mm mepimou 177 cm?
@ 120 mm niepimou 113 cm?
Ta emimeda KAVEAI dev TTPETTEI VO €XOUV XTTOTOUEG XAAOYES
KoTeubuvong.
3& TTepINTWON TToU SIGPEPOUV 01 DIXUETPO! TWV CWANVWOV
TommoBeTrOTE Awpideg oTEYOVOTIOINONG.

HAekTpIKN oUvdean
A Kivduvog nAektpomAngiag!

To eEXPTHUOTO OTO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG UTTOPEi v eiva
KoPTEPH. To KA®BIO OUVdEDNG UTTOPEi Vol urooTei (UK. Kar& Tnv
EYKATOOTOON PNV TOOKICETE KOl NV HOYKOVETE TO KOAWSIO
ouvdeong.
Ta amopaiTnTa oToIXEIX oUVEEDNG BPICKOVTAI OTNV TIIVOKId TUTTOU
OTN CUCKEUN.
AuTn n ouokeur| avTamokpiveTal oTig SiaT&Eeig Tng EK mepi
QVTITIPXOITIKOV CUCTNUXTWV.
AUTH N CUOKEUN eMTPETETAI VO OUVOEDEI povo o TIPI{ar GoUKO
EYKOATECTNHEVN CUPPWVX UE TIG TIPODIXYPOPEG.
TomoBeTr|oTe TNV TPI{X OOUKO KOVT& OTN GUOKEUN).
H mpifat coUko Bax ipétel va gival ouvdepévn peow EexwpioTol
KUKAWUOTOG.
Ed&v n mpilax 0oUKO PeTA TNV EYKATROTAON TNG CUOKEUNG Oev gival
TAEOV TIPOOITH, TIPETIEI OTNV EYKATAOTAON VO UTIGPXE! W1k SIATOEN
dloKoTING OAWV TWV TTOAWV (TT.X. SIXKOTITNG TTPOOTHOING AYWY®Y,
COPAAEIEG KO ARUTOPOTOG DICKOTITNG ETIOPNG) e EVO OIGKEVO
€MAPNG To AiyoTePo 3 mm.

Aixot&oeig Tng ouokeung (Eik. 1)

MNpoeToipacia Tou vrouhamiou (Eik. 2a)

To evToI(I{OPEVO VTOUAGTTI TIPETTEI VX EIVOI QVOEKTIKO OTN
Beppokpaoia pexpl Toug 90 °C. H oTaB®epOTNTR TOU EVTOIXI{OPEVOU
vTOUAQITIOU TIPETEI V& eEXOPONICETOI ETTIONG KOI HETX QTTO TIG
€PYTaieg KOTTIG TWV OVOIYUATWV.
Karaokeu&oTe TO QVoIyHa GUPQWV PE TO OXESI0 EYKATROTAONG.
H yovia TNg em@AvEIXG KOTIAG HE TOV TTAYKO EPYOCIOG TIPETEl VO
eivan 90°.
MeT& TIC EpYXTIEC KOTIHG TWV GVOIYUATWV KITOUOKPUVETE TX
ammoBANTa (TPIovidIx, YPEQIX). ZPPAYIOTE TIG EMPAVEIEG TOUNG M VX
OTEYOVOTIOINTIKO UAIKO QVOEKTIKO OTH BepUoTNTO.
Mpooe&te TV eA&yIOTN amdoToon Twv 10 mm TnG K&TW TAEUP&S TNG
OUOKEUNG OO TG €PN TOU VTOUAGTIOU.
H pEPOUC IKAVOTNTA KA N OTAOEPOTNTA, EIDIKG OTOUG AeTTTOUG
TIGYKOUG £QYAOIOG, TIPETEI VO eEXOQONICETON PE pIo KATGANAN
urtodopn. AaBeTe urmoyn To BAPOG TNG CUCKeUNG Yadi pe To
npdoBeTo popTio. To XPNOIHOTIOIOUHEVO UNKO EVIOXUONG TIPETTEI VO
€IVl QVOEKTIKO OTN OEPUOTNTA KAl OTNV UYPOTiXK.
Ymodeign: EAeyETe Tnv emmeddTNTA TNG CUOKEUNG HETA TNV
EYKOTAOTAON OTO AVOIYHG TOTTOOETNONG.
Tomo0£TnoN 100TEdN pe TNV em@Pavelx (EIK. 2b)
H 1061edn pe TNV eMEAVEIX TOTTOOETNON 0€ EVAV TTIAYKO EPYXOIOG
eivail duvaTn.
H ouokeur priopei va Tormo8eTnei aToug akoAoUBOUG avOEKTIKOUG
0T BEPPOKPATIC KA GTO VEPO TIAYKOUG EPYTTING:
METPIVOI (MXPUAPIVOI) TIRYKOI EPYATIOG
M&ykol epyaciag armd cuveeTIKO UAIKO (11.x. Corian®)
MN&ykor epyaoiog amo pacip EUA0: MoOvo KaTOTIV guvevvonong pe
TOV KOTOOKEUQOTI] TOU TIXYKOU EPYOTING (TPPAYIOHO TWV GKHUWV
TOU QVOIYHOTOR)
> mepinTwon &Aou UNIKOU cuvevvonBeiTe, OXETIKA e TN Xpron,
HE TOV KATOIOKEUOOTI) TOU TIGYKOU EPYQTIOG.
Mia TOTTOBETNON Og TAYKOUG £PYOTIaG oo voporav Sev ivai
duvaTrn).
Yrode1En: Oleg o1 epyaaieg KOG TWV OVOIYUATWV GTOV TIGYKO
EPYQOIOG TIPETIEI VO YIVOUV 0 £VaX EI8IKO OUVEPYEIO CUPPWVA PE TO
0OXedI0 EYKOTAOTOONG. TO GVOIYHO TIPETTEI V& YiVEl KOBaP& Kol
OWOTA, ETTEION N OKUIN TNG TOUNG OTNV EMAVW EMPAVEIX ival
eppavng. KabopioTe Kol GTTONTTAVETE TIC QKUEG TOU QVOIYUATOG HE
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Eva KATXANAO UAIKO Ka®apIopoU (TpoaélTe TIG urtodeiEelg
eTeePYOOIOG TOU KATOOKEUQOTN TNG OIAIKOVNG).

TomoB£TNON TNG GUCKEUNG

1. MpIv TNV TOTTOBETNON TNG GUOKEUNG OTO &XVOIYHG TOU TIXYKOU
EPYTOING, XPAIPEDTE TIG AKOANOUBEG COPAAEIEG HETAPOPKG
(EIK. 3):
— 2 eANQOPOTA OTNV PTTIPOCTIVH) TTAEUP& TNG CUCKEUNG
— 2 Bideg oTa®epoTIOINONG OTNV KATW PEPIX TNG CUOKEUNG
KheioTe TIG TPUTTEG OTNV K&TW PEPIK TNG OUOKEUNG HE TO TR
PPAYNG.
Ynodeign: QUAGETE TIC AOPEAEIEG HETAPOPAG. ZUVOPUOUOYNOTE
EQVA TIG GOPGAEIEG PETOPOPAG TIPIV OTTO pI LETAPOPK TNG
OuUOKeUung (TT.X. HETOKOMION).

2.3mpwETE TN OUOKEUN OO EMAVW OTO GVOIYHO TOU TTBYKOU
epycoiog (Eik. 4a).
Yo6€IEN: MNpooelTe, WOTE N TAIVIGK GTEYQAVOTIOINONG OTNV KATW
HEPIK TOU KOAUPHOTOG VO [N HETATOTTIOTEI.

3.Movo oTnyv 1001edn Ye TRV eEM@PAveIx TomoBETnon: Mpiv To
KOANHX TWV XPU®V EKTEAECTE OTIWOGBNTIOTE EVAV EAEYXO
AeiToupyiag! MepioTe OAOYUP TOV GPUO PE G KATGAANAN,
QavOEKTIK 0TN Beppokpaaia KOMa alhikovng (1. x. Novasil®,
Pactan®). AgeiGveTe TOV OPPO OTEYOVOTIOINONG € TO GUVIOTOUHEVO
QIO TOV KATOOKEUOO TN UAIKO Agiavong. MpooeTe TIg uttodeileig
eMegepYaoiag TG KOAOGG OIAIKOVNG. OETE Tr OUOKEUN 08
AEITOUPYIX, OXPOU TTIPOTX OTEYVWOEI EVTEANG N KOM OIAIKOVNG (TO
NyoTepO 24 wpeg, avaAoya TN BEpHOKPATia TOU XWPOU).
Mpoocoxn!
H okar&AANAn kOMa aihikdvng odnyei 0Toug aYKOUG epYaoiog
QIO PUOIKI TIETPO O€ HOVIUEG GITOXPWOEIG.

4. TomtoBeTOTE TN GUOKEUI| OHOIOHOPPX HEGT OTO &volypa. MMiEaTe
TNV oo AV JUVOTE PHECO OTO GVOIYHQL.

Yrodeigeig

H cuokeur) pémel va TPOOaPHOleTOI KOAK HECO OTO GVOIYHX
KOl OV ETITPEMETOI VO HETOKIVEITAI (T1.X. KATA TOV KXOXPIGUO).
Se TIepITTWON TTOU TO TTAGTOG QVOIYHOTOG BPICKETAI OTO ETIAVW®
OpIO QVOXING OTEPEWOTE, EQV XPEIXOTEI, TINXXKIK TTAKI GTO
GVOIYHQL.

ApaipéoTe Ta dUO TTAGOTIKE pEPN aploTepd Kol de€i&x oTO
k&Auppa (Eik. 4a).

5. EuBuypappioTe Tn ouokeur oTo VvTOUAGTI. MpooéxeTe, WOTE TO
KSAUPHO TNG GUCKEUNG VO GKOUWTTG EMIMES O GTOV TIAYKO EPYOOIOG.
AuvyioTe Tnv KT GKPN TNG YWVIOG 0TEPEWONG OTN BITPNCN KOTX
90°. BIdWOTE TN YWVic OTEPEWONG OTN CUCKEUN PE TIG CUVNUPEVEQ
Aapopivopideg kau oTov o Tou vrouAammou (Eik. 4b).

6.3TepEWOTE TN PHOVADX EAEYXOU OTO TTAEUPIKO TOIXWHX TOU
evToixiI{opevou viouhamiou (Eik. 4c).

Npoooxn!

H eioxwpnon uypaoiog propei va mpokaAéae! piot nAekTPOoTTANEa:.
Mn oTepewoeTe TN HOVADX EAEYXOU OTOV TTGTO TOU eVTOIXI{OPEVOU
vTOUAQTIOU.

7.31epewoTe TNV avTnpida viouhamou (Eik. 5a). 21n guokeur
UTT&PXOUV 1101 oI TPUTTEG YIX TN GTEPEWAN TNG AvTNPISOG TOU
vTouhamou. BIdwaTe Tnv avTnpida VTOUAXTTIOU GTN GUOKEUN JE TIG
OUVNUPEVES AXUGPIVOBIDEG KO OTOV TIXYKO EPYATIOG.

8. Avahoyar pe Tov TPOTIO TOMOBETNONG PTTOPEi N 081yNnarn Tou
e€aepIoPOU VO TTIPYHOTOTTOINOET O TPEIG DICPOPETIKES
KoTeubuvoelg (A, B kau C) (Eik. 5b).

Yrodeigeig
AvaAoya e Tov TPOTIO TOTTOBETNONG eival amopaiTNTS
OIXPOPETIKX OTOUIX OUVIEDNG.
Mo T 0drynon Tou e€aepIoUoU MPooeETe emiong TIg odnyieg yix
TO GUYKPOTNHG TOU QVEUIOTHPO.
9. 3TEPEWOTE TO OTOMIO OUVIEONG OTN CUOKEUN). ZTEPEWOTE TO

owAnva eExepiopol 0TO GTOWIO GUVEEDNG KO OTEYQVOTIOIOTE TOV
KaTaAAnAaL.

3Uvdeon pe oTpoyyuld owAiva (Eik. 6a).

Suvdeaon pe owAnva emimedou kavahioU (EIK. 6b).

S uvdeon pe owAnva emimedou KavahioU oTnv K&Tw Pepi& TNG
ouokeun (EIk. 6c).

Yrode1gn: Edv xpnoiporoindei évag eUKOPMTOG CWARVOG
o\oupIviou, TIPETTEl VO AEIGVETE TIPONYOUUEVWG TNV TIEPIOXN
ouvdeong.

10.30vdeon Twv koAwdiwv ouvdeong (EIK.7):
ZuvdEoTE KOAX TO KOGA®BIO EAEYXOU OTTO TN HOVAOG EAEYXOU TTPOG
TOV QePIOPO TOU TIAYKOU. Tax QIG TTPETTEI VO loPaAicouV.
2uvdEoTe KOAX TO KOAWDIO SIKTUOU OITO Th HOVADX EAEYXOU TTPOG TO
OUYKPOTNUG TOU QVEUIOTHPA. Ta IG TIPETTEI VO OOPXAICOUV.
Ymodeign: O1 umodoyég ouvdeong X1 kai X2 eivai idieg.
11.3uv5€0Te TN HOVEDO EAEYXOU KOl TO GUYKPOTNHUX TOU QVEUIOTHP
0TO NAEKTPIKO JiKTUO Ko eAeyETe TN AeiToupyia.Edv n ouokeun og

AerToupyei: EAEyETE TN 0WOTH TTPOCAPHOYT TWV KOAWDIWV
ouvdeong!
AQaipeon TNG CUCGKEUNG
©&0Te TN OUOKEUN EKTOG PEUPATOG. 2TIG IOOTIEDEC PE TNV EMPAVEIX
TOTTOOETNPEVEG CUOKEUEG QTTOUAKPUVETE TOV GPHO GINIKOVNG.
STPWETE OO KATW TN CUOKEUN TTPOG TX EEW.
MNpoooxr!
Znuigg oTn ouokeur)! Mnv opaIpETETE Tr CUOKEUN GITO EMAVW.

MpooOeTn ££000GQ HETAYWYNS

O1 epyacieg 0TV MPOoBeTn 000 HETAYWYNG ETITPETETON VO
EKTEAEOTOUV POVO OTTO Eva EIBIKEUpEVO NAEKTPOAOYO, AapBavovTag
UTTOYN TOUG KOVOVIOHOUG KO TX TIPOTUTTC VIO TNV EKKOTOTE XWPO.

H ouokeur 8100&Tel pio TpoabeTn £§060 HeTaywyng X16 (emagn
XWPIG DUVOPIKO) YIa TN CUVOEDH TIEPAITEPW CUOKEUWYV, OTTWG YIOk
TIOPABEIYHO PIG UTTGPXOUCOG OTTO TN PEPIG TOU KTIpioU
EYKOTXOTOONG OEPIOHOU. H eMOQr) KAEIVEI, OTOV O GVEUIOTAPOG Eival
EVEPYOTIOINUEVOG KOl QVOIYEl, OTAV 0 VEUIOTHPOG EIVOil
QITEVEPYOTTOINPEVOG.

H €€0d0¢ peTaywyng BpiokeTon K&TW oo eva K&Auppa. loxug
peTaywyng To oAU 30 V/1 A (AC/DC). To Ofjua To OTToio CUVOEETONI
HE TNV ETTAQPI) TIPETTEI VO OVTIOTOIXEI OTNV KOTNYOPIx TTIPOOTACING 3.

AikTuwpévn Aeiroupyia (EIK.8)

Mrmopei va SIKTuwBoUV TTepIocOTEPES OUOKEUEG. O PWTIOHOG KAl O

QVEPIOTHPOC OAWV TWV OUCKEUWV AEITOUPYOUV CUYXPOVWG.

JUVOEDTE OEIPIOKA TIG CUOKEUEG PECW TwV uTTodoxwv ouvdeong X1

Kau X2 (1o0duvopa). H ogip& Tng SIKTUWONG eV £XEI KAPia eTTIPPON.

Eav T& ouvnuueVa KOAMSIO SIKTUOU €ivail TIOAU KOVTA,

XPNoipoToInoTe eva KaXAwdIo SIKTUOU Tou gpTTopiou (To AiyoTePO

Cat5, Bwpakiopevo).

MeyioTog apIBLOG OUVIPOUNTAV: 20 GUKEUEG. ZUVONKO HIKOG OAWV

TV Kohwdiwv SIKTUOU: 40 PETPO. H AeIToupyia TNG EYKATOOTOONG

TIpETEl Vo eAeyxOei ot Evav EIBIKEUPEVO TEXVIKO KOTA TNV GPXIKN

EYKATAOTOON.

H BA&BN evog ouvdpopnTr (SIaKoT T&ONG, aToouvdean Tou

KOAwdiou OIKTUOU) 0dnyei 0TO PTTAOK&PIOUX TNG AITOUPYIaG Tou

QVEPIOTHPX TOU OUVOAIKOU GUOTHHOTOG. OAa TOX TIANKTPG 0T

OUOKeUN avaBoafrvouv.

Z& epinTwon pIoG aAaYNG TNG SIGHOPPWONG TIPETE! VXX

OPXIKOTIOINOEI €K VEOU I EYKOTAOTOON:

1. ZeBIdwoTe TN Aapapiva K&AUYNG.

2.MaTrioTe To TANKTPO eMavagopdg (Reset) Tooo, PEXP! V& avaBouv
ouveXwe Kal ol 6Uo wTodiodol (LED) (mepimou 5 deuTepoAenTa).
MeT& evTdg 5 DeUTEPOAETITWV GIPrOTE TO TIANKTPO.

3.Bidwaote TN Aapapiva K&AUYNG.

4. AvaOEaTe TOV EAEYX0 TNG AEITOUPYIOG TNG EYKATROTAONG HETA TNV
APXIKOTIOINON O€ EVAV EIDIKEUPEVO TEXVIKO.

A Viktiga sékerhetsanvisningar!

Las bruksanvisningen noggrant. Det ar viktigt fér att du ska kunna
anvanda enheten séakert och pa ratt satt. Spara bruks- och
monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

En sé@ker anvandning kan bara garanteras om spisflakten
monteras pa fackmassigt sétt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér en felfri funktion
pa platsen.

Koksfldkten ska vara minst lika bred som spishéllen.

Gallande byggregler och lokala foreskrifter betraffande gas och el
maste fbljas i samband med monteringen.

Livsfara!
Forbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka forgiftning.

Sorj alltid for en god Iufttillférsel om enheten koérs i franluftsdrift i
nérheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.

Eldstdder som &r beroende av rumsluft (t.ex. virmeapparater som
drivs med gas, olja, ved eller kol, genomstrémningsapparater,
varmvattenberedare) tar sin férbranningsluft ur det utrymme dér
enheten ar installerad och leder ut avgaserna i det fria via en
avgasanlaggning (t.ex. skorsten).

Nar en koksflakt ar igdng dras rumsluften fran kdket och
intilliggande rum - om tillracklig tilluft saknas uppstar undertryck.
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Giftiga gaser sugs da tillbaka fran skorstenen eller utloppsschaktet
och in i bostadens rum.

Dérfér maste man se till att det finns tillrackligt med filluft.

Enbart ett ventilationsgaller for till-/franluft sakerstéller inte att

gransvardena uppratthalls.
Séaker drift &r mojlig endast om undertrycket i det rum dar
eldstaden befinner sig inte éverskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta
uppnar du genom att lata den luft som kravs for férbranningen
stromma till genom &ppningar som inte gar att stdnga, t.ex. dorrar,
fonster, genom ventilationsgaller for tilluft/franluft eller med hjalp
av andra tekniska atgarder.

u
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Radgor i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan
beddma husets ventilationssystem i sin helhet och féresla lampliga
atgarder for ventilationen.

Om koksflakten kérs enbart med cirkulationsdrift, kan den
anvandas utan begrénsningar.

Brandrisk!
Avlagringar i fettfiltret kan antdndas. Anvand aldrig 6ppen
eldslaga i nérheten av enheten (t.ex. flambering). Produkten far
endast monteras i ndrheten av eldstad for fasta brénslen
(t.ex. tré eller kol) om eldstaden har ett slutet, ej avtagbart lock.
Den far inte ge ifran sig gnistor.

Avlagringar i fettfiltret kan antdndas. Fér att undvika
varmealstring bér du se till att alltid félja angivna
sdkerhetsavstand. Ta reda pa vad som géller fér din spishall.
Om gas- och elhéll ska anvandas tillsammans géaller det hdgsta,
angivna avstandet.

Spisflakten far endast monteras med ena sidan direkt mot
hogskap eller vagg. Minimiavstandet mot hdgskap eller vagg
ska vara 50 mm.

Har du flera brannare igdng samtidigt, sa blir det véldigt varmt.
Flékten kan bli skadad eller bérja brinna. Flakten &r bara
avsedd for gashéllar med maxeffekt Iagre &n 18 kW. Overskrider
totaleffekten 12 kW, sa maste du félja de lokala foreskrifterna for
ventilation, rumsvolym och flaktkombinationer med evakuering
eller cirkulationsdrift.

Skaderisk!
En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bar alltid
skyddshandskar.

Enheten &r tung. Det krévs tva personer for att flytta enheten.
Anvand endast harfér avsedda hjélpmedel.
Risk for elstétar!
Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.
Kvéavningsrisk!
Forpackningsmaterial &r farligt for barn. Lat aldrig barn leka med
férpackningsmaterialet.
Tipprisk!!
Enheten &r valdigt smal och kan latt valta. Stall inte enheten
uppratt pa golvet. L&dgg enheten ned pa golvet.

Allmanna anvisningar
Franluftsdrift

Anvisning: Den utgdende luften leds ut i en rék- eller avgasgang,
som Aar i drift, eller via en kanal som anvands for att ventilera
utrymmen med eldstéder.
Om den utgaende luften ska ledas via en rok- eller avgasgang
som inte anvands, maste tillstdnd inhdmtas fran ansvarig
sotarméstare.
Om den utgdende luften ska ledas ut genom en yttervagg,
maste anslutningslada mot mur anvéandas.

Franluftsledning
Anvisning: Tillverkaren av enheten tar inget ansvar fér problem
som beror pa rérdragningen.
Enheten ger optimal effekt med kort, rak evakuering med stérsta
mojliga rérdiameter.
Lang, grov evakuering, manga rérbdjar, eller rérdiametrar under
i11§0 mm ger inte optimalt utsug och fléktljudet blir dessutom
ogre.

Evakueringsrér och -slangar far inte vara av brédnnbart material.
Rundrér
Vi rekommenderar innerdiameter pa 150 mm, minimum 120 mm.
Plankanaler
Invandigt tvarsnitt ska motsvara rundrérsdiametern.
@ 150 mm, ca 177 cm?2
@ 120 mm, ca 113 cm?

Plankanalerna far inte ha skarpa hérn.

Anvand rortejp vid avvikande rérdiametrar.

Elektrisk anslutning
A\ Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Du hittar de anslutningsuppgifter du behdver pa enhetens typskylt.
Den héar enheten &r avstérd enligt EU:s bestdmmelser for
radioavstérning.
Du far bara ansluta enheten till rétt installerade, jordade eluttag.
Satt det jordade uttaget i narheten av enheten.

Det jordade vagguttaget bér ha egen avsakring.

Gar det inte komma at det jordade uttaget efter installation, sa

kréver den en allpolig brytare (t.ex. skyddsbrytare, sékringar och
skydd) med brytavstand p& min. 3 mm.

Enhetens matt (bild 1)

Preparera stommen (bild 2a)
Stommen ska tala minst 90 °C. Stommen maste vara stabil ven
efter att du gjort urtagen.

Gor urtagen enligt monteringsritningen. Vinkeln mot bankskivan
ska vara 90°.

Ta bort sdgspanen nar du gjort urtag. Férsegla kanterna
varmebestandigt.

Minimiavstandet fran enhetens undersida till stomdelar ska vara
10 mm.

Barférmagan och stabiliteten ska sakerstallas med hjélp av
lampliga underliggande stédkonstruktioner, framfér allt hos tunna
bankskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning maste inga i
berdkningen. Till férstarkningen maste man anvanda ett material
som &ar varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet férst efter
installationen i inbyggnadsdéppningen.
Kant-i-kant-installation (bild 2b)

Det gar att installera enheten kant-i-kant med bankskivan.

Enheten gar att montera i féljande varmebesténdiga och
vattentata bankskivor:

stenbankskivor
plastbankskivor (t.ex. Corian®)
massiva trédbénkskivor: enligt bankskivtillverkarens anvisning
(férsegla urtagskanterna)
Ovriga material, kontrollera med tillverkaren.
Det gar inte installera i MDF-skivor och liknande.
Anvisning: Lat ett snickeri gora alla urtag pa bankskivan enligt
monteringsritningen. Urtaget ska vara rent och exakt eftersom du

ser kanten pa ovansidan. Rengor och fetta av urtagskanteran med
lampligt rengéringsmedel (f6lj silikontillverkarens anvisningar).

Bygga in apparaten

1. Ta bort féljande transportsakringar (bild 3) innan du sétter
enheten i urtaget i badnkskivan:

— 2 platar pa enhetens framsida

— 2 fastskruvar pa undersidan av enheten

Tack halen pa undersidan av enheten med tacklocken.
Anvisning: Spara transportsékringarna. Satt i
transportsakringarna igen vid transport av enheten (t.ex. flytt).

2. Sétt i enheten uppifran i urtaget i bankskivan (bild 4a).
Anvisning: Se till sa att tdtningen pa undersidan av héljet inte
blir férskjuten.

3. Géller bara kant-i-kant-montering: gér en funktionskontroll
fore fogningen! Foga runtom med lamplig, védrmebestandig
silikonfog (t.ex. Novasil®, Pactan®). Glatta fogen enligt
tillverkarens anvisningar. Folj silikontillverkarens anvisningar.
Anvéand inte enheten forran silikonfogen torkat ordentligt (minst
24 timmare, beroende pa rumstemperatur).
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Obs!

Anvénder du fel silikonmassa, kan bénkskivor i natursten bli
missfargade.

4. Satt i enheten jamnt i urtaget. Tryck fast ovanifran i urtaget.
Anvisningar

Enheten maéste sitta fast i urtaget utan att glappa (t.ex.
vid rengdring). Om urtagsbredden tangerar évre toleransen,
fast sidlister i urtaget om det behdvs.

Ta bort de bada plastdelarna vanster och héger om skyddet
(bild 4a).

5. Centrera enheten i stommen. Se till sa att héljet till enheten ligger
plant pa bankskivan. Vinkla den undre dnden pa fastvinkeln 90°
mot perforeringen. Skruva fast fastvinkeln med medféljande

platskruv pa enheten och skruva sedan fast i stommen (bild 4b).

6. Fast styrenheten pa sidan av stommen (bild 4c).

Obs!

Risk for stétar om fukt trdnger in! Fast inte styrenheten pa
stombotten.

7.Féasta stomstag (bild 5a). Enheten har férborrade hal for
stomstag. Fast stomstaget i enheten med medféljande platskruv
och skruva fast i bankskivan.
8.Du kan dra evakueringen at 3 olika hall (A, B och C) beroende
pa inbyggnaden (bild 5b).
Anvisningar
Varje inbyggnad kréver olika anslutningsstycken.

F&lj &ven anvisningarna till motorenheten nér du drar
evakueringen.

9. Fast anslutningsstycke pa enheten. Fast evakueringen pa
anslutningsstycke med lamplig tatning.
Anslutning med ror (bild 6a).
Anslutning med kanal (bild 6b).
Anslutning med kanal p& enhetens undersida (bild 6c).
Anvisning: Anvénder du aluminiumflexslang, glatta
anslutningsdelen férst.

10.Satt i anslutningskabeln (bild7):
Sétt i styrkabeln fran styrenheten till bankflakten ordentligt.
Kontakterna ska snéppa fast.
Séatt fast natverkskabeln fran styrenheten till flaktdelen ordentligt.
Kontakterna ska snéppa fast.

Anvisning: Honanslutning X1 och X2 ar identiska.

11.Elanslut och funktionsprova styrenhet och flaktdel.Om enheten
inte fungerar: kontrollera att anslutningskabeln sitter i ordentligt!

Montera ur apparaten

Gor apparaten stromlds. Ta bort silikonfogen hos apparater som
byggts in helt i nivd med bankskivan. Tryck ut apparaten
underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man férséker att lirka ur apparaten
uppifran!

Extra brytarutgang

Det &r bara behdrig elektriker som far jobba pa extra brytarutgang
enligt gallande nationella féreskrifter och standarder.

Enheten har en extra brytarutgadng X16 (potentialfri kontakt) for
anslutning av ytterligare enheter som t.ex. befintlig
ventilationsanldggning. Kontakten sluter nér flakten &ar pa och
bryter néar den &r av.

Utgangen sitter under ett hélje. Brytkapacitet max. 30 V/1 A (AC/
DC). Signalen som ansluter kontakten ska uppfylla kraven for
skyddsklass 3.

Natverksdrift (bild8)

Det gar koppla ihop flera enheter. Samtliga enheters belysningar
och flaktar gar att synka.

Seriekoppla enheterna via plintanslutning X1 och X2 (likvardig).
Ordningen i natverket paverkar inte funktionen. Ar den
medféljande natverkskabeln for kort, anvand en vanlig
natverkskabel (min. Cat 5, skdrmad).

Max. 20 natverksenheter. Total natverkslangd: 40 m. Behdrig
natverkstekniker bér funktionsprovaanlaggningen fére férsta
anvandning.

Enhetsbortfall (spanningsavbrott, natverkskabelbrott) spéarrar
flaktfunktionen i hela systemet. Samtliga knappar pa enheten
blinkar.

Andrad konfigurering kréver ominitiering av anldggningen.

1. Skruva av tackplaten.

2. Tryck pa aterstéllningsknappen (Reset) tills bada LED lyser fast
(ca 5 sekunder). Slapp knappen igen inom 5 sekunder.

3. Skruva pé tackplaten.

4. L3t proffs funktionsprova anldggningen efter initiering.

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudsaetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrekt.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emhaetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Bredden p& emhaetten skal mindst svare til bredden pa
kogepladen.

Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale stram- og gasforsyningsselskaber
falges.

Livsfare!
Retursugning af forbraendingsgasser kan medfgre forgiftning.

Sorg altid for tilstreekkelig lufttilfarsel, nar emhaetten anvendes
med aftreeksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis
lufttilfersel sker fra indeluften.

lidsteder, hvis lufttilfarsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-, tree-
eller kulfyrede varmeapparater, gennemstrgmningsvandvarmere,
vandvarmere) henter deres forbraendingsluft fra opstillingsrummet
og farer reggassen ud gennem en rgggaskanal(f.eks. skorsten) til
det fri.

En teendt emheaette traekker indeluft ud af kekkenet og tilstedende
rum. Hvis lufttilfarslen er utilstreekkelig, opstar der et undertryk.
Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller aftreekskanalen
blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.

Derfor skal der altid veere en tilstreekkelig stor lufttilfarsel.

En murkasse til lufttilfersel/aftreeksluft alene sikrer ikke, at

greenseveerdien overholdes.
Risikofri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor
ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
sikres ved, at den luft, der kraeves til forbraendingen, kan stremme
ind gennem abninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i dare, vinduer,
igennem en murkasse til Iufttilforsel/aftraeksluft eller ved andre
tekniske foranstaltninger.
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Sparg under alle omstaendigheder den afsvarshavende
skorstensfejermester til rads. Vedkommende kan bedemme
husets samlede ventilationssituation og forsla en passende
ventilationsforanstaltning.

Benyttes emheetten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den
benyttes uden indskraenkninger.

Brandfare!

Fedtaflejringer i fedffiltret kan blive anteendt. Der ma ikke
arbejdes ved aben ild (f.eks. flambering) i neerheden af
emhaetten. Emhaetten ma kun installeres i neerheden af et
ildsted til fast braendsel (f.eks. trae eller kul), hvis der forefindes
en lukket, ikke aftagelig afdaekning. Der ma ikke kunne
forekomme gnister.

Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive antaendt. Overhold de
foreskrevne sikkerhedsafstande for at undga, at der sker en
varmeophobning. Overhold ogsa anvisningerne for komfuret.
Hvis der bade anvendes gas- og elkogezoner, gaelder den
starste afstand, der er angivet.

Emheaetten ma kun monteres direkte op ad et hgjskab eller en
vaeg i den ene side. Afstanden til vaeggen eller hgjskabet skal
veere mindst 50 mm.
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Der udvikles meget kraftig varme, ndr der er flere gaskogezoner
i brug samtidig. Emheetten kan blive beskadiget eller bryde i
brand. Emhaetten ma kun bruges i kombination med
gaskogezoner, som ikke overskrider en maksimal samlet effekt
pa 18 kW. Hvis den samlede effekt overskrider 12 kW, skal de
lokale forskrifter for rumventilation og rumstarrelse i kombination
med ventilationsenheder i udsugnings- eller recirkulationsdrift
overholdes.

Fare for tilskadekomst!
Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Brug beskyttelseshandsker.

Emheetten er tung. Der kraeves 2 personer for at flytte
emhaetten. Anvend kun egnede hjeelpemidler.
Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

Fare for kveelning!

Emballagemateriale er farligt for barn. Sgrg for, at barn ikke leger
med emballagemateriale.

Fare for at apparatet vaelter!

Apparatet er meget smalt og kan let veelte. Stil ikke apparatet
opretstdende pa gulvet. Laeg apparatet fladt ned pa gulvet.

Generelle anvisninger
Drift med aftraeksfunktion

Bemeerk: Aftraeksluften ma ikke ledes ud i en rgg- eller
raggasskorsten, der er i brug, eller i en skakt, der benyttes til
udluftning af rum, hvor der findes ildsteder.
Hvis aftreeksluften skal ledes bort gennem en rgg- eller
reggasskorsten, som ikke mere er i brug, skal dette godkendes
af den ansvarshavende skorstensfejer.
Hvis aftreeksluften ledes ud gennem en ydervaeg, skal der
anvendes en teleskop-murkasse.

Aftraeksledning
Bemeerk: Apparatets producent patager sig ikke ansvar for
reklamationer, hvis arsag ligger i aftreeksledningen.
Apparatet opnar sin optimale ydelse med et kort, lige aftraeksror
med en sa stor rgrdiameter som muligt.

Ved lange, ru aftraeksrar med mange rarbgjninger eller ved en
rardiameter under 150 mm, opnas den optimale
udsugningseffekt ikke, og ventilatoren stgjer mere under
udsugningen.
Rar eller slanger, der anvendes i aftreeksledningen, skal veere af
ikke-braendbart materiale.

Rundrer

Det anbefales at anvende en indvendig diameter pa 150 mm, dog

mindst 120 mm.

Fladkanaler

Det indvendige tveersnit skal svare til rundrgrenes diameter.

@ 150 mm svarer til ca. 177 cm?

@ 120 mm svarer til ca. 113 cm?
Ved fladkanaler bgr skarpe knzek undgas.
Ved rgr med forskellig diameter skal der anvendes
teetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning

A\ Fare for elektrisk sted!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

De kreevede tilslutningsdata er angivet pa apparatets typeskilt.

Denne emheette er i overensstemmelse med geeldende EF-

bestemmelser om radiostgjdeempning.

Dette apparate ma kun sluttes til en afsikret stikkontakt, der er

installeret efter de gaeldende bestemmelser.

Placer en afsikret stikkontakt i umiddelbar nserhed af apparatet.
Den afsikrede stikkontakt skal veere tilsluttet via en egen
stramkreds.

Hvis den afsikrede stikkontakt ikke er tilgeengelig efter
installationen af apparatet, skal der veere en alpolet
skilleafbryder (f.eks. en sikkerhedsafbryder, sikringer og
sikkerhedsrelee) i installationen med en kontaktafstand pa
min. 3 mm.

Apparatets mal (figur 1)
Klargering af skab (figur 2a)

Indbygningsskabene skal veere temperaturbestandige op til 90 °C.
Det skal sikres, at indbygningsskabene stadig er stabile efter
udskeering.

Udfer udskeeringen iht. montagetegningen. Snitfladen skal have
en vinkel pa 90° til bordpladen.

Fjern alle spaner, nar udskaeringen er feerdig. Snitfladerne skal
forsegles varmebestandigt.

Overhold en minimumafstand pa 10 mm fra apparatets underside
til skabdelene.

Baereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, isger ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn til
apparatets vaegt inkl. den yderligere last fra det, der saettes ind i
ovnen. Det anvendte forsteerkningsmateriale skal veere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemaerk: At apparatet er jeevnt indbygget, skal forst tjekkes efter
installationen i monteringsabningen.

Planforsaenket indbygning (figur 2b)
Det er muligt at indbygge apparatet planforsaenket i en bordplade.

Apparatet kan indbygges i felgende temperatur- og vandfaste
bordplader:

Bordplader af sten

Bordplader af kunststof (f.eks. corian®)

Bordplader af massivt trae: Kun efter aftale med producenten af
bordpladen (forsegling af udskaeringskanter)

\(%d andre materialer skal bordpladeproducenten spgrges til
rads.

Indbygning i bordplader af prestrae er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskaeringer i bordpladen skal udfares iht.
montagetegningen pa et autoriseret veerksted. Udskaeringerne
skal udfares praecist med renskarne kanter, fordi snitkanterne er
synlige pa overfladen. Udskaeringens kanter skal rengares og
affedtes med et egnet rengeringsmiddel (overhold
arbejdsanvisningerne fra silikoneproducenten).

Indbygge apparatet

1. Inden apparatets placeres i udskaeringen i bordpladen, skal
folgende transportsikringer fiernes (figur 3):

— 2 plader pa forsiden af apparatet
— 2 fikseringsskruer pa undersiden af apparatet
Luk hullerne pa undersiden af apparatet med afdaekningerne.

Bemaerk: Opbevar transportsikringerne. Monter
transportsikringerne igen, hvis apparatet skal transporteres
(f.eks. ved en flytning).

2. Skyd apparatet ned i udskeeringen i bordpladen
oppefra (Figur 4a).

Bemaerk: Pas p3a, at taetningsbandet pa undersiden af
afdeekningen ikke bliver forskubbet.

3.Kun ved planforsaenket indbygning: Der skal ubetinget
udfores en funktionstest inden fugningen! Spalten skal
udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig
silikonemasse (f.eks. Novasil®, Pactan®). Glat teetningsfugen
med det glattemiddel, som er anbefalet af producenten.
Overhold arbejdsanvisningerne for silikonemassen. Tag farst
apparatet i brug, nar silikonemassen er gennemtgr (tidligst efter
24 timer, afheengig af rumtemperatur).

Pas pa!
Ved bordplader af natursten kan en uegnet silikonemasse
forarsage permanente misfarvninger.

4.Placer apparatet midt i udskaeringen. ryk det fast i udskaeringen
oppefra.

Anvisninger

Apparatet skal veere fastgjort i udskeeringen og ma ikke kunne
forskyde sig (f.eks. ved rengering). Fastgar om ngdvendigt
lister i siden af udskaeringen, hvis udskeeringens bredde er taet
pa den gverste tolerancegraense.

Fjern de to kunststofdele i hgjre og venstre side af
afdeekningen (figur 4a).

5. Indjuster apparatet i skabet. Sgrg for, at apparatets afdeekning
ligger plant pa bordpladen. Bgj den underste del af
vinkelbeslaget 90° ved perforeringen. Skru vinkelbeslaget fast
pa apparatet med de vedlagte pladeskruer og i
skabsbunden (figur 4b).

6. Fastgar styreenheden pa indbygningsskabets
sideveeg (figur 4c).
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Pas pa!

Indtraengende fugtighed kan forarsage et elektrisk stad.
Styreenheden ma ikke fastgeres pa bunden af
indbygningsskabet.

7. Fastger afstivningslisten (figur 5a). Apparatet er pa forhand
forsynet med huller til fastgering af afstivningslisten. Skru
afstivningslisten fast pa apparatet med de vedlagte pladeskruer
og pa bordpladen.

8. Afheengig af den pagaeldende indbygningssituation kan
aftraekskanalen fores i tre forskellige retninger
(A, B eller C) (Figur 5b).

Anvisninger

Afhaengig af den pageeldende indbygningssituation er det
nagdvendigt med forskellige tilslutningsstudse.

Ved fgringen af aftraekskanalen skal vejledningen for
ventilationsmodulet ogsé folges.

9. Fastger tilslutningsstudsen pa apparatet. Fastgar aftrasksraret
pa tilslutningsstudsen, og teet forbindelsen pa egnet vis.
Tilslutning med rund aftreekskanal (figur 6a).

Tilslutning med flad aftrackskanal (figur 6b).
Tilslutning med flad aftraekskanal pa apparatets
underside (figur 6¢).

Bemeerk: Hvis der anvendes aluflexrar, skal tilslutningsomradet
glattes forinden.

10.Tilslut forbindelseskablet (fig.7):
Placer styrekablet mellem styreenheden og bordemfanget.
Stikkene skal g& i indgreb.
Placer netvaerkskablet mellem styreenheden og
ventilationsmodulet. Stikkene skal ga i indgreb.

Bemaerk: Tilslutningsstikdadserne X1 og X2 er identiske.

11.Tilslut styreenheden og ventilationsmodulet til nettet, og
kontroller funktionen.Hvis apparatet ikke fungerer: Kontroller, at
forbindelseskablerne er placeret korrekt!

Demontering af apparatet

Ger apparatet stramlgst. Fjern silikonefugen ved planforseenket
monterede apparater. Tryk apparatet nedefra op og tag den ud.

Pas pa!
Skade pa apparatet! Apparatet ma ikke pilles ud ovenfra vha.
veerktg).

Ekstra kontaktudgang

Arbejde pa den ekstra kontaktudgang ma kun udfares af en
kvalificeret faguddannet elektriker under overholdelse af de
landespecifikke bestemmelser og standarder.

Apparatet har en ekstra X16 kontaktudgang (potentialfri kontakt) til
tilslutning af flere apparater, som f.eks. et eksisterende
ventilationsanlaeg i bygningen. Kontakten slutter, nar ventilatoren
er taendt, og abner, nar ventilatoren er slukket.

Den ekstra kontaktudgang er placeret under en afdaekning.
Brydeevne maks. 30 V/ 1 A (AC/DC). Signalet, som tilsluttes til
kontakten, skal opfylde beskyttelsesklasse 3.

Netvaerksdrift (fig.8)

Der kan tilsluttes flere apparater sammen i et netveerk. Lys og
ventilator for alle apparater bliver aktiveret synkront.

Forbind apparaterne i serie via tilslutningsstikdaserne X1 og X2
(identiske). Tilslutningsreekkefalgen har ingen betydning. Hvis de
vedlagte netvaerkskabler er for korte, kan der anvendes andre
gaengse netvaerkskabler (min. kategori 5, skaermede).
Maksimum antal: 20 apparater. Samlet laengde for
netvaerkskabler: 40 m. Anlaeggets funktion skal kontrolleres af en
faguddannet person inden den forste ibrugtagning.

Hvis et af de netvaerksforbundne apparater svigter
(stramafbrydelse, afbrydelse af netveerkskablet) bliver
ventilatorfunktionen i hele systemet blokeret. Alle taster pa
apparatet blinker.

Hvis konfigurationen eendres, skal anlaegges initialiseres igen:

1. Skru afdaekningspladen af.

2. Tryk vedvarende pa reset-tasten, indtil begge LED'er lyser
permanent (ca. 5 sekunder). Slip derpa tasten indenfor de naeste
5 sekunder.

3. Skru afdeekningspladen pa igen.

4. Efter initialiseringen skal anlaeggets funktion kontrolleres af en
faguddannet person.

A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen ngye. Det er en forutsetning for at du
skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta vare pa
bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke den igjen
senere eller gi den videre til eventuelle kommende eiere av
apparatet.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

Bredden pa damphetten ma tilsvare minst bredden pa kokeplaten.
For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
byggeforskrifter og forskriftene fra stram- og gassforsyningen pa
stedet.

Livsfare!

Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Sorg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.

lldsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater som
drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere) bruker
forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene
gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.
| forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra
kjokkenet og rommene ved siden av — uten tilstrekkelig
tilferselsluft oppstar et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller
avtrekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.

Det ma derfor alltid sarges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

Bare en murkasse for tilfarsels-/utblasningsluft er ikke

tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.
Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor
ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
oppnas dersom forbrenningsluften kan stramme gjennom
apninger som ikke kan lukkes som f.eks. i dgrer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.

u
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Du bgr i alle fall radfere deg med skorsteinsfeieren, som kan
bedemme husets tilfarselsluft og avtrekksluft og foreslar passende
tiltak for ventilasjonen.

Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan den
brukes uten begrensninger.

Brannfare!

Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. Arbeid aldri i naerheten
av apparatet med apen flamme (f.eks. flambering). Apparatet
ma kun installeres over en komfyr for faste fyringsmidler (f. eks.
tre eller kull), dersom det finnes et lukket deksel som ikke kan
tas av. Det mé ikke forekomme gnistsprang.

Fettavleiringer i fettfilteret kan antennes. De angitte
sikkerhetsavstandene ma overholdes for & unnga opphopning
av varme. Ta ogsa hensyn til angivelsene pa kokeapparatet.
Dersom gass- og elektroplater blir brukt samtidig, ma den
starste angitte avstanden overholdes.

Apparatet méa kun installeres pa en side direkte ved siden av et
hayskap eller en vegg. Avstanden til veggen eller til et hgyskap
ma veere minst 50 mm.

Ved drift av flere gasskokesoner samtidig utvikles hgy varme.
Vifteelementet kan skades eller begynne a brenne.
Vifteelementet skal bare kombineres med gasskokesoner som
ikke overskrider en totaleffekt pa 18 kW. Ved overskridelse av
en totaleffekt pa 12 kW ma de lokale forskriftene for
romventilasjon og romstarrelse i kombinasjon med
ventilasjonsapparater med utluftings- eller sirkulasjonsdrift
folges.
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Fare for personskader!
Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.

Apparatet er tungt. Det kreves 2 personer nar apparatet skal
flyttes. Bruk bare egnede hjelpemidler.
Fare for elektrisk stot!
Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.
Fare for kvelning!
Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri fa leke med
emballasjen.
Veltefare!

Apparatet er veldig smalt og kan lett velte. Ikke sett apparatet pa
heykant pa gulvet. Legg apparatet flatt pa gulvet.

Generelle veiledninger
Utluftingsdrift

Merk: Luften som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en rgk- eller
avgasspipe som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som brukes
for ventilasjon av fyringsrom.

Dersom avluften skal fgres igjennom en rgk- eller avgasspipe
som ikke er i bruk, ma det fgrst innhentes tillatelse fra
brannvesenet.

Dersom avluften skal ledes ut igjiennom husveggen, bar det
brukes en murkasse med teleskop.
Utluftingsror
Merk: Apparatets produsent gir ingen garanti for reklamasjoner
som kan tilbakefares til rarstrekningen.
Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksrar og
en starst mulig rerdiameter.
Ved lange rue avtrekksrar, mange rarbayer eller rardiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnas ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorstayen blir hgyere.

Rarene eller slangene for legging av avtrekkskanalen méa veere
av ikke brennbart materiale.

Rundrer
Det anbefales en innvendig diameter pa 150 mm, men
minst 120 mm.

Flate kanaler
Det innvendige tverrsnittet mé tilsvare rundrgrenes diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Flate kanaler bar ikke ha skarpe vendinger.
Sett inn tetningsstriper ved avvikende rgrdiametere.

Elektrisk tilkopling
A\ Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.

De ngdvendige tilkoblingsdataene star oppfert pa apparatets
typeskilt.

Dette apparatet tilsvarer EU bestemmelsene om fjerning av
radiostoy.

Dette apparatet ma kun tilkobles en forskriftsmessig installert,
jordet stikkontakt.

Den jordede stikkontakten ma vaere i umiddelbar neerhet av
apparatet.

Den jordede stikkontakten bor tilkobles via en egen stramkrets.

Hvis den jordede stikkontakten ikke lenger er tilgjengelig etter at
apparatet er satt opp, ma det installeres en flerpolet skillebryter
(f.eks. ledningsvernbryter, sikringer og beskyttelser) med minst
3 mm kontaktapning.

Apparatets mal (figur 1)

Forberedelse av mgbel (bilde 2a)

Kjgkkenelementet for innbygging ma vaere temperaturbestandig
opptil 90 °C. Kjokkenelementet for innbygging ma veere
tilstrekkelig stabilt, ogsa etter at utskjaeringen er utfart.
Utskjeeringen ma utferes i henhold til arbeidsskissen. Vinkelen
mellom skjeereflaten og arbeidsplaten ma vaere 90°.

Fjern spon etter utskjeeringsarbeidet. Forsegl skjeereflatene sa de
er varmebestandige.

Pass pa at avstanden mellom apparatets underside og mgbeldeler
er minimum 10 mm.

Bezereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt inkl.
ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma vaere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet farst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.

Fluktende innbygging (bilde 2b)

En fluktende innbygging i en arbeidsplate er mulig.

Apparatet kan bygges inn i fglgende temperaturbestandige og
vanntette materialer:

Arbeidsplater i stein
Arbeidsplater i kunststoff (f.eks. Corian®)

Arbeidsplater i massivt tre: kun etter avtale med produsenten av
arbeidsplaten (kantene pa dpningen ma forsegles)

Ved bruk av andre materialer ma du kontakte produsenten av
arbeidsplatene for & here om materialet er egnet til slik bruk.

Innbygging i arbeidsplater av presset tre er ikke mulig.

Merk: Alle utskjeeringer i arbeidsplaten ma utfares av fagfolk i
henhold til innbyggingsskissen. Utskjaeringen ma utfgres rent og
ngyaktig, siden skjeerekanten vil veere synlig pa overflaten.
Rengjor og fiern fett fra kanten av dpningen med et egnet
rengjeringsmiddel (falg arbeidsanvisningene fra produsenten av
silikonmassen).

Montere apparatet

1. For apparatet settes inn i benkeplatens utskjeering, skal felgende
transportsikringer fiernes (Bilde 3):

— 2 stalplater pa fremsiden av apparatet
— 2 festeskruer pa undersiden av apparatet
Lukk hullene pa undersiden av apparatet med lasekappen.

Merk: Oppbevar transportsikringene. Monter pa igjen
transportsikringene fgr en transport av apparatet (f.eks. ved
flytting).

2.Skyv inn apparatet i arbeidsplatens apning fra oversiden
(Bilde 4a).

Merk: Pass pa at tetningsbandet pa undersiden av dekselet ikke
forskyver seg.

3. Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfor en
funksjonstest for fuging. Fug spalten med en egnet,
temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. Novasil®, Pactan®).
Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av produsenten.
Falg arbeidsanvisningene fra produsenten av silikonmassen.
Apparatet ma forst tas i bruk nér silikonmassen er helt tarr
(minst 24 timer, avhengig av romtemperaturen).

Obs!
Uegnet silikonmasse farer til varig misfarging av arbeidsplater i
naturstein.

4. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Press det ned i
utskjeeringen ovenfra slik at det sitter godt.

Merknader

Apparatet ma sitte godt i utskjeeringen, og det ma ikke kunne
forskyves (f.eks. ved rengjering). Dersom utskjaeringsbredden
ligger ved den gvre toleransegrensen, ma det ved behov
festes lister pa sidene av utskjaeringen.

Fjern begge plastdelene til venstre og hgyre pa dekselet
(fig. 4a).

5. Justere apparatet i skapet. Pass pa at dekselet pa apparatet
ligger plant pa arbeidsplaten. Vinkle den nedre enden av
festevinkelen 90° pa perforeringen. Skru fast vinkelen pa
apparatet i bunnen av mgbelet med de medfaglgende
blikkskruene (bilde 4b).

6. Fest styreenheten pa sideveggen til mgbelet apparatet bygges
inn i (bilde 4c).

Obs!

Fuktighet som trenger inn kan fare til elektrisk stat. Ikke fest
styreenheten i bunnen av mgbelet apparatet bygges inn i.
7.Festing av avstivningslisten (bilde 5a). Det er allerede laget
borehull i apparatet til festing av avstivningslisten. Skru fast
avstivningslisten pa apparatet og i arbeidsplaten med
blikkskruene som falger med.

8. Avtrekksluftfaringen kan utfares i tre forskjellige retninger,
avhengig av innbyggingssituasjonen (A, B og C) (bilde 5b).

Merknader

De ulike innbyggingssituasjonene krever forskjellige
tilkoblingsstusser.

Ved avtrekksluftfaringen ma man ogsa ta hensyn til
anvisningen for motorenheten.
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9. Sette tilkoblingsstuss pa apparatet. Sett avluftsraret pa
tilkoblingsstussen, og tett igjen pa en egnet méte.
Tilkobling med rundrgr (bilde 6a).
Tilkobling med flatkanalrer (bilde 6b).
Tilkobling med flatkanalrer pa undersiden av
apparatet (bilde 6c¢).
Merk: Dersom man bruker et fleksibelt aluminiumsrgr, ma
tilkoblingsomradet glattes farst.
10.Koble til forbindelseskablene (bilde 7):
Plugg styrekabelen fra styreenheten i benkeventilatoren.
Pluggene ma smekke pa plass.
Plugg nettverkskabelen fra styreenheten i ventilatorenheten.
Pluggene ma smekke pa plass.
Merk: Tilkoblingskontaktene X1 og X2 er identiske.
11.Koble styreenheten og ventilatorenheten til nettet, og kontroller
at alt fungerer. Dersom apparatet ikke fungerer: Kontroller at
tilkoblingskablene sitter riktig.
Demontere apparatet

Gjere apparatet stramlgst. Fjern silikonfugen ved apparater som
er bygget inn plant med overflaten. Trykk apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Loft ikke ut apparatet ovenfra.

Ekstra koblingsutganger

Arbeid pa ekstra koblingsutgang skal kun utfares av utdannet
elektriker som fglger nasjonale bestemmelser og standarder.

Apparatet er utstyrt med en ekstra koblingsutgang X16
(potensialfri kontakt) for tilkobling av andre apparater som for
eksempel et ventilasjonsanlegg som er montert i bygningen.
Kontakten lukkes nar viften er slatt pa, og apner nar viften er slatt
av.

Koblingsutgangen er plassert under et deksel. Utlasningseffekt
maks. 30 V/1 A (AC/DC). Signalet som kobles til kontakten, ma
tilsvare beskyttelsesklasse 3.

Nettkoblet drift (bilde 8)

Flere apparater kan sammenkobles. Belysning og vifter pa alle

apparater drives synkront.

Seriekoble apparatene via tilkoblingskontakt X1 og X2 (likeverdig).

Rekkefalgen pa sammenkoblingen har ingen betydning. Dersom

de medfglgende nettverksledningene er for korte, kan du bruke en

vanlig nettverkskabel (minst Cat5, skjermet).

Maksimalt antall apparater: 20. Totallengde for alle

nettverkskabler: 40 m. F& anleggets funksjon kontrollert av en

utdannet elektriker ved farste gangs installasjon.

Svikt i et av apparatene (spenningsbrudd, frakobling fra

nettverkskabelen) farer til at viftefunksjonen til hele systemet blir

blokkert. Alle tastene pa apparatet blinker.

Ved endring av konfigurasjonen méa anlegget initialiseres pa nytt:

1. Skru lgs dekselet.

2. Hold inne reset-tasten inntil begge lysdiodene lyser permanent
(ca. 5 sekunder). Slipp deretter tasten innen 5 sekunder.

3. Skru fast dekselet.

4.F3a anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker etter
initialiseringen.

A Tarkeita turvaohjeita

Lue tdma kayttdohje huolellisesti. Vasta sitten voit kayttaa laitettasi
turvallisesti ja oikein. Séilyta kaytto- ja asennusohje myéhempaa
kayttda tai seuraavaa kayttajaa varten.

Turvallinen kéyttd on taattu vain, kun asennus tehdaan
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.

Liesituulettimen tulee olla véhintdan lieden levyinen.

Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia

rakennusmaarayksia ja paikallisen séhké- ja kaasulaitoksen

maarayksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.

Huolehdi aina riittdvasta tuloilmasta, jos laitetta kdytetdan

Eoistoilmakéytéssé yhdessé huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
anssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, éljy-, puu- tai
hiilikayttdiset lammityslaitteet, l1apivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
Tuuletin imee keittiésta ja sen viereisista huoneista ilmaa - tdméa
on korvattava riittavalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivéat takaisin huoneisiin savutorvesta tai
poistoilmakanavasta.

Siksi on huolehdittava aina riittdvésté tuloilmasta.

Sein&dan asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa

raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyistd ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). Tdméa
saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista,
ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista teknisisté
toimenpiteistd johtuen palamisilman tilalle pd&see virtaamaan
korvausilmaa.
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Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttava neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta
koskevat toimenpiteet.

Mikali tuuletinta kaytetddn vain kiertoilmakaytéssa, kaytté on
mahdollista ilman rajoituksia.

Palovaara!

Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttya tuleen. Ala
pida avotulta liesituulettimen l&heisyydessa (esim. ala liekita
ruokia). Liesituulettimen saa asentaa kiinteilla polttoaineilla
toimivien (esim. puu- tai hiililAmmitteisten) liesien yldpuolelle
vain, kun liesi on varustettu suljetulla, kiintealla kannella.
Kipindita ei saa muodostua.

Rasvasuodattimeen keradéntynyt rasva voi syttyéa tuleen.
limoitettuja turvaetaisyyksia tulee noudattaa, jotta véltetdan
ylikuumeneminen. Noudata keittotason tai lieden mukana tulevia
ohjeita. Kun liesituuletin asennetaan kaasu- ja sdhkdkeittotason
ylapuolelle, noudata suurinta ilmoitettua etaisyytta.

Asenna tuuletin niin, ettd vain sen toisella puolella on korkea
kaappi tai seiné. Tuulettimen ja seinan tai korkean kaapin valilla
tulee olla tilaa vahintddn 50 mm.

Useamman kaasukeittoalueen samanaikaisesta kaytosta
kehittyy korkea kuumuus. Liesituuletin voi vaurioitua tai syttya
tuleen. Liesituulettimen saa yhdistaa vain kaasukeittoalueisiin,
joiden maksimi kokonaisteho ei ole yli 18 kW. Jos kokonaisteho
ylittdd 12 kW, on noudatettava paikallisia méarayksia, jotka
koskevat huoneen ilmanvaihtoa, huoneen kokoa ja yhdistamista
liesituulettimiin poistoilma- tai kiertoilmakéytéssa.

Loukkaantumisvaara!
Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Kayta suojakasineita.

Laite on painava. Laitteen siirtdmiseen tarvitaan 2 henkil6a.
Kéayta vain tarkoitukseen sopivia apuvalineita.
Séhkoiskun vaara!

Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, etta
litAntdjohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai j4a puristuksiin
asennuksen aikana.

Tukehtumisvaara! )
Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Ala anna lasten
leikkia pakkausmateriaalilla.

Kallistumisvaara!

Laite on hyvin kapea ja se voi kaatua helposti. Al4 aseta laitetta
pystyasentoon lattialle. Aseta laite lattialle vaaka-asentoon.
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Yleiset ohjeet
Toiminta hormiin liitettyna

Huomautus: Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan
savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin eiké& hormiin, joka on
tarkoitettu tulisijojen sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon.

Mikali poistoilma johdetaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kdyt6ssa, on siihen saatava lupa
paikalliselta nuohoojalta.
Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseindn Iapi, tulee kayttaa
teleskooppiliitosta.

Poistoilmaputki

Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkista johtuvista

reklamaatioista.
Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.
Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &anitaso
alhaisimmillaan, jos valtetdan kayttdmasta pitkid, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempié kuin
150 mm putkia.
Poistoilman johtamiseen kaytettyjen putkien ja letkujen on oltava
palamattomasta materiaalista.

Pyoéroputket

Suositus putkien sisdhalkaisijaksi on 150 mm, v&hintdan kuitenkin

120 mm.

Laakeat kanavat
Sisdpoikkileikkauksen on vastattava pydréputkien halkaisijaa.

@ 150 mm n. 177 cm?
© 120 mm n. 113 cm?
Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia k&éntoja.
K&yt tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.
Sahkoliitanta
A\ Séhkoiskun vaara!
Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Liitdntdjohto voi vaurioitua. Varmista, etta

litdntajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai jaa puristuksiin
asennuksen aikana.

Tarvittavat liitdntatiedot 16ytyvét laitteessa olevasta tyyppikilvesta.
Laite on radiohéiridsuojattu EU-mé&éaraysten mukaisesti.

Laitteen saa liittad vain maaraysten mukaisesti asennettuun
suojakosketinpistorasiaan.

Suojakosketinpistorasia on sijoitettava laitteen valittéméaan
laheisyyteen.

Suojakosketinpistorasia tulee liittdéd sdhkdverkkoon oman
virtapiirin kautta.

Jos suojakosketinpistorasiaan ei paase laitteen asennuksen
jalkeen enda késiksi, asennukseen tarvitaan jokanapainen
katkaisin (esim. johdonsuojakatkaisin, sulakkeet ja rele), jonka
koskettimien avautumisvéli on vahintd&dn 3 mm.

Laitemitat (kuva 1)

Kalusteen valmistelu (kuva 2a)

Kalusteen on kestettdva kuumuutta vahintdan 90 °C. Kalusteen
vakauden pitda olla taattu my®s asennusaukon valmistamisen
jalkeen.

Valmista asennusaukko asennuspiirroksen mukaan.
Leikkauspinnan kulman tyétasoon pitéa olla 90°.

Poista lastut aukon tekemisen jélkeen. Kasittele leikkauspinnat
kuumuutta kestaviksi.

Laitteen alareunan etéisyyden kalusteosiin pitda olla vahintdan
10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden ty6tasojen painonkestévyys ja vakaus
vahvistamalla ty6tasoa sopivalla alarakenteella. Ota huomioon
laitteen paino ja lisdkuormaus. Kaytettavan vahvistemateriaalin on
oltava kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jélkeen,
kun se on asennettu upotusaukkoon.
Samantasoinen asennus (kuva 2b)
Laite voidaan asentaa samaan tasoon tyétason kanssa.
Laite voidaan asentaa seuraaviin Iammén- ja vedenkestaviin
ty6tasoihin

Kivity6tasot

Muovityétasot (esim. Corian®)

Massiivipuuty6tasot: vain tyétason valmistajan hyvéksynnan
mukaan (ké&sittele asennusaukon reunat kuumuutta kestéviksi)

Muiden materiaalien kohdalla kysy ohjeita tyétason
valmistajalta.

Laitetta ei voida asentaa puristepuusta valmistettuihin tyétasoihin.

Huomautus: Teeta kaikki tydtason leikkausty6t alan
ammattilaisella asennuspiirroksen mukaisesti. Asennusaukko on
valmistettava siististi ja tarkasti, koska leikkausreuna nakyy
yladpinnalla. Puhdista asennusaukon reunat tarkoitukseen sopivalla
puhdistusaineella ja poista niistd rasva (noudata silikonin
valmistajan ohjeita).

Kaapistoon asentaminen

1. Poista seuraavat kuljetustuet (kuva 3) ennen kuin asennat
laitteen tydtason aukkoon:
— 2 levya laitteen etupuolella
— 2 kiinnitysruuvia laitteen alapuolella
Sulje laitteen alapuolella olevat reiat suojuksella.
Huomautus: Ota kuljetustuet talteen. Asenna kuljetustuet

takaisin pakoilleen ennen kuin kuljetat laitetta (esimerkiksi
muuton yhteydessa).

2. Tyonna laite ylhaalta pain tydtason aukkoon (kuva 4a).

Huomautus: Varmista, ettd kannen alareunassa oleva
tiivistenauha ei siirry pois paikaltaan.

3. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen
saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen
ymparilld oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta
kestavalla silikonilimalla ( esim. Novasil®, Pactan®). Tasoite
tiivistesauma valmistajan suosittelemalla tasoitteella. Noudata
silikoniliiman kasittelyohjeita. Ota laite kaytté6n vasa, kun
silikoniliima on kokonaan kuivunut (vahintaan 24 tuntia,
huoneldmpétilasta riippuen).

Huomio!
Sopimattoman silikoniliiman kayttd aiheuttaa luonnonkivisiin
tydtasoihin pysyvié varjaytymia.

4. Aseta laite asennusaukon keskelle. Paina ylhaélta péain
asennusaukkoon.
Huomautuksia

Laitteen pitéa sijoittua kiintedsti asennusaukkoon eika se saa
siirtyd (esim. puhdistettaessa). Jos asennusaukon leveys on
toleranssin ylarajalla, kiinnité tarvittaessa listat asennusaukon
sivuille.

Poista molemmat kannen vasemmalla ja oikealla puolella
olevat muoviosat (kuva 4a).

5. Suorista laite kaapissa. Varmista, etté laitteen kansi on tasaisesti
tydtason paalla. Taita kiinnityskulmalevyn alapaa rei'ityksesta
90°. Kiinnita kiinnityskulmalevy laitteeseen ja kalusteen pohjaan
mukana toimitetuilla ruuveilla (kuva 4b).

6. Kiinnité ohjausyksikkd kalusteen sivuseindan (kuva 4c).

Huomio!

Laitteeseen padsevé kosteus voi aiheuttaa sahkéiskun. Ala
kiinnita ohjausyksikkdé kalusteen pohjaan.

7.Kiinnita kalustetuki (kuva 5a). Laitteessa on valmiit reiat
kalustetuen kiinnitysté varten. Kiinnit4 kalustetuki laitteeseen ja
tyétasoon mukana toimitetuilla ruuveilla.

8. Poistoilma voidaan johtaa asennuspaikasta riippuen kolmeen eri
suuntaan (A, B ja C) (kuva 5b).
Huomautuksia
Asennuspaikasta riippuen tarvitaan erilaiset litntaholkit.

Ota poistoilman ohjauksen yhteydess& huomioon myds
puhallinosaa koskeva ohje.

9. Kiinnita laitteeseen. Kiinnita poistoilmaputki litdntaholkkiin ja
tiivistd asianmukaisesti.
Liitdnta pyoéreélla putkella (kuva 6a).
Liitdnta laakean kanavan putkella (kuva 6b).
Liitdnta laakean kanavan putkella laitteen alapuolella (kuva 6c).
Huomautus: Jos kdytetdan alumiinijoustoputkea, varmista
ennen asennusta etté liitantaalue on silea.

10.Kytke liitdnt4johdot (kuva?):
Liité ohjausjohto huolellisesti ohjausyksikdsta pdytatuulettimeen.
Pistokkeiden pitéda lukittua paikoilleen.
Liitd verkkojohto huolellisesti ohjausyksikdsta puhallinosaan.
Pistokkeiden pitéa lukittua paikoilleen.
Huomautus: Liitdntapistokkeet X1 ja X2 ovat identtiset.

11.Liit4 ohjausyksikko ja puhallinosa verkkoon ja tarkasta toiminta.
Jos laite ei toimi: tarkasta liitdntajohtojen kunnollinen kiinnitys!
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Laitteen purkaminen kaapistosta

Katkaise laitteesta virta. Tydtason kanssa samalle korkeudelle
asennettujen laitteiden kohdalla on silikonisauma poistettava. Ota
laite pois paikaltaan tyéntdmalla laitetta alhaalta yléspain.

Huomio!

Laitevauriot! Al4 yritd ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylhaaltapain.

Lisakytkentéalahto

Lisakytkentalahtoon liittyvia t6itd saa tehda vain ammattimainen
sadhkodasentaja maakohtaisia méarayksia ja normeja noudattaen.
Laitteessa on lisdkytkentéléhtd X16 (potentiaalivapaa liitin) muiden
laitteiden kuten rakennuksessa olevan tuulettimen liittdmista
varten. Liitin kytkeytyy, kun puhallin on kytketty paélle, ja avautuu,
kun puhallin on kytketty pois p&élta.

Kytkentalahto on sijoitettu suojuksen alle. Kytkentateho enint.

30 V/1 A (AC/DC). Signaalin, joka liitetdan liittimeen, on oltava
suojaluokaltaan 3.

Verkotettu kayttoé (kuva8)

Useita laitteita voidaan verkottaa. Kaikkien laitteiden valoja ja
puhaltimia kaytetddn synkronoidusti.

Liita laitteet sarjaan liitAntépistokkeiden X1 ja X2 (vastaava) avulla.
Verkotuksen jarjestyksella ei ole vaikutusta. Jos mukana toimitetut
verkkojohdot ovat liian lyhyité, kéyté yleisesti saatavilla olevaa
verkkojohtoa (véahintaén luokka 5, suojamaadoitettu).
Osallistujien enimmaisméaara: 20 laitetta. Kaikkien verkkojohtojen
kokonaispituus: 40 m. Patevan ammattihenkildn on tarkastettava
laitteiston toiminta ensiasennuksen yhteydessé.

Yhden osallistujan toimimattomuus (jannitekatko, verkkojohdon
irrotus) johtaa koko jarjestelmén puhallintoiminnon estymiseen.
Laitteen kaikki valitsimet vilkkuvat.

Kun konfiguraatiota muutetaan, laitteisto on perusasetettava
uudelleen:

1. Irrota peitelevy.

2. Paina Reset-valitsinta kunnes molemmat LED-valot palavat
jatkuvasti (noin 5 sekuntia). Vapauta sitten valitsin 5 sekunnin
kuluessa.

3. Kiinnita peitelevy ruuvilla.

4. Patevan ammattihenkildn on tarkastettava laitteiston toiminta
perusasetuksen jalkeen.

A Olulised ohutusnouded

Lugege kasutusjuhend hoolikalt 1abi. Sellest leiate vajaliku teabe
seadme ohutuks ja digeks kasitsemiseks. Hoidke kasutus- ja
paigaldusjuhend alles hilisemaks kasutamiseks voi seadme
Jargmiste omanike tarvis.

Turvaline kasutamine on tagatud ainult siis, kui paigaldamine
toimub vastavalt paigaldusjuhendile. Paigaldatud seadme veatu
100 eest vastutab paigaldaja.

Ohupuhasti laius peab vastama vdhemalt keeduvélja laiusele.

Paigaldamisel tuleb jargida aktuaalselt kehtivaid ehituseeskirju
ja kohalike elektri ning gaasiga varustajate eeskirju.

Eluohtlik!

Ruumi tagasi tungivad pdlemisgaasid tekitavad murgistusohu.

Kui seade t66tab dratdbmberezimil ja samal ajal kasutatakse
korstnaga kuttekollet, tuleb hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket dhku.

Ruumi 6hust séltuvad kuittekolded (nt gaasi-, 6li-, puu- voi
soekittel to6tavad kitteseadmed, labivoolukuumutid, kuuma vee
seadmed) saavad pdlemiseks vajalikku 6hku ruumist, kus asub
kittekolle, ja suunavad heitgaasid 18bi véljalaskeslsteemi (nt 166ri)
ruumist vélja.
Sisselilitatud 6hupuhasti viib kddgist ja kérvalruumidest 6hu vélja
— kui piisaval hulgal varsket 6hku juurde ei tule, tekib alardhk.
Murgised gaasid tungivad 166rist véi véljatbmbekanalist tagasi
eluruumidesse.
Seepérast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket hku.

Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirnormidest
kinnipidamist.
Ohutu kasutamine on voimalik vaid juhul, kui ruumis, kus asub
kittekolle, ei tduse alardhk lle 4 Pa (0,04 mbar). See on véimalik
siis, kui ruumi tuleb pdlemiseks vajalikku 6hku juurde uste,
akende, seina ventilatsiooniavade voi muude tehniliste lahenduste
kaudu.
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Kusige igal juhul ndu padevalt tehnikult, kes oskab hinnata maja
ventilatsiooniststeemi tervikuna ja soovitab teile sobivat lahendust
ventilatsiooniks.

Kui 6hupuhastit kasutatakse tksnes 6huringlusreziimil, ei ole
kasutamisel mingeid piiranguid.

Tuleoht!

Rasvafiltrisse kogunenud rasvajaagid voivad sittida. Seadme all
ei tohi td6tada lahtise leegiga (nt flambeerida). Tahke kitusega
(nt puit voi sUsi) kéetava tulekolde kohale tohib seadet
paigaldada vaid siis, kui on olemas kinnine ja mitte-eemaldatav
kate. Esineda ei tohi sddemete lendumist.

Rasvafiltrisse kogunenud rasvajaégid voivad sittida. Kuumuse
kogunemise véltimiseks tuleb kinni pidada toodud
vahekaugustest. Jargige ka pliidi kohta esitatud teavet. Kui
gaasikeedualasid ja elektrilisi keedualasid kasutatakse koos,
kehtib suurim toodud vahemaa.

Seadet tohib paigaldada ainult Ghe kiiljega otse vastu Ulakappi
vOi seina. Kaugus seinast voi Ulakapist peab olema vahemalt
50 mm.

Kui Gheaegselt on sisse lUlitatud mitu gaasipdletiga keeduala,
tekib suur kuumus. Ohupuhasti voib kahjustada saada voi
pblema sittida. Gaasipdletiga keedualade puhul voib
ohupuhastit kasutada ainult siis, kui keedualade maksimaalne
koguvdimsus ei Uleta 18 kW. Kui koguvéimsus on suurem kui 12
kW, tuleb jargida aratdmbe- voi huringlusreziimis kasutatavate
6hupuhastite paigaldamisel ruumi ventilatsiooni ja pindala
suhtes kehtivaid néudeid.

Vigastuste oht!
Seadme sisedetailid vbivad olla teravate servadega. Kandke
kaitsekindaid.

Seade on raske. Seadme liigutamiseks laheb vaja 2 inimest.
Kasutage vaid sobivaid abivahendeid.
Elektrilo6gi oht! )
Seadme sisedetailid vdivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhendusjuhe ei tohi paigaldamise ajal
kahekorra kd&nduda ega kinni Kiillduda.
Lambumisoht! )
Pakkematerjal on lastele ohtlik. Arge kunagi lubage lastel
pakkematerjaliga méngida.
Kalduvajumise oht!

Seade on véga kitsas ja vib kergesti kaldu vajuda. Arge asetage
seadet pérandale pistiasendis. Asetage seade pérandale
lamavas asendis.

Uldised juhised

Aratémbereziim

Markus: Heitdhku ei tohi vélja juhtida ei kasutuses oleva suitsu-
voi heitgaasildori ega ka Sahti kaudu, mis on ette ndhtud nende
ruumide 6hutamiseks, kus kittekolded asuvad.
Heitdhu suunamiseks suitsu- voi heitgaasildori, mis ei ole
kasutuses, on vaja tuleohutuse eest vastutava spetsialisti
kooskdlastust.
Kui heitdhk suunatakse vélja 1&bi valisseina, tuleks kasutada
teleskoop-ventilatsiooniava.

Aratémbekanal

Markus: Tootja garantii ei laiene torustikuga seotud kaebustele.

Seade t06tab optimaalse joudlusega, kui valjalasketoru on
lGhike, sirge ja voimalikult suure 1&bimédduga.

Pikkade, karedapinnaliste véljalasketorude, rohkete torupdlvede
voi alla 150 mm Iabimddduga torude kasutamisel ei ole véimalik
saavutata optimaalset imemisjoudlust ja ventilaatori mira on
suurem.
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Aratdmbetorustiku torud v&i voolikud peavad olema
mittesittivast materjalist.

Umartorud
Soovitatav siseava l1&bimd6t on 150 mm, kuid peab olema
vahemalt 120 mm.

Lamekanalid
Siseava ristldige peab vastama Umartorude |abiméddule.

@ 150 mm ca 177 cm?

@ 120 mm ca 113 cm?
Lamekanalitel ei tohiks olla jarske p&érdeid.
Teistsuguste 18bimootude korral kasutage tihendeid.

Elektriihendus
A\ Elektriléogi oht!

Seadme sisedetailid véivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
vbib kahjustada saada. Uhendusjuhe ei tohi paigaldamise ajal
kahekorra k&&nduda ega kinni kiilduda.

Vajalikud andmed Uhendamiseks leiate seadme andmeplaadilt.
See seade on kooskélas EU raadiohéireid kasitlevate
eeskirjadega.

Seadet tohib Ghendada ainult eeskirjadele vastavalt paigaldatud
kaitsekontaktiga pistikupesaga.

Kaitsekontaktiga pistikupesa tuleb paigaldada seadme vahetusse
l&hedusse.

Kaitsekontaktiga pistikupesa peaks olema Gihendatud eraldi
vooluringi kaudu.

Kui kaitsekontaktiga pistikupesa e ole pérast seadme
paigaldamist enam ligipdasetav, tuleb paigaldada kdikide
pooluste ahelakatkesti, mille kontaktivahe on vdhemalt 3 mm.

Seadme moo6tmed (joonis 1)

Mo6bli ettevalmistamine (joonis 2a)

Integreeritav méobel peab taluma kuni 90°C temperatuuri.
Seadme sisseehitamiseks ettendhtud k6dgimadbli stabiilsus peab
olema tagatud ka péarast véljalbigete tegemist.

Tehke pohjaplaati valjaldige vastavalt paigaldusjoonisele.
Léikepinna ja té6tasapinna vaheline nurk peab olema 90°.

Parast valjaldigete tegemist eemaldage laastud ja saepuru.
Loikepinnad: toddelge kuumuskindlaks.

Seadme pdhja ndutav miinimumkaugus mddblist on 10 mm.

Kandvus ja stabiilsus tuleb eeskéatt dhukeste t66pindade korral
tagada sobiva karkassiga. Arvestage seadme kaalu koos
tdiendava koormusega. Tugevdamiseks kasutatud materjal peab
olema kuumus- ja niiskuskindel.

Markus: Kontrollige seadme Uhetasasust alles parast
paigaldamist.

Pinnaga Uihetasa paigaldamine (joonis 2b)

Seadet saab t66tasapinda paigaldada pinnaga Uhetasa.

Seadet saab sisse ehitada jargmistesse temperatuuri- ja
veekindlatesse té6pindadesse:

Kiviplaat
Sinteetilisest materjalist té6pinnad (nt Corian®)

Téispuitpinnad: vaid td66pinna tootjaga kooskdlastatult

(valjaldikeservad to6delda veekindlaks)

Teiste materjalide puhul kooskélastage kasutamine tootjaga.
Seadet ei saa paigaldada pressitud puidust té6pindadesse.
Markus: Koik valjaloiked tuleb teha tookojas, jargida tuleb
paigaldusjooniseid. Véljaldige peab olema tehtud puhtalt ja tépselt,
kuna pealispinna |dikeserv jaab ndhtavale. Puhastage valjaldike

servad sobiva puhastusvahendiga (jargige silikooni tootja
té6tlusjuhiseid)

Seadme paigaldamine

1. Enne seadme paigaldamist véljal6ikesse eemaldage jargmised
transporditoed (joonis 3):
— 2 plekki seadme esikiljelt
— 2 fikseerimiskruvi seadme pdhjast
Seadme pdhjas olevad avad sulgege korkidega.

Markus: Hoidke transporditoed alles. Enne seadme

transportimist (nt kolimisel) kinnitage transporditoed uuesti kiilge.

2. LUkake seade Ulalt té6tasapinna véljaldikesse (joonis 4a).

Markus: Veenduge, et katte alumisel kiiljel olev tihend ei nihku
paigast.

3.Vaid pinnaga lhetasa paigaldamise korral: enne vuukimist
tehke toimivuse test! Umbritsev pilu taitke sobiva
temperatuurikindla silikoonliimiga (nt Novasil®, Pactan®).
Tihendusvuuk silendage tootja poolt soovitatud vahendiga.

Jargige silikoonliimi tootja juhiseid. Vétke seade kasutusele alles
siis, kui silikoonliim on taielikult kuivanud (vdhemalt 24 tundi
olenevalt ruumi temperatuurist).

Téhelepanu!
Looduskivist td6tasapindade varv vdib ebasobiva silikoonliimi
kasutamisel péérdumatult muutuda.

4. Asetage seade véljaldikesse. Suruge seade Ulalt véljaloikesse
tugevasti sisse.
Markused

Seade peab véljaldikes paiknema stabiilselt ega tohi paigast
nihkuda (nt puhastamisel). Kui véljaléike laius l1aheneb
maksimaalselt lubatule, kinnitage vajaduse korral valjaloike
kilgedele liistud.

Eemaldage katte vasakult ja paremalt poolt mélemad
plastdetailid (joonis 4a).

5. Rihtige seade kapis vélja. Veenduge, et seadme kate on
té6tasapinnal loodis. Keerake kinnitusnurgiku alumist otsa 90°
vorra. Kinnitage kinnitusnurgik komplekti kuuluvate
plekikruvidega seadme ja méébli pohja kilge (joonis 4b).

6. Kinnitage juhtpaneel méébli kilgseina kulge (joonis 4c).
Tahelepanu! )

Sissetungiv niiskus voib pohjustada elektril6égi. Arge kinnitage
juhtpaneeli mé6bli pdhja kilge.

7.Moabliliistu kinnitamine (joonis 5a). Seadmel on juba olemas
avad moédbliliistu kinnitamiseks. Kinnitage médbliliist komplekti
kuuluvate kruvidega seadme ja té6tasapinna kiilge.

8.0Olenevalt paigaldustingimustest vdib heitdhu sissetdomme
toimuda kolmest eri suunast (A, B ja C) (joonis 5b).
Markused

Olenevalt paigaldustingimustest on vajalikud erinevad
liitmikud.
Heitdhu &rajuhtimiseks jargige ka puhurimooduli
kasutusjuhist.
9. Kinnitage seadme kdlge liitmik. Kinntiage véljalasketoru liitmiku
kllge ja tihendage sobival viisil.
Uhendamine imatoruga (joonis 6a).
Uhendamine lamekanalitoruga (joonis 6b).
Uhendamine seadme pdhjas asuva lamekanalitoruga
(joonis 6¢c).
Markus: Elastse alumiiniumtoru kasutamise korral tuleb
Uhenduspiirkond eelnevalt tasandada.
10,Uhenduskaabli ihendamine (joonis7):
Uhendage juhtmooduli juhtkaabel laua puhuriga. Pistikud
peavad kohale fikseeruma.
Uhendage juhtmooduli vérgukaabel puhurimooduliga. Pistikud
peavad kohale fikseeruma.
Markus: Uhenduspesad X1 ja X2 on identsed.

11.Uhendage juhtmoodul ja puhurimoodul vooluvérku ja kontrollige
toimivust.Kui seade ei t66ta, kontrollige, kas Gihendusjuhtmed on
biges asendis!

Seadme mahavotmine

Lahutage seade vooluvérgust. Pinnaga Uhetasa paigaldatud
seadmete puhul eemaldage silikoonvuuk. Suruge seade alt vélja.

Téahelepanu! )
Seade voib kahjustada saada! Arge tostke seadet vélja Ulalt.

Taiendav Uhenduspesa

Téiendava Uhenduspesaga seotud elektritéid tohivad teha vaid
asjaomase kvalifikatsiooniga elektrikud, kes jargivad kehtivaid
ndudeid ja norme.

Seadmel on taiendav GUhenduspesa X16 (potentsiaalivaba
kontakt), mis vdimaldab seadmega Gihendada teisi seadmeid,
néiteks tsentraalset ventilatsiooniseadet. Kontakt suletakse, kui
puhur on sisse lilitatud, ja avatakse, kui puhur on vélja llitatud.
Téiendav Uhenduspesa paikneb katte all. Maksimaalne véimsus
30 V/1 A (AC/DC). Kontaktiga Ghendatav signaal peab vastama
kaitseklassile 3.

Uhendatud seadmete t66 (joonis8)

Omavahel voib Glhendada mitu seadet. Kdikide seadmete
valgustus ja puhur lilituvad sisse slinkroonselt.

Uhendage seadmed thenduspesade X1 ja X2 (vordvaéarsed)
kaudu seeriana. Uhendamise jarjekord ei ole oluline. Kui
tarnekomplekti kuuluvad vérgukaablid on liiga lUhikesed, kasutage
standardset vérgukaablit (min Cat5, isoleeritud).
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Uhendatavate seadmete maksimaalne arv: 20 seadet. Kéikide
vorgukaablite kogupikkus: 40 m. Seadme toimivust peab

esmakordsel kasutuselevotmisel kontrollima kvalifitseeritud tehnik.

Uhe seadme tdrge (voolukatkestus, vérgukaabli lahtitulek) toob

kaasa kogu susteemi puhurifunktsiooni blokeerimise. Seadme kdik

nupud vilguvad.

Konfiguratsiooni muutmisel tuleb seade uuesti Iahtestada:

1. Kruvige maha katteplekk.

2. Vajutage reset-nupule seni, kuni mélemad LED-tuled pidevalt
pélﬁvald (ca 5 sekundit). Seejarel vabastage nupp 5 sekundi
Jooksul.

3. Kruvige kilge katteplekk.

4. Parast lahtestamist laske seadme toimivust kontrollida
kvalifitseeritud tehnikul.

A Svarbus saugos nurodymai

Atidziai perskaitykite Sig instrukcijg. Tik tada galésite saugiai ir
tinkamal naudotis prietaisu. ISsaugokite naudojimo ir montavimo
instrukcija, kad galétuméte véliau pasinaudoti arba perduoti
naujam savininkui.

Prietaisas saugiai naudojimas tik tuomet, jei jis tinkamai
sumontuotas, laikantis montavimo instrukcijos. [rengimo darbus
atliekantis asmuo atsakingas uz nepriekaistingg veikima statymo
vietoje.

Gary surinktuvo plotis turi bati maziausiai toks pats kaip ir viryklés.

Montuodami privalote laikytis tuo metu galiojanciy statybos

ir vietinio elektros energijos bei dujy tiekéjo nuorody.

Pavojus gyvybei!

Galima apsinuodyti atgal jsiurbiamomis degimo dujomis.

Kai prietaisui jjungtas oro iStraukimo rezimas ir kartu naudojama
ugniavieté, kuriai reikia patalpos oro, pasirupinkite, kad visada
buty tiekiamas pakankamas oro kiekis.

Patalpos oru maitinami prietaisai (pvz., dujiniai, tepaliniai
Sildytuvai, malkomis arba anglimi kirenamos krosnys,
momentiniai ir jprasti vandens Sildytuvai) deguyjj org ima i$ tos
patalpos, kurioje yra pastatyti, o panaudotas dujas pasalina j iSore
per dujy Salinimo jrenginius (pvz., kaminus).
Kai jjungiamas gary rinktuvas, i$ virtuvés ir greta esanciy patalpy
siurbiamas oras, todél, jei néra pasirtpinta papildomu oro tiekimu,
susidaro neigiamas slégis. Nuodingos dujos is kamino arba
ventiliacijos Sachtos siurbiamos atgal j gyvenamasias patalpas.
Dél to visuomet butina pasirtpinti, kad baty tiekiama
pakankamai oro.
Oro tiekimo ir iSleidimo mova neuztikrina, kad bus laikomasi
ribiniy reikSmiy.
Pavojaus néra tik tuomet, jei neigiamas slégis patalpoje, kurioje
yra zidinys, nevirsija 4 Pa (0,04 mbar). Tai jmanoma, jei degimui
reikalingas oras gali papildomai patekti per neuzdaromas angas,
pvz., duris, langus, per oro tiekimo ir iSleidimo movg arba
naudojant kitas technines priemones.

u

7

Siaip ar taip, rekomenduojame pasitarti su atsakingu kaminkrégiu,
galinciu jvertinti viso namo ventiliacijos sistema ir pasialyti tinkama
ventiliacijos sprendima.

Jei gary rinktuvas bus eksploatuojamas tik recirkuliacijos rezimu,

naudoti prietaisa galima be apribojimy.

Kyla gaisro pavojus!! }
Gali uzsiliepsnoti riebaly filire esancios riebaly nuosédos. Salia
prietaiso niekada nenaudokite atviros ugnies (pvz., negaminkite
degiujy patiekaly). Prietaisg virs zZidinio, kiirenamo kietu kuru
(pvz., malkomis ar anglimi), galima montuoti tik tuomet, jei
jrengtas uzdaras, nenuimamas dangtis. Negali biti ziezirby.

Gali uzsiliepsnoti riebaly filtre esancios riebaly nuosédos. Kad
nesusikaupty karstis, batina laikytis nurodyty saugiy atstumy.
Atkreipkite démesj | savo maisto ruoSimo prietaiso duomenis.
Jei dujinés ir elektrinés kaitvietés naudojamos kartu, batina
iSlaikyti didziausig nurodyta atstuma.

Prietaisa galima montuoti tik i§ vienos pusés prie aukstos
spintos arba prie sienos. Atstumas iki sienos arba aukstos
spintos turi buti maziausiai 50 mm.

Kartu jjungus kelias dujines kaitvietes, susidaro didelis karstis.
Jis gali pazeisti arba uzdegti ventiliatoriy. Ventiliatoriy galima
naudoti tik dujinéms kaitvietéms, kuriy didziausia bendroji galia
nevirsija 18 kW. Jei virSijama 12 kW bendroji galia, batina
atsizvelgti j vietoje galiojancius patalpos védinimo, patalpos
dydzio ir oro iStraukimo ar oro recirkuliacijos rezimu veikianciy
ventiliatoriy derinimo potvarkius.

Kyla pavojus susizeisti!
Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali bati astrios.
Déveékite apsaugines pirstines.
Prietaisas yra sunkus. Prietaisui patraukti reikia 2 asmenuy.
Naudokite tik tinkamas pagalbines priemones.

Elektros smiugio pavojus!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali buti astrios. Jos

gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir

neprispauskite elektros laido.

Kyla pavojus uzdusti!

Pakuoté pavojinga vaikams. Niekuomet neleiskite Zaisti vaikams

su pakuotés medziagomis.

Gali pasvirti!

Prietaisas yra labai siauras ir gali lengvai nuvirsti. Prietaiso
nestatykite ant Zemeés tiesiai. Prietaisg dékite ant Zzemeés
plokSc€iuoju pavirSiumi.
Bendros nuorodos
Oro iStraukimo rezimas
Pastaba: ISpuciamas oras neturi patekti nei j veikiantj dimy ar
dujy ventiliacijos kamina, nei | patalpy, kuriose jrengti zidiniai,
védinimo $achta.
Jei iSpuc¢iamg org norima nukreipti j neeksploatuojama dimy ar
dujy ventiliacijos kaming, reikia gauti atsakingo kaminkrécio
leidima.
Jeigu Salinamas oras nukreipiamas per iSorine siena, reikia
naudoti teleskopine mova.
Ventiliacijos linija
Pastaba: Prietaiso gamintojas neatsako uz pretenzijas, susijusias
su vamzdyno dalimi.

Prietaisas bus naudojamas optimaliai, jei ventiliacijos vamzdis
bus trumpas, tiesus, o jo skersmuo — kuo didesnis.

Jei bus naudojamas ilgas, Siurkstus ventiliacijos vamzdis, bus
daug lanksty, naudojami mazesnio nei 150 mm skersmens
vamzdziai, oras nebus Salinamas optimaliu galingumu, o
ventiliatorius veiks garsiau.
Vamzdziai ir Zzarnos, naudojami klojant ventiliacijos linija, turi buti
i$ nedegios medziagos.

Apvalieji vamzdziai

Rekomenduojamas vidinis vamzdzio skersmuo — 150 mm;

maziausias naudojamo vamzdzio skersmuo turi bati 120 mm.

Plokstieji ortakiai
Vidinis skerspjavis turi atitikti apvaliyjy vamzdziy skersmenj.
150 mm @ mazdaug 177 cm?
120 mm @ mazdaug 113 cm?
Plokstieji ortakiai turéty bati be astriy jlinkiy.
Jei skiriasi vamzdziy skersmuo, jtaisykite sandarinimo juostele.
Elektrinis prijungimas
A\ Elektros smiigio pavojus!
Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali bati astrios. Jos

gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir
neprispauskite elektros laido.

Reikiami prijungimo duomenys nurodyti prietaiso specifikacijy
lenteléje.

Sis prietaisas atitinka EB nuorodas dél skleidziamy trikdziy
spinduliuotés.

S prietaisg galima jungti tik j pagal reikalavimus jrengta elektros
lizdg su jZzeminimu.

Kistukinj lizda su jzeminimo kontaktu jrenkite netoli prietaiso.

Elektros lizdas su jzeminimu turi bati jungiamas j atskirg elektros
grandine.
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Jei jrengus prietaisg nejmanoma pasiekti kiStukinio lizdo su
jZeminimo kontaktu, instaliacijoje turi bati visy poliy atjungimo
jtaisas (pvz., linijos apsauginis iSjungiklis, saugiklis ir
kontaktorius), atskiriantis kontaktus maziausiai 3 mm.

Prietaiso matmenys (1 pav.)

Baldy paruosimas (2a pav.)

Baldai, j kuriuos jmontuojami prietaisai, turi bati atspards 90 °C
temperaturai. |montuojamieji baldai turi likti stabilUs ir baigus juos
pjaustyti.

ISpjaukite angg pagal montavimo brézinj. Pjuvio pavirSiaus
kampas stalvirsSio atzvilgiu turi bati 90°.

Baige pjaustyti pasalinkite pjuvenas. Pjavio pavirSius padenkite
karsciui atsparia danga.

Nuo prietaiso apatinés puseés iki baldo daliy turi likti 10 mm
atstumas.

Krovumg ir stabiluma, ypa¢ naudojant plonus stalvirSius, uztikrina
tinkamos, apacioje statomos konstrukcijos. Atkreipkite démesj |
prietaiso svorj su papildoma apkrova. Naudojamos stiprinamosios
priemonés turi buti atsparios karsciui ir drégmei.

Pastaba: Ar prietaisas montavimo angoje jstatytas tolygiai, reikia
tikrinti tik jrengus.

Montavimas priglaudziant prie pavirsiaus (2b pav.)

Galima montuoti priglaudziant prie stalvirSio pavirSiaus.

Prietaisg galima montuoti j toliau nurodytoms temperatiroms ir
vandeniui atsparius stalvirsius:

akmeniniai stalvirSiai;

stalvirSiai i$ plastiko (pvz., ,Corian®);

medzio masyvo stalvirSiai: tik suderinus su stalvirS§io gamintoju

(angos krastus reikia padengti reikiama priemone);

norint naudoti kitas medziagas, dél naudojimo bdtina pasitarti su

stalvir§iy gamintoju.
Negalima montuoti j stalvirSius i$ presuotos medienos.
Pastaba: Visi stalvirSio pjaustymo darbai turi bati atliekami
kvalifikuotose dirbtuvése, vadovaujantis montavimo bréziniais.
Anga reikia iSpjauti Svariai ir tikslial, nes ant pavirSiaus matysis
pjavio krastas. Angos krastus nuvalykite tinkama valymo priemone
ir pasalinkite riebalus (atkreipkite demesj j silikono priemoniy
gamintojo pateiktus apdirbimo nurodymus).

Prietaiso jmontavimas

1. Pries jstatydami prietaisg j stalvirSyje iSpjautg anga, nuimkite
transportuojant naudojamas apsaugas (3 pav.):
— 2 plokstelés prietaiso priekinéje puséje,
— 2 fiksavimo varztai prietaiso apatinéje puséje.
Ant prietaiso apatinéje puséje esanciy dangteliy uzdékite
gaubtelius.
Pastaba: ISsaugokite transportuojant naudojamas apsaugas.

Pries transportuodami prietaisg (pvz., jei reikes persikraustyti) vél
galésite uzdéti transportuojant naudojamas apsaugas.

2. Prietaisg i$ virSaus stumkite j stalvirSyje iSpjautg anga (4a pav.).

Pastaba: Atkreipkite démesj, kad nenustumtuméte dangcio
apatinéje puséje esancios sandarinimo juostos.

3. Montavimas priglaudziant prie pavirSiaus: pries glaistant
batina atlikti bandyma! Tarpg aplink anga patepkite tinkamais,
aukstai temperatirai atspariais silikono klijais (pvz., ,Novasil®,
~Pactan®). Sandarinimo silles uzglaistykite gamintojo
rekomenduojama glaistymo priemone. Atkreipkite demesj |
silikono klijy gamintojo pateiktus apdirbimo nurodymus.
Prietaisg pradekite eksploatuoti tik visiSkai iSdZivus silikono
klijams (maziausiai po 24 valandy, atsizvelgiant j patalpos
temperatura).

Démesio!
Naudojant gamtinio akmens stalvirSius, dél netinkamy silikono
klijy gali visam laikui pakisti spalva.

4. Prietaisg tolygiai jstatykite j iSpjauta anga. IS virSaus stipriai
jspauskite j anga.

Pastabos
Prietaiso padétis angoje turi buti stabili ir jis negali slankioti
(pvz., valant). Jei iSpjautos angos plotis siekia auksciausig
paklaidos ribg, prireikus galima angos Sonuose pritvirtinti
Jjuosteles.
Nuimkite dangcio kairéje ir deSinéje pusése esancias
plastikines dalis (4a pav.).

5. ISlygiuokite prietaisg spintoje. Stebékite, kad prietaiso dangtis
lygiai priglusty prie stalvirSio. Kampinés tvirtinimo detalés apatine
dalj ties perforuota sritimi uzlenkite 90° kampu. Kampine

tvirtinimo detale dviem pridedamais savisriegiais varztais
prisukite prie prietaiso ir prie baldo dugno (4b pav.).

6. Valdymo bloka pritvirtinkite prie baldo, j kurj montuojamas
prietaisas, Soninés sienelés (4¢ pav.).

Démesio!

Dél prasiskverbusios drégmeés gali jvykti elekiros smugis.
Valdymo bloko netvirtinkite prie baldo, j kurj montuojamas
prietaisas, dugno.

7. Pritvirtinkite baldo atramg (5a pav.). Prietaise jau yra paruostos
skylés baldo atramai tvirtinti. Pridétais savisriegiais varztais
pritvirtinkite baldo atramg prie prietaiso ir tuomet prisukite prie
stalvirSio.

8. Atsizvelgiant j montavimo bida, oro iStraukimo vamzdis gali bati
nukreiptas trimis skirtingomis kryptimis (A, B ir C) (5b pav.).

Pastabos

Nuo montavimo budo priklauso, kokiy prijungimo atvamzdziy
reikés.

Apie oro iStraukimo vamzdzius skaitykite ir ventiliatoriaus
mazgo instrukcijoje.

9. Pritvirtinkite prijungimo atvamzdj prie prietaiso. Ventiliacijos
vamzdj pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdzio ir tinkamai
uzsandarinkite.

Prijunkite prie apvalaus vamzdzio (6a pav.).

Prijunkite prie plokS¢iojo vamzdzio (6b pav.).

Prijunkite prie plokSciojo kanalo prietaiso apacioje (6¢ pav.).
Pastaba: Jei naudosite aliuminj lankstyjj vamzdj, prie$ tai
iSlyginkite prijungimo vieta.

10.Prijunkite prijungimo kabelj (7 pav.).

Valdymo kabelj tvirtai prijunkite nuo valdymo bloko iki stalo
ventiliacijos. Kistukai turi uzsifiksuoti.

Tinklo kabeliu tvirtai sujunkite valdymo blokg ir ventiliatoriaus
modulj. Kistukai turi uzsifiksuoti.

Pastaba: Prijungimo lizdai X1 ir X2 yra vienodi.

11.Valdymo bloka ir ventiliatoriaus modul; prijunkite prie tinklo ir
patikrinkite, ar jie veikia.Jei prietaisas neveikia: patikrinkite, ar
prijungimo kabeliai tinkamoje padétyje!

Prietaiso iSmontavimas

Prietaisg atjunkite nuo sroveés tiekimo tinklo. Jei prietaisa
montavote priglausdami prie pavirSiaus, pasalinkite silikono sidle.
Prietaisg iSimkite spausdami i$ apacios.

Démesio!

Galite pazeisti prietaisg! Nebandykite prietaiso iStraukti i$ virSaus.
Papildomas jungimo iSéjimas

Dirbti prie papildomo jungimo i8éjimo gali tik kvalifikuotas
elektrikas, vadovaudamasis Salyje galiojan¢iomis nuostatomis ir
standartais.

Prietaise yra papildomas jungimo iSéjimas X16 (nulinio potencialo
kontaktas), prie kurio galima jungti kitus prietaisus, pavyzdZiui,
jrengimo vietoje esancia ventiliacijos sistema. Kontaktas
uzdaromas jjungus ventiliatoriy ir atidaromas ventiliatoriy iSjungus.
Jungimo i$éjimas yra po dangciu. Jungimo galia daugiausia 30 V /
1 A (AC / DC). Prie kontakto jungiamas signalas turi atitikti 3
apsaugos klase.

Rezimas prijungus prie tinklo (8 pav.)

Galima j viena tinklg sujungti kelis prietaisus. Visy prietaisy

Sviesos ir ventiliatoriai eksploatuojami sinchroniskai.

Prietaisus nuosekliai prijunkite prie X1 ir X2 prijungimo lizdy

(vienody parametry). Prijungimo prie tinklo eilés tvarka neturi

jtakos. Jei pridéti prijungimo prie tinklo kabeliai yra per trumpi,

butina naudoti jprasta tinklo kabelj (maziausiai 5 kat., ekranuotas).

DidZiausias imtuvy skaicius: 20 prietaisy. Visy tinklo kabeliy

bendras ilgis: 40 m. |renginio velkimg jrengiant pirma kartg turi

patikrinti kvalifikuotas specialistas.

Sudegus imtuvui (nutrikus jtampos tiekimui, atjungus tinklo

kabel)), visoje sistemoje bus uZblokuota ventiliatoriaus funkcija.

Mirkses visi prietaiso mygtukai.

Pakeitus konfiglracijg reikia i$ naujo atlikti jrenginio inicijavimo

darbus.

1. Atsukite dengiamaja skarda.

2. Atkarimo mygtuka spauskite tol, kol visi Sviesos diodai pradés
Sviesti nuolat (mazdaug 5 sekundes). Paskui per 5 sekundes
atleiskite mygtuka.

3. Prisukite dengiamaja skarda.

4. Baigus inicijuoti, jrenginio veikima turi patikrinti kvalifikuotas
specialistas.
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A Svarigas drosibas norades

Uzmanigi izlasiet So pamacibu. Tikai tad Jus varésiet drosi un
pareizi lietot savu ierici. LietoSanas instrukciju saglabdjiet, lai
varétu to izmantot vélak vai ari vajadzibas gadijuma nodot
nakamajam ipasniekam.

LietoSana ir dro$a tikai tad, ja uzstadiSana ir tehniski pareiza un
atbilstiga pamacibai. Par pareizu iekartas darbibu uzstadisanas
vieta atbild uzstaditajs.

Tvaika nosulcéja minimalajam platumam jaatbilst sildlaukumu
platumam.

Veicot instalaciju, jaievéro aktuali spéka esosie blvniecibas
noteikumi un vietéjie stravas un gazes apgades noteikumi.
Dzivibas apdraudejumi!

Atpakal iestktas dimgazes var radit saindésanos.

Ja iekarta ventilacijas rezima un no telpas gaisa atkarigs pavards
darbojas vienlaikus, nodroSiniet pietiekamu gaisa piepludi.

No telpas gaisa atkarigie pavardi (piem., ar gazi, ellu, malku vai
oglém darbinamas sildierices, caurplides silditaji, karsta Gdens
silditaji) no uzstadiSanas telpas piesaista degSanai vajadzigo gaisu
un izvada atgazes pa izpludes sistému (piem., kaminu).

Ja vienlaikus ir ieslégts ari tvaika noslcéjs, no virtuves un
blakustelpam tiek izsukts gaiss — bez pietiekamas gaisa piepludes
veidojas pazeminats spiediens. Indigas gazes no kamina vai
velkmes karbas tiek iestiktas atpakal dzivojamas telpas.

Tadé| vienmér janodrosina gaisa pieplude.
Izmantojot tikai gaisa piepludes/atgaisa sienas karbas,
robezveértibu ievéroSana nav nodrosinata.

LietoSana ir droSa tikai tad, ja pazeminatais spiediens pavarda
uzstadiSanas telpa neparsniedz 4 Pa (0,04 milibarus). Tas ir
iespéjams, ja degSanai vajadzigais gaiss var ieplust pa
nenoslédzamam spraugam, piem., logiem, durvim, un vienlaikus
tiek izmantotas gaisa piepludes/atgaisa sienas karbas vai veikti citi
tehniski pasakumi.

u

7T

Noteikti konsultéjieties ar atbildigo skurstenslauki, kas var novértét
visas €kas ventilacijas sistému un ieteikt vajadzigos ventilacijas
pasakumus.

Ja tvaika nosicéjs darbojas tikai gaisa cirkulacijas rezima, tad ta
darbiba nav ierobezota.

Ugunsbistamiba!

Tauku nogulsnes tauku filtra var aizdegties. Nedarbojieties
iekartas tuvuma ar atklatu liesmu (piem., neflambéjiet).
Uzstadiet iekartu virs cieta kurinama (piem., malkas vai oglu)
pavarda tikai tad, ja tai ir slégts, nenonemams vaks. Pavardam
nedrikst laut dzirkstelot.

Tauku nogulsnes tauku filtra var aizdegties. Lai neuzkratos
karstums, jaievéro noraditie attalumi dro$ai lietoSanai. Jaievéro
sildiekartas dati. Ja vienlaikus darbina gazes un elektriskos
sildrinkus, tad jaievéro vislielakais noraditais attalums.

lekartu drikst uzstadit tikai ar vienu pusi tieSi blakus augstam
skapim vai sienai. Attalumam no sienas vai augsta skapja jabat
vismaz 50 mm.

Darbinot vairakus gazes sildrinkus vienlaikus, rodas liels
karstums. Tas var bojat vai aizdedzinat ventilacijas ierici.
Ventilacijas ierici drikst uzstadit kopa tikai ar tadiem gazes
sildrinkiem, kuru maksimala kopéja jauda neparsniedz 18 kW.
Parsniedzot 12 kW kopéjo jaudu, jaievéro vietéjie noteikumi par
telpas védinasanu, telpas lielumu un ventilacijas iericu
uzstadiSanu, kas darbojas gaisa nostkSanas vai gaisa
cirkulacijas rezima.

Savainojumu risks!
lekartas iek8éjam detalam var but asas malas un stari.
Jaizmanto aizsargcimdi.

lekarta ir smaga. Lai iekartas parvietoSana butu drosa, ta
japarvieto vismaz diviem cilvékiem. Jaizmanto tikai paredzétie
paliglidzekli.
Elektrotraumu risks!
lekartas iek§éjam detalam var blt asas malas un stiri. Tie var
bojat piesléguma kabeli. Uzstadidanas laika nelokiet un nekur
neiespiediet piesléguma kabeli.
Nosmaksanas risks!
lepakojuma materiali ir bistami bérniem. Nelaujiet bérniem
rotalaties ar iepakojuma materialu.
Apgasanas risks!
lerice ir loti plana un var viegli apgazties. Neatbalstiet ierici pret
kadu virsmu. Nolieciet ierici gulus uz gridas.

Vispareji noradijumi
Gaisa izvadiSanas rezims
Noradijums: Atgaisu nedrikst izvadit nedz pa funkcionéjosu
dimvada vai atgaisa kaminu, nedz ari pa pavarda vietas
sucéjventilacijas $ahtu.
Lai izvaditu atgaisu pa nefunkcionéjoSu dimvada vai atgaisa
kaminu, vajadziga atbildiga skurstenslauka atlauja.
Ja atgaisu izvada pa aréjo sienu, tad jaizmanto teleskopiska
sienas karba.
Atgaisa vads
Noradijums: lerices razotajs neatbild par sudzibam, kas attiecas
uz caurulu posmiem.
lerice darbojas ar optimalu jaudu, ja izmanto isu, taisnu atgaisa
cauruli ar iespéjami lielu diametru.
Ja izmanto garas, nelidzenas atgaisa caurules, vairakus caurulu
izliekumus vai caurules ar diametru, kas ir mazaks par 150 mm,
nostkS$anas jauda nav optimala un ventilators darbojas ar
lielaku troksni.

Uzstadot atgaisa vadu, jaizmanto ugunsdro$a materiala
caurules vai §|atenes.

Apalas caurules
leteicams izmantot caurules ar 150 mm iek$éjo diametru, tacu tam
jabut vismaz 120 mm.

Plakanas caurules .
lekSéjam diametram jaatbilst apalo caurulu diametram.

@ 150 mm, apm. 177 cm?

@ 120 mm, apm. 113 cm?
Plakanajam caurulém jabut bez asiem izliekumiem.
Ja caurulu diametri nesakrit, ievietojiet blivlenti.

Elektropieslégums
A\ Elektrotraumu risks!

lekartas iek§éjam detalam var blt asas malas un stiri. Tie var

bojat piesléguma kabeli. Uzstadi$anas laika nelokiet un nekur

neiespiediet piesleguma kabeli.

Vajadzigie piesléguma dati ir noraditi ierices tipveida datu

plaksnite.

Siierice atbilst EK radio trauc&umu noteikumiem.

So ierici drikst pieslégt tikai pie atbilstigi noteikumiem instalétas

aizsargkontaktligzdas.

Aizsargkontaktligzdai jabat tie$a ierices tuvuma.
Aizsargkontaktligzda japieslédz pie atseviSkas stravas kédes.

Ja péc ierices instalacijas aizsargkontaktligzda vairs nav
pieejama, instalacija jaapriko ar visu polu atdalitajsledzi (piem.,
kabela jaudas slédzi, drosinatajiem un kontaktoriem) ar vismaz
3 mm kontakta atvérumu.

lerices izmeri (1. attéls)

Mebeles sagatavosana (2. attéels)

leblvétajam mébelém jaiztur pat 90 °C temperatira. Péc
izgriezuma izveides japarbauda iebuvetas mébeles stabilitate.
Veidojiet izgriezumu atbilstigi noradém iebuves shéma.
Izgriezuma malam jabat 90° lenki pret darba virsmu.

Péc izgrieSanas notiriet skaidas. Parklajiet izgriezuma virsmas ar
karstumizturigu materialu.

lerices apaksdalai jabat vismaz 10 mm attaluma no mébeles.

Darba virsmas, it ipasi planas darba virsmas, izturiba un stabilitate
ir janodroS$ina ar atbilstigu balsta konstrukciju. levérojiet ierices, ka
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ari papildu elementu svaru. Izmantotajiem nostiprinaSanas
[idzekliem jabut karstumizturigiem un mitrumizturigiem.

Noradijums: Parbaudiet, vai ierice ieblives mébeles atvéruma ir
uzstadita taisni.
lebuve virsma (2.b attéls)
lerici var iebuveét darba virsma.
lerici var iebuaveét talak noraditajas karstumizturigajas un
udensnecaurlaidigajas darba virsmas.
Akmens darba virsmas
Plastmasas darba virsmas (piem., ,Corian™® razojumi)
Koka darba virsmas: tikai péc vieno$anas ar darba virsmas
razotaju (jaapstrada izgriezuma malas)
Gitu materialu virsmas: par lietojumu javienojas ar darba
virsmas razotaju
lebive plastificétas koksnes darba virsma nav iespéjama.

Noradijums: Darba virsmas grieSana javeic specializéta darbnica
atbilstigi noradém iebuves shéma. Izgriezums javeic precizi ta, lai
griezuma Skautnes butu skaidri redzamas. Notiriet izgriezuma
malas ar piemérotu lidzekli un ieziediet tas (nemiet vera silikona
razotaja noradijumus par apstradi).

lerices montaza

1. Pirms ievietojat ierici darba virsmas izgriezuma, janonem talak
noraditie transportéSanas stiprinajumi (3. attéls).

— 2 metala detalas ierices priekSpusé
— 2 stiprindjumskrives ierices apak3dala
Nosedziet urbumus ierices apak$dala ar vaciniem.

Noradijums: Saglabajiet transportéSanas stiprindjumus.
Uzlieciet tos, pirms nakamreiz transportéjat ierici (piem., ja
parvacaties).

2.Labojiet ierices novietojumu no augsas pa izgriezumu darba
virsma (4.a attéls).

Noradijums: Raugieties, lai tadéjadi neizkustinatu blivi parsega
apaksdala.

3.Tikai tad, ja ieblivé virsma: pirms Suvju izveides parbaudiet
ierices darbibu. Aizpildiet starpas ar piemérotu karstumizturigu
silikona hermétiki (piem., .Novasil"® vai ,Pactan™®). Nolidziniet
Suvi ar razotaja ieteiktu lidzekli. levérojiet silikona hermétika
razotaja noradijumus. Saciet ierices ekspluataciju tikai tad, kad
silikona hermétikis ir pilniba izzuvis (ne atrak ka 24 stundas péc
uzklasanas atbilstigi telpas temperaturai).

Uzmanibu!
Ja izmanto nepiemérotu silikona hermétiki, dabigad akmens darba
virsma var mainit krasu.

4. Uzlieciet ierici taisni uz izgriezuma. Stingri uzspiediet no augsas,
lai iespiestu ierici izgriezuma.

Noradijumi
lericei jablt stingri ievietotai izgriezuma — ta nedrikst kustéties
(piem., tiriSanas laika). Ja izgriezums ir ipasi plats, péc
vajadzibas piestipriniet ta sanos listes.
Nonemiet abas plastmasas detalas no parsega kreisa un laba
stira (4.a attels).

5. Izlimenojiet ierici ieblves skapi. Raugieties, lai iefices parsegs
piegultu pie darba virsmas. Pagrieziet stiprindjuma stirena
apaksgalu pie caurumotas listes par 90°. Ciesi pieskruveéjiet
stiprinajuma stdreni pie ierices un pie mébeles pamatnes ar
komplektacija ieklautajam metala skravem (4.b attéls).

6. Pieskruvéjiet vadibas ierici pie ieblves mébeles sanu sienas
(4.c atteéls).

Uzmanibu!
Mitrums var radit stravas triecienu. Tapéc neskrivéjiet vadibas
ierici pie ieblves mébeles pamatnes.

7. Pieskruvéjiet mébeles stiprinajuma listi (5.a attéls). lericei jau ir
izveidoti urbumi, kuros jaieskruvé stiprinajuma listes skruves.
Pieskruvéjiet mébeles stiprinajuma listi pie ierices un pie darba
virsmas ar komplektacija ieklautajam metala skravém.

8. Atbilstigi iebiives veidam atgaisu var izvadit tris dazados
virzienos (A, B un C) (5.b attels).

Noradijumi
Atbilstigi ieblves veidam jaizmanto attiecigas piesléguma
iscaurules.
Uzstadot atgaisa izvades caurules, jaievéro noradijumi
atseviSkas ventiléSanas vienibas pamaciba.

9. Uzstadiet piesléguma iscaurules. Pievienojiet atgaisa cauruli
tieSi pie gaisa 1scaurules un atbilstigi noblivéjiet savienojumu.
Savienojums ar apalo cauruli (6.a attéls).

Savienojums ar plakano cauruli (6.b attels).
Savienojums ar plakano cauruli ierices apaksdala (6.c attéls).

Noradijums: Ja izmanto elastigu aluminija cauruli, ieprieks
janolidzina piesléguma vieta.

10.Savienotajkabela pieslégSana (7. attéls):
Ripigi savienojiet vadibas ierici un galda tvaiku nosuceéju ar
vadibas kabeli. Spraudniem ir jafiksejas.
Ripigi savienojiet vadibas ierici un atsevisko ventiléSanas
vienibu ar tikla kabeli. Spraudniem ir jafikséjas.

Noradijums: Pieslégvietas X1 un X2 ir vienadas.
11.Pievienojiet vadibas ierici un atsevisko ventiléSanas vienibu pie

elektrotikla un parbaudiet to darbibu.Ja ierice nedarbojas:

parbaudiet, vai savienotajkabelis ir pareizi novietots.

lerices demontaza

Atvienaoijiet ierici no elektrotikla. Ja ierice ir iebuvéta virsma, notiriet
silikona Suvi. Izspiediet ierici no apaksas.

Uzmanibu!
lespé&jami ierices bojajumi! Nemé&giniet izcelt ierici no aug$as.

Papildu izejas sledzis

Ar papildu izejas sledzi saistitos darbus drikst veikt tikai kvalificéts
elektrikis atbilstigi valsts noteikumiem un prasibam.

lericei ir papildu slédza izeja X16 (potencialbrivs kontakts), lai
pieslégtu citas ierices, pieméram, uz vietas pieejamu ventilacijas
iekartu. Kontakts tiek noslégts, kad ir ieslégts ventilators, un
atvérts, kad ventilators ir izsléegts.

Izejas slédzis atrodas zem parsega. Maks. slédza jauda 30 V/1 A
(AC/DC). Signalam, ko piesledz pie kontakta, jaatbilst 3.
aizsardzibas klasei.

Darbiba tikla (8. attels)

lespéjams pieslégt vairakas ierices. Apgaismojuma un ventilacijas
ierices tiek izmantotas sinhroni.

Savienojiet ierices caur pieslégvietam X1 un X2 (vienadas) virkne.
Piesléeguma secibai nav nozimes. Ja komplektacija ieklautais tikla
kabelis ir par isu, izmantojiet tirdzniecibas vietas nopérkamo tikla

kabeli (vismaz Catb, apvalkots).

Maks. elementu skaits: 20 ierices. Visu tikla kabe|u kopgarums: 40
m. lekartas darbibu japarbauda kvalificétam specialistam pirmaja
uzstadiSanas reizé.

Ja trokst kada elementa (stravas padeves traucéjums, tikla kabela

partraukums), tas var izraisit ventilacijas darbibas traucéjumus

visa sistéma. Pie ierices mirgo visi taustini.

Mainot konfiguraciju, iekarta jainicializé.

1. Noskrivéjiet parsegu.

2. Turiet taustinu ,Reset” nospiestu tik ilgi, [ldz abas LED spuldzes
izgaismojas nepartraukti (apm. 5 s). Tad 5 sekunzu laika atlaidiet
taustinu.

3. Pieskruvéjiet parsegu.

4. Péc iekartas inicializé8anas, |aujiet ierices darbibu parbaudit
kvalificetam specialistam.

A BaXHble NpaBuna TeXHMKU 6e3onacHoOCTH

BHumatenbHo npounTtaite AaHHOe pykoBoAcTBO. OHO MOMOXET Bam
Hay4uTbCA NPaBUibHO U 6e30nacHo NoNb3oBaTbCA NPUBOPOM.
CoxpaHAiTe pyKOBOACTBO MO 9KCNyaTaumu U UHCTPYKLMIO MO
MOHTaXKy ANA AanbHENLIEro UCNonb30BaHWA UK ANA Nepeaayn
HOBOMY BnagensLy.

BesonacHocTb aKcnyaTaunm rapaHTMpyeTCcA TOMbKO Npu
KBanMpMUUMpoBaHHOKH cOOpKe ¢ COBMOAEHUEM UHCTPYKLWK MO
MOHTaxKy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKLUMOHUPOBAHUA OTBETCTBEHHOCTb
HEeC&T MOHTép.

LLIpuHa BLITAXKKK JOMXKHA COOTBETCTBOBATbL Kak MUHUMYM LUMPUHE
KYXOHHOW MAUTbI.

Mpu yctaHoBKe 06A3aTenbHO cobitoAanTe COOTBETCTBYOLLME
ZENCTBUTENbHBIE CTPOUTENBHLIE HOPMbI U MPEANUCaHUA MECTHBIX
NPeANPUATHI NO SNEKTPO- U ra30CHABKEHHIO.

OnacHo AnfA MU3HU!

BrAHyTEIe 06paTHo oTpaboTaBLUMe rasbl MOTyT CTaTb NPUUUHOM
oTpaBneHusA.

Bceraa obecneunBaiite NPUTOK AOCTATOYHOTO KONMYecTBa BO3AyXa,
€c/n nNprubop M UCTOUHUK NAaMeHU C NOABOAOM BO3Ayxa 13
nomelLeHnA paboTatoT 04HOBPEMEHHO B PeXXMMe 0TBoAa Bo3AyXa.
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MCTOUHMKM NnameHu c NoABOAOM BO3ZyXa U3 NMOMELLEHWA
(Hanpumep, padoTatoLLre Ha rase, »XUAKOM ToMNMBe, APOBax Uiu
yrne HarpeBaTtenu, NPoToYHble BoAoHarpesarenu, 6oinepsbl)
nonyyatoT BO3AYX ANA CKUraHWA TOMAMBA U3 NOMELLEHUSA, e OHU
YCTaHOBNEHbI, @ 0TpaboTaBLUME rasbl OTXOAAT YEPE3 BhITAXKHYIO
cUcTEMy (Hanpumep, BbITAXKHYIO TPYOY) U3 MOMELLIEHUA Ha YNuLly.
Bo BpeMsA paboThl BLITAXKKK U3 KYXHW U pacronaratomxca paaomM
NOMeLLEHWI yaanaeTcA BO3AYX U BCNEeACTBUE HEJOCTaTOUHOrO
KoNMyecTBa BO3JyXa BO3HUKAET MOHWKEHWe AaBneHuA. AAoBuTbIe
rasbl U3 BLITAXKHOW TPYObl UK BLITAXXHOTO Kopoba BTArMBatoTCA
06paTHO B XKWible MOMELLEHUA.

Moatomy Bceraa cneayet 3a60TUTLCA O AOCTATOYHOM MPUTOKE

BO3ayxa.

Cam cTeHHol kopob cucTeMbl MPUTOKA/0TBOAA BO3AyXa He
obecneunBaeT rapaHT1io COBNOAEHUA NpeaenbHON BeNMUMHBI.

InA 6esonacHoi aKcnyaTauun NoHWXeH1e AaBneHUA B MOMELLEHMUH,
rAe yCTaHOBMIEH UCTOYHUK MNiNaMeHu, He A0MKHO ObiThb Bhilwe 4 [Ma
(0,04 mbap). 10 MOXKEeT ObITb AOCTUrHYTO, ecnu TpebyeMbli And
CXKuraHua Bosayx OyzeT noctynatb Yepes HesaKkpbliBaeMmble
OTBEPCTUA, Hanp1MmMep, B ABEPAX, OKHAX, C MOMOLLbIO CTEHHOrO
Kopoba cuCTEMbI MPUTOKA/0TBOAA BO3AYXa UIU UHBIX TEXHUYECKMUX
MEepPOnpPUATHN.

L
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B nto6oi cuTyaumm oBpallanTtech 3a COBETOM K KOMMETEHTHOMY fiuLly,
OTBETCTBEHHOMY 3a 9KCMyaTauuto U O4UCTKY Tpy6, cnocobHOMY
OLIEHWUTb BEHTUNIALMOHHYHO CUCTEMY BCETO AOMA U NPeanoxuTb Bam
peLleHWe Mo NPUHATUIO COOTBETCTBYIOLLMUX Mep.

Ecnu BbITAXKKa padoTaeT UCKIHOUMTENBHO B PEXUME LMPKYIALMK
BO34yxa, TO 3KCMyaTauna Bo3MOXKHa 6e3 orpaHuyeHui.

OnacHocTb BO3ropaHua!

OTNOXEHMA XK1pa B XKUPOY/aBi1BatoLLeM GUIbTpe MOryT
BCMbIXHYTb. HUKOrAa He paboTaiTe ¢ OTKPLITEIM NaMeHeM pAAOM
¢ npubopom (Hanpumep, pnambuposarue). Mprudop MOXKHO
yCTaHaBnMBaTb BOMM3M UCTOYHWKA ANA CHUraHUA TBEPAOro Tonnmuea
(Hanpumep, ApoBa UNKM Yronb), eCnu NpesycMoTpeHa LenbHadA
HeCbEMHanA 3alUnTHaA naHenb. He JOMKHO GbiTb pasneTatoLumxca
WUCKP.

OTnoXKeH1A }upa B XuUpoynasnvearoLiem Gunstpe MoryTt
BCMNbIXHYTb. Bo U3bexkaHne ckonnexua )apa crneayer cobnoaarb
3afaHHoe Be3onacHoe paccroaHue. CobntogainTe ykasaHus,
JaHHble AnA Bawero npubopa. Mpu oAHOBpEMEHHO aKCnyaTaumu
rasoBOW W 3NEKTPUYECKON ropesok cneayeT cobnoaars camoe
6onbluUoe 3aaHHOE PacCTOAHKE.

Mpnbop MOXET BbITb YCTAHOBNEH TONBLKO HA OAHON CTOPOHE MPAMO
BO3J1€e LUKada-KONOHHbI UNK CTeHbI. PaccToAHWe OT CTeHbI Unu
LUKaga-KONOHHbI A0MKHO BbITb He MeHee 50 MM.

MNpv oAHOBPEMEHHOW SKCnTyaTaunmM HECKOMbKMUX ra3oBbIX
KOH(OPOK NMPOM3BOANTCA OUEHb MHOTO Tenna. OTo MOXET NPUBECTH
K NOBPEXAEHUIO UK BO3ropaHuio npubopa. Skcnnyarauuma
npubopa [onyCcKaeTCA TOMbKO B KOMOUHALMM C ra3oBbIMU
KOH(OPKaMH, MakcuManbHaa o6Lan MOLLHOCTb KOTOPbIX He
npesbiwaet 18 KBT. MNpu npeBbieHun obLei MolHocTi B 12 KBT
cneayet cobntofatb AEUCTBYOLLME B JAHHOM PETMOHE
npeanncaHnA OTHOCUTENIbHO BEHTUNALMKU NOMELLEeHUA, ero
BEJIMYMHBI U COYETaHUA C BEHTUNALMOHHBIMU YCTAHOBKaMH B
peXXuMe OTBELEHUA UMK B PEXKMME PELIMPKYNALMKM BO3AYXa.

OnacHocTb TpaBMUpOBaHUA!
HekoTopble aetanu BHyTpU Npubopa UMEIOT OCTPbIE KPOMKM.
Mcnonb3yiTe 3allMTHbIE NepyaTKu.

Mpubop TAXKENbIN. [nA ero nepemelLeHna notpedytoTcaA
2 yenoBeka. McnonbayiTte TONbKO NOAXOAALLME BCNOMOraTtesbHble
cpeacTsa.

OnacHocTb yaapa Tokom!

HekoTtopble AeTanu BHYTpK Npubopa MMET OCTPbIE KPOMKM, YTO
MOXKET NOBPEAUTb COeANHUTENBHbINA NpoBo. MNpocneaunTte, YToOb
COeAWHUTENbHbIA NPOBOA HE 3aXKMMascA U He neperudancs.

OnacHocTb yayLbA!

YNaKoBOYHbIN Martepuan npeactaBnAaeT OnacHOCTb ANnA aeten.
Hukoraa He nossonAnTe AeTAM nrpaTtb C ynakoBO4YHbIM Matepuanom.

OnacHoCTb ONpoKKAbIBaHWA!

MprBop OuEHb Y3KWIA U MOXKET NErKo ONPOKUHYTLCA. HuKoraa He
cTaBbTe NpPMOBOP Ha non BepTUKansHo. Mpubop AomKkeH nnawmMa
neatb Ha nony.

O6wue ykazaHUA
Pexum oTBOAa BO3AyXa

YKasaHue: BoiTAXKHOW BO3AyX HE AOMKEH BbIXOAUTb HU Yepes
SKCMyaTupyemyto AbIMOBYIO TPyOy, HU B LLAXTY, CIy)>KaLlyto AnA
BbITAXXHON BEHTUAALMMU NMOMELLEHWI, B KOTOPbIX HAXOAMTCA UCTOUYHMK
nnameHu.
Ecnu BbITAXXHOW BO3AYX BBIXOAUT B HEUCMONb3YEMYHO AbIMOBYHO
Tpyby, cneayet NonyynTb paspeLleHre y KOMMETEHTHOIO nua,
OTBETCTBEHHOTO 3a 3KCMyaTauuto ¥ OUUCTKY TpyoO.
Ecnu BbITAXKHOW BO3ZyX OTBOAMTCA YEPES HAPYIKHYHO CTEHY,
cnenyeT UCnonb3oBaTh TENECKONUYECKUI GOK B KNazkKe.

Tpy6a ana oTBOAa BO3AYXa

YkasaHue: [poussoauTtens npubopa He JaéT rapaHTiu B criyyae
peknamaLuit, KacatoLmuxca yyacTkos TpyBonposoaa.
OnTMMansHaA MOLLHOCTb Npubopa AoCTUraeTcA 3a CYUET KOPOTKOM
npAMOW OTBOAHOW TPYObl, UMEIOLLEN MO BO3MOXHOCTH B0NbLUOV
anametp.
Mpu HaNMUMK ANMHHBIX LWEePOXoBaTbIX OTBOAHLIX TPYO, 60MbLIOro
KonnuyecTBa KoneH unu Tpy6 ¢ avameTpom MeHee 150 MM
ONTUManbHaA MOLLHOCTb BLITAXKKU HE AOCTUraeTcaA 1 LWyMm
BEHTUNATOPA CTAHOBUTCA FPOMYeE.
Tpy6bl MK WNaHr1 ANA NPOKNaakv TpyObl AnA 0TBOAA BO3Ayxa
ZOMKHbI BbITb BLINOMHEHbI M3 HEBOCTNAMEHAOLLErocA MaTepuana.
Kpyrnble Tpy6bl
PexomeHayeTca BHyTpeHHUI anameTp 150 MM, Kak MUHUMYM
120 mMm.
Mnockune KaHanbl
BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne [LOMKHO COOTBETCTBOBATh
AMamMeTpy Kpyrnbix Tpyo.
@ 150 mm oK. 177 cm?
@ 120 mm ok. 113 cm?
Mnockne KaHanbl He AOMKHbLI UMETb PE3KUX U3rMOOB.

Mpwu HecooTBETCTBUM AMAMETPOB TPYO UCMONb3yiTe
repMeTU3UPYIOLLYIO NIEHTY.

AneKTpuuecKkoe nogkntoueHue
A\ OnacHocTb yaapa Tokom!

HeKkoTopble AeTanu BHyTpY NprMBopa UMEeIoT OCTPble KPOMKU, UTO
MOXET NOBPEANTb COeAMHUTENBHEIN NpoBoa. [MpocneauTe, YToGH
COEJMHUTENbHLIN MPOBOJ HE 3aXXKMMaSICA U He neperubanca.
Tpebyemble AN1A NOAKIIOYEHUA AaHHLIE MOXHO HAMTW Ha TUMNOBOM
Tabnuyke npubopa.

OTt0T 6BITOBOM NPUBOP 0TBEYaeT TpebosaHuAaM MNpasun EC

Mo NoAaBNEHUIO PaANOTIOMEX.

OTOT NPMOBOP MOXKHO MOAKIIOYATE K CETU TONBKO YEPE3 NPaBUIIbHO
YCTaHOBJIEHHYIO PO3ETKY C 3a3eMIIAIOLLMM KOHTaKTOM.
YCTaHoBHUTE PO3ETKY C 3a3€MAIOLLMM KOHTaKTOM B
HEenocpenCcTBeHHOM 6M30CTH OT Npubopa.

Po3seTKy ¢ 3a3eMNAIOLLKMM KOHTAKTOM cneayeT NOoAKoYaTb Yepes
OTAENbHYIO 3NIEKTPUYECKYIO LeMb.

Ecnu nocne yctaHoBKu nNpubopa oTCyTCTBYET JOCTYN K PO3ETKE C
3a3eMIAIOLLMM KOHTaKTOM, TO NPY NOAKIOYEHUN cneayeT
npesycMOTPETh ChnelranbHbli BbIktoYaTens AnA pasMblKaH1A BCex
MONOCOB (HanpUMep, NMMHEWHbIE 3alUWUTHbIE aBTOMaTbI,
NpefoXpaHUTENIM U KOHTaKTOPbl) C MUH. PACCTOAHUEM Mexay
Pa30MKHYTbIMU KOHTaKTamu 3 MM.

Pasmepbl npubopa (puc. 1)

MoarotoBka mebenu (puc. 2a)

Me6enb AnA BcTpanBaHWA LOMXKHA BbIAEPKMBATL TEMMNEpaTypy A0
90 °C. Kpome 3Toro, nocne BbINOMHEHWA BbIpe3a cneayeT NpoBepuTb
€€ yCTONYMBOCTb.

CaenaiTe B CTONELLHULE BbIPE3 B COOTBETCTBUM C YCTAHOBOYHBIM
yepTeXxoM. Yron NoBepxHOCTH paspesa OTHOCUTESNIbHO CTONELLHULbI
JosKeH coctasnAtb 90°.

Mocne BbINONHEHMA Bbipesa cneayeTt yaanuTb onuiku. 3anevarairte
NOBEPXHOCTU paspesa }KaponpoyHbIM repMETUKOM.

MuHMManbHOE pacCcToAHWE OT HUXKHEN YacTu Npudopa A0 SNeMeHToB
mMebenu JomKHO cocTaBnAtb 10 MMm.

Heobxoanmo obecneuntb HECYLLYHO CNOCOOHOCTb U CTABUNIBHOCTL
pabounx naHenen C NoMoLLbIO NOAXOAALLMX HUKHUX KOHCTPYKLMIA
(ocobeHHo, B criyuae TOHKMX pabounx naHenen). Mpu aTom cneayet
yunTbiBaTL BECc Npubopa, BKIHOYaA AOMNOMHUTENbHYIO 3arpysKy.
Martepuan, ucnonb3yemblit ANA yCUNEHUA CTaBUnbHOCTH, AOMKEH
6bITb YKapPOMPOYHbLIM U BArOCTOMKUM.

YKaszaHue: [opu3oHTanbHOCTL Npuéopa cneayeT NPOBEPATb TONBKO
nocre yCTaHOBKM B OTBEPCTUE BCTPauBaHUA.

BctpauBaHue 3anoanuuo (puc. 2b)

-34-



Takyke BO3MOXXHO BCTpauBaHWe 3anoanuuo COo CTONELLHULEN.
MpnBop MOXeET BCTpanBaTLCA TONMBKO B NEPEUNCTIEHHBIE HKE
CTONELUHNULbI, U3rOTOBJIEHHbIE U3 TEPMO- W BJIAroyCTOMYMUBBIX
mMaTtepuasnos:

KaMeHHbIe CTONEeLLHULbI

nnacTukoBble cTonelwHuubl (Hanpumep Corian®)

CTONELLUHULBI U3 MACCUBHOW APEBECUHbI: TOSIbKO Noche

cornacoBaHuA C NPOM3BOANUTENEM CTOMNELLHULbI

(3arepmeTnavpoBarth LUBbI)

B OTHOLLEHWM ApyrKx MaTepuanoB BO3MOXKHOCTb UCMONIb30BaHMA

ZIOMKHa BblTb COrnacoBaHa C NPOU3BOAUTENEM CTOMNELLHULbI.
BcTpavBaHue B CTONELHULBI U3 NPECCOBAHHOW APEBECHHbI
HEBO3MOXHO.

YKa3aHue: Bce Bbipesbl B CTONELLIHULE AOMKHbI OblTb BLINOSHEHb! B
crneunanM3MpoBaHHON MacTePCKO B COOTBETCTBMM C YCTAHOBOYHbIM
uepTeXKOM. Bbipes AomKeH BbiTb YACTLIM M aKKypaTHLIM, TaK Kak Kpan
Bbipesa ByayT BUAHBI HA NoBEpPXHOCTU. OunCTUTE KpadA Bbipesa
NOAXOAALLMM YUCTALLMM CPEACTBOM U 0Be3xuUpbTe (Cnenynte
MHCTPYKLUMM NPOM3BOAMTENA CUIIMKOHOBOTO Kief).

BcTpausaHue npubopa

1.Tepea yctaHoBKoW Npubopa B BbIpE3 CTONELLUHULbI yAanuTe
TPaHCNOPTUPOBOYHbIE KpenneHua (puc. 3):

— 2 nNnaHKK Ha GPOHTabLHOM NOBEPXHOCTH Npubopa
— 2 6onTa Ha HWKHEN NOBEPXHOCTH NpHUbopa

3aKpoiTe 0TBEPCTUA Ha HUXKHEWH NOBEePXHOCTM Npobopa
3arnyLuKamu.

YkasaHue: CoxpaHuTe TpaHCNOPTMPOBOYHbIE Kpennerua. MNepea
TpaHCNOPTUPOBKOMW Npubopa(Hanpumep, Npu nepeesae) cHosa
yCTaHOBMTE TPAHCMOPTUPOBOYHbLIE KPEMIEHNA.

2.BctaBbTe Npubop CBepxy B BbIPe3 B CTOMELLHULE (pUC. 4a).

YKasaHue: CJ'IeLWITe 3a TemM, l-IT06I::I YNNOTHUTENbHaA NeHTa Ha
HWKHEN CTOPOHE KPBILLKW HE CMECTU/IACh.

3. TonbKo Npu BCTpaMBaHWMW 3anoANMLO: Nepea 3afenkoi LWBOB
obasaTenbHoO npoBepbTe paboTy npubopa! 3anonHuTe 3a3op no
BCEMY NEPUMETPY TEPMOCTONKUM CUIIMKOHOBBLIM KJ1eeM
(Hanpumep Novasil®, Pactan®). OtnonupyiTe LBkl
PEKOMEH0BaHHLIM NPONU3BOAMTENEM cpeacTBoM. CTporo
COGﬂIO,ElaVITe MHCTPYKUWMU MO NCNOJIb3OBAHUIO CU/TMKOHOBOIO KiieAd.
MprBOP MOXKHO MCTMOSNBL30BATL TONLKO MOCIE MOSIHOTO BbICHIXAHNA
CUNIMKOHOBOrO KieA (MUH. 24 yaca, B 3aBUCUMOCTH OT TeMreparypsbl
B MOMELLEHWUN).

BHumaHue!
Mpw “cnonb3oBaHUM HENOAXOAALLErO CUAIMKOHOBOTIO KieA
cToMeLHULA U3 HaTypasibHOMO KaMHA B HEKOTOPbIX MECTax MOXET
WU3MEHWTb LIBET.

4. YcTtaHoBuTe NpUBOpP TOYHO HaZA BbIPE30M U BCTaBbTE €ro A0 ynopa.

YkaszaHuf

Mpubop AomkeH BbITb NNOTHO 3aKpPeNeH B Boipese. OH AoMmKeH
0CTaBaTbCA CTPOro HEMOABWMKHBIM (Hanpumep, Npu uucTke). AnA
o6ecrneyeHuns NIOTHOW NOCaAKM MO LWMPUHE BbIPe3a MOXHO
YCTaHOBWUTb BOKOBYIO MaHKY.

Ynanute oba NnacTMKoBbIE 3IEMeHTa C NPaBoW U C NeBOoM
CTOPOHbI NaHenu (puc. 4a).

5. BuipoBHA#iTe npubop B wkady. Cneaute 3a TeM, YTOObI KPbILLKA
npubopa nexana Ha CToneLuHuUe nnawmMaA. 3arHuTe HUKHUIA KoHel
KpenéxHoro yrosika no nepdopauunv Ha 90°. MNMpueepHute
KPEné HbIi Yrofiok K NPMOopY C NOMOLLIbIO BXOAALLMX B KOMMIEKT
LLIYPYMoB ¥ K AHuLLY WKada (puc. 4b).

6. 3apuKcupyiTe 60K ynpaBneHua Ha BOKOBOM CTEHKe
wrada (puc. 4c).

BHumaHue!
MpoHuKLwana B Npubop BRara MOXeT CTaTb NPUYMHON yAapa TOKOM.
He yctanasnuBaiite 650K ynpaBneHua Ha AHULLE Lukada.

7. 3aduKcupyitte MebenbHyto pacnopky (puc. 5a). Ha npubope yrke
npeaycMOTpeHbl 0TBEPCTUA ANA GpUKCcaLMK MebenbHOW pacnopKy.
MpuBepHUTE MeBenbHYyo PacnopKy K cToneLlHuue 1 npubopy ¢
MOMOLLIbIO BXOAALLMX B KOMMEKT LUYpPYMnoB.

8. B 3aBMCMMOCTM OT BapuaHTa BCTpaMBaHWA BO3AYX MOXET
0TBOAMTBECA B TPEX pasnnyHblx HanpasneHuax (A, B u C) (puc. 5b).
YKasaHuAa

B 3aBucMMOCTH OT BapuaHTa BCTpanBaHuA TpebyroTcA pasnnyHele
COEZIMHUTENbHBLIE SNIEMEHTbI.

O6 oTBeAeHWUM BO3AyXa CM. TaKXKe B PyKOBOACTBE K BbITAXHOMY
MOTOpY.

9. 3apuKcHpyiiTe CoeaNHUTENbHDIA ANeMeHT Ha npubope.
3aduKcHpyiTe BBITAXKHYIO TPYOY HA COEAUHUTENIbHOM 3NEMEHTE M
3arepMeTM3npyiiTe eé Haanexalumm o6pasom.

CoeavHeHwe ¢ Kpyrnoi Tpy6oi (puc. 6a).
CoeavHeHue ¢ NNOCKUM KaHanom (puc. 6b).

CoeanHeHve € NIOCKUM KaHaNloM Ha HUXHEW CTOpOHe
npubopa (pUc. 6¢).

YKa3saHue: Ecnv ucnonbayerca rubkan antomMuHueBan Tpyoa,
06A3aTesbHO 3aYUCTUTE MECTO COEAUHEHWA.

10.Moakntounte coeanHUTENbHLIN Kabenb (PUc.7):
Kabenb oT 6110Ka ynpaBneHna HaaéXHO NoACOeanHUTE K Npubopy.
LLITekepHble pasbémbl AOMKHBLI 3adPUKCUMPOBATLCA.
HanéxHo noacoeanHuTte ceteBoi Kabenb Gnoka ynpaeneHua K
6noKy BeHTUnATopa. LLITekepHbie pasbEémbl JOMKHDI
3aduKcupoBatbCA.

YKasaHue: MHé3na X1 u X2 naeHTUYHbI.
11.MoacoeanHnTe 650K ynpasneHus v 610K BEHTUIATOPA K CETU U

npoBepbTe Ux AedcTBue. Ecnu npubop He paboTaeT: npoBepbTe
NPaBUNbHOCTb NOAKIIOYEHUA COEANHUTENbHBIX Kabenei!

HemoHTam npubopa

OTkAntouuTe nutaHue npubopa. B cnyyae moHTaxKa npubopa
3anoAnuLo, yaanuTe CUIMKOH U3 3a30POB. BbITONKHUTE NprGop CHU3Y.

BHumaHue!

BHuMaHue, BO3MOXKHO noBpexaeHune npubopa! 3anpeluaetca
BLITArMBaTHL NPMOOP CBEPXY C MOMOLLBIO pblyara.

JononHUTeNbHbIN KOMMyTaI.IMOHHbIﬁ BbiXon4

Pa6oTbl Ha AONONHUTENBHBIX KOMMYTALMOHHBIX BbIXOAaX MOTYT
BbIMOSHATLCA TOSILKO KBANUPULIMPOBAHHBIM SJIEKTPUKOM C
co6ntoaeHUEM permoHabHbIX HOPM U CTaHAaPTOB.

Mpunbop ocHaLLEH AONONHUTENBHBIM KOMMYTaUUOHHBIM BbIXOLOM X16
(6ecnoTeHUManbHbIM KOHTAKT) ANA NOAKIYEHUA ApYrux NpM6opoB,
Hanpumep, CTaluMOHapHOU CUCTEMbI BEHTUNALMKU. KOHTaKT 3aMKHYT
NP1 BKNIOYEHHOM BEHTUAATOPE U PA3OMKHYT, €C/IM BEHTURATOP
BbIK/TIOYEH.

KoMMyTaunoHHbIV BbIXOA PACMONOXEH NOA KPbILLKOW.
MakcumanbHas nepekntoyaeman MmoLHocTb coctaesnaet 30 B/1 A
(nocT. Tok/nepem. Tok). CurHan KoHTakTa 4o/MKeH COOTBETCTBOBATb
Knaccy sawutbl 3.

AKcnnyaTaunAa 06beAUHEHHBIX NPUOOPOB (pKUC.8)

B03M0O)KHO 06beanHeHne HecKonbK1x Npruéopos.. Mpu aTom

NOZCBETKA U BEHTUIIATOP KayKAoro npubopa aKcnnyaTmpytoTca

0HOBPEMEHHO.

MocnenoBatenbHO NoAKMOUNTE NPMBOPLI K rHé3aam X1 n X2

(paBHO3HauHbI). MNocneaoBaTenbHOCTL 00 BEAMHEHUA HE BAUAET Ha

dyHKUMOHUpPOBaHUe. Ecnv npunaraemele KOMMYyTaLMOHHbIE Kabenu

C/IMLLKOM KOPOTKME, UCMOJb3YiTe 0ObIYHEIE KOMMYTALMOHHEIE Kabenu

(MuH. Cat5, akpaH1MpoBaHHbIe).

MakcumarbHoe KonMyecTBo noakouaemMelx npubopos: 20. O6wan

ZN1Ha BCEeX KOMMYTaUMUOHHbIX kabeneii: 40 m. [Mocne ycTtaHoBKH

($YHKLMOHMPOBaHWE AOMKHO BbiTb NPOBEPEHO KBANM(PULMPOBAHHBLIM

cneuuanucTom.

Bbixo4 M3 CTPOA 0AHOIO U3 NOACOEAMHEHHBLIX NPUMOOPOB (NpepbiBaHWe

HanpPAXXeHWA, pasbeaMHEHNEe KOMMYTaUMOHHOIo kabend) 06ycnosuT

6NOKUPOBKY PYHKUWMKM BEHTUNATOPA ANA BCeM cuctembl. Bee knasuwum

npubopa Muratort.

Mpy M3MeHeHUn KoHPUrypaumum Heo6xoAMMO CHOBa

MHULMANM3MpoBaTh YCTAHOBKY:

1. OTBUHTUTE 3aALLUMTHYIO HAKNAAKY.

2. Haxxnmaiite knaeuy Reset 4o Tex nop, noka oba ceetoanona He
OyayT ropeTb NOCTOAHHO (OK. 5 CeKkyHA). 3aTeM OTMNyCTUTE KNaBuLLY
B TeyeHue 5 CekyHa.

3. TIpUBUHTUTE 3aLLMTHYIO HAKNAAKY.

4.Tlocne WHULMaNM3aLUmn YCTaHOBKU €€ GYHKLUMOHUPOBAHUE AOKHO
ObITb NPOBEPEHO KBANMPUUMPOBAHHBIM CMELIMATUCTOM.

A Bamnusi HacTaHOBHU 3 6e3neku

PetenbHo npounTaiite uto iHCTPYKUito. Tinbkn ToAi Bu 3moxkeTe
eKcnnyatysatu npunag 6esneyHo Ta npaBuibHO. 36epeXiTb IHCTPYKUIT
3 MOHTa)Ky Ta eKcryaTauii 4nA noaanbLUIoro KOpUCTyBaHHA abo
nepezadi ix iHLLOMY KOPUCTyBayeBi.

Jlnwe kBanidikoBaHa yctaHOBKa y BiANOBIAHOCTI 3 iHCTPYKLIEHO 3
MOHTa)Ky rapaHTye 6e3neky exkcnnyarauii. MOHTa)KHWK Hece
BiANOBiAaNbHICTL 3a 6e3aoraHHy po6oTy Npunaay Ha Micli
BCTaHOBMNEHHA.

LLIpuHa BUTAXKK NMOBUHHA BYTW He MeHLUA 3a LWMPUHY KYXOHHOI
NAnTH.

Mpw ycTaHoBUI cnia AOTPUMYBATUCA YUHHUX ByAiBeNbHUX HOPM B
aKTyanbHil peaakuii i BUMOr MicLLEeBUX OpraHisauii enekrpo-

i rasonocTayaHHs.

Hebesneka ana mutTa!
BTArHyTi Hasaa NPOAYKTW FOPIHHA MOXKYTh CPUUNUHUTH OTPYEHHH.

Mia yac BUKOpUCTaHHA Npunaay B peX1Mi BiABEAEHHA NOBITpA
01HOYACHO 3 TOMKOHO 3 NiABEAEHHAM MOBITPA 3aBXKAM CNiAKy1Te 3a
AOCTaTHBbOK BEHTUIIALIEIO NPUMILLEHHA.
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Tonku i3 niABeAEHHAM MOBITPA i3 NPUMILLEHHA (Hanp., onantoBasnbHi
YCTaHOBKM, AIKI NpauIooTh Ha rasi, piakoMy nanusi, ApoBax Yu Byrinni,
NPOTOYHi HarpiBaui, 6oinepw) 3abupatoTb NOBITPA ANA FOPIHHA Nan1ea
i3 NPMMILLEHHA, e BOHWU YCTAHOBIEHI, @ rasu, Lo BUAINATLCA NPU
LbOMY, BiAXOAATb Yepes BUTAXKHY cUCTeMy (Hanp., AMMOXiAa) Ha
BY/MLIO.

OaHoyacHa ekcniyarauia BUTAXKKM | TOMKM i3 NiaBeAeHHAM MOBITPA i3
NPUMILLeHHA NPUMBOAUTbL A0 3MeHLLEHHA 06’eMy NOBITPA B KYXHI i
CyciaHix npUMiLLeHHAX — 6e3 AOCTaTHLOro NPUMNIMBY NOBITPA
YTBOPHOETLCA HU3bKUIM TUCK. OTPYitHi rasu i3 aumoBoi TpyOu abo
BUTAXXHOrO KOPOOY BTArYIOTLCA Ha3a/ [0 UTIOBUX NPUMILLEHb.

Omke 3aBXAW HEOOXiAHO CRiaKyBaTh 3a OCTaTHIM NPUNIMBOM

NoBITPA.

CTiHHMIA KOPO6 NPUNIUBHO-BUTAXKHOI BEHTUNALIT cam no cobi He

rapaHTye AOTPUMaHHA rPaHUYHOI BENUUYUHMN.
Ina 6esneyHoi ekcrnyatauii HU3bKUIM TUCK B MPUMILLEHHI, Ae
BCTAHOBJ/IEHA TOMKa, HE MOBUHEH NepexoanTu 3a mexy 4 Ma (0,04
M6ap). Lle 3abeaneuyetbcA AocTaTHIM NPUNAMBOM HeoOXiagHOro AnA
3ropAHHA NanuBa NOBITPA, AKE BXOAWUTb KPi3b OTBOPM, LLO He
3aKpUBAKTLCA, Hanp., B ABEPAX, BiKHAX, pasoM i3 CTiIHHUM KOpoBGom
NPUMNAMBHO-BUTAXHOT BEHTUNALLT, 260 XK 32 JONOMOroto 3aCTOCYBaHHA
iHLLIMX TEXHIYHUX 3aX0AiB.

L
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3BepHiTbcA 060B’A3KOBO 3a NOPaAOD 40 KOMMETEHTHOI opraHisauil
ZUNA YUCTKMU TPYD, AKA BPaxOBYHOUM BCIO BEHTUNALIMHY cucTemMy ByaiBni
B Uinomy, 3anporoHye Bam BianosiaHe BUpilLEHHA ANA BEHTUMAALT.
AKLLO BUTAXKKA NpaLoe BUKNIOYHO B PEXMMI PeLMpKynALii noBiTpA, To
eKcnnyaradia MoxxnvBa 6e3 6yab-AKUX 0OMEIKEHb.

He6e3neka nomexni!
HawwapyBaHHA »XMpY B XXMPONOrAMHaOUYOMY QifbTPi MOXYTb
3aropithcA. 3a6opPOHAETLCA NPOBOANTU POOOTH 3 BIAKPUTUM
nonym’am (Hanp., dnambipyBaHHA) nobnusy BUTAXKK. Mpunaa
MOXXHa YCTaHOBWTW HeAaeKo BiA TOMKK ANA TBePAOro nanvea
(Hanp., ApoBa uu BYrinnA) 3a YMOBW HAaABHOCTI CYLiNIbHOro
HE3HIMHOro NOKPUTTA. YTBOPEHHA iCKOP NPK LIbOMY HENpunycTume.

HalwapyBaHHA »XMpY B XXMPOMOTIMHAOUYOMY QiNbTPpi MOXYTb
3aropitucA. HeobxiaHo AoTpUMyBaTUCA BUSHAUEHUX Be3neyHnx
BiZiCTaHeM, Wob YHUKHYTU NeperpiBaHHA. 3BEPHiTb yBary Ha AaHi Ha
BalLuivi KyxoHHi# nauTi. Y BUNaaKy ogHo4acHOI ekcnyarauii ra3soBmx
i eNEeKTPUYHMX MIIUT YUHHOO € HaWbinblua BU3HAYeHa BiACTaHb.
BesnocepenHb0O NopAA i3 YCTAHOBIEHOK BUTAXKKOK MOXXE NULLE 3
oAHoro 60Ky 3HaxX0AWTMCA BMCOKaA wada uu cTiHa. BiactaHb o
CTiHM YK BUCOKOI LIadu NOBUHHA CTAHOBUTU MiH. 50 MM.

Kinbka rasoBmx KOHQOPOK, YBIMKHEHWX OAHOYACHO, BUAINAIOTL
BENUKY KinbKicTb Tenna. BeHTunAuinHui npunal moxe
nowkoauTcA abo 3aropituca. Exkcrinyarauia npunaay
ZOMNYCKaETbCA TiNbKK B KOMOiHaUIT 3 ra30BUMU KOHPOPKaMM,
MaKcuMaribHa 3aranbHa MoTY>KHICTb AKUX He nepesuLlye 18 KBT.
Mpv nepeBuLLEHHI 3aranbHOI NOTY>KHOCTI B 12 KBT cnia
AOTPUMYBATUCA AI0YMX Y AAHOMY PErioHi HOPM LLIOAO BEHTUAALIT
NPUMILLEHHA, WOr0 BENWYMHM | NOEAHAHHA 3 BEHTUAALIRHUMU
YCTaHOBKamK B PeXXuMi BiABeAEHHA ab0 B peXknMi peumpKynAuil
nosiTpA.

Hebesneka TpaBMyBaHb!
HeTani BcepeauHi npunagy MoxyTb 6yTW rOCTPUMMU,
PEKOMEHAYEMO HAAATTU 3aXMCHI pyKaBuLi.

Mpunaa nocutb Bakkuid. LLlo6 nepecyHyTv ioro, noTpibHo
2 noavHU. PekomeHAyEMO BUKOPUCTOBYBATH NPH LbOMY JiULLE
BiZANOBIAHI AOMOMIXHI 3acobu.
He6esneka ynapy ctpymom!
Hetani BcepeauHi npunagy MoxyTb 6yTW rOCTPUMM, LUHYP UBAEHHA
MOXXe NOLUKOAUTUCH. 3aB60POHAETLCA 3rMHaTH abo 3aTMCKaTH LWHYP
YXMBNEHHA Nif Yac yCTaHOBKM.
He6esneka yayLeHHs!
YnakoBKa npunaay HebeaneuHa aAna Aitei. Y )KoAHOMY BUNAAKY He
[03BONANTE AITAM rpaTucA 3 YNaKoBKOI.
Pusuk nepekngaHHa!

Mpunaa Ay»e By3bKUi | MOXKe NepeKnHyTUcA. 3a60poHAETLCA
CTaBunu Npunaa BepTukanbHo. Moknaaite Moro Ha mianory.

3aranbHi BKasiBKH
Pexum BiaBeAeHHA NoBiTpA

BkasiBKa: ButaxxHe noBiTpA He A03BONAETLCA BiABOAUTU aHi Yepes
Z[MMOBY UM BUTAXKHY TpyOy, AKa 3HAX0AMTLCA B eKcnnyaradii, aHi
yepes LwaxTy, AKa CNY>XWTb ANnA Aeaepadii NpUMiLleHb, ae
yCTaHOBJEHI TOMKMK.
AKLo NnaHyeTbCA BUBOANTU BUTAXKHE NOBITPA B HE3AAIAHY AUMOBY
UM BUTAXKHY TPYOy, TO Hacamnepea HeoBXiaAHO OTPUMATH Ha Lie
Z103Bif BiANOBiAaNbHOI 32 YUCTKY TPy opraHisauii.
AKLLO BUATAXKHE NOBITPA BUBOAUTLCA Yepes 30BHILLHIO CTiHy OyaiBni,
TO B KaMiHHY Knazky cnia BOyayBaTH TeNecKomniYHWiA NoBITPAHWNA
KaHan kopobKonodibHoT popmMu.

CucTtema BigABeA€HHA BUTAMHOIO NOBITPA

BkasiBKa: BupoBHUMK He Hece BianoBiganbHOCTI 3a AepeKTH, AKi
BMHUKNW B pe3ynbTati HENPaBMIbHOIO NNaHyBaHHA | NPOKNaAKM
Tpy6onposoay.
OnA 3a6e3neyeHHA ONTUMAaNbHOI NOTYXXHOCTI BUTAXKKHM Chif
BMKOPUCTOBYBATHU KOPOTKY NPAMY BUTAXKHY TpyOy AKOoMora
GinbLuoro aiametpy.
BuKOpUCTaHHA JOBIUX BUTAXKHUX TPYO i3 LLIOPCTKOO NMOBEPXHELD, 3
6aratbMa BUrMHaMy i giameTpom MeHwwe 150 MM He 03BONUTb
[OCArTM ONTUMAasbHOI MOTYXHOCTI BUTAXKKM i NIABULLMTL LLIYMHICTb
BEHTUNATOPA.
[nA npoknazku NosiTpoBOAIB ANA BIABOAY BUTAXKHOIO MOBITPA
Z103BOJIAETLCA BUKOPUCTOBYBATH TPYOH (B T.4. M’AKi TpyOM) nuwle i3
Heroproyoro marepiany.
Kpyrni Tpy6u
PekomeHnayeTbcA BHYTPILWLHIN AiameTp 150 MM, ogHaK, He MeHLe
120 mMm.
Mnocki kaHann
BHYTpILLHi NepeTUH NOBUHEH BiANOBIAATH AiaMeTpy Kpyriux Tpyo.
@ 150 mm 6n. 177 cm?
@ 120 mm 6n. 113 cm?
Mnocki KaHanu He NOBUHHI BUTMHATMCA NiA FOCTPUMMU KyTamMu.

Mpu po36ixxHUX AiameTpax Tpyd 3acTOCOBYWTE YLLiNbHIOBaNbHI
CTPIYKM.

EneKTpuuHe nigkntoyYeHHA
A\ Hebesneka yaapy ctpymom!

Hetani BcepeaunHi npunagy MoxyTb 6YTH FOCTPUMM, LLHYP KUBMEHHA
MOXXe MOLUKOAUTUCH. 3aBOPOHAETLCA 3rMHaT abo 3aTMCKaTH LUHYP
YKMBNEHHA NiA Yac yCTaHOBKM.
HeoOxiaHi aaHi WwWoao niakntoYeHHA MiCTATLCA Ha GipMOBIKk Tabnnyui
npunaay.
Lleit nobytoBwit npunag Mpasunam €C LWoA0 3axUCTy BiA
pagionepeLuKoa.
Llet npunaa Ao3sonAeTbCA NiAKOYATY ULLE [0 YCTAHOBMEHOT Y
BiANOBIAHOCTI i3 YUHHUMM NPUMUCAMMU PO3ETKM i3 3aXMCHUM
KOHTaKTOM.
3abesneyte HaABHICTb PO3ETKM i3 3aXUCHUM KOHTAKTOM y
6e3nocepeiHii 6n1M3bKOCTI 10 Npunaay.
PoseTka i3 3aXMCHMM KOHTaKTOM MOBMHHA MiAKNIOYATUCA [0
eNeKTPOMEpPEXKi Yepes BNACHUIA KOHTYP CTPyMY.
AKLo nicnA BCTaHOBAEHHA NpUnaay po3eTka cTaHe HeAOoCTyMHa,
ZNA YCTaHOBKM NOTPIGEH BCENOMOCHUIM po3'egHyBady(Hanpuknaa
NiHIAHWIA 3aXMCHUI1 aBTOMAT, 3anoBKHUKKM Ta pene) i3 MiH.
BIZACTAHHIO MiXX KOHTaKTamu y 3 MMm.

Frabaputu npunagy (man. 1)

Niarotoska me6nis (Man. 2a)

Me6ni ana BOynoBYBaHHA NOBWHHI BUTPUMYBATH »xap A0 90°C.
TakoxK nicnA BUKOHAHHA NPUPI3HUX PoBiT HeobXiaHo 3abesneunTu
CTilKicTb MebniB AnA BOyAOBYBaHHA.
3po06iTb BMpI3 3rigHO 3 KpecneHHAM AnA BOyaoByBaHHA. [oBepxHA
3pi3y NOBMHHA 3HaxoAuTMCA N KyTom 90° A0 CTiNbHMLUI.
Mpubepitb TMpCY NicnA BUKOHAHHA NpUpisHKUX PoBiT. MoBepxHi 3pisy
MOBWHHI BYTH XKapOCTINKUMMU.
LoTpumyiiteca MiHiMansHoi BiacTaHi npuén. 10 MM Bia HUKHBOTO
Kpato npunaay Ao mebnis.
BaHTa)kHicTb i cTabinbHiCTb, 0COBNMBO Y BUNAAKY 3 TOHKUMM
CTINbHULAMM, AOCAraETbCA 3a AONOMOIOK OMOPHUX KOHCTPYKLIN.
BpaxoBy#Te Bary npunagy i3 40AaTKOBMM 3aBaHTaXKEHHAM.
3actocoBaHwit Matepian aAnA yKpinaeHHA NoOBUHEH ByTW »apo- i
BOJIOrOCTINKUM.
BkasiBka: Ogpasy nicna BCTaHOBNEHHA Npunaay nepesipTe PiBHICTb
MOro NONOXKeHHA.
B6ynosyBaHHsA BpiBeHb i3 noBepxHeto (mMan. 2b)
MorknuBe BOyOBYyBaHHA Npunaay B CTiNbHULLIO BPiBEHb i3 MeBnAMM.
Mpunaa MoxHa BOyA0BYBaTW B HACTYTHI Xapo- Ta BOAOCTIMKi
CTiNbHHUI:

CTiNbHULI 3 KAMEHI0;

NNacTUKoBI CTiNbHULUI (Hanpuknaa, Corian®);

-36 -



CTifIbHMUI 3i LUiINbHOT AEPEBMHK: NALLE MICAA Y3ro[>KEHHA 3
BMPOBHUKOM CTiNbHULI (HEO6XiAHO 3arepMeTU3yBaTh Kpaiku
BUPI3Y).

LLloAao BUKOPUCTAHHA CTiflbHULB i3 iHLUMX MaTepiB HeoOXiaHO
NPOKOHCYNbTYBATUCA 3 X BUPOBHUKOM.

BOyaoByBaHHA B CTiNbHULI 3 NpecoBaHoi AepeBnUHM 3a00POHEHO.

BkasiBKa: Yci npupisHi po6otv Haa CTinbHULE HeobXiaHo
BMKOHYBATHW y creuianisoBaHii MancTepHi BiaNoBiAHO A0 KPeCneHHA
AnA BOynoByBaHHA. JliHiA pisy Mae 6yTi YMCTOID # TOUHOLO, OO i3
noBepxHi ByNno BUAHO KpauKy pidy. OUULLYIATE Ta SHEXUPIOWTE KpanKK
pi3y BiANOBIAHUM OUYMCHUM 3aCOOOM (AOTPUMYHTECA BKA3IBOK
BMPOBHMKA CHITIKOHOBOTO YLLiNbHIOBaYa LWoA0 06po6KHM).

B6ynoByBaHHA npunagy

1. MepLu Hi>x BCTaHOBNIOBATM NpWAaA y BMPI3 CTiNbHULI, 3HIMITb i3
HbOro BiAMNOBIAHI KPiNNeHHA AnA TpaHcnopTyBaHHA (Man. 3):

— 2 MeTaneBi IMCTU y NepeaHii yactuHi npunaay;
— 2 QiKCyOUi TBUHTU Y HWXKHIW YacTuHI Nnpunagy.
3aKpuitTe KOBNayKamMu OTBOPM Y HWXKHIM YacTuHi npunaay.

BkagziBka: 36epiraiite TpaHcnopTi KpinneHHA. MNpyu nepeBe3eHHi
npunaay (Hanpuknaa, npu nepeisai) TPaHCMOPTHI KPiNaeHHA cnif
BCTaHOBNIOBATU 3HOBY.

2.BcraBsTte npunaza 3ropu y BupI3 CTinbHULUI (Man. 4a).

BrkagziBka: CnigkyiTte 3a TMM, LLOO He 3CyHynach yLUinbHIouYa
CTPiYKa Ha HWKHIN YaCTUHI KPULLIKK.

3.NMuwe ana s6ya0oByBaHHA BpiBEHb i3 MEGNAMK: nepLu Hix
3BaproBaTH LLBU, 060B'A3KOBO NpoBeAiTh NepeBipKy
}yHKUioHanbHOCTI! 3arepmeTu3ymnTe LWiNMHY N0 NepuMmeTpy
YKapOCTiNKMM CUNiKOHOBUM Kneem (Hanpuknaa, Novasil®, Pactan®).
BupiBHAlTE LWBK yLUiNbHIOBaYa 3aco60M AnA po3riafyXeHHsA, AKUNI
pekoMeHAy€e BUPOBHMK. [JoTpuMyiTeCA BiANOBIAHUX BKA3IBOK 3
06poBKM CMNIKOHOBUM KNeeM. BmukaTh npunaz A03BONAETLCA
NWLLEe NiCNA NOBHOrO BUCUXa@HHA CUJTIKOHOBOIO Kieto (LLoHaWMeHLLe
yepes 24 roavHU B 3aN1eXHOCTI BiA TeMnepatypu y NpUMILLEHHI).

YBara!

BrKkopurcTaHHA HEBIANOBIAHOIO CUAIKOHOBOIO Kiet NPU3BOAUTL A0

NOABK CTIMKMX NAAM Ha NOBEPXHi 3 MPUPOAHOIO KAMEHHO.
4.TloBHicTio BCTAHOBITb Npunaa y Bupis. CUAbHO HAaTUCHITL Ha BUPI3

3ropm.

BkasiBKH

[Mpunaa nosuHeH 3adikcyBaTnca y BUpIsi (Hanpuknag, nia yac
OYMLLIEHHA). AKLLO LWMPKUHA BMPI3Y BiANOBIAAE MaKCMManbHO
ZOMYyCTUMIN MeXi, 3a HeoBXiaHOCTI 3 BOKIB y BUPI3 MOXHA
BCTaHOBWTU PEVKH.

3HIMITb i3 KpULLIKKM 0BMABI NNACTUKOBI AeTani npaBopyy Ta fiBopyy
(man. 4a).

5. BupiBHaiTe npunaa y wadi. Cniakyite 3a TMM, LWOOKU KpULLIKA
npunaay piBHO nexkana Ha cTinbHui. 3irHiTe Ha nepdopadii HUKHIn
Kpaw KyTouka ana KpinneHHa nia 90°. MNpureuHTiTh HOro Ao npunaay
CaMOHapi3HUMM FBUHTaMM, LLIO NMOCTa4aloTbCA B KOMMEKTI, Ta
NpUKPINiTL A0 ocHoBK MebniB (man. 4b).

6. 3agikcyiTe cucTeMy ynpasniHHA Ha GiuHii naHeni mebnis anA
BOynoByBaHHA (Man. 4c).

YBara!

PiavHa, Lo BUTEKNA, MOXXe CTaTh MPUYUHOIO YPaXKeHHA
€NeKTPUYHUM CTPYMOM. 3a60POHAETLCA NPUKPINIATA CUCTEMY
ynpasniHHA Ao AHa MebniB AnA BOYAOBYBaHHA.

7. 3akpinitb nianopu ana mebnis (Man. 5a). OTBOPKU ANA KpinneHHA
niAnopoK Bxke nepeabayeHi Ha npunagi. NpurBMHTITL Nianopu ana
Me6niB [o Npunajy v CTiNbHULI CaMOHAPI3HUMU BUHTAMMU, LLO
nocTayaroTbCA B KOMMJIEKTI.

8.Y 3anexHocTi Bif TMny BOYAOBYBaHHA HANPAMHY ANA BiABEAEHHA
MOBITPA MOXKHA BCTAHOBNIOBATH y TPbOX HanpamMKax (A, B i C)
(man. 5b).

BkasiBkH

Y 3ane)kHocTi Bia TNy BOYA0OBYBaHHA 3HAA00BNATLCA PisHi
3'eaHyBasbHI NaTpyOKu.

Ina po6oTH 3 HANPAMHO ANA BiABELEHHA MOBITPA TAKOX CNif
[OTPUMYBATUCA IHCTPYKLUIT LLOAO BUTAXXHOrO MOTOPA.

9. MpuKpiniTb 3'eaHyBanbHi natpyOku Ao npunaay. MpueaHante
BUTAXKHY TPpyOy A0 3'eAHYBanbHOro natpybka i repMeTuyHO
YLiNbHITE MicLe 3’€AHaHHA.
3'eaHaHHA 3 Kpyrnoto Tpyboto (man. 6a).
3'eaHaHHA 3 TpyOoto Nnackoro KaHany (Man. 6b).
3'enHaHHA 3 TPYyOOIO NNACKOro KaHany B HUXHIW YacTuHI npunaay
(man. 6¢).

BrasiBKa: Y BunazKy 3acToCyBaHHA rHY4KOi antoMiHIEBOI TPYOKK
Micue 3’elHaHHA cnid nonepeaHbo 3rnaauTy.

10.MpueaHaitte 3'eaHyBanbHWii Kabenb (Man.man. 7):

LLlinbHo npueaHainTe kabenb cUCTEMM YNpPaBniHHA 10 BUTAXKKM,
BMOHTOBAHOI B CTilbHUUIO. LLITekepHi po3'eMu NOBUHHI
3adikcysarucs.

LLlinbHO npueaHaiite kabenb cUCTEMM yNpaBsIiHHA A0 npunaay i
BUTAXKHOrO MoTopa. LLITekepHi po3'eMu NoBMHHI 3adikcyBaTUcA.
BkasziBKa: Po3'emu ana niakntouerHsa X1 i X2 oaHaKosi.

11.MpuenHaite cuctemMy ynpasniHHA % BUTAXKHUIA MOTOP 10
eneKkTpomMepexi Ta nepesipTe PyHKUiOHaNbLHICTL Npunaay. AKLo
npunaa He GyHKUIOHYE, NepeBipTe NPaBUIIbHICTb MiAKIOYEHHA
3'eaHyBasnbHOro Kadento!

JemoHTaX npunagy

3uecTtpymTe npunag. Mepea BOynoByBaHHAM Npunazy BPiBEHb i3
Me6nAMU BUAANITL CUNIKOHOBY Kpaiiky. HaTUCHITL 3Bepxy Ha npunag.

YBara!

Pu3unK nolkoaxkeHHA npunaay! 3a6opoHAETbCA TATU Npunaa 3a
BEpPX.

JonaTKoBUH KoMyTaUinHUKM BUXIA

Po60oTu 3 noAaTKOBAMM KOMYTaLIMHUMKU BUXOAAMU MOXKYTb
BUKOHYBATUCA TifIbKM KBanNipikOBaHUM €NIEKTPUKOM i3 AOTPUMAHHAM
perioHanbHWX HOPM i cTaHAapTiB.

Mpunaa mae AoaaTKoBKUI KOMYTaUIMHUI BUXiA X16 (KOHTaKT i3
HYNIbOBUM MOTEHUIanomM) AnA NiAKAKYEHHA iHLWKMX Npunagis,
HanpuKnaa BEHTUNALIAHOI ycTaHOBKM KopucTyBaya. KoHTakT
3aKpPUBAETLCA, AKLLO BEHTUIATOP NPALIOE, | BIAKPMBAETBCA, AKLLO
BEHTUNATOP BUMKHEHWN.

KomyTauinHni Buxia posralloBaHui nia KpULKor. Hanpyra
niaknoyYeHHA — makcumym 30 B/1 A (nocT. cTpym/3MiH. CTpyMm).
CurHan, Lo NpUESHYETBCA A0 KOHTaKTY, Ma€e BiANOBIAATH PiBHIO
3axucry 3.

Po6oTa nicna npueaHaHHA Ao mepexi (Man.8)

Lo mepexxi MoXxHa npueaHatu aekinbka npunagis. OcBiTNeHHA Ta

BEHTUNATOP YCiX NpunaaiB ekcrniyaTyroTbCA OAHOYACHO.

[MocniaoBHO NpyeaHanTe npunaav Ao Po3'eMiB NiaKkAoYeHHA X1 1a X2

(piBHOUIHHI). MNMocnifoBHICTL NiAKNIOYEHHA A0 MEpeXi He Mae

3Ha4eHHA. AKLLO KOMyTaLiMHWi Kabenb, Lo nocTa4aeTbeA B

KOMIMNEKTi, BUABUBCA 3aKOPOTKMM, 3aCTOCY#Te CTaHAaPTHUN

KoMyTauiiH1i kabenb (MiHiMym Cat5, eKpaHoBaHui).

MakcumarnbHa KinbKicTe NnpueaHyBaHux npunagis: 20. 3aransHa

ZIOBXXMHa KoMyTauiiHoro kabento: 40 M. Po6oTy ycTaHOBKM NOBUHEH

nepesipuTK KBanidikoBaHWM cneuianicTt nicnAa NepLloi yCTaHOBKK

npunaay.

36ii1 y poboTi oiHOro NpYeaHaHoro npunazy (nepepuBaHHA Hanpyru,

Bif'eAHaAHHA MeperXkeBoro kabento) NpM3BoAUTL A0 BNIOKYBaHHA

po60TH BEHTUNATOPA YCIiET cuCTEMU. YCi KnaBilli Ha Npunaai MUroTATb.

MicnA 3miHn KoHIrypauii Heo6xiAHO 3HOBY 3anyCTUTW YCTAHOBKY:

1. BiaArBUHTITE 3aXMUCHY KPHULLIKY.

2. HatucHitb Ta yTpumyiTe Knasiwy Reset, AOKM He NOYHYTb FopiTH
obuaBa caitnogioau (Npubn. 5 cekyHa). MNicna uboro BiANYCTITh
Knasilly NPOTArOM HaCTyMHUX 5 CEeKyHA.

3. TIpUrBHHTITE 3aXMCHY KPWLLIKY.

4. PoboTy ycTaHOBKM NicnA 3anycKy NoBUHEH NepeBipuTy
KBanidikoBaHuit cneduianicT.

A Kayincisaik TexHMKacbl Typanbl MaHbI3fAbl

HycKaynap

Ochbl HYyCKaynblKTbl MYKMAT OKbIMN LWbIFbIHLI3. TEK COAaH KeriH
KYPbINFbIHBI KaYinci3 »aHe AypbiCc nainaanaHa anacbi3. lManaanaHy
YKOHE MOHTa)XKAay HYCKayMbIKTapblH KeNeci Meci YLUiH caKTaHbI3.

Tek opHaTy HycKaynblFbl 6oMbIHLLA MaMaHAbIK, OpHaTy nanaanaHy
Kaynicisgirin kamtamacsi3 etefi. OpHaTyLUbl OpHaTbINIFaH Xxepae
KeAEepricCi3 XyMbIC iCTeyi YLUiH ayankep.

Aya copy KyObIpbIHbIH eHi KeMiHAEe KOHPOPKa eHiHe cait 6onybl KEepeK.
OpHarty KesiHAe aFbIMAbIK KYPbIbIC epexenepiMeH eprifikTi TOK,
NEeH ras »eTKisyLi OyipbIKTapbl OpblHAANYbI KEPEK.

©wmipre Kayinri!

ApTKa COpbINFaH »KaHaTbIH ragaap rasiaH ynadyra aein kenyi
MYMKIiH.

Erep Kypbinfbl >xenaety kyhiHae 6onbin 6ip yaksitta 6enmve ayaceiHa

GainaHbICThl OLLAKMEH naaanaHbiiica sapAanbiM XeTepik ayaHsbl
KipITiHi3.

Benme ayacbiHa 6ainaHbICTbl anay owakrap (Mbicanbl ras, Maw, aralll
Hemece KeMipAiK bICbITY Kypanaaphbl, aFbIMAbIK, bICBITKbILL, bICTbIK CY
JanblHAAFbILLbI) XKaHaTbIH ayaHbl OPHATBINFAH XePXKAEH anbin
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nanfanaHbinFaH rasaapasl ras WweiFapy acnabsl (Mblcanbl, KamuH)

apKbiNbl LWbIFapaabl.

KocbinFaH aya copy KyGbipbIMeH acxaHa »kaHe LeTrec 6envenepae

aya anbiHaabl - aya anmacybicbi3 Bakkym naiga 6onaabl. 3uAHAbI

rasaap KamuH 6eH aya copy LuaxtaceiHaH Genmvenepre TapTeinagbl.
Con ywwiH epaaibiM aya anMacyblH KamMTamMachl3 eTy Kepek.

Bip FaHa aya anmacy/kenneTy acnabbl KepekTi Kenemai
KamMTamacsol3 eTnemnai.

Kayincis naiganaHyabl Tek owak TypraH 6enmene Bakyym 4 Na
aptnaraH (0,04 mbap) )karaanaa KamTamachi3 ety MyMKiH. OHbl
YKabbINMManTbIH XaHy YLUiH XeTepnik ayaHbl KeNTipeTiH Teciktep
apKelnbl, Mbicasnbl ecikTepae, Tepesenepie aya anvacy/xenaety
acnabbiMeH HeMece 6acka TEXHUKabIK WapanapMeH KamTamachl3
eTy MYMKiH.
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MypiKa TaszanayLublHbIH YCbIHbICHIH anblHbI3, 01 YAAIH Xanmnbl aya
anmMacyblH ecenTen xenaeTy YLiH TUICTI WwapaHbl YCbIHYbl MYMKIH.
Erep aya copy KyOblpbl TEK aya aiHanaslpy peTiHae KonAaHblnca oHb
LUEKTeyCbI3 nainfanaHy MyMKiH.
OpT Kayini!
Maw cyasriciHaeri Mait KaabIKTapbl OT anybl MyMKiH. EllkaiuaH
KYPbIIFbl XXaKbIHbIHAA aLlbIK, anayMeH iCTeMEHI3 (Mblcanbl,
KyWhaipyae). KypblifFbiHbl KaTTbl OTbIHABIK OLUAK, (MbiCanbl, aFaLll
Hemece KeMip) KacbiHAa TeK »abblK LWeLlinMenTiH kanTama
GapnbliFbiHAa OpHATLIHBI3. YLIKbIHAAP YLUYbl MYMKIH eMec.

Ma# cysriciHaeri Man KaablKTapbl OT anybl MyMKiH. XKasbinfFaH
Kayinci3AiK KaLWbIKTbIKTapblH KAMTamachl3 eTy KepekK, bICThbIK,
TypybIHa Xon 6epmey yLiH. Micipy KypbInFbICHIHBIH AepeKTepiHe
Hasap ayaapblHbl3. Erep ras 6eH anekTp KoHdpopkanap Gipaen
nanaanaHbinica eH y3aK KalUbIKTbIKTbl CaKTay Kepek.

KypbinFbiHbl Tek Bip xakTa 6uik Wwrad Hemece kabbipFa KacbiHAa
opHarty Kepek. Kabbiprara Hemece 6MiK LKadKa KabIKTHIK,
kemiHae 50 Mmm 6onybl Kepek.

BipHelue ras koHdopkanapbiH 6ipaei naaanaHyna Kattbl bICThIK,
»acanaabl. Aya anMacTbelpy Kypanbl 3aKpiMAaHYbl HEMeCe XKaHbin
KeTyi MyMKiH. Aya anmacTblpy Kypanbl TEK Makcumanabl xannbl
KyaTbl 18 KBT apTnanTbiH ra3 KoHpopkanapelMeH nanaanaHy
MYMKiH. Xannel Kyat 12 kBT aptca 6enme aya anmacybl, 6enmve
Kenemi >xaHe aya LUbiFapy MeH aya anHanyblHaa aya anmactbipy
KypanaapblMeH KUCbIHAACYbI Typasbl XapnbiKrap opHbiHAAY bl
KavKer.

KemTap 6onbin kany kayinTiniri!
Beniktepi acnan iwinae eTkip 60nybl MyMKiH. CaKTaFbILL KonFabbiH
KMiHi3.
KypbinfFbl ayblp. KypbIFbIHbI XXbUDKbITY YLLiH 2 Kici KepeK. TeK THiCTi
KeMeK KypasbiH nanaasnbiHbI3.
3neKTp KyaTbiHaH 3aKbiMFa yLubIpay KayinTiniri!
Beniktepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. Kocy Kabeni
3aKbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHaty kesiHae ByKneHis Hemece
KbICNaHbI3.
TyHWbIFy Kayni!
Opama matepuansl 6ananap yLiH KayinTi. bananapra opam
mMartepuanaapbiMeH OlMHayFa pyKcar eTneHis.
Ayaapbiny Kayini 6ap!
KypbinFbl TeIM »xannak, 60nbin »ai ayaapbinybl MyMKiH. KypbinFbiHbI

TiK eTnev eaeHre KoMbiHbI3. KypbinfFbiHbl Xannak, etin eaeHre
KOWbIHbI3.

Mannbl HycKaynap
MengeTtyabl nanaanaHy

Hyckay: CopblinFaH aya icten TypFaH TyTblH HEMECE ra3 KaMuHbIHe
HeMece oluaKTap opHaTbinFaH 6enmvenepae aya anMacybl WaxracbiHa
YKETKisinMeyi Kepek.
Erep copbinFaH aya iCTMEWTIH TYTbIH HeMece ra3 KaMUHbIHe
YKETKIsince on yLwiH Myp)a TaszanayLbICbiHbIH PyKCaTbl Kepek
6onazbl.
Erep copbinFaH aya chipTKbl KabblpFa apKbliibl Xibepince
TENecKoNThIK KabbipFa XaLliriMeH naiaanaHbinagsbl.

Wengety Ky6bIpbl
Hyckay: Ky6bip 6oibiHLLA akaynap YLiH KypbiiFbl @HAEYLUICH
ellKaHAan Xayankepnikke TapTbiiManabl.
KypbinFbl KbICKa XENAETY aHe YIKEH AMaMeTPAiK KyOblpbliHAa
onTMManabl Kyatka XeTeai.

Xennety Kybbipnapbl y3biH 6onbIn Typhi KyObip Kucaronapsl
Hemece 150 MMZAEH Kili aAvameTpnepi 6onca ontuManasl Xenaety
6onman BEHTUNATOP AbIObICH! KATThIPAK, ecTineai.
XKenpety »yieciH opHaTty yLIiH KyOblp HEMece LunaHrrapas
»aHBalTbliH MaTepuanaaH xacanraH 6onybl Kepek.

DeHrenek Ky6bipnap

IWwKi anmeTpi ywid 150 mm Bipak keMiHae 120 MM yCbiHbINaAbI.

Mannak, kaHangap
IwKi KenaeHeH Tiniri AeHrenek KyObip AnameTpiHe coi 6omybl KEPEK.

@ 150 mm wam. 177 cm?
@ 120 mm wam. 113 cm?
YXKannak kaHanzapZza eTkip kucatonap 6onmMaybl Kepek.
Backawwa kybbip AvameTpi Gonca ThiFbl3AaybILLITh OPHATbIHbIS.
AneKkTp weniciHe Kocy
/\ dneKTp KyaTblHaH 3aKbiMFa yLubIpay KayinTiniri!
Benikrepi acnan iwiHae eTkip 6onysl MyMKiH. Kocy Kabeni
3aKkbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHarty kesiHae ByKneHis Hemece
KbICMaHbI3.
Tanan eTineTiH KOCy AepeKTepi KYPbIFbl 3aybITThIK TaKTanwacbiHaa
Typaabl.
Byn KypbinFel Eypona yLKbIH akaybl epexkenepiHe cain.
Byn KypbinfFbl KOcbinyFa AablH 6obin TeK epexxenep 6oMbiHLLA
opHaTblIFaH Xkepre KOCbIFaH Po3eTKara KOCbhInybl MYMKIH.
KopfFaHbIC KOHTaKTTiK pO3eTKaHbl KYPbINFbl TIKEEN aKblHbiHAA
OpPHAaTbIHbI3.
CakTaHAbIpFLILLTLI PO3EeTKaHbI ©3 TOK, XefiCiHe KOChINybl KepeK.
KOpFaFblLL KOHTaKTTiK PO3eTKa KypblIFbIHbl OPHATKAHHAH COH
KomkeTiMai 6onmvaca opHatyaa 6aprbik NOACTbIK KeMiHAe 3
KOHTaKTTbIK OMbIFbl 6ap ayKblpaTKbILL (Mblcasbl, IMHUAMBIK,
KOPFarbILL OLIprilTep, CaKTaHAbIPFLILUTAP XaHEe KOpFarFbiLITap)
6onybl Kepek.

AcnanTap enwemi (cypet 1)

MXuhas paibiHaay (cypet 2a)

KipicTipineTiH »xwuhas 90 °C aeiiH Temneparypara wbigamabl 6onybl
kepek. KipikTipime »kxnhas TypakTbinbiFbiH Kecy »)ymMbiCTapblHaH COH
a KamTamMachbl3 eTy Kepek.

KecikTi KipicTipy cxemachl 60ibIHLIa eHAIPiHI3. Kecik aimarbiHbIH
YKYMbIC TakTacklHa Oypbilbl 90° 6onybl Kepek.

Kecy »yMbIcTapbliHaH COH XOHKanapabl *OoMblHbI3. Kecik
afiMaKkTapabl bICTbIKKA LbIAAUTLIH €TiMN ThiFbI3AaHbI3.

KypbInfFbl aCTKpl XafFblHaH »xrmhasgapra AeviH KalbIKTbik, 10 MM
60nybIH eCKepiHi3.

Xyktenim 6eH TypaKTbIbIKTbI, 8CiPece XyKa XXyMbIC TaKTanapbiHaa,
THICTi aCTKpl KYPbINbIMAAP apKelbl KaMTaMachl3 eTy kepeK. KypbinfFbl
canmarbl MEeH KOChIMLLA XYKTENiMiH ecKepiHis. [NanaanaHraH
KYLLENTYy MaTepuanaapbl bICTbIK NeH binFanabiblkKa WeiAamAabl
60nybl KEPEK.

Hyckay: KypbinfbiHbIH TEHAIMH KipiCTipy TeciriHae opHaTyAaH CoH
TEKCepiHi3.
BeTKke TeH opHaTy (cypeT 2b)
YKyMbIC TakTacblHa 6eTKe TeH OpHaTy MYMKIH.
KypbInfFbl TOMeHAeri TeMneparypa »xaHe Cyra LWblAamMAbl XXYMbIC
TaKTanapbliHa opHaTblybll MYMKIH:
Tac »xymbIC TakTanapsbl
Mnactmaccanblk, *yMbIC TakTanapsbl (Mbicansl, KopuaH®)
MaccuBTi aralUTbIK XXYMbIC TaKTanapbl: TEK XYMbIC TaKTacblHbIH
OHAIPYLUICIHIH p13aLLbINbIFbIMEH (KECiK KbipnapblH ThiFbI3AaHbI3)
Backa martepuangapabl nanganady Typanbl XXYMbIC TaKTaCbIHbIH
eHZipyLwiciMeH xabapnacblHbi3.
KbICbINFaH araluTaH acanfaH XXyMbIC TaKTanapbiHa opHaTy MYMKiH
emec.
Hyckay: XXymbic TakTaceliHAaFsl 6aprbIK KECY XYMbICTapbl
MamaHZaHfFaH LWebepxaHaaa KipicTipy cxemachl 6oibiHLLA
opblHAaNybl Kepek. Kecik Tasa »oHe Aan opblHAANYbl KEPEK, OUTKEHI
KeciK Kblpnapbl 6ette KepiHeai. Kecik Kelpnapbl coukec Tasanay
KypasnbiMeH Taszanan Mancbi3AaHAbIPbIHbI3 (CUAMKOH OHAIPYLUICIHIH
OHJey HycKaynapblH ECKEPIHi3).

KypbInfbiHbI OpHaTy

1. KypbInfFbiHbI XXYMbIC TAKTACbIHbIH KeCiriHe opHaTyAaH anablH
TeMeHZeri TacbiManaay OeKiTKiLTepiH anbin KoWbiHbI3 (CypeT 3):
— 2 1aba KypbIFbIHLIH anfbl XaFbiHAa
— 2 BeKiTKil 6ypaHaa KypbinFbiHbIH aCTKbI KaFbiHAa
KypbIFbIHBIH aCTKbI XKarbiHAa TecikTepai »aby ThiFbiHbIMEH »abbin
KOVbIHbI3.

Hyckay: Tacbimanaay GekiTKilTepiH cakTaHbl3. Tackimanaay
BeKITKILUTEPIH KYPbIIFbIHBI TacbiManaayaaH anibiH KanTa
OpHaTbIHbI3 (MbICasbl, KeLyae).

2. KypbinfFbiHbl XOFapblAaH XXYMbIC TaKTacCbIHbIH KeciriHe
BUDKbITBIHBI3 (CYpeT 4a).
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Hyckay: ToiFbifaybill Tacna KantamaHbliH TOMEHT XarFbiHaa
bIMKbIMayblHA KO3 YKETKI3iHi3.

3. TeK wannak opHaTyAbl: Thifbi3AayaaH anibiH MYMbICbIH
TeKcepiHi3! ApanbiKTapblH calikec, Temneparypara WelAanTbiH
CUSIMKOH »eniMiMeH ThiFbI3AaHbl3 (Mbicanel HoBacun®, Makran®).
ToIFbI3AaybILLTE OHAIPYLUI YChIHFAH TericTey KypanbiMeH TeriCTeHis.
CUAUKOHABIK, KeniM erAey HycKaynapblH ecepiHis. KypbinfbiHbl
CUITMKOHZbIK, XKeniM TOMbIK, KeByiHeH KeuiH anbiHbi3 (KeMiHae 24
carart, 6enmMe TemnepatypacbiHa 6annaHbICTbl).

Hasap aynapbiHbI3!
Tabwuru Tac »KyMbIC TakTanapbiHAa TUICTi G0IMarFaH CUITMKOH YKesiMi
TycTep e3repyiHe anbin Kenyi MyMKiH.

4. KypbinfbiHbl 6ip Kanbinta Kecikke KoWblHbI3. YXOFapbICbIHAH KECiKKe
KaTTbl 6aCbIHbI3.

Hyckaynap

KypbinFbl KECIKTE KaTTbl TYPbIM XbIMKbIMaybl KEPEK (Mblcansbl,
Tasanayaa). Erep kecik eHi »xoraprbl WweriHae 6onca oHaa Kepek
6ornca Kecik XaHblHAa peika BeKiTiHi3.

Eki nnactmacca 6enikTepiH KanTamaHblH CON MeH OH XaFbliHAa
anbin KoWbIHbI3 (CypeT 4a).

5. KypbinfFbiHbl LWKadTe TEHECTIPIHI3. KypbiiFbl KanTamMachl XyMbIC
TaKTacblHAA YKanak, KaTyblHa KO3 XETKi3iHi3. BeKiTkil 6ypbILTbIH
TOMeHT i XarblH nepdopaurana 90° KMcanTbiHbI3. BekiTKilw
OyYpbILLTHI KYPbINFLIAa XKUHAKTaFbI e3 BypaHaanapbl xaHe »uhas
Ty6iHAe GekKiTiHi3 (cypeT 4b).

6. Backapy 6norbl KipicTipineTiH »xuhas »kaH kabblpFacbliHaa GeKiTiHi3
(cyper 4c).

Hasap aynapbiHbi3!
IWwiHe KipreH binFanablK, TOK COFybIHA anbin Kenyi MyMKiH. Backapy
6norbl KipicTipineTiH »knhas TybiHe GeKiTiHi3.

7.>Xunhas kepriciH 6ekiTiHi3 (cypeT 5a). KypbinFsiaa »xuhas keprinepi
BekiTy yLwiH Teciktep 6ap. KypbinFblaarbl Xuhas KepriciH *)uHaKTarb
»Ke3 bypaHaanapbl XaHe XYMbIC TakTacbiMeH Bypan GeKiTiHi3.

8. OpHary »araaibiHa 6arnnaHbiCTbl NaWaanaHFaH aya yw Typhi
GarbiTTa OTKi3inyi MyMKiH (A, B »xaHe C) (cypeT 5b).

Hyckaynap
OpHarty »arfaanbliHa Kapan Typhi Kocy LUTyuepnepi kKepek
6onaabl.

ManpananrFaH ayaHbl 6ackapy yLiH »enaeTy 6norbiHa aeniH
anapyabl eCKepiHi3.
9. Kocy kente KyObipnapbiH KypbinFsiFa 6ekity. Aya copy KyObipblH
KOCY KenTe KyOblpbiHa GeKiTin TUiCTi ThIFbI3AaTbIHbI3.
Jomanak KybbipmeH (cypeT 6a) GipikTipy.
XKannak kaHan Ky6bipbiMeH GipikTipyai (cypeT 6b) eckepiHia.
Xannak KaHan KyObipbIMeH KypbIfiFbl acTKbl XKarFbiHAa BipikTipyai
eckepiHi3(cyper 6¢).
Hyckay: Winmeni antoMuHmnii KyOblpbl KonaaHbinca Kocy aMarblH
anablMeH TericTeHis.
10.Kocy kabeniH KOCbIHbI3 (CypeT7):
Backapy kabeniH 6ackapy 6norsiHaH yCTengik »kenaetyre 6pik
canbiHbI3. Ailbipnap Tipenyi Kepek.
Xeni kabenin 6ackapy 6noreiHaH XenaeTkiw énorbiHa 6epik
canbiHbI3. Ailbipnap Tipenyi Kepek.
Hyckay: X1 meH X2 KOCKbILL anfFacTelpFbiLLTapbl YKCac.

11.Backapy 6510rbl MEH YenAeTKiL 60rbIH XKerire KOChIN *KyMbIC
icTeyiH TekcepiHi3. Erep KypbinFbl XXyMbiC icTemece BipikTipy
KabeniHiH AypbIC opHanacKaHblH TeKcepiHia!

KypbinfbiHbI WELLiHI3

KypbinFbiHbI TOKTaH 6ocaTbiHbl3. BeTke TeH opHaTbinatbiH
KYPbINFbITapAa CUIIMKOHABIK TONTLIPFBILLTE! aNbiM KOMbIHbI3.
KyYpbINFbIHbI acTbiHaH 6acbin LUblFapbIHbI3.

Hasap aynapbiHbi3!
Acnanka avaHgap! KypbinFbiHbl YKOFapbICbIHAH LUblFapMaHbI3.

KocbiMLLa KOCKbILU LUbIFbIC

KocbiMLIa KOCKbILL LUBIFBICTaFbl YKYMbICTap TeK BiniMai anekTp
MaMaHbl apKbliibl MEMAEKETTIK XKapblKTap MeH HopmManapael
€CKEpPKEH peTTe OpbiHAANYbI KaXKeT.

KypbinfFblaa KocbiMiia X16 KOCKbILL LUbIFBIC (MOTEHLMANChI3 KOHTAaKT),
Mbicarbl, NanjanaHyLublaa TypraH enaety x)ababiFsl CMAKTL Hacka
KYpbUIFbIIAPFa KOCY YLUiIH opHaTbiiFaH. XXenaeTKill KOCy bl aHe
awwblK, 601bIN XKenAeTKil oLk 6onca KOHTaKT abbinagbl.

KOCKpILW LbIFBIC KanTama acTeiHAa »aTblip. KomyTauuansik kabunet
makcumanabl 30 B/1 A (AC/DC). KoHTakTke KocbinatbliH curHan 3
KOPFaHBbIC ChIHbIMbIHA cai 60Mybl Kepek.

Meninik }ymbic icTey (cypeT8)

BipHelwe KypbInFbinapabl Xenire Kocy MyMKiH. bapnbik,
KYPbINFLINAPAbLIH LWbIpaKTapbl MEH XenaeTKilTepi CUHXPOHAb! 60Mybi
Kepek.

KypbinFsinapasl X1 meH X2 (6ipaeit) xanray Tenkenepi apkbiibl
cepuvAnbIK, xanfay kepek. XXenire Kocy peTTiniri acep etnenai. Erep

YKMHaKTarbl »eni kabeni TbiM Kbicka 6onca cTaHaapTThl eni kabeniH
nanganaHy MyMKiH (keminae Cat5, kanFanaHrar).

Makcumanzbl KatbicyLbl: 20 KypbUiFbl. Bapnbik xxeni kabenbaepiHiH
Kannbl y3blHAbIFLI: 40 M. XKabAbIKTbIH GYHKUMACK MamaHbl
KbI3BMETKEP apKblfibl anfFaLlKbl OpHATY KesiHae TeKcepinyi Kepek.

Bip KaTbICyLUbIHbIH iCTEH LWbIFLICHI (KEPHEY Y3inici, Xeni KabeniHiH
aXKblpaTbinybl) Xanmnbl TisiMAiIH *enaeTy YHKUMACHIHbIH GnoKTanybiHa
anbin Keneai. KypbinFolaarsl 6apnblk nepHenep binbiibIKTanasl.

KoHpurypaumnaHbl esrepTyae xabablKTbl KaWTa icke KOCYy Kepek.

1. KantamaHbl 6ypan LublFapbIHbI3.

2. Kaitta Kocy nepHeCiH eKi kapblk AMoaTap y3AiKCis XaHrFaHbllwa 6aca
6epiHi3 (wam. 5 cekyHa). CocbiH nepHeci 5 ceKkyHA iiHae XibepiHis.

3. Kantama TaBaHbl 6ypan GekKiTiHi3.

4.)KabablKTbiH GYHKUMACKIH iCKe KOCyAaH COH MamaHAbl KblI3MeTKep
apKblnbl TEKCEPTIPiHI3.

A Dulezita bezpeénostni upozornéni

Peclivé si pfectéte tento navod. Jediné tak mizete svij spotfebic
spravné a bezpeéneé pouzivat. Navod k pouZiti a ndvod k montazi
uschovejte pro pozdéjsi pouziti nebo pro dalSiho majitele.
Bezpecéné pouzivani je zaru€eno pouze pfi odborné vestavbée

podle navodu k montazi. Technik provadeéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Sitka odsavade par musi odpovidat nejméné $itce varného mista.
P¥i instalaci se musi dodrzovat aktualné platné stavebni predpisy a
predpisy mistnich dodavatell elektrické energie a plynu.
Ohrozeni zivota!

Zpét nasdvané spaliny mohou zpUsobit otravu.

Pokud spotfebi¢ pouzivate v provozu na odvétrani sou¢asné
s uzavienymi spotrebici paliv, zajistéte vzdy dostate¢ny pfivod
¢istého vzduchu.

Uzavfené spotrebice paliv (napf. tepelné spotfebice na plyn, olej,
drevo nebo uhli, prdtokové ohfivace, bojlery) odebiraji spalovaci
vzduch z mistnosti, ve které jsou nainstalované, a spaliny odvadé;ji
zafizenim pro odvod spalin (napf. kominem) ven.
Ve spojeni se zapnutym odsavacem par se z kuchyné
a sousednich mistnosti odebira vzduch - bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznika podtlak. Tim dojde ke zpétnému nasati
jedovatych plynd z komina nebo odtahové Sachty do obytnych
mistnosti.

Proto je vzdy nutné zajistit dostate¢ny pfivod vzduchu.

Samotna odtahova Sachta nezajisti dodrzovani hraniéni
hodnoty.
Bezpecény provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak v mistnosti
instalace spotfebice paliv nepfekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Toho Ize
doséahnout, pokud muze do mistnosti proudit vzduch, potfebny pro
spalovani, neuzaviratelnymi otvory, napf. ve dvefich, oknech,
v kombinaci s odtahovou Sachtou nebo jinymi technickymi
opatfenimi.

u
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V kazdém pfipadé se poradte s kominickym mistrem, ktery maze

posoudit celkovy systém vétrani domu a navrhne vam vhodné

opatreni pro vétrani.

Pokud se odsavac¢ par pouziva vyhradné v cirkulaénim provozu, je

provoz mozny bez omezeni.

Nebezpedi pozaru!
Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. V blizkosti
spotrebice nikdy nepouzivejte otevieny plamen (napf.
flambovani). Spotfebi¢ se smi v blizkosti zafizeni na pevna
paliva (napf. dfevo nebo uhli) instalovat pouze tehdy, pokud je
k dispozici uzavieny, neodnimatelny kryt. Nesmi odlétavat
jiskry.
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Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. Je nutné
dodrzet predepsané bezpecnostni vzdalenosti, aby se zabranilo
hromadeni tepla. Ridte se tdaji pro vas spotfebic. Pokud
pouzivate spole¢né plynové a elektrické varné zény, plati
nejvétsi uvedend vzdalenost.
Spotrebi¢ smi byt nainstalovan jen na jedné strané pfimo vedle
vysokeé skfifnky nebo stény. Vzdalenost od stény nebo od vysoké
skFifky musi Cinit min. 50 mm.
Pfi sou¢asném provozu vice plynovych varnych zén vznika
velké teplo. Odsavac par se muze poskodit nebo vznitit.
Odsavac par se smi kombinovat pouze s plynovymi varnymi
zonami, jejichZz maximalni celkovy vykon nepfekracuje 18 kW.
P¥i celkovém vykonu vyssim nez 12 kW musi byt dodrzovany
mistni pfedpisy ohledné vétrani v mistnosti, velikosti mistnosti
a kombinace s odsavadi par v odvétravacim a cirkulaénim
rezimu.

Nebezpedci urazu!
Soudasti uvnitt spotfebi¢e mohou mit ostré hrany. Noste
ochranné rukavice.
Spotrebic je tézky. Pro pfemistovani spotiebice jsou zapotiebf
2 osoby. PouZivejte pouze vhodné pomucky.

Nebezpedi urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Mdze dojit

k posSkozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci

nezalamujte ani neuskfipnéte.

Nebezpeci uduseni!

Obalovy material je nebezpeény pro déti. Nikdy nedovolte détem,

aby si hraly s obalovym materialem.

Nebezpeci pifevrhnuti!

Spotfebi€ je velmi uzky a mize se snadno prevrhnout. Nikdy
nestavte spotfebi¢ na zem nastojato. Vzdy ho na zem pokladeijte.

Vseobecna upozornéni
Provoz na odvétrani

Upozornéni: Odvétravany vzduch se nesmi odvadét do
koufovodu nebo komina, ktery je v provozu, ani do Sachty, ktera
slouzi k odvétravani mistnosti, ve kterych jsou instalované
spotiebice paliv.
Pokud se ma odvétravany vzduch odvadét do koufovodu nebo
komina, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
pfislusného kominického mistra.

Pokud se odvétravany vzduch vede venkovni zdi, je nutné
pouzit teleskopickou priichodku zdi.
Odvétravaci vedeni
Upozornéni: Vyrobce spotfebice neprebird zaruku za reklamace,
které jsou zplisobené vedenim trubek.
Spotrebi¢ dosahne optimalniho vykonu pfi kratké, rovné trubce
pro odvod vzduchu s co mozna nejvétsim primérem.

V pfipadé dlouhych, nerovnych trubek pro odvod vzduchu, pfilis
velkém poctu kolen nebo primeéru trubky, ktery je mensi nez
150 mm, neni dosazeno optimalniho vykonu odsavani

Trubky nebo hadice pro odvod vzduchu musi byt z nehoflavého
materialu.

Kruhové trubky
Doporucujeme vnitfni pramér 150 mm, minimalné ale 120 mm.

Ploché kanaly
Vnitini prafez musi odpovidat priméru kruhovych trubek.

@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?
Ploché kanaly by nemély mit ostré ohyby.
PFi odliSném praméru trubky nasadte tésnici prouzek.
Elektrické pfipojeni
A\ Nebezpeci urazu elektrickym proudem!
Soucasti uvnitf spotfebi¢e mohou mit ostré hrany. Mize dojit
k poSkozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.
Potfebné udaje o pfipojeni jsou uvedené na typovém Stitku na
spotiebii.
Tento spotrebi¢ splfuje predpisy ES pro radiové odruseni.
Tento spotfebi¢ smi byt zapojeny vyhradné do pfedpisové
nainstalované zasuvky s ochrannym kontaktem.
Zasuvka s ochrannym kontaktem musi byt v bezprostfedni
blizkosti spotfebice.
Zasuvka s ochrannym kontaktem by méla byt pfipojena pres
samostatny elektricky okruh.

Pokud neni zasuvka s ochrannym kontaktem po nainstalovani
spotfebice pfistupnd, musi byt nainstalovany jisti¢ vSech pdlu
(napt. jistiCe, pojistky a stykace) se vzdalenosti kontakt min.
3 mm.

Rozméry spotiebi¢e (obrazek 1)

Priprava nabytku (obrazek 2a)

Vestavny nabytek musi byt tepelné odolny do 90 °C. Stabilita
vestavneho nabytku musr byt zajiSténa i po provedeni vyfezu.
Vyfiznéte vyfez podle vykresu vestavby. Uhel fezné plochy vici
pracovni desce musi Cinit 90°.

Po vyfezavani odstrante piliny. Rezné plochy opatrete
zaruvzdornou vrstvou.

DodrZujte minimalni vzdalenost spodni strany spotfebic¢e od ¢asti
nabytku 10 mm.

Nosnost a stabilitu, pfedevsim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pfistroje v€etné dodate¢ného zatiZzeni. Pouzity zesilovaci material
musi byt odolny vici vysokeé teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte az po montazi do
montazniho otvoru.

Vestavba v jedné roviné (obrazek 2b)
Vestavba v jedné roviné do pracovni desky je mozna.

Spotrebi¢ Ize vestavét do nasledujicich tepelné a vodéodolnych
pracovnich desek:

Kamenné pracovni desky.
Pracovni desky z plastu (napf. Corian®).

Pracovni desky z masivniho dfeva: Pouze po dohodé
s vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyfezu).

U jinych materidld se ohledné pouziti domluvte s vyrobcem
pracovni desky.

Vestavba do pracovnich desek z lisovaného dfeva neni mozna.

Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno proveést
ve specializované dilné podle obrazku vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a presné, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného Cisticiho prostfedku hrany vyfezu
vycCistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od vyrobce
silikonového tmelu).

Montaz pristroje

1. Pfed zasazenim spotfebi¢e do vyfezu v pracovni desce
odstrarite nasledujici pfepravni pojistky (obrazek 3):
— 2 plechy na pfedni strané spotrebice
— 2 upevnovaci Srouby na spodni strané spotrebice
Otvory na spodni strané spotrebie uzavrete krytkou.

Upozornéni: Prepravni pojistky uschovejte. Pfed pfepravou
spotrebice (napf. st&éhovani) znovu namontujte prepravni
pojistky.

2. Zasunte spotrebi¢ shora do vyfezu v pracovni
desce (obrazek 4a).

Upozornéni: Dbejte na to, aby se tésnici paska na spodni strané
krytu neposunula.

3.Pouze pro vestavbu v jedné roviné: Pfed zasparovanim
bezpodminecéné provedte funkéni test! Sparu po celém
obvodu vyplite vhodnym tepelné odolnym silikonovym lepidlem
(napf. Novasil®, Pactan®). Tésnici sparu vyhladte hladicim
prostfedkem doporu¢enym vyrobcem. Dodrzujte pokyny pro
zpracovani silikonového lepidla. Spotfebi¢ uvedte do provozu az
po Uplném zaschnuti silikonového lepidla (minimalné 24 hod,
v zavislosti na pokojové teplote).

Pozor!
Nevhodny silikonovy tmel mGze u pracovnich desek z pfirodniho
kamene zpUsobit trvalé zmény barvy.

4. Nasadte spotfebi¢ rovnhomérné do vyfezu. Zatlacte jej pevné
shora do vyfezu.

Upozornéni

Spotfebi¢ musi byt ve vyfezu pevné usazeny a nesmi se
posouvat (napf. pfi ¢isténi). U Sitky vyfezu na hranici horni
tolerance podle potfeby upevnéte po strandch vyrezu listy.

Odstrarite oba plastové dily vlevo a vpravo na krytu
(obrazek 4a).

5. Vyrovneijte spotrebic ve skfifice. Dbejte na to, aby kryt spotfebice
doléhal k pracovni desce v roviné. Spodni konec upevnovaciho
Uhelniku ohnéte v perforované ¢asti o 90°. Upevnovaci thelnik
pfiSroubuijte pfilozenymi Srouby ke spotfebici a ke dnu
nabytku (obrazek 4b).
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6. Ridici jednotku pfipevnéte na boéni sténu vestavného
nabytku (strana 4c).

Pozor!

Vihkost, kterd vnikne dovnitf, miZe zpUsobit Uraz elektrickym
proudem. Ridici jednotku nepfipevnujte na dno vestavného
nabytku.

7. Upevnéte nabytkovou vzpéru (obrazek 5a). Na spotrebi€i jsou jiz
vyvrtané otvory pro upevnéni nabytkové vzpéry. PfiSroubujte
nabytkovou vzpéru prilozenymi Srouby do plechu ke spotrebidi
a k pracovni desce.

8.V zavislosti na montazni situaci Ize odvétravani vést tfemi
riznymi sméry (A, B a C) (obrazek 5b).

Upozornéni

V zavislosti na montazni situaci jsou zapotrebi riizné
spojovaci dily.

Ohledné vedeni odvétravani se fidte také navodem pro modul
ventilatoru.

9. Upevnéte na spotiebi¢ spojovaci dil. Ke spojovacimu dilu
pripevnéte odvétravaci trubku a vhodnym zplusobem utésnéte.
Spojeni s kruhovou trubkou (obrazek 6a).

Spojeni s plochym potrubim, trubka (obrazek 6b).

Spojeni s plochym potrubim, trubka na spodni strané
spotrebice (obrazek 6c).

Upozornéni: Pokud pouzijete hlinikovou flexibilni trubku, oblast
pripojeni nejprve uhladte.

10.Pfipojeni spojovacich kabel(l (obrazek?7):

Zapojte pevneé fidici kabel vedouci od fidici jednotky do stolniho
odsavace par. Zastr€ky musi zaskocit.

Zapojte pevné sitovy kabel vedouci od fidici jednotky do
odvétravaci jednotky. Zastréky musi zasko€it.

Upozornéni: Pfipojovaci zditky X1 a X2 jsou identické.
11.Ridici jednotku a odvétravaci jednotku pripoijte k elektrické siti
a zkontrolujte funkci. Pokud zafizeni nefunguje: zkontrolujte

spravné zapojeni spojovacich kabel(!

Demontaz pristroje

Pfistroj odpojte od rozvodné sité. U pfistroju instalovanych tak,

aby plochy licovaly, odstrarite silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj

zespodu.

Pozor!
Poskozeni pfistroje! Pfistroj nikdy nevyjimejte pa¢enim seshora.

Pridavny spinaci vystup

Prace na pfidavném spinacim vystupu smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar pfi dodrzeni specifickych pfedpist a norem
platnych v pfislusné zemi.

Zafizeni je vybavené pfidavnym spinacim vystupem X16
(bezpotencialovy kontakt) pro pfipojeni dalSich spotrebicu, jako
napfiklad vétraciho zafizeni, které neni soucasti dodavky. Kontakt
se spoji, kdyz je ventilator zapnuty, a rozpoji, kdyz je ventilator
vypnuty.

Spinaci vystup se nachazi pod krytem. Spinaci vykon je
maximalné 30 V /1 A (AC/DC). Signal, ktery se pfipoji ke
kontaktu, musi odpovidat tfidé ochrany 3.

Provoz propojenych spotiebi¢i (obrazek8)

Lze propoijit nékolik spotiebicl. Svétlo a ventilator vSech
spotrebi€u funguji synchronné.

Spotfebice zapojte sériové do piipojovacich zdifek X1 a X2
(rovnocenné). Poradi propojeni nema Zzadny vliv. Pokud jsou
prilozené sifové kabely prilis kratké, pouzijte bézné prodavany
sitovy kabel (min. Cat5, stinény).

Maximalni poCet prvkd: 20 spotfebicl. Celkova délka vsech
sitovych kabell: 40 m. Funkci zafizeni musi zkontrolovat
kvalifikovany odbornik pfi prvni instalaci.

Pfi vypadku jednoho prvku (pferuseni napajeni, odpojeni sitového
kabelu) ma za néasledek zablokovani funkce ventilatoru celého
systému. VSechna tlaitka na zafizeni blikaji.

Pfi zméné konfigurace se musi zafizeni znovu inicializovat:

1. OdSroubuijte kryci plech.

2. Drzte tak dlouho stisknuté tlacitko reset, dokud trvale nesviti obé
LED (cca 5 sekund). Poté tlacitko do 5 sekund uvolnéte.

3. PfiSroubuijte kryci plech.

4. Funkci zafizeni nechte po inicializaci zkontrolovat kvalifikovanym
odbornikem.

A Délezité bezpeénostné pokyny

Tento navod si starostlivo precitajte. Len potom mézete spotrebi¢
obsluhovat bezpe¢ne a spravne. Navod na pouzivanie

a montazny navod si odlozte na neskorsie pouzitie alebo pre
nasledujiceho vlastnika spotrebica.

Len pri odbornej montazi zodpovedajucej tomuto montadznemu
navodu je zaruena bezpecnost pri pouzivani. Instalatér je
zpdpovedny za bezchybné fungovanie na mieste instalacie.

Sirka odsavaca par musi zodpovedat najmenej $irke varného
miesta.

Pri inStalacii musia byt dodrzané aktualne platné stavebné
predpisy, ako aj predpisy miestneho elekirorozvodného zavodu a
plynarenského podniku.

Ohrozenie zivota!
Spatne nasavané dymové plyny mézu spdsobif otravu.
Ked' sa spotrebi¢ pouziva v rezime s odvodom vzduchu suc¢asne

s ohniskom zavislym od vetrania miestnosti, postarajte sa vzdy
o dostatoc¢ny privod vzduchu.

Ohniska zavislé od vetrania miestnosti (napr. vyhrievacie pristroje
na plyn, olej, drevo alebo uhlie, prietokové ohrievace, ohrievace
vody) odoberaji dymové plyny z miestnosti, kde st nainstalované
a odvadzaju ich odsavacim zariadenim (napr. komin) von.
V suvislosti so zapnutym odsavacom par sa z kuchyne
a susednych miestnosti odobera vzduch — bez dostato¢ného
privodu vzduchu vznika podtlak. Toxické plyny sa z komina alebo
odfahovej Sachty nasdvaju naspét do obytnych priestorov.

Preto je potrebné zabezpedit dostatoény privod vzduchu.

V stene zabudovana vetracia mriezka na privod a odvod

vzduchu samotna nezabezpedi dodrziavanie hrani¢nych hodnot.
Bezpecéna prevadzka je mozna len vtedy, ked podtlak v miestnosti
inStalacie ohniska neprekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Uvedené mozno
dosiahnut, ked vzduch potrebny na spalovanie méze prudlt cez
neuzatvaratelné otvory, napr. v dverach, oknach, v spojeni
s vetracou mriezkou zabudovanou v stene na prl’vod a odvod
vzduchu alebo cez iné technické opatrenia.

u

AT

V kazdom pripade sa poradte s prislusnym kominarskym
majstrom, ktory dokaze posudit celd vetraciu sistavu domu
a navrhne vam vhodné opatrenie na zabezpecenie ventilacie.
Ak sa odsavac par pouZiva vylu¢ne v cirkulatnom rezime,
prevadzka je mozna bez obmedzenia.

Nebezpecenstvo poziaru!
Usadeniny tuku v tukovom filtri sa mézu zapalit. V blizkosti
spotrebi¢a nikdy nepracuijte s otvorenym ohrniom (napr.
flambovanie). Spotrebi¢ sa smie nainstalovat v blizkosti ohniska
na pevné palivo (napr. drevo alebo uhlie) len vtedy, ked' je
k dispozicii uzavrety, neodoberatefny kryt. Iskry nesmu
odlietavat.

Usadeniny tuku v tukovom filtri sa m6zu zapalit. Dodrzte
uvedené bezpec€nostné odstupy, aby ste predisli nahromadeniu
tepla. Dodrziavajte udaje tykajuce sa vasho sporaka. Ak su

v prevadzke sucasne plynové a elektrické varné zény, plati
najvacsi z uvedenych odstupov.

Spotrebi¢ sa smie nainstalovat len na strane priamo vedla
vysokej skrinky alebo steny. Odstup od steny alebo vysokej
skrinky musi byt minimalne 50 mm.

Pri stiCasnej prevadzke viacerych plynovych varnych zén vznika
velke teplo. Vetraci spotrebit sa moze poskodit alebo vznietif.
Vetraci spotrebi¢ mozno kombinovat len s plynovymi varnymi
zbénami, ktoré neprekrocia celkovy maximalny vykon 18 kW. Pri
prekrocem celkového vykonu 12 kW sa musia dodrziavat
miestne predpisy tykajuce sa vetrania miestnosti, velkosti
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miestnosti a kombindcie s vetracimi spotrebi¢mi v rezime
s odvodom vzduchu alebo cirkulaénom rezime.
Nebezpecenstvo poranenia!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a méZzu mat ostré hrany. Pouzivajte
ochranné rukavice.
Spotrebié je tazky. Na manipulaciu spotrebi¢om su potrebné 2
osoby. Pouzivajte len vhodné poméocky.
Nebezpecenstvo urazu elektrickym prudom!!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mozu mat ostré hrany. Pripajaci
kabel sa mdze poskodit. Pripajaci kabel pocas instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.
Nebezpecenstvo udusenia!
Obalovy materidl predstavuje nebezpecenstvo pre deti. Nikdy
nenechajte deti hraf sa s obalovym materidlom.
Nebezpecenstvo prevratenia!
Spotrebic je velmi tenky a lFahko sa moze prevratif. Spotrebic
nestavajte kolmo na podlahu. Spotrebi¢ polozte naplocho na
podlahu.

VSeobecné upozornenia
Rezim s odvodom vzduchu

Upozornenie: Odpadovy vzduch sa nesmie odovzdavat do
komina na odvod dymu a odpadového vzduchu, ktory je
v prevadzke, ani do Sachty, ktora slizi na vetranie priestorov, kde
su nainstalované ohniska.
Ak sa odpadovy vzduch vedie do komina na odvod dymu
a odpadového vzduchu, ktory nie je v prevadzke, musi sa
vyziadat povolenie prislu§ného kominarskeho majstra.
Ak sa odpadovy vzduch vedie cez obvodovu stenu, mala by sa
pouzit teleskopicka vetracia mriezka zabudovana v stene.
Odsavacie potrubie
Upozornenie: Za reklamacie, ktorych pri¢inou je potrubné
vedenie, vyrobca spotrebi¢a neprebera zaruku.
Spotrebi¢ dosiahne svoj optimalny vykon pri pouziti kratkej,
rovnej odsavacej rury podfa moznosti s velkym priemerom.
Ak sa pouziju dlhé, drsné rury, vela kolien alebo priemer rar

mens$i ako 150 mm, nedosiahne sa optimalny odsavaci vykon
a ventilator bude hlu¢nejsi.

Rury alebo hadice na poloZenie odsavacieho vedenia musia byt
z nehorfavého materialu.

Rury s kruhovym prierezom

Odporuca sa vnutorny priemer 150 mm, av§ak minimalne 120 mm.

Ploché kanaly
Vnutorny prierez musi zodpovedat priemeru riry s kruhovym
prierezom.

@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?
Ploché kandly by nemali mat ostré uhly.
Ak sa pouziju rary réznych priemerov, vlozte tesniaci pruzok.
Elektrické pripojenie
A\ Nebezpecéenstvo urazu elektrickym pradom!!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a m6zu mat ostré hrany. Pripajaci
kébel sa mdze poskodit. Pripajaci kdbel pocas instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.
Potrebné udaje o pripojeni su na vyrobnom S&titku na spotrebici.
Tento spotrebi¢ vyhovuje ustanoveniam ES o podmienkach
radiového odrusenia.
Tento pristroj sa smie sa pripojit len do zasuvky s ochrannym
kolikom nainstalovanej podla predpisov.
Zasuvku s ochrannym kolikom umiestnite v bezprostrednej
blizkosti pristroja.
Zasuvka s ochrannym kolikom by mala byt pripojend viastnym
elektrickym obvodom.
Ak by zasuvka s ochrannym kontaktom uz po instal&cii pristroja
nebola pristupnd, musi byt sti¢astou instalacie odpojovac
vSetkych faz (napr. isti¢ vedenia, poistky a stykace) so
vzdialenostou kontaktov 3 mm.

Rozmery spotrebi¢a (obrazok 1)

Priprava nabytku (obrazok 2a)

Kuchynska linka musi byt odolna voci teplote do 90 °C. Musi byt
zabezpecena stabilita kuchynskej linky aj po vyrezovych pracach.
Vyrez vytvorte podla montazneho nakresu. Uhol medzi plochou
rezu a pracovnou doskou musi byt 90°.

Po vyrezavacich pracach odstrante piliny. Plochy rezu oSetrite tak,
aby boli tepelne odolné.

Dodrziavajte minimalnu vzdialenost medzi spodnou stranou
spotrebi¢a a nabytkom 10 mm.

Nosnost a stabilitu, zvlast pri tenkych pracovnych doskach,
zabezpecte vhodnymi spodnymi konstrukciami. Zohladnite
hmotnost spotrebica vratane naplnenia. Pouzity vystuzovy
material musi byt odolny voci vysokym teplotdm a vihkosti.

Upozornenie: Az po zabudovani do montazneho otvoru
skontrolujte, Ci je spotrebi¢ rovny.

Zabudovanie v rovine (obrazok 2b)

Zabudovanie v rovine do pracovnej dosky je mozné.

Spotrebi¢ mozno zabudovat do nasledovnych pracovnych dosiek
odolnych voci teplotam a vode:

Kamenné pracovné dosky
Pracovné dosky z plastu (napr. Corian®)
Pracovné dosky z masivneho dreva: Len podla uréenia vyrobcu
pracovnej dosky (o$etrenie reznych hran)
Pri ostatnych materidloch sa o pouziti poradte s vyrobcom
pracovnych dosiek.

Montaz do pracovnych dosiek z lisovaného dreva nie je mozna.

Upozornenie: VSetky vyrezové prace na pracovnej doske sa
musia vyhotovit v $pecializovanej dielni podla montazneho
nakresu. Vyrez musi byt vykonany presne a Gisto, pretoze rezné
hrany su na povrchu viditelné. Hrany vyrezu vycistite vhodnym
Cistiacim prostriedkom a odmastite (dodrziavajte pokyny na
spracovanie vyrobcu silikonu).

Montaz spotrebica
1. Pred vlozenim spotrebi¢a do vyrezu v pracovnej doske odstrarite
nasledovné prepravné poistky (obrazky 3):

— 2 plechy na prednej strane spotrebica
— 2 fixa¢né skrutky na spodnej strane spotrebica

Uzavrite otvory na spodnej strane spotrebi€a uzatvaracim
krytom.

Upozornenie: Prepravné poistky si odlozte. Pre prepravou
spotrebi¢a (napr. pri stahovani) prepravné poistky znova
namontujte.

2. Spotrebic¢ vsurite zhora do vyrezu v pracovnej doske (obrazok
4a).

Upozornenie: Dbajte na to, aby sa tesniaci pas na spodnej
strane krytu neposunul.

3.Len pri zabudovani v rovine: Pred skarovanim
bezpodmienecne vykonaijte test funkcii! Obvodovu Skaru
vyplnte vhodnym, tepelne odolnym silikdnovym lepidlom (napr.
Novasil®, Pactan®). Tesniacu $karu zahladte vyhladzovacim
prostriedkom odporid¢anym vyrobcom. Dodrziavajte pokyny na
spracovanie silikénového lepidla. Spotrebi¢ uvedte do
prevadzky az po uplnom vyschnuti silikdnového lepidla
(minimalne 24 hodin, podla teploty v miestnosti).

Pozor!
Nevhodné silikénové lepidlo sposobuje trvalé sfarbenie dosiek
z prirodného kamena.

4. Spotrebi¢ vlozte rovhomerne do vyrezu. Zhora ho silno vtlacte
do vyrezu.

Upozornenia

Spotrebi¢ musi pevne sedief vo vyreze a nesmie sa posuvat
(napr. pri Cisteni). Ked' su vyrezy na hornej hranici tolerancie,
upevnite v pripade potreby na bokoch vyrezu listy.

Obidve plastové Casti viavo a vpravo na kryte odstrarite
(obrazok 4a).

5. Spotrebi¢ vyrovnajte v skrinke. Dbajte na to, aby kryt spotrebica
dosadal rovno na pracovnu dosku. Dolny koniec upevnovacieho
uholnika na perforacii ohnite o0 90°. Upevnovaci uholnik
priskrutkujte k spotrebi€u a skrinke prilozenymi skrutkami na
plech (obrazok 4b).

6. Upevnite riadiacu jednotku na bo¢nej stene kuchynskej linky
(obrazok 4c).

Pozor!

Vniknuta vihkost moZze spdsobit traz elektrickym pridom.
Riadiacu jednotku neupevnujte na dno kuchynskej linky.

7. Upevnite vystuz skrinky (obrazok 5a). Na spotrebici su uz
pripravené otvory na upevnenie vystuze skrinky. Priskrutkujte
vystuz skrinky k spotrebicu a pracovnej doske prilozenymi
skrutkami na plech.

8. Podla situacie zabudovania sa méze vedenie odfahu vytvorif
tromi réznymi smermi (A, B a C) (obrazok 5b).
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Upozornenia

Podra situacie zabudovania su potrebné rozdielne pripajacie
hrdla.

Pri vedeni odtahu dodrZiavajte aj navod k ventilatorovému
modulu.

9. Upevnite pripajacie hrdlo k spotrebi¢u. Odvetravaciu riru
a pripajacie hrdlo upevnite a vhodne utesnite.

Spojenie rdrou s kruhovym priemerom (obrazok 6a).
Spojenie plochym kanalom (obrazok 6b).

Spojenie plochym kandlom na dolnej strane spotrebica
(obrazok 6c¢).

Upozornenie: Ak pouzijete hlinikovi ohybnu rdru, oblast
pripojenia najprv uhladte.

10.Pripojenie spajacich kablov (obrazok?):
Pevne zasunte kabel ovladania od riadiacej jednotky
k stolovému odsavaniu par. Konektory musia zaskocit.
Pevne zasunte siefovy kabel od riadiacej jednotky
k ventilatorovému modulu. Konektory musia zaskocit.

Upozornenie: Zdierky X1 a X2 su identické.

11.Pripojte riadiacu jednotku a ventilatorovy modul k sieti
a skontrolujte funkciu. Ak spotrebi¢ nefunguje: skontrolujte
spravne umiestnenie a dosadanie spajacich kablov!

Demontaz pristroja

Pristroj odpojte od napétia. Ak su spotrebi¢e zabudované v rovine,
odstrante silikdnovu Skaru. Spotrebi¢ vytlacte zdola von.

Pozor!
Poskodenie spotrebica! Spotrebi¢ nepacte zhora.

Pridavny spinaci vystup

Préace na pridavnom spinacom vystupe smie vykonavat len
odbornik s elektrotechnickou kvalifikaciou, priGom musi zohfadnit
ustanovenia a normy platné pre prislusnu krajinu.

Spotrebi¢ ma pridavny spinaci vystup X16 (bezpotencialovy
kontakt) na pripojenie dalSich spotrebiCov, napr. ventilaéného
zariadenia na mieste instalacie. Kontakt sa zatvori, ked je
ventilator zapnuty a otvori, ked je ventilator vypnuty.

Spinaci vystup sa nachadza po krytom. Spinaci vykon maximalne
30 V/1 A (AC/DC). Signal, ktory sa musf pripojit ku kontaktu, musi
zodpovedat triede ochrany 3.

Prevadzka pri prepojeni (obrazok8)
Viac spotrebitov sa da prepojif. Osvetlenie a ventilator véetkych
spotrebiCov sa synchrénne pohana.
Spotrebice spojte sériovo prostrednictvom pripajacej zasuvky X1
a X2 (rovnocenne). Poradie prepojenia nie je dblezité. Ak su
prilozené siefové kable prili$ kratke, pouzite bezne dostupny
siefovy kabel (min. kat. 5, tieneny). )
Maximalny pocet u¢astnikov: 20 spotrebi¢ov. Celkova dlzka
v8etkych siefovych kablov: 40 m. Cinnost zariadenia musi
preskusat kvalifikovany odbornik pri prvej instalacii.
Vypadok tGcéastnika (preruSenie napétia, odpojenie siefového
kabla) vedie k zablokovaniu ventilaénej funkcie celého systému.
Vsetky tlacidla na spotrebici blikaju.
Pri zmene konfiguracie sa musi zariadenie znova inicializovat:
1. Odskrutkujte kryci plech.
2. Tlagidlo Reset stlacajte dovtedy, kym obidve LED nesvietia
nepreruSovane (cca 5 sekund). Potom tlacidlo v priebehu
5 sekund pustite.
3. Naskrutkujte kryci plech.

4. Po inicializovani zabezpedéte, aby ¢innost zariadenia preskusal
kvalifikovany odbornik.

A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy doktadnie przeczytac niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie z
nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzgdzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowaé do pézniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalacji
urzadzenia.

Szerokos¢ okapu kuchennego musi odpowiadac co najmniej
szerokosci ptyty grzewczej.

Przy instalowaniu nalezy przestrzegac¢ aktualnie obowigzujgcych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania moga byé
przyczyna zatrucia.

Nalezy zadbaé o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujace w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzadzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzgdzenia spalajgce (np.
grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.
Wigczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujacych pomieszczeniach — bez wystarczajacej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujace gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadba¢ o dostateczng ilosé

doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik $cienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozer mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzadzenia spalajgcego nie zostanie przekroczone podcisnienie
4 Pa (0,04 mbar). Takg warto$¢ mozna osiagnagé, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki Scienne) lub
za pomocg innych srodkow technicznych.

u

7
[

Nalezy zasiegna¢ porady kominiarza, ktéry moze oceni¢ instalacje

wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie sposoby

wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytgcznie w trybie obiegu

zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.

Niebezpieczenstwo pozaru!
Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sig zapali€.
Nie uzywac w poblizu urzgdzenia zrédet otwartego ognia (np.
przy flambirowaniu). Urzgdzenie mozna zainstalowac w poblizu
pieca opalanego paliwem statym (np. drewnem lub weglem)
tylko wtedy, gdy wystepuje zamknigta, zamocowana na state
ostona ochronna. Nie moze dochodzi¢ do iskrzenia.

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapali€.
Nalezy przestrzegaé podanych odstepdéw bezpieczerstwa, aby
zapobiec przegrzaniu. Przestrzegac réwniez wskazdéwek
odnosnie kuchenki do gotowania. W przypadku uzywania
kuchenki elekiryczno-gazowej obowigzuje najwiekszy podany
odstep.

Dopuszczalne jest zainstalowanie okapu kuchennego
bezposrednio obok szafy stojacej albo przy Scianie, ale tylko z
jednej strony. Odstep od sciany lub od szafy stojgcej musi
wynosi¢ co najmniej 50 mm.

W przypadku jednoczesnego uzytkowania kilku gazowych pdl
grzejnych wytwarza sie duzo ciepta. Moze to prowadzic¢ do
uszkodzenia lub zapalenia si¢ wentylatora. Wentylatora mozna
uzywac wytgcznie w potaczeniu z gazowymi polami grzejnymi,
ktorych maksymalna moc catkowita nie przekracza 18 kW.
Jezeli catkowita moc pdl grzejnych przekracza 12 kW, nalezy
przestrzegacé lokalnych przepisow dotyczacych wentylacji
pomieszczenia, jego wielkosci oraz uzytkowania w potgczeniu z
wentylatorami dziatajgcymi w trybie obiegu otwartego lub
zamknietego.
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Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzgdzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zaktadanie rekawic ochronnych.

Urzadzenie jest cigzkie. Do przenoszenia urzadzenia potrzebne
sg 2 osoby. Uzywac¢ wytacznie odpowiednich narzedzi
pomochiczych.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Elementy urzadzenia moga mieé ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginacé ani nie zaciskaé kabla przytaczeniowego podczas
instalowania.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwala¢ dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Niebezpieczenstwo przewrécenia!

Urzadzenie jest bardzo waskie i tatwe do przewrdcenia. Nie
stawia¢ urzadzenia pionowo. Urzadzenie nalezy kfas¢ ptasko na
podtozu.

Wskazowki ogdlne
Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza wylotowego nie wolno kierowac¢ do
komina odprowadzajacego spaliny lub dym, ani do kanatu
wentylacyjnego pomieszczen, w ktérych stoja urzadzenia
spalajace.
Jezeli powietrze wylotowe ma by¢ kierowane do
nieuzytkowanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub
dym, to nalezy uzyskac zgode okregowego kominiarza.
Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez sciane
zewnetrzna, to nalezy wmurowac skrzynke teleskopowa.

Przewod odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzgdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci

za zaklécenia dziatania spowodowane nieprawidiowym

funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, prostej rurze
wylotowej o mozliwie najwiekszej srednicy.
Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiagniecie
optymalnej mocy wyciggu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.
Do wytozenia przewodéw odprowadzajacych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Rury okragte

Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,

jednak nie mniejszej niz 120 mm.

Kanaly ptaskie

Przekréj wewnetrzny musi odpowiadac srednicy rur okragtych.

@ 150 mm ok. 177 cm?

@ 120 mm ok. 113 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.
W przypadku rur o innych $rednicach nalezy zastosowac¢ tasmy
uszczelniajace.

Podtaczenie do sieci elektrycznej

A\ Niebezpieczenstwo porazenia pragdem elektrycznym!

Elementy urzadzenia moga mieé ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginaé ani nie zaciskaé kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.
Niezbedne dane przytgczeniowe znajdujg sie na tabliczce
znamionowej na urzgdzeniu.
Urzadzenie spetnia wymogi WE w sprawie uktadéw
przeciwzaktéceniowych.
To urzadzenie mozna podtgczyé wytacznie do zainstalowanego
zgodnie z przepisami gniazda z uziemieniem.
Gniazdo z uziemieniem zamontowaé bezposrednio obok
urzadzenia.
Gniazdo z uziemieniem nalezy podtgczy¢ poprzez wtasny
obwdd elektryczny.

Jezeli gniazdo z uziemieniem bedzie niedostepne po
zamontowaniu urzadzenia, wéwczas nalezy zainstalowac
wielobiegunowy roztgcznik od sieci elektrycznej (np. wytacznik
nadmiarowo-pradowy, bezpieczniki i styczniki) o rozwarciu
stykéw wynoszgcym co najmniej 3 mm.

Wymiary urzadzenia (rys. 1)

Przygotowanie mebili (rys. 2a)

Meble do zabudowy muszg by¢ odporne na temperature do

90 °C. Stabilnos¢ mebli musi by¢ zapewniona rowniez po
wykonaniu wycigc.

Wyciecie wykonac¢ zgodnie ze szkicem montazowym. Kat miedzy
powierzchnig ciecia a blatem roboczym musi mie¢ wartosé 90°.
Po dokonaniu wycie¢ usunaé widry. Zabezpieczyé krawedzie
ciecia srodkiem zaroodpornym.

Zachowaé minimalny odstep miedzy spodem urzgdzenia a
elementami mebli, ktéry powinien wynosi¢ 10 mm.

Zapewni¢ nosnos¢ i stabilno$¢, w szczegdlnosci cienkich blatéw
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukgcji
wzmacniajacej. Uwzglednic ciezar urzagdzenia wraz z dodatkowym
zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy musi posiadac
wiasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzgdzenia
dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.
Zabudowa w jednej ptaszczyznie (rys. 2b)
Mozliwa jest zabudowa w jednej ptaszczyznie z blatem roboczym.
Urzadzenie nadaje sie do zabudowy w nastepujacych blatach
robé)czych odpornych na dziatanie wysokiej temperatury oraz
wody:
Kamienne blaty robocze
Blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. z materiatu Corian®)
Blaty robocze z litego drewna: tylko w porozumieniu z
producentem blatu roboczego (zabezpieczenie krawedzi
wyciecia)
W przypadku innych materiatéw nalezy zasiegnac w tej kwestii
opinii producenta blatu roboczego.
Zabudowa w blatach roboczych z drewna prasowanego nie jest
mozliwa.

Wskazowka: Wszystkie prace zwigzane z wycinaniem blatu
roboczego nalezy przeprowadzi¢ w fachowym warsztacie w
oparciu o szkic zabudowy. Wyciecie musi byé czyste i doktadne,
poniewaz krawedz ciecia bedzie widoczna na powierzchni.
Krawedzie wycigcia oczyscic¢ i odttusci¢ odpowiednim srodkiem
czyszczacym (przestrzegaé wskazéwek producenta kleju
silikonowego).

Montaz urzadzenia

1. Przed osadzeniem urzgdzenia w wycieciu blatu usunaé
wymienione ponizej zabezpieczenia transportowe (rys. 3):
— 2 blachy z przodu urzgdzenia
— 2 Sruby mocujace na spodzie urzadzenia
Otwory na spodzie urzgdzenia zabezpieczyé zatyczkami.

Wskazowka: Zachowa¢ zabezpieczenia transportowe. Przed

transportem urzadzenia (np. w przypadku przeprowadzki)

ponownie zamontowac zabezpieczenia transportowe.
2.Wsuna¢ urzadzenie od géry w wyciecie blatu

roboczego (rys. 4a).

Wskazowka: Uwazaé, aby tasma uszczelniajgca na spodzie
pokrywy nie przesuneta sig.

3. Tylko w przypadku zabudowy w jednej ptaszczyznie: przed
fugowaniem przeprowadzic¢ test dziatania! Szczeling wokét
urzadzenia wypetni¢ odpowiednim, odpornym na dziatanie
temperatury klejem silikonowym n p. Novasil®, Pactan®). Fuge
uszczelniajgcg wygtadzi¢ zalecanym przez producenta srodkiem
wygtadzajgcym. Przestrzegac¢ wskazowek dotyczacych sposobu
uzycia kleju silikonowego. Urzadzenie nadaje sie do eksploatacji
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju sylikonowego
(najwczesniej po 24 godzinach, w zaleznosci od temperatury
otoczenia).

Uwaga!

Uzycie nieodpowiedniego kleju silikonowego prowadzi w

przypadku blatéw roboczych z kamienia naturalnego do

powstania trwatych przebarwien.

4. Urzadzenie réwnomiernie wiozy¢ w wyciecie. Mocno wcisnaé w

wyciecie z gory.

Wskazowki
Urzadzenie musi by¢ stabilnie zamocowane w wycieciu i nie
moze sig przesuwac (np. podczas czyszczenia). W przypadku
szerokosci wyciecia zblizonej do gérnej granicy toleranciji
zamontowag, jesli to konieczne, listwy po bokach wyciecia.

Usunaé oba elementy plastikowe z lewej i prawej strony
ostony (rys. 4a).
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5. Wypoziomowac urzgdzenie w szafce. Dopilnowaé, aby ostona
urzadzenia odpowiednio przylegata do blatu roboczego. Dolng
krawedz katownika mocujgcego zagig¢ na perforacji pod katem
90°. Katownik mocujacy przykreci¢ do urzadzenia za pomocg
dotaczonych srub oraz do spodu mebli (rys. 4b).

6.Zamocowa¢ modut sterujacy na bocznej Scianie mebli do
zabudowy (rys. 4c).

Uwaga!

Przedostajaca sie wilgo¢ moze spowodowac porazenie pragdem
elekirycznym. Nie mocowa¢ modutu sterujgcego na spodzie
mebli do zabudowy.

7. Przymocowac podpdrke do mebli (rys. 5a). Urzagdzenie ma
wywiercone otwory do zamontowania podpérki. Podpdrke
przykreci¢ do urzgdzenia za pomocg dotgczonych srub oraz do
blatu roboczego.

8. W zaleznosci od warunkdéw zabudowy istnieje mozliwosé
odprowadzania powietrza w 3 réznych kierunkach
(A, BiC) (rys. 5b).

Wskazowki
W zaleznosci od warunkéw zabudowy wymagane sg rézne
krécéce przytaczeniowe.
Podczas odprowadzania powietrza przestrzegac réwniez
instrukcji dotyczgcej modutu nawiewu.

9. Zamocowac krdciec przytaczeniowy na urzadzeniu. Zamocowac
przewdd wentylacyjny na kréécu przytaczeniowym i
odpowiednio uszczelnié.

Potaczenie za pomoca rury okragtej (rys. 6a).

Potaczenie za pomocg kanatu ptaskiego i rury (rys. 6b).
Potaczenie za pomoca kanatu ptaskiego i rury na spodzie
urzadzenia (rys. 6¢).

Wskazowka: W przypadku stosowania gietkiej rury aluminiowej
nalezy wygtadzi¢ wczesniej obszar podtaczenia.

10.Podtaczenie elektrycznego przewodu tgczacego (rys. 7):
Przewdd sterujacy jednostki sterujgcej podtgczyé do wentylacii
blatowej. Wtyczki muszg sie zatrzasnac.

Kabel sieciowy jednostki sterujgcej podtagczyé do modutu
dmuchawy. Wtyczki muszg sie zatrzasnac.

Wskazowka: Gniazda przytaczeniowe X1 oraz X2 sa takie
same.

11.Jednostke sterujgca i modut dmuchawy podtaczy¢ do sieci i
sprawdzi¢ dziatanie. Jezeli urzadzenie nie dziata: Sprawdzi¢
prawidtowe podtgczenie elekirycznego przewodu tgczgcego!

Demontaz urzadzenia

Urzgdzenie wytgczy¢ z zasilania elektrycznego. W wypadku
zabudowanego urzadzenia réwno z blatem, usunag¢ silikon.
Urzgdzenie wycisna¢ od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenia urzagdzenia! Urzadzenia nie podwazac¢ od gory.

Dodatkowe wyjscie przetacznika

Wszelkie prace zwigzane z dodatkowym wyjsciem przetacznika
moga by¢ wykonywane wytgcznie przez wykwalifikowanego
elektryka z uwzglednieniem krajowych przepiséw i
obowigzujgcych norm.

Urzadzenie posiada dodatkowe wyjscie przetgcznika X16 (styk
bezpotencjatowy) do podtaczania kolejnych urzadzen, np.
instalacji wentylacyjnej zapewnionej przez inwestora/uzytkownika.
Styk zamyka sie, gdy dmuchawa jest wtgczona, i otwiera, gdy
dmuchawa jest wytgczona.

Wyijscie przetacznika znajduje sie pod ostona. Moc przetaczania
maks. 30 V/1 A (AC/DC). Sygnat podtaczony do styku musi
odpowiadac¢ klasie ochrony 3.

Tryb pracy w sieci (rys. 8)

Istnieje mozliwos¢ potaczenia kilku urzadzen w sie¢. Oswietlenie i

dmuchawy wszystkich urzgdzen bedg uzytkowane synchronicznie.

Urzadzenia potaczy¢ szeregowo za pomocg gniazd
przytaczeniowych X1 i X2 (rownowaznych). Kolejno$¢ podigczania
do sieci nie ma znaczenia. Jezeli dotagczony kabel sieciowy jest
zbyt krétki, mozna wykorzysta¢ standardowy kabel sieciowy (co
najmniej Catb, ekranowany).

Maksymalna liczba uzytkownikéw: 20 urzadzen. Catkowita
dtugosé wszystkich kabli sieciowych: 40 m. Dziatanie systemu
musi sprawdzi¢ wykwalifikowany specjalista podczas pierwszej
instalacji.

Whytaczenie jednego z uzytkownikéw sieci (przerwa w zasilaniu,
odtgczenie kabla sieciowego) prowadzi do zablokowania funkgiji
nadmuchu powietrza w catym systemie. Wszystkie przyciski na
urzadzeniu migaja.

W przypadku zmiany konfiguracji nalezy ponownie dokonaé

inicjalizacji systemu:

1. Odkrecic¢ ostone.

2. Naciska¢ przycisk Reset tak dtugo, az obie diody LED bedg
Swiecity bez przerwy (ok. 5 sekund). W ciggu kolejnych 5 sekund
pusci¢ przycisk.

3. Przykreci¢ ostone.

4.Po zakoniczeniu inicjalizacji systemu zleci¢ jego sprawdzenie
wykwalifikowanemu specijaliscie.

/\ Onemli giivenlik uyarilan

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi glvenli
ve dogru bir bigimde kullanmaniz mimkin olacaktir. Daha sonra
kullaniimak Gzere veya bagka birisinin kullanimi i¢in kullanim ve
montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Sadece montaj kilavuzuna goére yapilmis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim giivenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz ¢alismadan tesisat¢i sorumludur.

Aspiratdriin genigligi en az ocagin genigligine esit olmahdir.
Kurma islemi igin, glincel gecerli yapi ydnetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin yénetmeliklerine dikkat edilmelidir.
Oliim tehlikesi!

Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolagimli hava modunda ayni zamanda oda havasina bagli
bir ateslik ile birlikte ¢alistirildiginda havalandirmanin her zaman
yeterli olmasini saglayiniz.

Hava dolasimli ateslikler (6rnegin gaz, yag, odun veya kédmiirle
¢alisan sobalar, sofbenler, su isiticilar) yanma havasini kurulum
yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin baca)
kanalyla disariya aktarirlar.
Calismakta olan davlumbazla birlikie mutfaktan ve komsu
odalardan hava cekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum
olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli gazlar
emilerek tekrar eve girer.
Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmahdir.
Hava giris/cikis menfezi limit degerlere uyulmasi icin tek basina
yeterli olmayabilir.
Ancak atesligin kurulu bulundugu mekénda vakumun 4 Pa (0,04
mbar) degerini agmadi§i sirece cihaz tehlikesiz bir sekilde
isletilebilir. Bu, ancak érnegin hava giris/¢ikis menfezleriyle birlikte
kapi ve pencerelerde kapatiimasi mimk(n olmayan hava delikleri
veya bagka teknik énlemlerle yeterli derecede yanma havasi
ikmalinin saglanmasiyla mimkdinddr.

\/%/n

Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma icin uygun énerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rnegin baca temizleme ustasi)
mutlaka daniginiz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli isletimde kullanilirsa, herhangi
bir kisittama olmadan igletilmesi mimkuandar.

Yangin tehlikesi!
Yag filtresindeki yag tortulari tutusabilir. Cihazin yakininda
kesinlikle agik ates ile ¢alisiimamalidir (6rn. flambe). Cihazin
kati yakit (6rn. odun veya kémr) kullanilarak isitilan bir 1sitma
donaniminin yakinina kurulmasina sadece, cikarilamayan
kapall bir kapak mevcut olmasi halinde izin verilir. Kivilcim
sagiimamahdir.

Yag filtresindeki yag tortular tutusabilir. Bir sicaklik sikismasinin
olugsmasini énlemek igin, belirtilen gtivenlik mesafelerine
uyulmalidir. Pisirme araclariniz ile ilgili bilgilere dikkat ediniz.
Eger gazh ve elektronik ocaklar birlikte kullaniliyorsa, bildirilmis
olan en buyik mesafe gecerlidir.
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Cihaz sadece bir tarafi ylksek bir kolon mutfak dolabinin veya
yUksek bir duvarin yaninda olacak sekilde kurulmaldir. Duvara
veya kolon mutfak dolabina olan mesafe en az 50 mm olmalidir.

Birden ¢ok gazli ocagin ayni zamanda calistiriimasi yiksek
isilarin olusmasina neden olur. Havalandirma cihazi hasar
gbrebilir veya yanabilir. Havalandirma cihazi, sadece maksimum
toplam guict 18 kW'yi asmayan gazli ocaklarla birlestirilebilir. 12
kw'lik toplam gticiin agilmasi durumunda bélgesel
diizenlemelere; alan havalandirmasi, alan blytkligu ve egzoz
ile hava dolasimi isletimindeki havalandirma cihazlariyla
kombinasyonu agisindan dikkat edilmelidir.

Yaralanma tehlikesi!
Cihaz igindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu
eldivenler kullaniniz.

Cihaz agirdir. Cihazin hareket ettiriimesi icin 2 kisi gereklidir.
Yalnizca uygun yardimci malzemeleri kullaniniz.
Elektrik carpma tehlikesi!
Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.
Bogulma tehlikesi!
Ambalaj malzemeleri gocuklar igin tehlikelidir. Cocuklarin ambalaj
malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.
Devrilme tehlikesi!

Alet cok dardir ve kolayca devrilebilir. Cihaz zemine dik olarak
yerlestiriimemelidir. Cihaz zemine yatay olarak yerlestiriimelidir.

Genel bilgi ve uyarilar
Atik hava modu

Bilgi: Atik hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz
bacasina, ne de i1sitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin
havalandiriimasi i¢in kullanilan bir bacaya aktariimalidir.

Atik havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktariimasi isteniyorsa, yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.

Atik hava dis duvar lzerinden disari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.
Hava cikis hatti
Bilgi: Désenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz Ureticisi
herhangi bir sorumluluk kabul Ustlenmez.

Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkiin oldukca
biiyuk bir boru ¢api kullanildiginda en ylksek performansi
sergiler.

Uzun ve plrGzli hava ¢ikis borulari ile cok sayida boru dirsekleri
veya 150 mm'den klg¢ik boru ¢aplari kullanildiginda optimum
havalandirma performansina ulagilamaz ve fanin ses seviyesi
artar.

Hava ¢ikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Yuvarlak borular
I¢c capin 150 mm veya en az 120 mm olmasi dnerilir.

Yassi kanallar
I¢ kesit yuvarlak borularin ¢apina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?

@ 120 mm yakl. 113 cm?
Yassi kanallar keskin dirseklere sahip olmamalidir.
Farkli boru ¢aplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.

Elektrik baglantisi
A\ Elektrik ¢arpma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Badlanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Gerekli baglanti verileri cihazdaki tip plakasinda mevcuttur.

Bu cihaz, AB parazitlenme giderme ydnetmeliklerine uygundur.

Bu cihaz sadece ydnetmeliklere uygun sekilde monte edilmis,

toprak hattina sahip bir elektrik prizine baglanmalidir.

Toprakli priz cihazin miimkiin oldugunca yakininda olmalidir.
Toprak hattina sahip elektrik prizinin, kendine ait bir elektrik
devresine baglanmasi gerekir.

Eger toprakl prize cihazin montajindan sonra erisilemiyorsa,
kurulum sirasinda en az 3 mm kontak agikhidina sahip gok
kutuplu bir kesme salteri (6rnegin hat koruma salteri, sigortalar
ve kontaktdér) mevcut olmalidir.

Cihaz boyutlari (Resim 1)

Mobilyanin hazirlanmasi (Resim 2a)

Monte edilen mobilya azami 90 °C sicakliga dayanikl olmalidir.
Monte edilen mobilyanin stabilitesi kesim galismalarindan sonra
da saglanmis olmalidir.

Kesit, montaj planina gére olusturulmalidir. Kesit ylzeyinin
calisma plakasina olan acgisi 90° olmalidir.

Kesme c¢alismalarindan sonra talaglar temizlenmelidir. Kesit
yuzeyleri isiya dayanacak bigcimde izole edilmelidir.

Cihaz alt tarafi ile mobilya pargalari arasindaki asgari mesafe
10 mm olmalidir.

Ozellikle ince ¢alisma tezgahlarinda tasima kapasitesj ve
saglamlik uygun alt konstruksiyonlarla saglanmaldir. llave yik
dahil olmak Uzere cihazin agirhgini dikkate alin. Kullanilan takviye
malzemesi Isiya ve neme karsi dayanikli olmalidir.

Bilgi: Cihazin diiz durdugunu cihazi yuvaya yerlestirdikten sonra
kontrol edin.

Yiizey silme montaj (Resim 2b)
Bir calisma plakasinda yiizeye silme montaj mimkin degildir.

Cihaz asagidaki sicakliga ve suya dayanikl calisma plakalarina
monte edilebilir:

Tas ¢alisma plakalar
Plastik calisma plakalari (6rn. Corian®)
Masif ahsap calisma plakalari: Sadece calisma plakasinin
Ureticisinin onayi ile (kesit kenarlari izole edilmelidir)
Diger malzemelerde, calisma plakasinin kullanimi konusunda
ilgili Greticiden teyit aliniz.
Sikistinimis ahsaptan yapilmis ¢alisma plakalarina montaj
mUmkan degildir.

Bilgi: Calisma plakasindaki tim kesim caligsmalari bir atélyede ve
montaj planina uygun bicimde ydiritilmelidir. Kesim temiz ve kesin
bicimde yapilmalidir, clinkli kesim kenari ylizeyden gérilecektir.
Kesim kenarlari uygun bir temizlik malzemesiyle temizlenmeli ve
yagdan arindiriimalidir (silikon Ureticisinin igsleme talimatlarini
dikkate aliniz).

Cihazin montaji

1. Cihaz tezgahtaki yerine yerlestiriimeden 6nce, asagidaki nakliye
emniyetlerini ¢ikariniz (Resim 3):

— Cihazin 6n tarafindaki 2 sac
— Cihazin alt tarafinda 2 sabitleme civatasi
Cihazin alt tarafindaki delikleri bir kilitleme kapagi ile kilitleyiniz.

Bilgi: Nakliye emniyetlerini muhafaza ediniz. Nakliye
emniyetlerini cihaz nakliyesinden énce (6rn. tagsinma) tekrar
takiniz.

2. Cihaz Ust taraftan ¢alisma tezgahi bélimune itiniz (Resim 4a).

Bilgi: Kaplamanin alt tarafindaki yahitim bandinin kaymamasina
dikkat ediniz.

3.Yalniz ylizey silme montajda: Kullanima baslamadan énce
mutlaka fonksiyon testini gerceklestiriniz! Cevredeki araliga
uygun, sicaga dayanikli bir silikon yapistirici doldurunuz
(0r n. Novasil®, Pactan®). Conta ek yerleri Uretici tarafindan
Onerilen diizlestirici ile duzlestirilmelidir. Silikon yapistiricinin
isleme talimatlarina uyulmalidir. Cihaz ancak silikon yapistirici
tamamen kuruduktan sonra ¢alistirilmalidir (en az 24 saat, oda
sicakligina bagli).

Dikkat!
Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tas calisma
plaklarinda kalici renk degisimlerine neden olur.

4.Cihazi esit sekilde kesite yerlestiriniz. Yukaridan kesite sikica
bastiriniz.

Bilgiler

Cihaz kesite saglam bigimde_oturmali ve kaymamalidir
(6 rn. temizleme sirasinda). Ust tolerans sinirindaki kesit
genisliginde gerekirse gcubuklari yanal olarak kesite
sabitleyiniz.

Kapaktaki sol ve sag her iki plastik parcay! ¢ikariniz
(resim 4a).

5.Cihaz dolap i¢inde hizalanmalidir. Cihaz kapaginin ¢alisma
plakasi Gzerinde diiz bigcimde yerlestiriimesine dikkat edilmelidir.
Delikteki sabitleme agisinin alt ucu 90° a¢i yapmalidir. Sabitleme
acisi mevcut sac civatalariyla cihaza ve mobilya zeminine sikica
vidalanmalidir (Resim 4b).

6. Kumanda unitesi monte edilen mobilyanin yan duvarina
sabitlenmelidir (Resim 4c).
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Dikkat!
Iceri sizacak nem, elektrik sokuna neden olabilir. Kumanda
Unitesi monte edilen mobilyanin zeminine sabitlenmemelidir.

7. Mobilya destekleri sabitlenmelidir (Resim 5a). Cihazda, mobilya
desteklerini sabitlemek icin zaten delikler mevcuttur. Mobilya
destekleri mevcut sac civatalariyla cihaza ve ¢calisma plakasinda
sikica vidalanmaldir.

8. Montaj durumuna bagl olarak hava ¢ikisi ¢ farkh yénde
yapilabilir (A, B ve C) (Resim 5b).
Bilgiler
Montaj durumuna bagli olarak farkli baglanti pargalari
gerekebilir.

Hava ¢ikisi i¢in fan nitesinin kilavuzu da dikkate alinmalidir.

9.Baglanti pargasini cihaza sabitleyiniz. Hava ¢ikis borusunu
baglanti pargasina sabitleyiniz ve uygun bigimde izole ediniz.

Yuvarlak boru ile baglanti (Resim 6a).
Yassi kanal boru ile baglanti (Resim 6b).
Cihaz alt tarafina yassi kanal boru ile baglanti (Resim 6c).

Bilgi: Aliminyum esnek boru kullanildiginda baglanti alani
6nceden dizlestirilmelidir.

10.Baglanti kablosunun baglanmasi (Resim7):
Kontrol Unitesinin kumanda kablosunu masa havalandirmasina
sikica takiniz. Figler birbirine oturmahdir.
Kontrol Unitesinin ag kablosunu fan Gnitesine sikica takiniz.
Fisler birbirine oturmahdir.

Bilgi: Baglanti yuvalari X1 ve X2 aynidir.

11.Kontrol Unitesini ve fan Unitesini elekirik sebekesine bagdlayiniz
ve c¢alisip ¢calismadigini kontrol ediniz. Cihaz ¢alismiyorsa:
Baglanti kablosunun yerine tam oturup oturmadigini kontrol
ediniz!

Cihazin demontaiji

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Ylizeye sifir seviyede monte

edilen cihazlarda silikon derzini gikarin. Cihazi alttan disari
bastirin.

Dikkat!

Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak ¢ikarmaya
kalkismayin.

Ek devre cikisi

Ek devre ¢ikisindaki galismalar sadece egitimli uzman elektrikgiler
tarafindan ve Ulkeye 6zgu kurallara ve normlara uygun olarak
yuriatalmelidir.

Cihaz ek bir X16 devre ¢ikisina (potansiyelsiz kontak) sahiptir ve
bu ¢ikis Uzerinden érnegin binada mevcut olan havalandirma
sistemlerine baglanti yapilabilir. Fan agildiginda kontak kapatilir ve
fan kapatildiginda kontak agilir.

Devre cikisi bir kapagin altindadir. Devre giic maksimum 30 V/1
A (AC/DC). Kontagin bagl oldudu sinyal koruma sinifi 3'e uygun
olmahdir.

Ag biciminde calisma (Resim8)

Birden ¢ok cihaz ag bigiminde baglanabilir. Tim cihazlarin is1gi ve
fani senkron olarak ¢alistirilir.

Cihazlari X1 ve X2 (es degerli) baglanti soketleri (izerinden seri
baglayiniz. Agdaki siranin bir etkisi yoktur. Ekteki ag kablolar kisa
gelirse piyasadaki standart ag kablolarini (en az Cat5, izolasyonlu)
kullanabilirsiniz.

Maksimum katilimci: 20 cihaz. Tim ag kablolarinin toplam
uzunlugu: 40 m. Sistemin fonksiyonu, nitelikli bir uzman tarafindan
ilk kurulum sirasinda kontrol edilmelidir.

Katilimcilardan biri devre disi kalirsa (elektrik kesilmesi, ag
kablosunun ayrilmasi) bu durum tim sistemin fan fonksiyonunun
devre digi kalmasina yol agar. Cihazdaki tiim tuslar yanip séner.
Konfiglrasyon degisikligi durumunda sistem yeniden
baslatiimalidir:

1. Kapak sacini sékiniz.

2. Her iki LED de surekli olarak yanana kadar Reset tusunu basili
tutunuz (yaklasik 5 saniye). Daha sonra tusu 5 saniye iginde
serbest birakiniz.

3. Kapak sacini takiniz.

4. Sistemin fonksiyonu, yeniden baslatildiktan sonra nitelikli bir
uzman tarafindan kontrol edilmelidir.
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	AL 400 121/191
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!
	Brandgefahr!
	Brandgefahr!
	Brandgefahr!

	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!

	Stromschlaggefahr!
	Erstickungsgefahr!
	Kippgefahr!

	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis
	Abluftleitung
	Hinweis
	Elektrischer Anschluss
	: Stromschlaggefahr!


	Gerätemaße (Bild 1)
	Möbel vorbereiten (Bild 2a)
	Hinweis
	Hinweis

	Gerät einbauen
	1. Vor dem Einsetzen des Gerätes in den Ausschnitt der Arbeitsplatte, die folgenden Transportsicherungen entfernen (Bild 3):
	Hinweis
	2. Gerät von oben in den Ausschnitt der Arbeitsplatte schieben (Bild 4a).

	Hinweis
	3. Nur bei flächenbündigem Einbau: Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. Novasil®, Pactan®). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empfohlene...

	Achtung!
	4. Gerät gleichmäßig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in den Ausschnitt drücken.

	Hinweise
	5. Gerät im Schrank ausrichten. Darauf achten, dass die Abdeckung des Gerätes plan auf der Arbeitsplatte aufliegt. Das untere Ende des Befestigungswinkels an der Perforierung um 90° abwinkeln. Befestigungswinkel am Gerät mit den beiliegenen Blech...
	6. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumöbels befestigen (Bild 4c).

	Achtung!
	7. Möbelstrebe befestigen (Bild 5a). Am Gerät sind die Bohrungen zum Befestigen der Möbelstrebe bereits vorgesehen. Die Möbelstrebe am Gerät mit den beiliegenden Blechschrauben und an der Arbeitsplatte festschrauben.
	8. Je nach Einbausituation kann die Abluftführung in drei unterschiedliche Richtungen erfolgen (A, B und C) (Bild 5b).

	Hinweise
	9. Anschlussstutzen am Gerät befestigen. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten.

	Hinweis
	10. Verbindungskabel anschließen (Bild 7): Das Steuerkabel von der Steuereinheit zur Tischlüftung fest einstecken. Die Stecker müssen einrasten.

	Hinweis
	11. Steuereinheit und Gebläsebaustein an das Netz anschließen und Funktion prüfen. Falls das Gerät nicht funktioniert: Den korrekten Sitz der Verbindungskabel prüfen!

	Gerät ausbauen
	Achtung!

	Zusätzlicher Schaltausgang
	Vernetzter Betrieb (Bild 8)
	1. Abdeckblech abschrauben.
	2. Reset-Taste so lange drücken bis beide LED permanent leuchten (ca. 5 Sekunden). Dann Taste innerhalb 5 Sekunden loslassen.
	3. Abdeckblech anschrauben.
	4. Funktion der Anlage nach dem Initialisieren von einer qualifizierten Fachkraft prüfen lassen.

	: Important safety information
	Danger of death!
	Risk of fire!
	Risk of fire!
	Risk of fire!

	Risk of injury!
	Risk of injury!

	Risk of electric shock!
	Danger of suffocation!
	Risk of tipping!

	General information
	Exhaust air mode
	Note
	Exhaust duct
	Note
	Electrical connection
	: Risk of electric shock!


	Appliance measurements (fig. 1)
	Preparing the units (fig 2a)
	Note
	Note

	Fitting the appliance
	1. Prior to inserting the appliance into the worktop cut-out, remove the following transport safety features (Figure 3):
	Note
	2. Push the appliance into the worktop cut-out from above (Fig. 4a).

	Note
	3. For flush installation only: You must carry out a function test before grouting. Grout the circumferential gap using a suitable, heat-resistant silicone adhesive (e. g. Novasil®, Pactan®). Smooth the sealing joints using a manufacturer- recommen...

	Caution!
	4. Insert the appliance evenly in the cut-out. From above, push it down firmly into the cut-out.

	Notes
	5. Level the appliance in the cupboard. Ensure that the cover for the appliance plan lays flat on the work surface. Bend the lower end of the mounting bracket by 90° at the perforation. Screw the mounting bracket securely to the appliance using the ...
	6. Secure the control unit to the side panel of the fitted unit (fig. 4c).

	Caution!
	7. Secure the unit strut (fig. 5a). Holes are already provided on the appliance for securing the unit struts in place. Tightly screw in the unit struts on the appliance and on the work surface using the enclosed self-tapping screws.
	8. Depending on the installation situation, the exhaust air can be guided in three different directions (A, B and C) (Fig. 5b).

	Notes
	9. Secure connecting pieces to the appliance. Secure the exhaust air pipe to the connecting pieces and seal appropriately.

	Note
	10. Connecting the connection cables (Fig.7): Securely plug in the control cable that connects the control unit to the table ventilation. The plugs must snap into place.

	Note
	11. Connect the control unit and remote fan unit to the mains and check that they work correctly. If the appliance does not work: Check that the connection cables are fitted in place correctly.

	Removing the appliance
	Caution!

	Additional switching output
	Networked operation (Fig.8)
	1. Unscrew the cover plate.
	2. Press and hold the reset button until both LEDs light up continuously (approx. 5 seconds). Then release the button within 5 seconds.
	3. Screw in the cover plate.
	4. After initialisation, have a qualified electrician check that the system functions correctly.

	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !
	Risque d'incendie !
	Risque d'incendie !
	Risque d’incendie !

	Risque de blessure !
	Risque de blessure !

	Risque de choc électrique !
	Risque d'asphyxie !
	Risque de basculement !

	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque
	Conduit d'évacuation
	Remarque
	Branchement électrique
	: Risque de choc électrique !


	Cotes de l'appareil (fig. 1)
	Préparation du meuble (fig. 2a)
	Remarque
	Remarque

	Pose de l'appareil
	1. Avant d'introduire l'appareil dans la découpe du plan de travail, enlever les sécurités de transport suivantes (fig. 3) :
	Remarque
	2. Glisser l'appareil par le haut dans la découpe du plan de travail (Fig. 4a).

	Remarque
	3. Uniquement en cas d'encastrement à fleur : Avant le jointoiement, tester impérativement le fonctionnement ! Jointoyer l'espace contournant avec une colle silicone thermostable appropriée (par ex. Novasil®, Pactan®). Lisser le joint d'étanch...

	Attention !
	4. Introduire l'appareil uniformément dans la découpe. L'appuyer fermement d'en haut dans la découpe.

	Remarques
	5. Aligner l'appareil dans le meuble. Veiller à ce que le recouvrement de l'appareil repose à plat sur le plan de travail. Plier l'extrémité inférieure de l'équerre de fixation de 90° à la perforation. Visser l'équerre de fixation sur l'appa...
	6. Fixer l'unité de commande sur la paroi latérale du meuble d'encastrement (fig. 4c).

	Attention !
	7. Fixer la traverse du meuble (fig. 5a). Les trous pour la fixation de la traverse du meuble sont déjà prévus sur l'appareil. Visser la traverse du meuble sur l'appareil et sur le plan de travail au moyen des vis à tôle fournies.
	8. Selon la situation de montage, l'évacuation de l'air vicié peut être réalisée dans trois directions différentes (A, B et C) (fig. 5b).

	Remarques
	9. Fixer la pièce de connexion à l'appareil. Fixer le conduit d'évacuation à la pièce de connexion et étancher de manière appropriée.

	Remarque
	10. Brancher les câbles de raccordement (fig.7) : Connecter fermement les câble de commande de l'unité de commande vers la hotte de plan de travail. Les connecteurs doivent s'encliqueter.

	Remarque
	11. Connecter l'unité de commande et le moteur séparé au secteur et vérifier le fonctionnement. Si l'appareil ne fonctionne pas : vérifier la fixation correcte des câbles de raccordement !

	Dépose de l'appareil
	Attention !

	Sortie de commutation supplémentaire
	Utilisation en réseau (fig.8)
	1. Dévisser la tôle de protection.
	2. Appuyer sur la touche Reset jusqu'à ce que les deux LED soient allumées en continu (env. 5 secondes). Relâcher ensuite la touche dans les 5 secondes.
	3. Visser le tôle de protection.
	4. Faire vérifier la fonction de l'installation par un technicien qualifié après l'initialisation.

	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di incendio!

	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!

	Pericolo di scossa elettrica!
	Pericolo di soffocamento!
	Pericolo di ribaltamento!

	Indicazioni generali
	Modalità aspirazione
	Avvertenza
	Scarico dell'aria
	Avvertenza
	Collegamento elettrico
	: Pericolo di scossa elettrica!


	Dimensioni dell'apparecchio (figura 1)
	Preparazione del mobile (figura 2a)
	Avvertenza
	Avvertenza

	Installare l'apparecchio
	1. Prima di inserire l'apparecchio nel foro di incasso del piano di lavoro è necessario rimuovere le seguenti protezioni per il trasporto (figura 3):
	Avvertenza
	2. Spingere l'apparecchio dall'alto nel foro di incasso del piano di lavoro (figura 4a).

	Avvertenza
	3. Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con una colla al silicone adeguata e termoresistente (per es. Novasil®, Pactan®). Levigare la striscia di silicone con uno dei prodotti...

	Attenzione!
	4. Inserire stabilmente l'apparecchio nel foro di incasso. Spingerlo forte dall'alto dentro il foro di incasso.

	Avvertenze
	5. Livellare l'apparecchio nel mobile. Prestare attenzione a che la copertura dell'apparecchio combaci con il piano da lavoro. Inclinare di 90° l'estremità inferiore della squadretta di fissaggio per la perforazione . Fissare la squadretta di fissa...
	6. Fissare l'unità di comando sulla parete laterale del mobile da incasso (figura 4c).

	Attenzione!
	7. Fissare i sostegni per il mobile (figura 5a). I fori per il fissaggio dei sostegni per il mobile sono già presenti sull'apparecchio. Fissare i sostegni per il mobile all'apparecchio e al piano di lavoro con le viti fornite in dotazione .
	8. A seconda delle condizioni di installazione, l'aspirazione può avvenire in tre direzioni diverse (A, B e C) (figura 5b).

	Avvertenze
	9. Fissare gli elementi di collegamento all'apparecchio. Fissare il tubo di scarico direttamente agli elementi di collegamento e applicare le guarnizioni adatte.

	Avvertenza
	10. Allacciare un cavo di collegamento (fig.7): Inserire saldamente il cavo di controllo dell'unità di comando nell'aspirazione da piano. Le spine devono scattare in posizione.

	Avvertenza
	11. Allacciare l'unità di comando e il modulo ventola alla rete e verificarne il funzionamento. Nel caso l'apparecchio non funzioni: controllare la posizione corretta dei cavi di collegamento!

	Smontare l'apparecchio
	Attenzione!

	Uscita di commutazione supplementare
	Funzionamento collegato (fig.8)
	1. Svitare il pannello di copertura.
	2. Premere il tasto Reset finché entrambi i LED non si accendono a luce fissa (ca. 5 secondi). Poi rilasciare il tasto entro 5 secondi.
	3. Avvitare il pannello di copertura.
	4. Dopo l'inizializzazione, far controllare il funzionamento dell'impianto da tecnici qualificati.

	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Levensgevaar!
	Brandgevaar!
	Brandgevaar!
	Risico van brand!

	Risico van letsel!
	Risico van letsel!

	Gevaar van een elektrische schok!
	Verstikkingsgevaar!
	Kantelgevaar!

	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing
	Luchtafvoer
	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting
	: Gevaar van een elektrische schok!


	Afmetingen van het apparaat (Afbeelding 1)
	Meubel voorbereiden (Afbeelding 2a)
	Aanwijzing
	Aanwijzing

	Het apparaat inbouwen
	1. Verwijder voordat het apparaat in de uitsnijding van de werkplaat wordt geplaatst, de volgende transportbeveiligingen (Afb. 3):
	Aanwijzing
	2. Apparaat van boven in de uitsnijding van het werkblad schuiven (Afbeelding 4a).

	Aanwijzing
	3. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. Novasil®, Pactan®). De voeg met het door de producent aanbevolen voegmiddel afdich...

	Attentie!
	4. Het apparaat gelijkmatig in de opening plaatsen. Druk het er van bovenaf stevig in.

	Aanwijzingen
	5. Apparaat in de kast uitlijnen. Let erop dat de afdekking van het apparaat vlak op het werkblad ligt. Het onderste uiteinde van de bevestigingshoek bij de perforatie 90° buigen. Bevestigingshoek van het apparaat met de bijbehorende plaatschroeven ...
	6. Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel bevestigen (Afbeelding 4c).

	Attentie!
	7. Meubelsteun bevestigen (Afbeelding 5a). Op het apparaat bevinden zich al gaten voor het bevestigen van de meubelsteun. De meubelsteun met de bijbehorende schroeven aan het werkblad vastmaken.
	8. Afhankelijk van de inbouwsituatie kan de ventilatie in drie verschillende richtingen plaatsvinden (A, B en C) (Afbeelding 5b).

	Aanwijzingen
	9. Aansluitstuk aan het apparaat bevestigen. Afvoerbuis aan het aansluitstuk bevestigen en naar behoren afdichten.

	Aanwijzing
	10. Verbindingskabels aansluiten (Afb.7): De hoofdkabel van de regeleenheid naar de werkbladafzuiging goed vastzetten. De stekkers dienen te vergrendelen.

	Aanwijzing
	11. De regeleenheid en de ventilatormodule op het net aansluiten en de werking controleren. Werkt het apparaat niet, controleer dan of de verbindingskabels goed bevestigd zijn!

	Het apparaat uitbouwen
	Attentie!

	Extra schakeluitgang
	Gebruik binnen een netwerk (Afb.8)
	1. afdekplaat losschroeven.
	2. reset-toets zolang indrukken tot beide LED's permanent verlicht zijn (ca. 5 seconden). vervolgens de toets binnen 5 seconden loslaten.
	3. afdekplaat weer vastschroeven.
	4. De werking van de installatie dient na de initialisatie te worden gecontroleerd door een gekwalificeerde vakkracht.

	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro mortal!
	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de incendio!

	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!

	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de asfixia!
	¡Riesgo de vuelco!

	Consejos y advertencias generales
	Funcionamiento en salida de aire al exterior
	Nota
	Conducto de evacuación del aire
	Nota
	Conexión eléctrica
	: ¡Peligro de descarga eléctrica!


	Dimensiones del aparato (figura 1)
	Preparar el mueble (figura 2a)
	Nota
	Nota

	Instalar el aparato
	1. Antes de colocar el aparato en el hueco de la encimera, retirar los siguientes dispositivos de seguridad de transporte (figura 3):
	Nota
	2. Introducir el aparato desde arriba en el hueco de la encimera (figura 4a).

	Nota
	3. Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato debe llevarse a cabo una comprobación de funcionamiento. Sellar la hendidura del contorno con un pegamento de base de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas (p. ej., Novasil...

	¡Atención!
	4. Introducir el aparato alineado en el hueco. Presionar firmemente en el hueco desde arriba.

	Notas
	5. Nivelar el aparato en el mueble. Observar que la tapa del aparato quede plana sobre la encimera. Doblar 90° el extremo inferior del ángulo de fijación en la perforación. Atornillar el ángulo de fijación en el aparato y en el fondo del mueble...
	6. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble empotrado (figura 4c).

	¡Atención!
	7. Fijar la riostra del mueble (figura 5a). El aparato cuenta con orificios para fijarlo a la riostra del mueble. Atornillar la riostra del mueble al aparato y a la encimera con los tornillos para chapa suministrados.
	8. En función de la situación de montaje, el aire de escape puede evacuarse en tres direcciones distintas (A, B y C) (figura 5b).

	Notas
	9. Fijar el racor de empalme en el aparato. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente.

	Nota
	10. Conectar el cable de conexión (Fig.7): Insertar firmemente el cable de mando desde la unidad de mando hasta el extractor de superficie. Los enchufes tienen que encajar.

	Nota
	11. Conectar la unidad de mando y el módulo del ventilador a la red y comprobar si funcionan.Si el aparato no funciona, comprobar que el cable de conexión esté bien colocado.

	Desmontaje del aparato
	¡Atención!

	Salida de conexión adicional
	Funcionamiento conectado (Fig.8)
	1. Desatornillar la tapa protectora.
	2. Pulsar la tecla Reset hasta que los dos LED se iluminen de forma permanente (aprox. 5 segundos). Después de 5 segundos, soltar la tecla.
	3. Atornillar la tapa protectora.
	4. Contactar con profesionales cualificados para que comprueben el funcionamiento de la instalación tras el reinicio.

	: Instruções de segurança importantes
	Perigo de vida!
	Perigo de incêndio!
	Perigo de incêndio!
	Perigo de incêndio!

	Perigo de ferimentos!
	Perigo de ferimentos!

	Perigo de choque elétrico!
	Perigo de asfixia!
	Perigo de tombar!

	Indicações gerais
	Função com exaustão de ar
	Nota
	Tubagem de extração
	Nota
	Ligação eléctrica
	: Perigo de choque elétrico!


	Dimensões do aparelho (Fig. 1)
	Preparar o móvel (Figura 2a)
	Nota
	Nota

	Montar o aparelho
	1. Antes de colocar o aparelho no recorte da bancada, remova os seguintes dispositivos de segurança de transporte (Figura 3):
	Nota
	2. Insira o aparelho por cima no recorte da bancada (Figura 4a).

	Nota
	3. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a fenda em volta com cola de silicone adequada e resistente à temperatura (p. ex., Novasil®, Pactan®). Alise a fuga vedante com o produto...

	Atenção!
	4. Insira o aparelho uniformemente no nicho. Empurre-o com firmeza para dentro do nicho, pelo lado de cima.

	Notas
	5. Alinhe o aparelho no armário. Certifique-se de que a cobertura do aparelho se encontra de forma plana sobre a bancada de trabalho. Dobre a extremidade inferior do ângulo de fixação em 90° na perfuração. Aparafuse o ângulo de fixação ao a...
	6. Fixe a unidade de comando na parede lateral do móvel para encastrar (Figura 4c).

	Atenção!
	7. Fixe o reforço do móvel (Figura 5a). Os furos no aparelho para fixar o reforço do móvel já estão previstos. Aparafuse o reforço do móvel ao aparelho, com os parafusos de folha metálica juntamente fornecidos, e à bancada de trabalho.
	8. Consoante a situação de montagem, a saída do ar pode ocorrer em três direções diferentes (A, B e C) (Figura 5b).

	Notas
	9. Fixe o elemento de ligação ao aparelho. Fixe o tubo de extração de ar ao elemento de ligação e vede-o adequadamente.

	Nota
	10. Conectar os cabos de ligação (Fig.7): Encaixe firmemente o cabo de comando que liga a unidade de comando à ventilação da mesa. As fichas têm de encaixar firmemente.

	Nota
	11. Ligue a unidade de comando e o módulo do ventilador à rede e verifique o funcionamento. Se o aparelho não funcionar: verifique se o cabo de ligação está corretamente ligado!

	Desmontar o aparelho
	Atenção!

	Saída de comutação adicional
	Funcionamento em rede (Fig.8)
	1. Desapertar a chapa de proteção.
	2. Premir a tecla Reset até os dois LED ficarem permanentemente acesos (durante aprox. 5 segundos). Em seguida, soltar a tecla dentro de 5 segundos.
	3. Apertar a chapa de proteção.
	4. O funcionamento do sistema tem de ser verificado por um técnico qualificado após a inicialização.

	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Κίνδυνος θανάτου!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!

	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ασφυξίας!
	Κίνδυνος ανατροπής!

	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη
	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη

	Ηλεκτρική σύνδεση
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!


	Διαστάσεις της συσκευής (Εικ. 1)
	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ. 2a)
	Υπόδειξη
	Υπόδειξη

	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Πριν την τοποθέτηση της συσκευής στο άνοιγμα του πάγκου εργασίας, αφαιρέστε τις ακόλουθες ασφάλειες μεταφοράς (Εικ. 3):
	Υπόδειξη
	2. Σπρώξτε τη συσκευή από επάνω στο άνοιγμα του πάγκου εργασίας (Εικ. 4a).

	Υπόδειξη
	3. Μόνο στην ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση: Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε έναν έλεγχο λειτουργίας! Γεμίστε ολόγυρ...

	Προσοχή!
	4. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα μέσα στο άνοιγμα. Πιέστε την από πάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα.
	Υποδείξεις
	5. Ευθυγραμμίστε τη συσκευή στο ντουλάπι. Προσέχετε, ώστε το κάλυμμα της συσκευής να ακουμπά επίπεδα στον πάγκο εργασίας. Λυγίστε την κάτ...
	6. Στερεώστε τη μονάδα ελέγχου στο πλευρικό τοίχωμα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού (Εικ. 4c).


	Προσοχή!
	7. Στερεώστε την αντηρίδα ντουλαπιού (Εικ. 5a). Στη συσκευή υπάρχουν ήδη οι τρύπες για τη στερέωση της αντηρίδας του ντουλαπιού. Βιδώστε την...
	8. Ανάλογα με τον τρόπο τοποθέτησης μπορεί η οδήγηση του εξαερισμού να πραγματοποιηθεί σε τρεις διαφορετικές κατευθύνσεις (A, B και C) (Εικ. 5b)
	Υποδείξεις
	9. Στερεώστε το στόμιο σύνδεσης στη συσκευή. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο στόμιο σύνδεσης και στεγανοποιήστε τον κατάλληλα.

	Υπόδειξη
	10. Σύνδεση των καλωδίων σύνδεσης (Εικ.7): Συνδέστε καλά το καλώδιο ελέγχου από τη μονάδα ελέγχου προς τον αερισμό του πάγκου. Τα φις πρέπει ...

	Υπόδειξη
	11. Συνδέστε τη μονάδα ελέγχου και το συγκρότημα του ανεμιστήρα στο ηλεκτρικό δίκτυο και ελέγξτε τη λειτουργία.Εάν η συσκευή δε λειτουργε...


	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!


	Πρόσθετη έξοδος μεταγωγής
	Δικτυωμένη λειτουργία (Εικ.8)
	1. Ξεβιδώστε τη λαμαρίνα κάλυψης.
	2. Πατήστε το πλήκτρο επαναφοράς (Reset) τόσο, μέχρι να ανάβουν συνεχώς και οι δύο φωτοδίοδοι (LED) (περίπου 5 δευτερόλεπτα). Μετά εντός 5 δευτερο...
	3. Βιδώστε τη λαμαρίνα κάλυψης.
	4. Αναθέστε τον έλεγχο της λειτουργίας της εγκατάστασης μετά την αρχικοποίηση σε έναν ειδικευμένο τεχνικό.

	: Viktiga säkerhetsanvisningar!
	Livsfara!
	Brandrisk!
	Brandrisk!
	Brandrisk!

	Skaderisk!
	Skaderisk!

	Risk för elstötar!
	Kvävningsrisk!
	Tipprisk!!

	Allmänna anvisningar
	Frånluftsdrift
	Anvisning
	Frånluftsledning
	Anvisning
	Elektrisk anslutning
	: Risk för elstötar!


	Enhetens mått (bild 1)
	Preparera stommen (bild 2a)
	Anvisning
	Anvisning

	Bygga in apparaten
	1. Ta bort följande transportsäkringar (bild 3) innan du sätter enheten i urtaget i bänkskivan:
	Anvisning
	2. Sätt i enheten uppifrån i urtaget i bänkskivan (bild 4a).

	Anvisning
	3. Gäller bara kant-i-kant-montering: gör en funktionskontroll före fogningen! Foga runtom med lämplig, värmebeständig silikonfog (t.ex. Novasil®, Pactan®). Glätta fogen enligt tillverkarens anvisningar. Följ silikontillverkarens anvisninga...

	Obs!
	4. Sätt i enheten jämnt i urtaget. Tryck fast ovanifrån i urtaget.

	Anvisningar
	5. Centrera enheten i stommen. Se till så att höljet till enheten ligger plant på bänkskivan. Vinkla den undre änden på fästvinkeln 90° mot perforeringen. Skruva fast fästvinkeln med medföljande plåtskruv på enheten och skruva sedan fast ...
	6. Fäst styrenheten på sidan av stommen (bild 4c).

	Obs!
	7. Fästa stomstag (bild 5a). Enheten har förborrade hål för stomstag. Fäst stomstaget i enheten med medföljande plåtskruv och skruva fast i bänkskivan.
	8. Du kan dra evakueringen åt 3 olika håll (A, B och C) beroende på inbyggnaden (bild 5b).

	Anvisningar
	9. Fäst anslutningsstycke på enheten. Fäst evakueringen på anslutningsstycke med lämplig tätning.

	Anvisning
	10. Sätt i anslutningskabeln (bild7): Sätt i styrkabeln från styrenheten till bänkfläkten ordentligt. Kontakterna ska snäppa fast.

	Anvisning
	11. Elanslut och funktionsprova styrenhet och fläktdel.Om enheten inte fungerar: kontrollera att anslutningskabeln sitter i ordentligt!

	Montera ur apparaten
	Obs!

	Extra brytarutgång
	Nätverksdrift (bild8)
	1. Skruva av täckplåten.
	2. Tryck på återställningsknappen (Reset) tills båda LED lyser fast (ca 5 sekunder). Släpp knappen igen inom 5 sekunder.
	3. Skruva på täckplåten.
	4. Låt proffs funktionsprova anläggningen efter initiering.

	: Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Livsfare!
	Brandfare!
	Brandfare!
	Brandfare!

	Fare for tilskadekomst!
	Fare for tilskadekomst!

	Fare for elektrisk stød!
	Fare for kvælning!
	Fare for at apparatet vælter!

	Generelle anvisninger
	Drift med aftræksfunktion
	Bemærk
	Aftræksledning
	Bemærk
	Elektrisk tilslutning
	: Fare for elektrisk stød!


	Apparatets mål (figur 1)
	Klargøring af skab (figur 2a)
	Bemærk
	Bemærk

	Indbygge apparatet
	1. Inden apparatets placeres i udskæringen i bordpladen, skal følgende transportsikringer fjernes (figur 3):
	Bemærk
	2. Skyd apparatet ned i udskæringen i bordpladen oppefra (Figur 4a).

	Bemærk
	3. Kun ved planforsænket indbygning: Der skal ubetinget udføres en funktionstest inden fugningen! Spalten skal udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig silikonemasse (f.eks. Novasil®, Pactan®). Glat tætningsfugen med det glatte...

	Pas på!
	4. Placer apparatet midt i udskæringen. ryk det fast i udskæringen oppefra.

	Anvisninger
	5. Indjuster apparatet i skabet. Sørg for, at apparatets afdækning ligger plant på bordpladen. Bøj den underste del af vinkelbeslaget 90° ved perforeringen. Skru vinkelbeslaget fast på apparatet med de vedlagte pladeskruer og i skabsbunden (fig...
	6. Fastgør styreenheden på indbygningsskabets sidevæg (figur 4c).

	Pas på!
	7. Fastgør afstivningslisten (figur 5a). Apparatet er på forhånd forsynet med huller til fastgøring af afstivningslisten. Skru afstivningslisten fast på apparatet med de vedlagte pladeskruer og på bordpladen.
	8. Afhængig af den pågældende indbygningssituation kan aftrækskanalen føres i tre forskellige retninger (A, B eller C) (Figur 5b).

	Anvisninger
	9. Fastgør tilslutningsstudsen på apparatet. Fastgør aftræksrøret på tilslutningsstudsen, og tæt forbindelsen på egnet vis.

	Bemærk
	10. Tilslut forbindelseskablet (fig.7): Placer styrekablet mellem styreenheden og bordemfanget. Stikkene skal gå i indgreb.

	Bemærk
	11. Tilslut styreenheden og ventilationsmodulet til nettet, og kontroller funktionen.Hvis apparatet ikke fungerer: Kontroller, at forbindelseskablerne er placeret korrekt!

	Demontering af apparatet
	Pas på!

	Ekstra kontaktudgang
	Netværksdrift (fig.8)
	1. Skru afdækningspladen af.
	2. Tryk vedvarende på reset-tasten, indtil begge LED'er lyser permanent (ca. 5 sekunder). Slip derpå tasten indenfor de næste 5 sekunder.
	3. Skru afdækningspladen på igen.
	4. Efter initialiseringen skal anlæggets funktion kontrolleres af en faguddannet person.

	: Viktige sikkerhetsanvisninger
	Livsfare!
	Brannfare!
	Brannfare!
	Brannfare!

	Fare for personskader!
	Fare for personskader!

	Fare for elektrisk støt!
	Fare for kvelning!
	Veltefare!

	Generelle veiledninger
	Utluftingsdrift
	Merk
	Utluftingsrør
	Merk
	Elektrisk tilkopling
	: Fare for elektrisk støt!


	Apparatets mål (figur 1)
	Forberedelse av møbel (bilde 2a)
	Merk
	Merk

	Montere apparatet
	1. Før apparatet settes inn i benkeplatens utskjæring, skal følgende transportsikringer fjernes (Bilde 3):
	Merk
	2. Skyv inn apparatet i arbeidsplatens åpning fra oversiden (Bilde 4a).

	Merk
	3. Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfør en funksjonstest før fuging. Fug spalten med en egnet, temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. Novasil®, Pactan®). Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av produsenten. Følg arbeidsanvisning...

	Obs!
	4. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Press det ned i utskjæringen ovenfra slik at det sitter godt.

	Merknader
	5. Justere apparatet i skapet. Pass på at dekselet på apparatet ligger plant på arbeidsplaten. Vinkle den nedre enden av festevinkelen 90° på perforeringen. Skru fast vinkelen på apparatet i bunnen av møbelet med de medfølgende blikkskruene (...
	6. Fest styreenheten på sideveggen til møbelet apparatet bygges inn i (bilde 4c).

	Obs!
	7. Festing av avstivningslisten (bilde 5a). Det er allerede laget borehull i apparatet til festing av avstivningslisten. Skru fast avstivningslisten på apparatet og i arbeidsplaten med blikkskruene som følger med.
	8. Avtrekksluftføringen kan utføres i tre forskjellige retninger, avhengig av innbyggingssituasjonen (A, B og C) (bilde 5b).

	Merknader
	9. Sette tilkoblingsstuss på apparatet. Sett avluftsrøret på tilkoblingsstussen, og tett igjen på en egnet måte.

	Merk
	10. Koble til forbindelseskablene (bilde 7): Plugg styrekabelen fra styreenheten i benkeventilatoren. Pluggene må smekke på plass.

	Merk
	11. Koble styreenheten og ventilatorenheten til nettet, og kontroller at alt fungerer. Dersom apparatet ikke fungerer: Kontroller at tilkoblingskablene sitter riktig.

	Demontere apparatet
	Obs!

	Ekstra koblingsutganger
	Nettkoblet drift (bilde 8)
	1. Skru løs dekselet.
	2. Hold inne reset-tasten inntil begge lysdiodene lyser permanent (ca. 5 sekunder). Slipp deretter tasten innen 5 sekunder.
	3. Skru fast dekselet.
	4. Få anleggets funksjon kontrollert av en utdannet elektriker etter initialiseringen.

	: Tärkeitä turvaohjeita
	Hengenvaara!
	Palovaara!
	Palovaara!
	Palovaara!

	Loukkaantumisvaara!
	Loukkaantumisvaara!

	Sähköiskun vaara!
	Tukehtumisvaara!
	Kallistumisvaara!

	Yleiset ohjeet
	Toiminta hormiin liitettynä
	Huomautus
	Poistoilmaputki
	Huomautus
	Sähköliitäntä
	: Sähköiskun vaara!


	Laitemitat (kuva 1)
	Kalusteen valmistelu (kuva 2a)
	Huomautus
	Huomautus

	Kaapistoon asentaminen
	1. Poista seuraavat kuljetustuet (kuva 3) ennen kuin asennat laitteen työtason aukkoon:
	Huomautus
	2. Työnnä laite ylhäältä päin työtason aukkoon (kuva 4a).

	Huomautus
	3. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen ympärillä oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta kestävällä silikoniliimalla ( esim. Novasil®, Pactan®). Tasoite tiivistesauma va...

	Huomio!
	4. Aseta laite asennusaukon keskelle. Paina ylhäältä päin asennusaukkoon.

	Huomautuksia
	5. Suorista laite kaapissa. Varmista, että laitteen kansi on tasaisesti työtason päällä. Taita kiinnityskulmalevyn alapää rei'ityksestä 90°. Kiinnitä kiinnityskulmalevy laitteeseen ja kalusteen pohjaan mukana toimitetuilla ruuveilla (kuva 4b).
	6. Kiinnitä ohjausyksikkö kalusteen sivuseinään (kuva 4c).

	Huomio!
	7. Kiinnitä kalustetuki (kuva 5a). Laitteessa on valmiit reiät kalustetuen kiinnitystä varten. Kiinnitä kalustetuki laitteeseen ja työtasoon mukana toimitetuilla ruuveilla.
	8. Poistoilma voidaan johtaa asennuspaikasta riippuen kolmeen eri suuntaan (A, B ja C) (kuva 5b).

	Huomautuksia
	9. Kiinnitä laitteeseen. Kiinnitä poistoilmaputki liitäntäholkkiin ja tiivistä asianmukaisesti.

	Huomautus
	10. Kytke liitäntäjohdot (kuva7): Liitä ohjausjohto huolellisesti ohjausyksiköstä pöytätuulettimeen. Pistokkeiden pitää lukittua paikoilleen.

	Huomautus
	11. Liitä ohjausyksikkö ja puhallinosa verkkoon ja tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi: tarkasta liitäntäjohtojen kunnollinen kiinnitys!

	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Huomio!

	Lisäkytkentälähtö
	Verkotettu käyttö (kuva8)
	1. Irrota peitelevy.
	2. Paina Reset-valitsinta kunnes molemmat LED-valot palavat jatkuvasti (noin 5 sekuntia). Vapauta sitten valitsin 5 sekunnin kuluessa.
	3. Kiinnitä peitelevy ruuvilla.
	4. Pätevän ammattihenkilön on tarkastettava laitteiston toiminta perusasetuksen jälkeen.

	: Olulised ohutusnõuded
	Eluohtlik!
	Tuleoht!
	Tuleoht!
	Tuleoht!

	Vigastuste oht!
	Vigastuste oht!

	Elektrilöögi oht!
	Lämbumisoht!
	Kalduvajumise oht!

	Üldised juhised
	Äratõmberežiim
	Märkus
	Äratõmbekanal
	Märkus
	Elektriühendus
	: Elektrilöögi oht!


	Seadme mõõtmed (joonis 1)
	Mööbli ettevalmistamine (joonis 2a)
	Märkus
	Märkus

	Seadme paigaldamine
	1. Enne seadme paigaldamist väljalõikesse eemaldage järgmised transporditoed (joonis 3):
	Märkus
	2. Lükake seade ülalt töötasapinna väljalõikesse (joonis 4a).

	Märkus
	3. Vaid pinnaga ühetasa paigaldamise korral: enne vuukimist tehke toimivuse test! Ümbritsev pilu täitke sobiva temperatuurikindla silikoonliimiga (nt Novasil®, Pactan®). Tihendusvuuk silendage tootja poolt soovitatud vahendiga. Järgige silikoon...

	Tähelepanu!
	4. Asetage seade väljalõikesse. Suruge seade ülalt väljalõikesse tugevasti sisse.

	Märkused
	5. Rihtige seade kapis välja. Veenduge, et seadme kate on töötasapinnal loodis. Keerake kinnitusnurgiku alumist otsa 90° võrra. Kinnitage kinnitusnurgik komplekti kuuluvate plekikruvidega seadme ja mööbli põhja külge (joonis 4b).
	6. Kinnitage juhtpaneel mööbli külgseina külge (joonis 4c).

	Tähelepanu!
	7. Mööbliliistu kinnitamine (joonis 5a). Seadmel on juba olemas avad mööbliliistu kinnitamiseks. Kinnitage mööbliliist komplekti kuuluvate kruvidega seadme ja töötasapinna külge.
	8. Olenevalt paigaldustingimustest võib heitõhu sissetõmme toimuda kolmest eri suunast (A, B ja C) (joonis 5b).

	Märkused
	9. Kinnitage seadme külge liitmik. Kinntiage väljalasketoru liitmiku külge ja tihendage sobival viisil.

	Märkus
	10. Ühenduskaabli ühendamine (joonis7): Ühendage juhtmooduli juhtkaabel laua puhuriga. Pistikud peavad kohale fikseeruma.

	Märkus
	11. Ühendage juhtmoodul ja puhurimoodul vooluvõrku ja kontrollige toimivust.Kui seade ei tööta, kontrollige, kas ühendusjuhtmed on õiges asendis!

	Seadme mahavõtmine
	Tähelepanu!

	Täiendav ühenduspesa
	Ühendatud seadmete töö (joonis8)
	1. Kruvige maha katteplekk.
	2. Vajutage reset-nupule seni, kuni mõlemad LED-tuled pidevalt põlevad (ca 5 sekundit). Seejärel vabastage nupp 5 sekundi jooksul.
	3. Kruvige külge katteplekk.
	4. Pärast lähtestamist laske seadme toimivust kontrollida kvalifitseeritud tehnikul.

	: Svarbūs saugos nurodymai
	Pavojus gyvybei!
	Kyla gaisro pavojus!!
	Kyla gaisro pavojus!!
	Kyla gaisro pavojus!!

	Kyla pavojus susižeisti!
	Kyla pavojus susižeisti!!

	Elektros smūgio pavojus!
	Kyla pavojus uždusti!
	Gali pasvirti!

	Bendros nuorodos
	Oro ištraukimo režimas
	Pastaba
	Ventiliacijos linija
	Pastaba
	Elektrinis prijungimas
	: Elektros smūgio pavojus!


	Prietaiso matmenys (1 pav.)
	Baldų paruošimas (2a pav.)
	Pastaba
	Pastaba

	Prietaiso įmontavimas
	1. Prieš įstatydami prietaisą į stalviršyje išpjautą angą, nuimkite transportuojant naudojamas apsaugas (3 pav.):
	Pastaba
	2. Prietaisą iš viršaus stumkite į stalviršyje išpjautą angą (4a pav.).

	Pastaba
	3. Montavimas priglaudžiant prie paviršiaus: prieš glaistant būtina atlikti bandymą! Tarpą aplink angą patepkite tinkamais, aukštai temperatūrai atspariais silikono klijais (pvz., „Novasil®“, „Pactan®“). Sandarinimo siūles užglai...

	Dėmesio!
	4. Prietaisą tolygiai įstatykite į išpjautą angą. Iš viršaus stipriai įspauskite į angą.

	Pastabos
	5. Išlygiuokite prietaisą spintoje. Stebėkite, kad prietaiso dangtis lygiai priglustų prie stalviršio. Kampinės tvirtinimo detalės apatinę dalį ties perforuota sritimi užlenkite 90° kampu. Kampinę tvirtinimo detalę dviem pridedamais savi...
	6. Valdymo bloką pritvirtinkite prie baldo, į kurį montuojamas prietaisas, šoninės sienelės (4c pav.).

	Dėmesio!
	7. Pritvirtinkite baldo atramą (5a pav.). Prietaise jau yra paruoštos skylės baldo atramai tvirtinti. Pridėtais savisriegiais varžtais pritvirtinkite baldo atramą prie prietaiso ir tuomet prisukite prie stalviršio.
	8. Atsižvelgiant į montavimo būdą, oro ištraukimo vamzdis gali būti nukreiptas trimis skirtingomis kryptimis (A, B ir C) (5b pav.).

	Pastabos
	9. Pritvirtinkite prijungimo atvamzdį prie prietaiso. Ventiliacijos vamzdį pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdžio ir tinkamai užsandarinkite.

	Pastaba
	10. Prijunkite prijungimo kabelį (7 pav.). Valdymo kabelį tvirtai prijunkite nuo valdymo bloko iki stalo ventiliacijos. Kištukai turi užsifiksuoti.

	Pastaba
	11. Valdymo bloką ir ventiliatoriaus modulį prijunkite prie tinklo ir patikrinkite, ar jie veikia.Jei prietaisas neveikia: patikrinkite, ar prijungimo kabeliai tinkamoje padėtyje!

	Prietaiso išmontavimas
	Dėmesio!

	Papildomas jungimo išėjimas
	Režimas prijungus prie tinklo (8 pav.)
	1. Atsukite dengiamąją skardą.
	2. Atkūrimo mygtuką spauskite tol, kol visi šviesos diodai pradės šviesti nuolat (maždaug 5 sekundes). Paskui per 5 sekundes atleiskite mygtuką.
	3. Prisukite dengiamąją skardą.
	4. Baigus inicijuoti, įrenginio veikimą turi patikrinti kvalifikuotas specialistas.

	: Svarīgas drošības norādes
	Dzīvības apdraudējumi!
	Ugunsbīstamība!
	Ugunsbīstamība!
	Ugunsbīstamība!

	Savainojumu risks!
	Savainojumu risks!

	Elektrotraumu risks!
	Nosmakšanas risks!
	Apgāšanās risks!

	Vispārēji norādījumi
	Gaisa izvadīšanas režīms
	Norādījums
	Atgaisa vads
	Norādījums
	Elektropieslēgums
	: Elektrotraumu risks!


	Ierīces izmēri (1. attēls)
	Mēbeles sagatavošana (2. attēls)
	Norādījums
	Norādījums

	Ierīces montāža
	1. Pirms ievietojat ierīci darba virsmas izgriezumā, jānoņem tālāk norādītie transportēšanas stiprinājumi (3. attēls).
	Norādījums
	2. Labojiet ierīces novietojumu no augšas pa izgriezumu darba virsmā (4.a attēls).

	Norādījums
	3. Tikai tad, ja iebūvē virsmā: pirms šuvju izveides pārbaudiet ierīces darbību. Aizpildiet starpas ar piemērotu karstumizturīgu silikona hermētiķi (piem., „Novasil”® vai „Pactan”®). Nolīdziniet šuvi ar ražotāja ieteiktu līd...

	Uzmanību!
	4. Uzlieciet ierīci taisni uz izgriezuma. Stingri uzspiediet no augšas, lai iespiestu ierīci izgriezumā.

	Norādījumi
	5. Izlīmeņojiet ierīci iebūves skapī. Raugieties, lai ierīces pārsegs piegultu pie darba virsmas. Pagrieziet stiprinājuma stūreņa apakšgalu pie caurumotās līstes par 90°. Cieši pieskrūvējiet stiprinājuma stūreni pie ierīces un pie...
	6. Pieskrūvējiet vadības ierīci pie iebūves mēbeles sānu sienas (4.c attēls).

	Uzmanību!
	7. Pieskrūvējiet mēbeles stiprinājuma līsti (5.a attēls). Ierīcei jau ir izveidoti urbumi, kuros jāieskrūvē stiprinājuma līstes skrūves. Pieskrūvējiet mēbeles stiprinājuma līsti pie ierīces un pie darba virsmas ar komplektācijā i...
	8. Atbilstīgi iebūves veidam atgaisu var izvadīt trīs dažādos virzienos (A, B un C) (5.b attēls).

	Norādījumi
	9. Uzstādiet pieslēguma īscaurules. Pievienojiet atgaisa cauruli tieši pie gaisa īscaurules un atbilstīgi noblīvējiet savienojumu.

	Norādījums
	10. Savienotājkabeļa pieslēgšana (7. attēls): Rūpīgi savienojiet vadības ierīci un galda tvaiku nosūcēju ar vadības kabeli. Spraudņiem ir jāfiksējas.

	Norādījums
	11. Pievienojiet vadības ierīci un atsevišķo ventilēšanas vienību pie elektrotīkla un pārbaudiet to darbību.Ja ierīce nedarbojas: pārbaudiet, vai savienotājkabelis ir pareizi novietots.

	Ierīces demontāža
	Uzmanību!

	Papildu izejas slēdzis
	Darbība tīklā (8. attēls)
	1. Noskrūvējiet pārsegu.
	2. Turiet taustiņu „Reset” nospiestu tik ilgi, līdz abas LED spuldzes izgaismojas nepārtraukti (apm. 5 s). Tad 5 sekunžu laikā atlaidiet taustiņu.
	3. Pieskrūvējiet pārsegu.
	4. Pēc iekārtas inicializēšanas, ļaujiet ierīces darbību pārbaudīt kvalificētam speciālistam.

	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!
	Опасность возгорания!
	Опасность возгорания!
	Опасность возгорания!

	Опасность травмирования!
	Опасность травмирования!

	Опасность удара током!
	Опасность удушья!
	Опасность опрокидывания!

	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание
	Труба для отвода воздуха
	Указание

	Электрическое подключение
	: Опасность удара током!


	Размеры прибора (рис. 1)
	Подготовка мебели (рис. 2a)
	Указание
	Указание

	Встраивание прибора
	1. Перед установкой прибора в вырез столешницы удалите транспортировочные крепления (рис. 3):
	Указание
	2. Вставьте прибор сверху в вырез в столешнице (рис. 4a).

	Указание
	3. Только при встраивании заподлицо: перед заделкой швов обязательно проверьте работу прибора! Заполните зазор по всему периметру термо...

	Внимание!
	4. Установите прибор точно над вырезом и вставьте его до упора.
	Указания
	5. Выровняйте прибор в шкафу. Следите за тем, чтобы крышка прибора лежала на столешнице плашмя. Загните нижний конец крепёжного уголка по ...
	6. Зафиксируйте блок управления на боковой стенке шкафа (рис. 4c).


	Внимание!
	7. Зафиксируйте мебельную распорку (рис. 5a). На приборе уже предусмотрены отверстия для фиксации мебельной распорки. Приверните мебельну...
	8. В зависимости от варианта встраивания воздух может отводиться в трёх различных направлениях (A, B и C) (рис. 5b).
	Указания
	9. Зафиксируйте соединительный элемент на приборе. Зафиксируйте вытяжную трубу на соединительном элементе и загерметизируйте её надлеж...

	Указание
	10. Подключите соединительный кабель (рис.7): Кабель от блока управления надёжно подсоедините к прибору. Штекерные разъёмы должны зафикси...

	Указание
	11. Подсоедините блок управления и блок вентилятора к сети и проверьте их действие. Если прибор не работает: проверьте правильность подкл...


	Демонтаж прибора
	Внимание!


	Дополнительный коммутационный выход
	Эксплуатация объединённых приборов (рис.8)
	1. Отвинтите защитную накладку.
	2. Нажимайте клавишу Reset до тех пор, пока оба светодиода не будут гореть постоянно (ок. 5 секунд). Затем отпустите клавишу в течение 5 секунд.
	3. Привинтите защитную накладку.
	4. После инициализации установки её функционирование должно быть проверено квалифицированным специалистом.

	: Важливі настанови з безпеки
	Небезпека для життя!
	Небезпека пожежі!
	Небезпека пожежі!
	Небезпека пожежі!

	Небезпека травмувань!
	Небезпека травмувань!

	Небезпека удару струмом!
	Небезпека удушення!
	Ризик перекидання!

	Загальні вказівки
	Режим відведення повітря
	Вказівка
	Система відведення витяжного повітря
	Вказівка

	Електричне підключення
	: Небезпека удару струмом!


	Габарити приладу (мал. 1)
	Підготовка меблів (мал. 2a)
	Вказівка
	Вказівка

	Вбудовування приладу
	1. Перш ніж встановлювати прилад у виріз стільниці, зніміть із нього відповідні кріплення для транспортування (мал. 3):
	Вказівка
	2. Вставте прилад згори у виріз стільниці (мал. 4a).

	Вказівка
	3. Лише для вбудовування врівень із меблями: перш ніж зварювати шви, обов'язково проведіть перевірку функціональності! Загерметизуйте щі...

	Увага!
	4. Повністю встановіть прилад у виріз. Сильно натисніть на виріз згори.
	Вказівки
	5. Вирівняйте прилад у шафі. Слідкуйте за тим, щоби кришка приладу рівно лежала на стільниці. Зігніть на перфорації нижній край куточка дл...
	6. Зафіксуйте систему управління на бічній панелі меблів для вбудовування (мал. 4c).


	Увага!
	7. Закріпіть підпори для меблів (мал. 5a). Отвори для кріплення підпорок вже передбачені на приладі. Пригвинтіть підпори для меблів до прил...
	8. У залежності від типу вбудовування напрямну для відведення повітря можна встановлювати у трьох напрямках (A, B і C) (мал. 5b).
	Вказівки
	9. Прикріпіть з'єднувальні патрубки до приладу. Приєднайте витяжну трубу до з'єднувального патрубка й герметично ущільніть місце з’єдна...

	Вказівка
	10. Приєднайте з'єднувальний кабель (мал.мал. 7): Щільно приєднайте кабель системи управління до витяжки, вмонтованої в стільницю. Штекерні...

	Вказівка
	11. Приєднайте систему управління й витяжний мотор до електромережі та перевірте функціональність приладу. Якщо прилад не функціонує, пе...


	Демонтаж приладу
	Увага!


	Додатковий комутаційний вихід
	Робота після приєднання до мережі (мал.8)
	1. Відгвинтіть захисну кришку.
	2. Натисніть та утримуйте клавішу Reset, доки не почнуть горіти обидва світлодіоди (прибл. 5 секунд). Після цього відпустіть клавішу протягом...
	3. Пригвинтіть захисну кришку.
	4. Роботу установки після запуску повинен перевірити кваліфікований спеціаліст.
	ù Орнату туралы нұсқаулар

	: Қауіпсіздік техникасы туралы маңызды нұсқаулар
	Өмірге қауіпті!
	Өрт қауіпі!
	Өрт қауіпі!
	Өрт қауіпі!

	Кемтар болып қалу қауіптілігі!
	Кемтар болып қалу қауіптілігі!

	Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!
	Тұншығу қаупі!
	Аударылу қауіпі бар!

	Жалпы нұсқаулар
	Желдетуды пайдалану
	Нұсқау
	Желдету құбыры
	Нұсқау

	Электр желісіне қосу
	: Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!


	Аспаптар өлшемі (сурет 1)
	Жиһаз дайындау (сурет 2a)
	Нұсқау
	Нұсқау

	Құрылғыны орнату
	1. Құрылғыны жұмыс тақтасының кесігіне орнатудан алдын төмендегі тасымалдау бекіткіштерін алып қойыңыз (сурет 3):
	Нұсқау
	2. Құрылғыны жоғарыдан жұмыс тақтасының кесігіне жылжытыңыз (сурет 4a).

	Нұсқау
	3. Тек жалпақ орнатуды: тығыздаудан алдын жұмысын тексеріңіз! Аралықтарын сәйкес, температураға шыдайтын силикон желімімен тығыздаңыз (...

	Назар аударыңыз!
	4. Құрылғыны бір қалыпта кесікке қойыңыз. Жоғарысынан кесікке қатты басыңыз.
	Нұсқаулар
	5. Құрылғыны шкафте теңестіріңіз. Құрылғы қаптамасы жұмыс тақтасында жалпақ жатуына көз жеткізіңіз. Бекіткіш бұрыштың төменгі жағын пер...
	6. Басқару блогы кірістірілетін жиһаз жан қабырғасында бекітіңіз (сурет 4c).


	Назар аударыңыз!
	7. Жиһаз кергісін бекітіңіз (сурет 5a). Құрылғыда жиһаз кергілерін бекіту үшін тесіктер бар. Құрылғыдағы жиһаз кергісін жинақтағы жез бұра...
	8. Орнату жағдайына байланысты пайдаланған ауа үш түрлі бағытта өткізілуі мүмкін (A, B және C) (сурет 5b).
	Нұсқаулар
	9. Қосу келте құбырларын құрылғыға бекіту. Ауа сору құбырын қосу келте құбырына бекітіп тиісті тығыздатыңыз.

	Нұсқау
	10. Қосу кабелін қосыңыз (сурет7): Басқару кабелін басқару блогынан үстелдік желдетуге брік салыңыз. Айырлар тірелуі керек.

	Нұсқау
	11. Басқару блогы мен желдеткіш блогын желіге қосып жұмыс істеуін тексеріңіз. Егер құрылғы жұмыс істемесе біріктіру кабелінің дұрыс орна...


	Құрылғыны шешіңіз
	Назар аударыңыз!


	Қосымша қосқыш шығыс
	Желілік жұмыс істеу (сурет8)
	1. Қаптаманы бұрап шығарыңыз.
	2. Қайта қосу пернесін екі жарық диодтар үздіксіз жанғаныша баса беріңіз (шам. 5 секунд). Сосын пернесі 5 секунд ішінде жіберіңіз.
	3. Қаптама табаны бұрап бекітіңіз.
	4. Жабдықтың функциясын іске қосудан соң маманды қызметкер арқылы тексертіріңіз.

	: Důležitá bezpečnostní upozornění
	Ohrožení života!
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí požáru!

	Nebezpečí úrazu!
	Nebezpečí úrazu!

	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	Nebezpečí udušení!
	Nebezpečí převrhnutí!

	Všeobecná upozornění
	Provoz na odvětrání
	Upozornění
	Odvětrávací vedení
	Upozornění
	Elektrické připojení
	: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!


	Rozměry spotřebiče (obrázek 1)
	Příprava nábytku (obrázek 2a)
	Upozornění
	Upozornění

	Montáž přístroje
	1. Před zasazením spotřebiče do výřezu v pracovní desce odstraňte následující přepravní pojistky (obrázek 3):
	Upozornění
	2. Zasuňte spotřebič shora do výřezu v pracovní desce (obrázek 4a).

	Upozornění
	3. Pouze pro vestavbu v jedné rovině: Před zaspárováním bezpodmínečně proveďte funkční test! Spáru po celém obvodu vyplňte vhodným tepelně odolným silikonovým lepidlem (např. Novasil®, Pactan®). Těsnicí spáru vyhlaďte hladic...

	Pozor!
	4. Nasaďte spotřebič rovnoměrně do výřezu. Zatlačte jej pevně shora do výřezu.

	Upozornění
	5. Vyrovnejte spotřebič ve skříňce. Dbejte na to, aby kryt spotřebiče doléhal k pracovní desce v rovině. Spodní konec upevňovacího úhelníku ohněte v perforované části o 90°. Upevňovací úhelník přišroubujte přiloženými šr...
	6. Řídicí jednotku připevněte na boční stěnu vestavného nábytku (strana 4c).

	Pozor!
	7. Upevněte nábytkovou vzpěru (obrázek 5a). Na spotřebiči jsou již vyvrtané otvory pro upevnění nábytkové vzpěry. Přišroubujte nábytkovou vzpěru přiloženými šrouby do plechu ke spotřebiči a k pracovní desce.
	8. V závislosti na montážní situaci lze odvětrávání vést třemi různými směry (A, B a C) (obrázek 5b).

	Upozornění
	9. Upevněte na spotřebič spojovací díl. Ke spojovacímu dílu připevněte odvětrávací trubku a vhodným způsobem utěsněte.

	Upozornění
	10. Připojení spojovacích kabelů (obrázek7): Zapojte pevně řídicí kabel vedoucí od řídicí jednotky do stolního odsavače par. Zástrčky musí zaskočit.

	Upozornění
	11. Řídicí jednotku a odvětrávací jednotku připojte k elektrické síti a zkontrolujte funkci. Pokud zařízení nefunguje: zkontrolujte správné zapojení spojovacích kabelů!

	Demontáž přístroje
	Pozor!

	Přídavný spínací výstup
	Provoz propojených spotřebičů (obrázek8)
	1. Odšroubujte krycí plech.
	2. Držte tak dlouho stisknuté tlačítko reset, dokud trvale nesvítí obě LED (cca 5 sekund). Poté tlačítko do 5 sekund uvolněte.
	3. Přišroubujte krycí plech.
	4. Funkci zařízení nechte po inicializaci zkontrolovat kvalifikovaným odborníkem.

	ï Montážny návod
	: Dôležité bezpečnostné pokyny
	Ohrozenie života!
	Nebezpečenstvo požiaru!
	Nebezpečenstvo požiaru!
	Nebezpečenstvo požiaru!

	Nebezpečenstvo poranenia!
	Nebezpečenstvo poranenia!

	Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!
	Nebezpečenstvo udusenia!
	Nebezpečenstvo prevrátenia!

	Všeobecné upozornenia
	Režim s odvodom vzduchu
	Upozornenie
	Odsávacie potrubie
	Upozornenie
	Elektrické pripojenie
	: Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!


	Rozmery spotrebiča (obrázok 1)
	Príprava nábytku (obrázok 2a)
	Upozornenie
	Upozornenie

	Montáž spotrebiča
	1. Pred vložením spotrebiča do výrezu v pracovnej doske odstráňte nasledovné prepravné poistky (obrázky 3):
	Upozornenie
	2. Spotrebič vsuňte zhora do výrezu v pracovnej doske (obrázok 4a).

	Upozornenie
	3. Len pri zabudovaní v rovine: Pred škárovaním bezpodmienečne vykonajte test funkcií! Obvodovú škáru vyplňte vhodným, tepelne odolným silikónovým lepidlom (napr. Novasil®, Pactan®). Tesniacu škáru zahlaďte vyhladzovacím prostried...

	Pozor!
	4. Spotrebič vložte rovnomerne do výrezu. Zhora ho silno vtlačte do výrezu.

	Upozornenia
	5. Spotrebič vyrovnajte v skrinke. Dbajte na to, aby kryt spotrebiča dosadal rovno na pracovnú dosku. Dolný koniec upevňovacieho uholníka na perforácii ohnite o 90°. Upevňovací uholník priskrutkujte k spotrebiču a skrinke priloženými sk...
	6. Upevnite riadiacu jednotku na bočnej stene kuchynskej linky (obrázok 4c).

	Pozor!
	7. Upevnite výstuž skrinky (obrázok 5a). Na spotrebiči sú už pripravené otvory na upevnenie výstuže skrinky. Priskrutkujte výstuž skrinky k spotrebiču a pracovnej doske priloženými skrutkami na plech.
	8. Podľa situácie zabudovania sa môže vedenie odťahu vytvoriť tromi rôznymi smermi (A, B a C) (obrázok 5b).

	Upozornenia
	9. Upevnite pripájacie hrdlo k spotrebiču. Odvetrávaciu rúru a pripájacie hrdlo upevnite a vhodne utesnite.

	Upozornenie
	10. Pripojenie spájacích káblov (obrázok7): Pevne zasuňte kábel ovládania od riadiacej jednotky k stolovému odsávaniu pár. Konektory musia zaskočiť.

	Upozornenie
	11. Pripojte riadiacu jednotku a ventilátorový modul k sieti a skontrolujte funkciu. Ak spotrebič nefunguje: skontrolujte správne umiestnenie a dosadanie spájacích káblov!

	Demontáž prístroja
	Pozor!

	Prídavný spínací výstup
	Prevádzka pri prepojení (obrázok8)
	1. Odskrutkujte krycí plech.
	2. Tlačidlo Reset stláčajte dovtedy, kým obidve LED nesvietia neprerušovane (cca 5 sekúnd). Potom tlačidlo v priebehu 5 sekúnd pustite.
	3. Naskrutkujte krycí plech.
	4. Po inicializovaní zabezpečte, aby činnosť zariadenia preskúšal kvalifikovaný odborník.

	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Zagrożenie życia!
	Niebezpieczeństwo pożaru!
	Niebezpieczeństwo pożaru!
	Niebezpieczeństwo pożaru!

	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!

	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!
	Niebezpieczeństwo uduszenia!
	Niebezpieczeństwo przewrócenia!

	Wskazówki ogólne
	Praca w trybie obiegu otwartego
	Wskazówka
	Przewód odprowadzający powietrze
	Wskazówka
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	: Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!


	Wymiary urządzenia (rys. 1)
	Przygotowanie mebli (rys. 2a)
	Wskazówka
	Wskazówka

	Montaż urządzenia
	1. Przed osadzeniem urządzenia w wycięciu blatu usunąć wymienione poniżej zabezpieczenia transportowe (rys. 3):
	Wskazówka
	2. Wsunąć urządzenie od góry w wycięcie blatu roboczego (rys. 4a).

	Wskazówka
	3. Tylko w przypadku zabudowy w jednej płaszczyźnie: przed fugowaniem przeprowadzić test działania! Szczelinę wokół urządzenia wypełnić odpowiednim, odpornym na działanie temperatury klejem silikonowym n p. Novasil®, Pactan®). Fugę uszc...

	Uwaga!
	4. Urządzenie równomiernie włożyć w wycięcie. Mocno wcisnąć w wycięcie z góry.

	Wskazówki
	5. Wypoziomować urządzenie w szafce. Dopilnować, aby osłona urządzenia odpowiednio przylegała do blatu roboczego. Dolną krawędź kątownika mocującego zagiąć na perforacji pod kątem 90°. Kątownik mocujący przykręcić do urządzenia za...
	6. Zamocować moduł sterujący na bocznej ścianie mebli do zabudowy (rys. 4c).

	Uwaga!
	7. Przymocować podpórkę do mebli (rys. 5a). Urządzenie ma wywiercone otwory do zamontowania podpórki. Podpórkę przykręcić do urządzenia za pomocą dołączonych śrub oraz do blatu roboczego.
	8. W zależności od warunków zabudowy istnieje możliwość odprowadzania powietrza w 3 różnych kierunkach (A, B i C) (rys. 5b).

	Wskazówki
	9. Zamocować króciec przyłączeniowy na urządzeniu. Zamocować przewód wentylacyjny na króćcu przyłączeniowym i odpowiednio uszczelnić.

	Wskazówka
	10. Podłączenie elektrycznego przewodu łączącego (rys. 7): Przewód sterujący jednostki sterującej podłączyć do wentylacji blatowej. Wtyczki muszą się zatrzasnąć.

	Wskazówka
	11. Jednostkę sterującą i moduł dmuchawy podłączyć do sieci i sprawdzić działanie. Jeżeli urządzenie nie działa: Sprawdzić prawidłowe podłączenie elektrycznego przewodu łączącego!

	Demontaż urządzenia
	Uwaga!

	Dodatkowe wyjście przełącznika
	Tryb pracy w sieci (rys. 8)
	1. Odkręcić osłonę.
	2. Naciskać przycisk Reset tak długo, aż obie diody LED będą świeciły bez przerwy (ok. 5 sekund). W ciągu kolejnych 5 sekund puścić przycisk.
	3. Przykręcić osłonę.
	4. Po zakończeniu inicjalizacji systemu zlecić jego sprawdzenie wykwalifikowanemu specjaliście.

	: Önemli güvenlik uyarıları
	Ölüm tehlikesi!
	Yangın tehlikesi!
	Yangın tehlikesi!
	Yangın tehlikesi!

	Yaralanma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!

	Elektrik çarpma tehlikesi!
	Boğulma tehlikesi!
	Devrilme tehlikesi!

	Genel bilgi ve uyarılar
	Atık hava modu
	Bilgi
	Hava çıkış hattı
	Bilgi
	Elektrik bağlantısı
	: Elektrik çarpma tehlikesi!


	Cihaz boyutları (Resim 1)
	Mobilyanın hazırlanması (Resim 2a)
	Bilgi
	Bilgi

	Cihazın montajı
	1. Cihaz tezgahtaki yerine yerleştirilmeden önce, aşağıdaki nakliye emniyetlerini çıkarınız (Resim 3):
	Bilgi
	2. Cihazı üst taraftan çalışma tezgahı bölümüne itiniz (Resim 4a).

	Bilgi
	3. Yalnız yüzey silme montajda: Kullanıma başlamadan önce mutlaka fonksiyon testini gerçekleştiriniz! Çevredeki aralığa uygun, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcı doldurunuz (ör n. Novasil®, Pactan®). Conta ek yerleri üret...

	Dikkat!
	4. Cihazı eşit şekilde kesite yerleştiriniz. Yukarıdan kesite sıkıca bastırınız.
	Bilgiler
	5. Cihaz dolap içinde hizalanmalıdır. Cihaz kapağının çalışma plakası üzerinde düz biçimde yerleştirilmesine dikkat edilmelidir. Delikteki sabitleme açısının alt ucu 90° açı yapmalıdır. Sabitleme açısı mevcut sac cıvatalar...
	6. Kumanda ünitesi monte edilen mobilyanın yan duvarına sabitlenmelidir (Resim 4c).


	Dikkat!
	7. Mobilya destekleri sabitlenmelidir (Resim 5a). Cihazda, mobilya desteklerini sabitlemek için zaten delikler mevcuttur. Mobilya destekleri mevcut sac cıvatalarıyla cihaza ve çalışma plakasında sıkıca vidalanmalıdır.
	8. Montaj durumuna bağlı olarak hava çıkışı üç farklı yönde yapılabilir (A, B ve C) (Resim 5b).
	Bilgiler
	9. Bağlantı parçasını cihaza sabitleyiniz. Hava çıkış borusunu bağlantı parçasına sabitleyiniz ve uygun biçimde izole ediniz.


	Bilgi
	10. Bağlantı kablosunun bağlanması (Resim7): Kontrol ünitesinin kumanda kablosunu masa havalandırmasına sıkıca takınız. Fişler birbirine oturmalıdır.

	Bilgi
	11. Kontrol ünitesini ve fan ünitesini elektrik şebekesine bağlayınız ve çalışıp çalışmadığını kontrol ediniz. Cihaz çalışmıyorsa: Bağlantı kablosunun yerine tam oturup oturmadığını kontrol ediniz!

	Cihazın demontajı
	Dikkat!

	Ek devre çıkışı
	Ağ biçiminde çalışma (Resim8)
	1. Kapak sacını sökünüz.
	2. Her iki LED de sürekli olarak yanana kadar Reset tuşunu basılı tutunuz (yaklaşık 5 saniye). Daha sonra tuşu 5 saniye içinde serbest bırakınız.
	3. Kapak sacını takınız.
	4. Sistemin fonksiyonu, yeniden başlatıldıktan sonra nitelikli bir uzman tarafından kontrol edilmelidir.

	ÿ 安裝說明
	: 重要安全資訊
	死亡危險!
	火災風險!
	火災風險!
	火災風險!

	受傷風險!
	受傷風險!

	觸電風險!
	觸電風險!
	窒息危險!
	打翻風險！!

	一般資訊
	外排模式
	提示
	排煙管罩
	提示
	電源連接
	: 觸電風險!


	量度設備 (圖 1)
	準備裝置 (圖 2a)
	提示
	提示

	安裝電器
	1. 將電器嵌入工作檯凹槽之前，請先移除下列運送安全設計 ( 圖 3)：
	提示
	2. 從上方將電器嵌入工作檯 (圖 4a)。

	提示
	3. 僅限齊平安裝：填縫前請測試功能。請使用合適的抗熱矽膠黏著 劑來填補周圍空隙 (例如： Novasil®, Pactan®)。請使用製造商推 薦的光滑劑整理密封接合處。遵照矽膠黏著劑的使用說明。請...

	注意!
	4. 把電器平整地放入凹槽。用力往下推入凹槽。

	提示
	5. 在櫥櫃中將電器平擺。確保電器的外殼放平在工作表面上。穿孔 時將固定支架末端凹彎 90°。使用自攻式螺釘將固定支架緊緊鎖 在電器和部件的底部 (圖 4b)。
	6. 把控制部件穩固於安裝部件的側面板 (圖 4c)。

	注意!
	7. 鎖上支架 (圖 5a)。電器已設有穿孔方便您鎖上支架。使用自攻 式螺釘鎖緊工作檯表面與電器支架。
	8. 依照電器安裝位置，廢氣可能會排放至三個不同方向(A、 B 與 C) (圖 5b)。

	提示
	9. 將所需的安裝配件安裝於電器上。將排氣管鎖上安裝配件，並適 當密封。

	提示
	10. 連接線路 (圖7)： 插入連接控制元件與通風桌的控制線路。插頭必須與插入位置對 齊。

	提示
	11. 把控制部件與風扇模組連接到遠距傳動風扇裝置，並檢查操作 是否正常。如果電器無法運作：請檢查連接線路是否安裝在正確 的位置上。

	拆除電器
	注意!

	額外的開關輸出
	連線運轉 (圖8)
	1. 鬆開護蓋板的螺絲。
	2. 按住重置按鈕一直到兩個LED燈接連亮起（約 5 秒）。接著在 5 秒內放開按鈕。
	3. 再將護蓋板的螺絲鎖緊。
	4. 完成初始化後，請具有證照的專業電工檢查系統是否運轉正常。
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